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Arbeiter⸗Rachrichten. 
Der arofeStahl-Streif vorläufig abgewendet. 


Pittshurg, 19. April. Der Vertreter 
des Gtahl-„Iruft“ und der organijir= 
ten Arbeiter find thatlächlich zu einem 
Ablommen aelangt, das no) geftern 
Abend unterzeichnet murbe, und 100= 
Durch der brohende Generaljtreif Der 
Eifen- und Stahlarbeiter abgemandt 
wird, borerfi menigftend. Außerdem 
wurde der Streit in ber Demees’fchen 
Anlage ber „American Sheet Steel 
Co.“ zu MeReesport aberklärt; die eni= 
laffenei Leute dafelbft werden mieber 
angeftellt; beide Parteien gaben zu, baß 
fie Fehler gemacht hatten. 

m Allgemeinen wurde bejhloffen, 
daß die jebige Lohn-Stala bis zum 1. 
Suli d. %. beftehen bleiben jolle, und 
inzwifchen entftehende Streitigfeiten 
durch zwei Vertreter beider Parteien 
gefchlichtet werben jollen. 

Sonad bleibt alfo bi3 zum 1. Juli 
Alles beim Alten. Ob au barüber 
hinaus der Friede erhalten merden 
tann, muß abgemwartet werben. Die 
Urbeiterführer find vorläufig mit dem 
Uebereinfommen fehr zufrieden. 

Kaum daß übrigend der Ausftand 
in ber Demees’schen Anlage zu Mes 
Keesport fein Ende erreicht hat, fo tit 
ein anderer dafelbfi ausgebrochen. Alle 
Angeftellte der „MeSteesport Connect» 
ing Railroad“ find nämlich behuf3 ei- 
ner längeren Mahlzeit2-Stunde an den 
Streif geoangen. 

Evanipille, Ind., 19. April. Aus 
dem geplanten Marfchir-Befudh) der 
Indiana'er Kohlengräber bei ihren Ka— 
meraden drüben in Kentucky wurde 
nichts. Zu Sebree trat den Erſteren 
eine Sheriff-Mannſchaft entgegen, wel— 
che den Leuten das „Einſchüchterungs— 
Geſetz“ vorlas und ſie dann nach ihrem 
Boot zurückbeorderte. Sie gehorchten 
auch. Es ſind Haftbefehle gegen ihre 
Führer ausgeſtellt worden, und wenn 
dieſe ſich in Kentucky ſehen laſſen, wer— 
den die Befehle vollſtreckt werden. 

Pottsville, Pa. 19. April. Zu Ra— 
ben Run gingen 600 Gruben-Ange— 
ſtellte der „Philadelphia & Reading 
Goal & Iron Co.“ an den Streif, weil 
zwei Aufladungs = Werkführer, ans 
geblih nur wegen Zugehörigfeit zum 
Grubenarbeiter = Verband, entlafjen 
worden waren. Die Gejellichaft hatte 
bor einiger Zeit diefer Klafje Ange- 
jtellte verboten, zur Gemwerfichaft zu 
gehören. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 18. April. Das 
Abgeordnetenhaus trat der Reſolution 
betreffs Nachhauſegehens am 3. Mai 
bei. Der Senat nahm mit 31 gegen 9 
Stimmen die Vorlage betreffs Neuein- 
theilung der Kongreß-Wahlkreife an. 

Springfield, ZA., 19. April. Dus 
Abgeordnetenhaus hieß die, ſchon vom 
Senat angenommene, für Chicago ſo 
wichtige Juul'ſche Vorlage zur Abſchaf— 
fung der Townſhip-Aemter mit 102 
gegen 10 Stimmen gut. Ferner nahm 
es mit 84 gegen 12 Stimmen die Re— 
venuen-Vorlage des Chicagoer „Real 
Eſtate Board“ an. 

Der Bollinger-Alden'ſche Mandats— 
ſtreit um den Sitz des demokratiſchen 
Senators Alden iſt zugunſten des Letz— 
teren vom zuſtändigen Ausſchuß ent— 
ſchieden worden. 

Springfield, Ill. 19. April. Mit 
18 gegen 15 Stimmen lehnte es der 
Senat ab, die Geſchäftsregeln behufs 
Erörterung einer Reſolution zugunſten 
einer Unterſuchung der Angelegenheiten 
des Chicagoer Drainage-Diſtrikts zu 
ſuspendiren. Mahoneh klagte in einer 
Rede die Drainage-Truſtees der Kor— 
ruption an. Auch Galligan unterſtützte 
die Refolution, Me&loud aber be= 
tämpfte fie. Die Suspendirung der 
Beichäftsregein war beantragt worden, 
weil ein, über die urfprüngliche Rejo- 
lut.ion bom zuftändigen Ausfhuß ein- 
zubringender Bericht wegen Abimwejen- 
heit des Ausſchuß-Vorſitzers Milchriſt 
noch nicht eingelaufen war. 


„Saluhn““⸗Zerſtörung in Idaho. 

Spokane, Waſh., 19. April. Eine 
Spezialdepeſche aus Pathdrum, Idaho, 
meldet: 

In Poſt Falls wurde die Wirth— 
ſchaft Charles Rover's zerſtört, und 
dem Eigenthümer gedroht, daß dag Ges 
bäube niebergebrannt würde, und ex 
getbgert und gefedert würde, wenn er 
nicht dag Stäbtchen verlaffe. Rover bes 
fand fi zur Zeit in Spofane,- bie 
Drohung wurde aber auf einem Pla 
fat binterlaffen. Es herrſcht jetzt in 
Poſt Falls rieſige Aufregung. Ein frü⸗ 
herer Wirth Namens A. N. Gilliam 
wurde von Angeſtellten einer Holz⸗ 
mühle mit faulen Eiern beworfen und 
aus der Mühle vertrieben. 


Bauterott. 


Nrid Hort, 19. April. Iſaac L. 
Currier welcher unter dem Firmen⸗ 
Namen J. D. —— di o. ein Ban⸗ 
fierä- und Mafler3-Gt; Jaft betrieb, 
bat zum Beften feiner Gläubiger das 
Gigenigum an einen Maffenverwalier 
übertragen. 


(10 Seiten.) 


er Hodwaſſer. 

ntington W.-Ba., 19. April. Es 
—— eberfluthung des ganzen 
johte-, ſowie des Twelve Bole- 

Hei 1. den. legten anderthalb 


Philippinen⸗Rachrichten. 
Aguinaldos Adreſſe ſoll morgen erſcheinen. 
Manila, 19. April. Es wird ange— 
kündigt, daß die vielgenannte Adrefſe 
Aguinaldos an ſeine Landsleute fertig 
ſei und morgen erſcheinen werde. 
San Francisco, 19. April. Das 
Transportſchiff „Roſecrans“ brachte 
aus Manila 5 Männer, welche von den 
amerifanifchen Militärbehörden depor- 
tirt worden waren, darunter auchSant- 
jago Maceo, ein Sohn des berühmten 
Stubaner:Generals Antonio Meaceo, 
welcher im Rebolutionsfrieg gegen 
| Spanien getübtet wurde. 
Maceo wurde auf ben Philippinen 
Sinfeln Erfter Sergeant derMacabeben- 
: Späher. Er wurde aber angefchuldigl, 
| den Philippiner-Truppen Information 
geliefert zu haben, und au8 dem ameri= 
fanifchen Urmee-Berband entlaffen. Da 
General MacAXrthur glaubte, daß Iqjyon 
| Maceo’3 bloße Unmejenheit auf ben 
Philippinen-nfeln eine Bebrohung für 
die intereifen der Amerikaner fei, fo 
ordnete er feine Deportirung an. 
Um Leben und Tod! 


ſtew York, 19. April. Der, jüngft 
bon hier abgegangene Hamburger Rie= 
fen = Schnelldampfer „Deutichland” 
macht eine rafende Mettfahrt Hinter 
dem, Tags zupor abgegangenen Ziver= 
pool Schnelldampfer „Majeltic" her 
und fucht denfelben einzuholen, ehe er 
fein Pier in Liverpool erreicht. Ein 
Trauenleben fteht auf dem Gpiel. 
Sollte „Deutfchland“ nicht ben Liver- 
| pooler Dampfer erreichen, imenigitens 
auf indireftem Weg, jo mird, 
man glaubt, Frau D. M. Samper, eine 
Paſſagierin des Ießteren, bei der An 
funft in Liverpool eine Nachricht vor= 
finden, die ihren fofortigen Zob ver= 
urfachen wird: die Nachricht vom Tode 
ihres Sohnes durch Ertrinfen. Der 
| herzaebrochene Satte ilt Paflagier auf 
| der „Deutfchland“ und wird, wenn er 
rechtzeitig, d. h. vor deren Ankunft in 
Liverpopl feine Gattin einholt, diefer 
die Trauerfunde jchonend beibringen. 
Frau Sawyer's Geſundheitszuſtand 

iſt ein derartiger, daß die Aerzte ihren 
augenblicklichen Tod infolge einer ſol— 
chen, unbermittelt an ſie herantreten— 
den Kunde erwarten. Daher entſchloß 
| ih Hr. Samper, auf die obige bejpe- 
rate Meife feine Gattin auf dem an 
| deren Dampfer abzufangen zu fuchen. 
„Deutichland” mwirb übrigens in Ply- 
mouth anlegen, und von da wird Hr. 
Satpyer per Ertrazug nad) Liverpool 


abren. 
Der erirunfene Sohm des Paare 
hatte noch vorgeftern feiner Mutter bei 
ı deren Abreife nach Europa Leberohl 
gejagt! 
Bahnunglüd. 

Boulder, Eof., 19. April. Ein 
fchredlicher Unfall ereignete fich an der 
Colorado & Northimeftern-Bahn in der 
Nähe von hier. Zwei aroße Lofomoti- 
ven, die einen, von Warbder hierher be= 
ftimmten PBerfonenzug zogen, wurden 
bon einem riefigen Schneerutfch getrof- 
fen und in einen Abgrund hinunter ge- 

ı fchleudert. Mindeftens vier Zugbe— 
dienſtete wurden getödtet (die Lokomo— 
tivführer Hannon und Fitzgerald, der 
Heizer Miller und der Kondukteur 
Bair); von einem fünften hat man noch 
keine Spur, und wahrſcheinlich iſt auch 
er unter den Trümmern begraben. Die 

Lawine traf die Lokomotiven gerade, 

als dieſelben daran waren, an dem, 
ſchon ohnedies mit Schnee bedeckten Ge— 
leiſe einen Hügel hinaufzufahren. Merk⸗ 
| mwürbigermeife wurde der Zug felber 

I nicht von ihr berührt, und die PBalja= 
giere famen mit dem Gchreden babon. 

Konnte niht Cowboy bleiben. 


Monroe, Wis, 19, April. Delta 
D. Cain, Sohn des Rev. L. %. Cain 
bon Janespille, 20 Jahre alt, verhei= 
rathet und Pater eines Kindes, wäh— 
rend des fpanifch-amerilanifchen Krie- 
ges Mitalied des eriten Wisconfiner 
Regiments, ijt auf nicht weniger, als 
ein, und nicht mehr, ald drei Jahre in’3 
Staatsreformatorium zu Green Bay 
geichidt worden. Süngjt ftieg in ihm 
der Wunfch auf, „Rindslümmel” zu 
twerden. Er beitellte fi) bei einer Fir: 
ma in Ehicago-eine entfprechende Aus- 
ftattung, die $156 Eojten follte. , Ale 
ihm die Mittheilung zulief, Daß Die= 
jelbe auf dem Bahnhofe gegen Bezah- 
lung feiner harge, drang er in ben 
Bahnhof und ftahl die Ausrüftung und 
gab dann im “füblichen heile des 
Staates „Cowboy"-Borftellungen. 

Greifes Ehepaar trennt fi. 


La Eroffe, Wis., 19, April. Vor 35 
Jahren fam Zof. Brophey, ein bemit- 
telter Farmer, ber in der Nähe von Ga= 
lespille, Trempealeau Eo., wohnhaft 
war, nad La Exoffe und nahm fich ein 
Weib. In den Bam Jahren wur- 
den ihnen mehrere Kinder geboren, mel- 
che emporwuchlen, heiratheten und 
felbft Kinder befamen, und alle diefe 
Jahre hindurch fjchien das Ehepaar 
olücdlih und zufrieden, ohne Streit 
miteinander zu leben. Ganz erftaunt 
waren daber die Kinder und Entel, ala 
fie vernahmen, daß Frau Brophen auf 
Grund graufamer Behandlung um 
Scheidung ihrer Ehe angetragen habe. 
Die alten Leute zählen Beide bereits 
über 70 Jahre. ‘ 


Gsrbousg: Augufte Bittere, von Rem York nad 
m % er a, 

Der fahr ntikbiig gewordene Hamburg-Aierita- 
—* Dampfer a Der am 6 April von 


Chicago, Freitag, den 19. Apri 1901.—5 Uhr:Ausgabe, 


Britifhes Parlament. 

Derzweifelte £age von Englands Finanzen. 
London, 19. April. Bei der Be- 

' gründung der neuen Anleihe im Unter- 
Haufe entrollte ber britifche Schat- 
| amt3-Stanzler Sir Michael Hidä-Bead) 
ein ungemein trübes Bild vom Zuftand 
der britifchen Finanzen. Er fagte, das 
Land ftehe am Rande des Ruins, und 
der Krieg gegen die kleine Boeren-Na— 
tton habe England bis jegt falt 775 
Millionen Dolars gekoftet! E3 fei ein 
Defizit von 205 Millionen Dollars im 
britifchen Staatsfhag vorhanden, und 
er müffe um die Ermächtigung: erfuchen, 
fofort 300 Millionen Dollars zu bor- 
gen, um dem Schaamt wieder ein fi- 
nanzielles Rüdgrat zu geben. Im Gan- 
zen betrüge die letztjährige Staats— 


‚ Kine grwall nölßig! 


| 


Das Gewehrgeihäft blüht. 
Berlin, 19. April. Die befannte 


Die chineſiſche Regiernug beſiehlt Ludwig Loewe'ſche Gewehrfabrik hat 


den Rückzug von Huin Lu's 
Truppen aus der Jutereſſen— 
Sphäre der Müchte. — Zum 
Brand im Kaiſerin-Palaſt. — 
Wie Generalmajor Schwarzfopf 
jeinen Tod fand. 


Peling, Donnerftag, 18. April. Sn: 

| folge ftarfer Vorftellungen bei der chine- 
fifihen Regierung ift jet ein kaiferliches 
Dekret erlaffen morden, ibelches anord- 


| 
t 
i 
' 


i 
l 


eine Dividende bon 24 Prozent erflärt. 


— 


Lokalbericht. 
Schuldig befunden. 


Der berüchtigte Bauernfänger Harry 
Featherſtone iſt heute im Kriminal— 
gericht des Raubes ſchuldig befunden 
und zu Zuchthausſtrafe von unbeſtimm— 
ter Dauer verurtheilt worden. 

Featherſtone, der ſchon mehrfach vor— 
beſtraft worden iſt, wird jetzt als rüd- 


net, daß die chineſiſchen Truppen Huin- fländiger Verbrecher behandelt und vor 


Lu's zu Howai⸗Lu — man glaubt we— 
nigſtens, daß dieſelben gemeint ſind — 


Ablauf einer 20jährigen Strafzeit nicht 
wieder alıf freien Fuß gefeßt werden. 


Auslage 991,730,000 Dollars, wovon, | fi) fofort außerhalb det großen Mauer | Er murbe jeßt zulekt wegen det Be- 


mie gejagt, beinahe 800 Millionen auf 
den Boerenfrieg enifielen. 

Die Bemerkungen de3 Miniflers 
murben bon der Oppofition mit ftür- 
mijchen Zurufen begrüßt, in der Er: 
wartung, daß fie dem Singo-Efement 
und dem friegerifchen Geift der Regie: 
rung felbjt einen Dämpfer auffegen 
erben. 

Der befannte amerifanifche Finanz- 
mann .‘. Pierpont Morgan fa mäh- 
rend diejer Vorgänge in der Fremden 
Gallerie de3 Unterhaufes. 

Hids-Bead) Tchloß mit den bezeich- 
nenden Worten: „sch hafche nicht nach 
borübergehender Popularität, ich ver— 
lange nicht nad) Applaus und erwarte 
feinen. $ch bin hier, um der Nation bie 
Wahrheit, die volle Wahrheit zu jagen. 
63 ift für das Heil der Nation noth- 
wendig, daß ich dies thue. Hr hieltet 
Euer Felt. Ihr Alle, Liberale und To- 
tie, waret toll nad) Aufruhr und Gelb: 
ausgeben. Sekt aber fommt die Zeit 
des Rechnens, und Jhr könnt jet lachen 
oder nicht, gerade wie e8 Euch paßt.“ 

Die Liberalen fagen, daß die Budget- 
Boranfchläge ihnen die beiten Wahl- 
waffen lieferten, die fie feit 20 Jahren 
hatten. 

Reichstags⸗Geſchäfte. 

Berlin, 19. April. Die Reichstags— 
fommiffion. nahm bie neue Seemanns- 
ordnung an, und zwar mit einem bom 
Abg. Sahensiy (Zentrum) beantragten 


Zufag, monah die Abfahrt über= | 


jeeijcher Dampfer am Sonntag. ver= 
boten fein fol. Sahensly ift General- 
fefretär des „St. Raphael-Vereins zum 
Schutze katholiſcher deutſcher Auswan— 
derer 

Im Gegenſatz hierzu ſteht, daß bie 
Hlerifale- „Kölnifche Volkszeitung“ fich 
gegen das polizeiliche Verbot ber in 
Deutfhland allgemein üblichen Ianz- 
bergnügungen am Samflag Abend er- 
tlärte, die oft biö zum Sonntagmor= 
gen dauern. 

Die Sacharin-Vorlage welche .jebt 
den Reichstag erreicht hat, beichräntt 
ben Berfauf und Verbraud des Gac: 
charins ganz bedeutend, Wie Ieat eine 
Steuer von 80 Mark auf pas Kilo und 
beitraft Verlegung der diesbezüglichen 
Gefegesbeftimmungen mit 6 Monaten 
Haft und 1500 Mark Geldbuße. 

Kaifer Wilhelm beglüdwünfcht in ei= 
nem Erlaß den Reichstag zu der Voll- 
endung feiter Zöjährigen Eriftenz. Der 
Grlaß hebt befonbers hervor, daß die 
Snftitution hauptfächlich während des 
legien Jahrzehntes gefegmäßige Unter: 
nehmungen und den Handel beträdht- 
lich aeförbert habe. 

(Siehe auch die Reichstags-Depefche 
auf der Innenſeite!) 

Sudafritfanifhes. 

Kapftadt, 19. April. Zehn neue Beu- 
lenpeſt-Fälle wurden amtlich gemeldet, 
darunter auch folche von zwei Europä= 
ern. Außerdem wurden zwei Todesfälle 
angezeigt. Nach offiziellen militärifchen 
Meldungen über die Fortfchritte der 
Beulenpeft in Südaftifa find vor dem 
13. April unter Berfonen des Militär: 
und Marine-Standes in der Kapko— 
lonie 41 Krankheitsfälle vorgekommen. 

Der Redakteur von „Ons Land“, B. 
9. Malan, ift der Verleumdung ſchul— 
dig gejprochen, jedoch noch nicht verur= 
iheili worden. „Ons Land“ ilt das 
bauptfächlichite  Afrifanderblatt in 
Kapftadt. Malan murde im Januar 
verhaftet, weil er einen Artitel üder den 
General Frend und jeine Truppen 
veröffentlicht hatie. 

Dr. Tille geht unter die An: 
Duftrichen. 

Berlin, 19. April. Der „Zentral: 
verband beuticher Induſtrieller“ wird 
feinem . Generaljefretär, bem bvielge- 
nannten Kommerzienrath Bued, in der 
Perfon des Univerfitätspozenten Dr. 
Alerander Tille einen Affiftenten geben. 
(Dr. Tille war früher Dozent in Bonn, 
bon two er an die Univerjität Glasgom 
berufen wurde. Dort machte er jich 
im borigen Jahre durch einen in einer 
Berliner Zeitjchrift veröffentlichten, an- 
geblich englandfeindlichen Artikel miß- 
liebig, morauf er wieber nach Bonn: zu= 
rüdging. Er lieft über Iiterar-bifto- 
tiihe und volkswirthſchaftliche The⸗ 
mata.) 

Podenfad in Brenten. 


Bremen, 19. April. Hier murben 
35 ungarifhe Auswanderer megen 
eines Podenfalles in- Quarantäne ge= 
legt. Der Erfrankte wurde ifolitt. 

Zaftlofigfeit gegen Soldmart. 

Wien, 19. April. E3:wird gemeldet, 
daß der Komponift Ratl Gpldmark der 
ua feiner Oper 
Saba,“ * 


daß die Leiche 


zurückziehen ſollen. 
Damii dürfte die beabſichtigte, reſp. 
ſchon in Bewegung geſetzte deutſch-fran⸗ 
zöſiſche Expedition, welche dieſe chineſi— 
chen Truͤppen hinter die, von den 
Mächten beſtimmte Demarkations— 
Linie zurücktreiben ſollte, überflüſſig 
geworden ſei. 


London, 19. April. Es wird gemel— 
det, daß infolge des (in der obigen De— 
peiche erwähnten) faiferlich-chinefifchen 
Erlaffes betreff3 der Zurüdziehung die 
beutfch-frangöfifhe Zruppen-Erpebdi- 
tion aufgegeben worden ſei. 

Das fommt aud für Feldmarfchall 
Malderfee fehr gelegen, melcher noch 
ftarf an Nerven-Erfhütterung infolge 
des Brandes de3 Kaijerin-Palaftes 
(nad) anderer Angabe nur feines A3- 

: beit: Hauses, das auf dem Palais-Ge— 
biet aufgeftellt war!) und de8 Todes 
feines Stabschef3 fowie der unmittel- 
baren Bedrohung feines eigenen Xe= 

bens zu leiden hat. 
Arantreich wird nächitdem 10,000 

Mann Truppen außChina wegberufen. 

Berlin, 19. April. Cine, heute aus 
Peking eingetroffene Depeiche  bejagt, 
von Generalmajor 
Schwartzkopf, dem Stabschef Walder— 
ſees, welcher beim Brand des kaiſer— 
lichen Winterpalaſtes in Peking umkam, 
jetzt gefunden worden iſt. 

Wie ſchon gemeldet, hatte ſich 
Schwarzkopf bereits in Sicherheit be— 

funden und war nochmals in das bren⸗ 

I nende Quartier zurüdgefehtt.. Man 
| glaubt, daß er einen Lieblingshund 
| habe retten mollen, deſſen todter Kör— 
| per unmeii  besjeniaen bes General» 
major3 gefunden murbe. 

Peking, 19. April. Die Deutichen 
find durch den Tod des Generals v. 

Schwarhtzkopf in große Trauer verfjeßt. 
Graf Walderjee und die meiſten Mit— 
glieder ſeines Stabes flüchteten in 

dachttleidern in's Freie. Das Feuer 
brach etwa gegen Mitternacht aus. 
Viele werthvolle Schätze gingen verlo— 
ren, darunter die deutſchen Aufzeich— 
nungen über die Operationen der ver— 
bündeten Truppen. 

General v. Leſſel, welcher die Expe— 
dition von Pao Ting Fu leiten ſollte, 
verlor ſeine ſämmtlichen Kleider. 

Das Feuer hatte, ehe es entdeckt 
wurde, bereits ſolche Dimenſionen an— 
genommen, daß es nicht mehr unter 

| Stontrolfe gebradt werden fonnte. Cs 
breitete ji mit großer Schnelligkeit 
auf mehrere angrenzende Gebäude aus, 
meldhe eigenartige Kunftihäge und 
mwerthoolie Gefchente enthielten, die fiir 
den Kaifer Wilhelm beitimmt waren. 
Die Löfchoorrichtungen waren mangels: 
haft, und dieglammen konnten erft ge: 
gen 2 Üibe Morgen? aelöjcht werben. 
3 verlautet, daß auch eine beutfche 
Schildwache umgekommen iſt. 

Bruder des Kanzlers wird Major. 


Berlin, 19. April. Rittmeiſter v. 
Bülow, Tlügeladjutant des SKaifers 


! und zur Zeit Militär-Wttache bei der | 


: deutfchen Botjchaft in Wien, ift zum 
Major befördert worden. Herr v, Büs 
low ift ein Bruder des Reichsfanzlers, 


Erholt fih in Italien. 


Berlin. 19. April. Korvetten-Sa= 
pitän Zans, melcher den „Yltis“ fom- 
manbdirte und befanntlich bei der Bes 
fhießung der Taku-Forts ſchwer ver— 
wundet wurde, verbringt feinen Nach— 
Urlaub in Italien. 

Die Genickſtarre epidemiſch. 

Würzburg, Baiern, 19. April. Im 
2. bairiſchen Feld-Artillerie-Regiment 
(Königin Mutter) dahier iſt die Ge— 
nickſtarre mit ſolcher Heftigkeit aufge— 
treten, daß das Regiment iſolirt wer— 
den mußte. Es wurde nach der, Würz⸗ 
burg gegenüber am anderen Ufer des 

| Main gelegenen früheren Feitung Ma- 
rienberg tranzferirt. 
Serbiens neue Berfaffung. 

Belgrad, Serbien, 19. April. Die 
neue Berfaffung für Serbien murde 
heute befannt gemadt, und durch einen, 
foeben erlaffenen föniglichen Ufas wer⸗ 
den bie Kabinet3-Minifter, welche for- 
mel ihre Abdanfung eingereicht hatten, 
auf’3 Neue ernannt. Alle übrigen 
Staatsbeamten wurden in derfelben 
Weife wieder eingefeht. 

Zum Präfidenten des neuen Staat3- 
rathes wurde Georg Simics gemadit. 


* Die Deteftives-Walfh und Quin- 
lan von der Ganalport Abe. - Revier- 
mache faßten geftern Abend Patric Res 
gan und Edwarb Smeet dabei ab, ala 


feinem Laden, Nr 657 Yalfted Str., 
‚außrauben mollten, „ Regan  joll 


fie den ——— Kohr in 


AT | gelten 


raubung eines gewiſſen Randalph Gra— 
den prozeſſirt. Seine Kumpane Law 
und Dabis, die bald nach der That mit 
ihm zuſammen oerhaftet wurden, befin— 
den ſich auf freiem Fuß. Sie waren 
nämlich, wie Featherſtone auch, gegen 
Strohbürgſchaft wieder freigegeben 
worden und verließen dann ſchleunigſt 
die Stadt. Auch Featherſtone flüchtete, 
wurde aber in einem kleinen Ort in 
Jowa ermittelt und nach verzweifelter 
Gegenwehr dingfeſt gemacht. Seine 
Verurtheilung hat ſeine greiſe Mutter 
zu vereiteln geſucht, indem ſie eidlich 
erklärte, ihr Sohn habe ſich um die 
Zeit des Raubüberfalles an ihrem 
Krankenlager befunden. 

— —⸗ —⸗e⸗ 

Machte Fiasko. 


Einer von zwei Banditen, welche 
heute früh halb fünf Uhr die Wirth— 
ſchaft von James MeGinnis, No. 412 
State Straße, in räuberiſcher Abſicht 
betraten, wurde nach kurzem, erbitter— 
ten Kampſe von Wm. Bowman, dem 
Schankkellner, und mehreren Gäſten 
überwältigt und der Polizei übergeben, 
welche ihn in der Revierwache an Harri— 


ſon Straße einkäfigten. Der Arreſtant 


gab ſeinen Namen als Guy MeDowell 

Sein Raubgeſelle hatte ſich den 
Kampf zu Nutze aemacht, den Kaſſen— 
apparat um 5311 geplündert und dann 
das Weite geſucht. Es gelang ihm, zu 
entkommen. Als die beiden Raubgeſel— 
len das Lokal betraten, war Bowman 
im Begriff, Gäſte im Weinzimmer zu 
bedienen. MeDowell folgte ihm dahin 
und verſuchte, ihn mit vorgehaltenem 
Revolver daran zu verhindern, hinter 
den Schanktiſch zu treten. Der Kampf 
mit dem geſchilderten Reſultat war die 
Folge. 


‚ 


* Der unverwüftliche Captain Geo. 
EStreeter, der fürzlich von feinem Bür- 
gen Win. Snell, weil er ihm feine Ge— 
bühren zahlte, an den Sheriff adgelie- 
fert wurde, hat andermweitig Bürgfchaft 
aufgetrieden und befindet fich jebt mie- 
ber auf freiem Fuß. 

* Die Inhaber der Baler-VBamter 
Company erklären, daß fie alle zur 
Verfügung jtehenden Rechtsmittel zur 
Anwendung bringen würden, 
Vollſtreckung des Urtheils 


Beier Miller über ihren MWerfführer 
Harry Yafler verhängt worden ili. 


* Die Polizei fahndet auf zwei junge 
Leute, die vorgeblich im intereffe ver 
American Home Finding Affociation 
und autorifirt von deren Generalju- 
perintendenten, -George KR. Hoover, 
Mufitalien an den Mann bringen. 
Die Leute find Schwindler und iwer- 
ben gerichtlich belangt werden, fobald 
man ihrer habhaft fein wird. 


* Die ortjegung des Habeas Cor- 
pu3-Berfahreng, das im Sntereffe des 
MWäfchereibefigerd Doremus por Rich- 
ter Hanecy angeftrengt morden ilt, 
wurde von diefem heute bi3 zum Mon- 
tag berfchoben. ES handelt fich dabei 
um einen Antrag der gegen Doremus 
fchmebenden, auf fahrläſſige Tödtung 
lautenden Anklage. 


"= Yuf Beranlaffung einer Getreibe- 
mafler- Firma von Milwaufee, der E. 
&. Rogers Company, ijt hier geltern 
Ihomas U. Harnen, von der Harney 
Bros'. Company, in Haft genommen 
worden, unter der Anklage, durch die 
falfche Behauptung, er fei Mitglied ber 
hieligen Börfe, von der Milmauker'er 
Jirma Gelder erlangt zu haben, um 
Damit 3u fpefuliren; er fol das Geld 
bann zu feinem eigenen Nuten ver- 
wendet haben. 


*-Yuf Veranlaffung von T. ©. 
Steinte, No. 336 Nord Afhland Aoe, 
wohnhaft, wurde geftern von Detektives 
ber Rebierwade an Weit Chicago Abe. 
ein gewifler John Schroeder wegen Er- 
langens bon Geldern unter falfchen 
Borfpiegelungen ‚verhaftet. Er fol 
von einer Anzahl Berionen kleinere Be- 
fräge unter der Vorjpiegelung ergau= 
nert haben, daß diejelben für die der— 
unglüdten Opfer der Keffelerblofion 
in der Doremus’fchen Wafchanftalt be- 
ftimmt feien. 

: * Bom Staat3-Obergericht ift ge- 
ftern bie Klaufel vom Tejtamente Gar- 
ter 9. Harrifon ded Erften umgeftoßen 
toprden, welche beftimmte, daß die 
älfte der. Hinterlaffenichaft des Te- 
a aan 
bis alle jeine Ente t volljährig ge⸗ 
porben fein würden. Ss Na fen. 
en Werth ! etwa 
wird 


um Die. 
zu berhin= | 5 
bern, welches ivegen ber Tödtung bes ! 


* —3 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Das County⸗Hoſpital. 


Herrn Hanbergs Unterſuchungs-Ausſchuß 
an der Arbeit. 

Als erfte Zeugin wurde in der 
heutigen Situng des Hofpital-Unter= 
\uchungs-fiomites Frau F. 4. Scott, 
die Gattin eines Nr. 1007 W. Harri= 
jon Str. wohnhaften Arztes vernom= 
men. Diefelbe hatte im März 1900 an 

| ichs aufeinanderfolgenden Tagen eine 

| im .Hofpital darniederliegende Freun— 

| din, Frl. Halbert befucht, melche im Ho= 

| fpital ftarb. Zeugin äußerte fich über 

| ihre Beobachtungen wie folgt: „Ich bes 
juchte meine Freundin am Tage, 
nachdem fie einer Operation unterzogen 
worden war. ch verweilte an jenem 
Tege nur eine kurze Zeit, da mir eine 
Märterin erklärte, daß ich mich‘ entfer= 
nen müffe, da dieBatientin fehr ſchwach 
jei. Vorher hatte mir Frl. Halbert, die 
jelbft eine am Michael Reefe Hofpital 
sraduirte Märterin und daher fompe= 
tent war, erklärt, daß fie zur Opera- 
tion nicht gehörig vorbereitet worden 
und diefelbe zu haſtig vorgenommen 
murde. Diefelbe hätte am felben Tage, 
an dem fie im HofpitalYufnahme fand, 
ftattgefunden. Frl. Nofe, die Ober- 
mwärterin, gab mir gegenüber zu, daß 
die Operation etwas haſtig borgenom— 
men wurde, und mar, weil e8 jpät ge- 
worden iwäre, Kurze Zeit jpäter trat 
Dr. Patten ein. Derfelbe erflärte mir 
auf Befragen, daß Frl. Halbert die 
Dperation gut überftanden habe umd 
geneſen werde. 

Als ich eines Tages die Patientin 
nach ihrem Befinden befragte, erklärte 
ſie mir, daß ſie vor lauter Lärm um ſie 
her, nicht ſchlafen könne. Ich machte 
gleichzeitig die Wahrnehmung, daß die 
| Ventiletion ehr jhleht war. Eines 
| Tages, als ich bi3 in bie Nacht hinein 
dei meiner Treundin verblieb und- ihr 
| Heine Liebesdienfte erwies, erwähnte 
| ich dem dienfttäuenden Arzte, Dr.Bot2- 

ford gegenüber, daß bie Patientin wohl 
von den Wärterinnen aufmerffam be- 
dient würde, daß aber nicht genügend 
| Wärterisnnen vorhanden wären. Der 
| Arzt erwiderte, daß die Zahl der Wär- 
terinnen genüge und den Patienten alle 
Aufmerffamteiten, zu denen fie berech- 
tigt feien, zutbeil mwürben. Meine 
| Freundin murde an Blinddarmentzün- 
; dung operirt, und fie behauptete, daß 
| die Sterilifirung der Wunde nicht früh 
| genug vorgenommen wurde. Sie er= 
| tlärte wir aud) eines Tages, daß man 
| im Hofpital die Patienten „nicht durch 
Höflichkeit umbringe”. Sie mußte fich 
über ihre Wärterin beichiveren, weil ji) 
diejelbe ungeböriger Redensarten ihr 
gegenüber bedient hatte. ‘In dem Zim- 
mer herrſchie eine ſo entſetzliche At— 
moſphäre, daß ich das Fenfter öffnen 
mußte, um nicht ohnächtig zu werden. 
Einen Augenblick ſpäter trat eine Frau 
aus einem anderen Zimmer ein und er— 
klärte, daß ſie ſich vergeblich abgemüht 
habe, das Fenſter, das ſich zu Häupten 
ihrer krank darnieder liegenden Tochter 
befinde, zu öffnen. Ich öffnete das— 
ſelbe für die alte Dame und zog mir 
dafür einen Verweis von Dr. Botsford 
zu. 
Als ih am nädhjten Tage nach dem 
' Hofpitel fam, irat mir ber Arzt ent= 
; gegen und fragte mid: „Sind Gie die 
' Frau, welche die Batientin 9. befucht 
hat?“ Ich antwortete bejahend, wor: 
; auf er fortfuhr: „Was haben Sie ihr 
| denn gegeben? irgend wer bat-ihr 
Etwas gegeben, und fie ift barnad) 
| Ichmer erfrantt.” Dann nahm er mich 
| mit nach dem Korridor, hielt eine län 
! gere Tirade und erklärte, daß er ber- 
antwortlih gehalten merden mürbe, 
wenn die Batientin ftürbe, und behaup= 
ı tete, daß ein Befucher ihr etwas gege- 
| ben haben müffe, verfuchte mich auch 
‚ bavon zu überzeugen, daß diefes Etwas 
| Morphium gemwefen fei. Zur Zeit mei= 
nes Beſuches in der Krtınfenabtheilung 
; befanden fich im derfelben 49 Batien- 
j ten, die der Dbhut von nur vier Wär- 
| terinnen während des Tages und einer 
mährend der Nacht anvertraut waren. 
| Wie ich indeß bemerkte, wurden bie 
Wärterinnen durch NRekonvaleszenten 
| unterftüßt, von denen fich einzelne über- 
! anftrengten. Außerdem mangelt e3 im 
! Hofpital am Nothwenbiaften, die Zim- 
| mer laffen Vieles zu wünſchen übrig, 
und die Betten ſind ſchmutzig.“ 
W. D. Helmar, von Nr. 47 Ply⸗— 
mouth Place, der im Hoſpital an der 
Lungenentzündung behandelt worden 
war, erklärte dagegen, daß er ſehr gut 
behandelt wurde, und ſich weder über 
die Wärterinnen noch die Aerzte bekla— 
gen könne. Er hatte vorher wenig 
Zutrauen zu dem Hoſpital, ſei aber 
jetzt davon überzeugt, daß er nirgends 
hätte beſſer behandelt werden können. 

Aus freien Stücken trat George M. 
Johnſon aus dem Tremont Houſe, der 
ſich vom 27. März bis 6. April als 
Patient im Hoſpital befand, als Zeuge 
auf und erklaͤrie, daß er nicht das Ge- 
ringſte an der ihm zutheil gewordenen 
Behandlung auszuſetzen habe. Er ſei 
auf das Angenehmſte durch die den Pa⸗ 
tienten erwieſene liebreiche Pflege ſei— 
tens der Wärter und Aerzte überraſcht 
geweſen. Es ſei allerdings zu ſeiner 
Zeit unangenehm kalt im Hoſpital ge⸗ 
weſen, woran ein Defekt am Heizappa⸗ 
rat die Schuld trug. Die Ventilation 
mar gut, doch waren die Fenfter nicht 
ganz dicht. Sm Uebrigen habe er dort 
die Erfahrung gemadt, daß die unent- 

menen Patienten be- 
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| fich im Herbit vorigen Jahres an Ahen- 


matismuß leidend, im Hofpital in Be- 
handlung befand, führte bittere Klage, 
vor allen Dingen über die Beföftigung. 
Er behauptet, daß er beinahe verhun= 
gert jei, während feines ganzen Auf- 
enthaltes nicht ein Stüddhen Fleiſch, 
größer als fein inger, aejehen Habe 
und daß die Werzte jchroff und rüd- 
ſichtslos geweſen ſeien. Das Frühſtück 
habe tagein, tagaus aus Hafergrütze 
beſtanden, zweimal des Tages gab es 
dann Brot mit Syrup beſchmiert und 
damit hatte es ſein Bewenden. Er habe 
ſich bei den Aerzten beſchwert, doch habe 
es ihm nichts genützt. Allerdings 
müſſe er zugeben, daß er ſich ſchon drei⸗ 
mal im Hoſpital in Behandlung be— 
funden habe. Das erſte Mal ſei er 
vorzüglich, das zweite Mal leidlich 
verpflegt worden, das dritte Mal habe 
er hungern müſſen. 

Frl. S. Hughes von Nr. 5323 Kim— 
bark Ave. beſtätigte die Angaben des 
vorigen Zeugen. Auch ſie erklärt, daß 
die Beköſtigung während ihres Aufent 
haltes im Hoſpital menſchenunwürdig 
geweſen ſei und die Behandlung ſei— 
tens der Wärterinnen Alles zu wün— 
ſchen übrig gelaſſen habe. 

Swan Johnſon von Nr. 2550 8. 
Str., der im Hofpital an Lungenent- 
zündung darniederlag, verficherte, daß 
er gezwungen wurde, in einem hunde= 
falten Zimmer in eifigem Waffer zu 
baden, und daß er pon ben ihn befan= 
delnden Aerzte wie ein Stüd Vieh be> 
handelt wurde. An den Wärterinnen 
habe er nicht3 außzufeßen. 

Frau Anna King von Nr. 558 Weft 
North Une. erklärte, daß man fie, als 
fie Relonvalescentin im Hofpital war, 
gezwungen habe, Wärterinnenbienfte zu 
verrichten. George Gallahan von Nr. 
274 W. Monroe Straße, der fi, an 
einem Kniefcheibenbrudh leidend, im Ho- 
fpital befand, behauptete, ungefchidt be- 
handelt worden zu fein, wmodurd; Eite- 
rung an der Bruchitelle eintrat, Er 
wurde dann entlaffen, wieder aufge: 
nommen und nochmals, nicht wieberber- 
gejtellt, entlaffen und jei bon ven Wär: 
terinnen ganz miferabel behandelf mor- 
ben, i 

— —— — —— 


Auch nicht übel. 


Schlechte Menfchen Haben den 8 Fu 
hoben Plantenzaun, welcher den Rüns 
gir-Bahnhof der Chicago Yunctton 
Railmay an 43. Str. einfriedigt, auf 
einer GStrede von 1500 Fuß zerflört, 
und die Blanten — deren Gefammt- 
länge 12,000 Fuß beträgt — unge- 
ftört fortgeichafft, Nientand weiß, wo— 
hin. 


u — — 
Bon Gläubigern verfolgt. 


Auf Grund eines Stedbriefed, der 
bon feinen Gläubigern hinter ihm er= 
laſſen worden tt, twurde geftern an ber 
Ede von Winona Straße und Epan- 
fton Avenue ein Herr Charles Brandes 
in Haft genommen. Derfelbe tft fürz= 
lid aus Waldron, Mich., nahEhicago 
gelommen, nahdem ein Bantgefchäft, 
melches er dort geleitet hatte, in Die 
Brüche gegangen war. 


Keine Einigung. 


Die Jury in dem Prozeh der Er: 
Poliziften Sheehan und Mofher, welche 
angeklagt find, gelegentlich eines Pit: 
nil3 im Schübenparf einen Spezerei- 
händler Namens Douglas ausgeplün- 
bert zu haben, hat fich über die Schuld- 
frage nicht zu einigen bermocht und ift 
heute von Richter Zuley entlaffen wor- 
ben. Die Anklage wird bemnächft von 
Neuem verhandelt werben. 


Kurz und Neu. 


* Durch einen Anprall von Mafchi- 
nentheilen, die über einen flachen Gü- 
terwagen hinausragten, ift Heute an 
der 69. Straße ein MWeichenthurm der 
Weiteren & Indiana-Bahn zerſiört 
worden. Der Weichenfontrolleur W, 
9. Chaffee ift dabei verlegt morben, 
aber zum Glüd nicht fehwer. Chaffee 
wohnt No. 450 58. Straße. 

* Dafür, daß die hiefigen Polizei- 
richter die Gerechtigkeit nach verfchiebe- 
nen Maßen verzapfen, Iteferte die heu= 
tige Verhandlung im Geriht von Po- 
lizeirichter Sabath in ber Marwell 
Str.-KRevierwache wieder einmal eim 
ſchlagendes Beiſpiel. Edward Huff, 
Edward Dillon, George Cowels und 
Hermann Bradderz wurden dem Rich- 
ter unter ber Anklage bes Hühnerbieb- 
ftahl3 vorgeführt, und den Grokae- 
ſchworenen überwieſen. Urſprünglich 
waren bie Angeklagten dem Richter 
Chott vom Warren Ave.⸗Polizeigericht 
vorgeführt, von dieſem aber freige 
fprochen worden, obmohl ihm genau 
basjelbe Berveismaterial — 
wurde, wie heute ſeinem Kollegen Sa— 
bath. — 

— — ——— — — 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗ Ser 


twird für die nächſten 13 Stunden folgendes 


in Ausſicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend, Samfag u, 
Sonntag jhön, bei nur geringen Te ſchwan⸗ 
; geringe Tempera 


ndiana und Mifiouri: € eute Abend ım 

Saunen "bel Teihtem Brsft heute abenpe R rofl 

Rieder-Micigan: Schön heute Abed 
een im. füdöhliden eih 
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Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Konſultiren Sie die alten 
Aerzte. Der mediziniſche Vorſte⸗ 


her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langiährige Erfah— 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗ 


uf. in der Behandlung und Heilung geheinner, nervöſer und chroniſcher 
reaufiueiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
© gerkifei, deren Manubarteit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 

er 54 nervöie Shwäken, Mikbraud des 
Verlorene Manubarkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, 
verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Enuergieloſigkeit, 
 Mreühgjeitiger Verfall u. Krampfaderbrucdh. Alles jind folgen von Augendjünden 


und Uchergtifien. Eie giögen im: erften Stadium- fein, 
Lofien Ste fi nicht dur falihe Scham vder Stolz 


I Fhnell dem Tekten entgegengehen. 


tedenten Sie jedoch, daß Eie 


S abhalten, Ihre fhredtihen Leiden zu befeitigen. Mancher jehmude Jüngling vernachlaſ⸗ 
*figte feinen leidenden Yujtand, bis e5 zu fpärwar, amd der Tod jein Opfer veriangte. 


tie Vlntdergiftung in allen Etadien — er" 


Anftedende Kranfgeiten, ften, aweiten nud Dritten; geidhwär’ 


„ artige ffelicder Kehle, Nafe, Knodıen und Ausgehen der Baarc, jomohl 
© wie Etrifinren, Eyftitis und Orchitis merben fine forgfältig und Baneend 
> geheilt. Wit haben unjtre Behandlung Für obige Rrantheiten jo eingerichtet, daß fie 
* nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krantheit zu kuriren, 


die zur Veheadiung angenommen wird, Wenn Sie auferhafb Ghicago’3 wohnen, 
Sie fünnen dann per PRoft hergeftellt werden, wenn 


ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


fn 


Die Arzneien werden in einem eins 


u taen Ktftchen jo verpadi und Ahnen zugejändt, da fie keine Neugierde eriveden, 


: | Medizin frei His geheilt. | 


„Wir laden überhanpt jolche mit chroniſchen Uebeln behaftete-Leidende, die nirgendB 
$ Heilung finden konnten, nad) unjerer Unftalt.ein, im unjere neue Methode fid) angedeis 


2 den zu lojjen, die als unfehlbar gilt. 


° Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis S Uhr Abends. 
Sonnlags nur von 10 bis 12 Uhr, 


Dan beate: 


mu 


K.W.Kempf, 


2 84laSalle Str. 


EpfurfionenÄalten Heimat 


Kajüte und Zwiichenden, 


Sillige Sastpreife nad) und von Europa. 


Eygialität: Deutsche Sparbank 
KRreditbriche; Geldfendungen., 


WER Gibichaften "ug 


BE Bollmachten 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
gewänfht. Forans Baar ausdezafft, 


notariel und fonfularijch bejorgt, 


BE Militärfachen VPaß ins Ausland. 


un Konfultationen frei. Lifte verfholfener Erben. um 


Deutiches Konjular- und Nechtsburean: 
3.8, Roijuleıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 12 Uhr. 


momife” 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 
Shicago und Northweſtern Giſenbahn. 
Zidet-Offices, 212 Clart· Straße. Tel. Eentral 721, 

Datiey Ave. und Weils-Straße Station. 
Abfahrt. 
*10:00 Bm 


» 6:30 Nm 
"10:39 Au 


Ankunft, 
*8:30 Itın 
7:42 Bir 
9:30 Bin 
8:0 Nm 


„he Colorado Spezial", Des: ( 
Vnines, Omaha, Dehver.. ı 

DEIMoines, EC. Blu. Omaha } 
Salt Lake, Sau Francısco, - 
%08 Angeles, Bortland.... 

Bender Omaha, Siour Eity.... *10:30 Bm 


i u * 
Eidnz Ein. Omaha ı Y 
De Wornes erh 6:30 Nun 


Maign &i ER 
alon Eity. Spairmout.Elear I * 5:30 Nm 
Zah. Pättersburg, Fraer.. | ZI: O NM 
Northern Hora und Patota®.. ; 5:30 Nnı 
izon, Sterling, E. Rapıds... +12:85 Nun 
Ba HUF und Deadmood.... *10:3U Nın 
2 Limited "10:00 Nm 
t. Bau, Minneapoliß, * 9:0) Bın 
Sanespine,, Madıjon, 2 HUN * 
RE I *1:15 An 
Bindna, La Eroiie, Dtadijon.. + 9:00 Om 
WBütona, Ya Erofie nıd We ı 7 3:00 Nm +9: 
Hein Minneiota "10:15 NmM * 
Fond Du Bac, Gihkofh, Nee» ı + 9:09 Um 
dab, Adpieton. Green Bay i 11:30 But 
Dipfofh, Appleton Sict.......... * 500 Nm "11:10 Nun 
Breen Dad und Menominer... k 300 NM +4:10 Nu 
ot Qurley. Bellener, ! z 3:00 Bm °7:30 Din 


ol Bel 


NOFLusuirıneh-iuen 


at. 


+5:10 Am 
1.15 An 


Tontvood u. Ahinelander. | * 5:00 Ntın *9;30 Bm 
Sfhtofd, ©.Bay. Menominee ı A 3:00 Bın Z9:30 Nm 
zquette u. 2. Superior. Ü * BO Nun *7:30 Bm 
Green Bay, Florenre Surlen..: 10:30 NM *7:30 Um 

SDapenport, Rod Ysland —Abf. +12:35 Rm.. 

Romiörb und Szreenort -— Abfahrt, 7:25 Bı., 88:45 
nu. Dat., 34:45 Nın., 88:50 Nin. +11:40 Nm. 

deicrd -— Abf., *3 Um.. 59 Bn., 82:02 Nm., 36:30 
Hahmittana. 
Beldit uud Sanesville -—- Adf., +3 But, B4 Vur., *9 
» HABS Nur. 44:45 Nnt.. 45:05 Am: 36:36 Am. 
Kanesbillt--Ubdf., 46:80 Nın., "10 Nm., "10:15 Nm, 
want — Abt... 3 Bin., 84 Din.. +7 Om.. *0 Um, 
». +11:30 Bin... +2 9m., NM, 5Nm, "8 Run, *10:30 
achuittags. 

* Täglid; + ausge. Sonntags; $ Sonntags; d Sams 
tags; T Auße. Montags; + audg. Santftags; a täglich 
bis Dienomiines; k täalıh bis Green Ban. 

‘ JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
ade durdgfahreriden Züge verlaffen den Zentral ⸗Bayn;. 

601, 12, Ste. und Bar! Row. Die Züge na) dem 

Süden Lönnen (mt Ansnahıe des Moftzuges) 

an ber 22. Str... 59. Sir.» Hude Bark- und 62, 

EBtr »Stäfion beftiegeit werden. Stadt ˖ Ticket Offite, 

dw Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

VDurchzuge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Spezial E03 "UM 
dt Sp’gs, Urt., mia Mempdis.... * EIOB "EWR 
10:08 


Diemmpbis & New Orleans Lind ı 

u s Art, dia Deniphis... 610 N 

Narbbilie u. Yadionvilte, Srla... ) 

Monticeiio, Ju. und Decatnr 

Si Loms Springſterd Diamond 
——— —2— 

S vouis Sypringfield Daylight 
Spezial Decatur "1.58 


lopmımaton & Ghatsworth.......; 4.: 
Ghampargn uitö Guman vLotat 
Evanspide Erpreg 880 B 
nBoine, Baito ımd Eonth.....” EIN 
a Silman UN 
abe, Sin rantidch......4 0... 
- Budugie, SisurGity, Sivur yals * 
: be. Sıouz Big Eıpreß........” 
ame, Song ©. Boitzua 
8 oxb 
b & Su 3 
*Fhglis. NTäalib. ausgenommen Sortutans. 
as na ee ee EEE 
Welt Shore Sijenbahn. 


er limited Schnellgüge täglich areiiche ; 
* Seuis ve Ben han und 86 —3 
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w und Nidel-Plate-Babn mit eleganten Eh- 
n Mei &lafiagen vura, ohue Wageniwegiiel ’ 
gehen ab 2 an ae tetat: 
* ra aba b 
; Abfahrt 12.02 Dias. Ankunft ın dem porta9o nam 
Mibfoyet 11:00 Mops > 


Ba: _ Bio Nittel 
aut. 10:85 Borm. Ankunft in 


bt. 10:15 Ude. ’ 

— Boſton 
 Büge geben ab von St. Louis wie folg 
, ia abafh. 

WR. 9:10 Borm. Ankunft in Ren Hort 3:30 
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Berfudt unfer 
® 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


Gottfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 429 Sınammfrlj 


Eifendahns Fahrpläne. 


Burlington⸗Einie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ uud Quinch⸗ Eiſenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Ehhlafwageır und Tiders in 211 
Glarf Str., und Union-Bahıdof, Kanal und Adanık, 

Züge Abfahrt Ankunft 

&olal nah Burunuıon, oma .... "LOHN 

Dttawa, Streator und La Galle... 

Rohelle, Nodtord und Forrefton.. 

xofal-Burtfte, Jlinois u. Joa .. 

Slinton, Moline, Rod Ysland .... 

Alle Orte in Teras 

Galedbura und Quinch 

sort Madılon und Reofuf........ 

Denver, Utah, California ...... 

Ottawa und Streator.......2..... 

Sterlng, Rodelie und Rodjord... 

Kıncoln, Omaba, 8. BluffB, ...... 

Kanſas City. St. Joſeph 

St. Vaul und Minneapolis. ...... 

Quincy und Kauſas City. .. .... 

St. Paul und Minneapolis 

deotut. Ft. Mabdiſon. ... ........il 

Omaha. Lintoln, Denver 

Salt Lake. Oaden. California...Ni. 

Deadwood. Hot Eprinas, & ©... *11.0R 
"Täglich. FTäglich außnenpinmen Sonittags. 

lich ansgenommen Samftaqs. 

Atdhifon, Topefa & Santa Fe Eiſenbahn. 
Yüge verlaffen Drarborn Station, Boll und Dears 
born Str.⸗Tidet⸗Offiee, 100 Adams Str.—Phone 


2,037 Geutral, 
Abfahrt Ankunft 
Etrentoe, Galesbing, Ft. Mad. 7 7:8 8. ) 5:02 M 
«Ihe California Fimiteb“—Vos 

Yırgeled, ©. Diegs, ©. Gran ?* 1:0 N, 
Streator, Pelin, Vronmonib.... ] 1:08 NR. 112: 
Etreator, Joltet, Lodp., Lemont \ 
Zemont, Lodport und Aoliet.. 15:08 R. 
Ran. City, Eola., Utah & Ter. * GO R, 
Ra. Kits, Galifornia & Mer. 10:0 R. 
Kar. Kits. Oflahoma & Terat 

* Fägliht J Ausgenommen Sonntage. 


Baltimore & Chie, 
Bahnhof: Grand Hentral Palfagier-Etation; Ticket⸗ 
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Office: 244 Glark Stv. und Mudttorium. Keine ertra 
Gasrpreije verlangt auf Cimited Zügen, Büge * 
biahrt Antunfit 
Eisweegggg. 7308 5.15 N 
New gt und Wajhington Veſti 
duled Limited 10.208 845 N 
New York, Waldington ud Pittss 
burg Deftibuled Yımmited.......... E.UON S8BHD 
Columbus, Wherling, Gleveland ı. 
vittaburg Expreß. 80o 60 V 
Rickel Plate. — Die Rew Hort, Chicago und 
St. Lonis:@iienbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str. naht Elart Str., au der 
Hochbapnicleife. Alle Züge tägiiy. Abt. . Auf. 
New Dort & Bolton Erpreß..........1.5B 915N 

New Dorf Erprer nei AN 5 


New York & Bofton Erprek..........10.30R d.av 
Stadt-Tictet-Öffice, 111 Piss Gig: und Auditorium 


Auneg Zelephon Scentrai 


Shieaga und Ulton. 
Union Bellenger Station, Canal und Adanız Ei. 
Office, 101 Adams Str. Phone Gentral 1787. 

Büge fahren ab nach Kantas Gily und dem Welten: 
VO Rm., *6.30 Rm., 11.45 Nm, Rah @t. Lonis u. 
dem Süden: *9.00 Bın., "11.15 gun. 9,00 Rın., 
ee: 9.00 Be En 
ommin an nia itp: 
Bim., *1.30 Nm, Bon St. Louis: 
42. 3.00 Rm. Bon 
. + 1.30 Nm, 78.0 Re — 

ai,  Yubgensımmen Eonntegb. 


MONON ROUTE--Dearbotru Station, 
Kidet Dffices, 292 Glarf Ste. und 1. Alalfe Hotets, 
Pr : gr Antunſt. 
aaa nehme. — A 
is u. Eintinnati.. 


v11.45 Rn. Rab 
*11,45 Nm. 
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ı afzentiren fönnte, jo jind fie um ihrer 


Die. Fünftierifhe Hebung der 
Frauentramt. 

An Mobefachen hat der Mann dem 
MWeibe nicht Dreinzuteden, weil er von 
diefen Dingen nichts verftehen kann. 
Höchften® darf e8 ihm vergönnt fein, 
porausgefegt, daß er die zu kontrahi- 
tenden oder fontrahirten Rechnungen 
bei derSchneiderin und Modiſtin hübſch 
bezahlt, vielleicht ein beſcheidenes Ut— 
theil über den Glanz der Farben, die 
Schönheit des Muſters, die Vorzüglich— 
keit des Schnittes und die unbeſtreit— 
bare Kunſt der Koftumiere abzugeben, 
in einem Morte, eö foll ihm unbenom: 
men fein, die Damen in irgend etwas 
Neuem reizend und DasNeue entzüdend 
zu finden, 

Das find fo ziemlich die Grundfüße, 
die jede Frau aufftellt und an denen fie 
nicht rütteln läßt: Sit e& nicht ſo, 
Ihöne Lejerin? Sind das nicht die Pa- 
ragraphen des Gefehbucdhes für Die 
Frau, die Glaubensartifel ihres Kate: 
higmus, deifen „Du folft — und Du 
jolft nicht” — der gehoriame Mann 
auswendig zu lernen bat? 

Daraus ergibt jich nun auch univi- 
derleglich, daß Vorſchläge zurVerbeſſe— 
rung der Frauentracht nicht von dem 
ſtärkeren Geſchlechte ausgehen können, 
es ſei denn, daß der Reformatot ein 
Sachverſtändiger, ein Damenſchneider 
iſt. Auch nicht, wenn ſolche Propoſitio— 
nen ſich in den ſchmeichelnden Titel 
„künſtleriſche Hebung derFrauentracht“ 
kleiden. Der Brüſſeler Profeſſor Henrh 
von de Velde, der kürzlich im Künſtler— 
hauſe zum Beſten des Berliner Kinder— 
ſchutzvereins einen Vortrag hielt, hat 
deshalb mit feinen Reformbeſtrebun— 
gen einen fohweren Stand, ja, mai 
follte meinen, daß e3 ihm Telbjt an Zu- 
börerinnen für feine fühnen Wusfüh: 
rungen gemangelt hätte! Das war aber 
dDurhaus nicht der Fall, vielmehr fchien 
die große Zahl der eleganten Damen 
die Fich zu feinem Vortrag. eingefunden 
den hatte, ihm mit großer Andacht und 
viel Behagen zu laufchen: e& war ja 
immerhin eine Ioilettenfrage, um die 
es jich handelte, und die bleibt ſtets in— 
tereſſant. 

Der Profeſſor hat ſeine eigenen, 
höchſt originellen Ideen über das Wie 
der Frauentrachten, und wenn man ſie 
auch nicht diskutiren und auch nicht 
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Kurioſität willen doch höchſt anhörbar. 
Er hat ſeine Gedanken über die künſt— 
leriſche Hebung der Frauentracht in ein 
Syſtem gebracht, das drei Hauptpunkte 
umſchließt. Dieſe beſchäftigen ſich mit 


Weib in ihrem Daſein ſich bewegt: 
das eigene Haus, die Straße, das 
fremde Haus, wohin ſie ſich zu Geſell— 
ſchaften, zu Feſtlichkeiten begibt. Wie 
ſoll die Frau an dieſen drei Orten ge— 
kleidet gehen um der Vernunft, der 
Logik, der Schönheit Rechnung zu tra= 
gen? 

Das eigene Haus, meint er, fei der 
Pla, wo fie, frei von jeder Iyrannet 
der Mode, ganz fie felbit fein, ihr ei- 
genites Jh, ihre befondere Jndividua- 
lität zur Geltung. bringen fann und 
fol. Hier wird fie von der Welt nicht 
aejehen, nicht von der Deffentlichkeit. 
Hier ift fie nicht Stlapin unerbittlicher 
Vorſchriften, hier darf fie ihrem Schön- 
beitsfinn, ihrer Phantafie, ihren fölt: 
lichiten Wünfchen den weiteſten Spiel— 
raum geben. Der Menfch tft nur da 
Ihön und ganz Menfch, wo er es felbft | 
ift. Und wie man fich fein Haus baut 
ganz nach feinem Sinn und feinen 
Launen, wie man das Innere dejjelben 
einrichtet nach den allereigenjten deen, 
bis auf die Tifchdede, die Tapeten und 
die Nippesfiquren, jo fol aud) die 
Frau im Haufe nur nad) ihrem Ge- 
chmad fich leiden, nur das tragen, 
as ihrer befonderen Schönheit zu= 
fagt. Sie foll hier den allerausge- 
dehnteiten Selbjtfultus treiben, bie 
fünftlerifche Nenaiffance der Toilette 
bi zu ihrer äußerften Grenze aus: 
bilden. Hier fommt es nicht darauf 
an, dab etwas neu fei, aus Paris oder 
London gefommen, und von Diefer oder 
jener Modelöwin ſanktionirt worden. 
Für das eigene Haus cenimerfe die 
Frau ihre eigene Tracht; fie Eleide jich 
als Griedhin, Chinejin oder Fee. Sie 
fchmülde fih mit dem jchönften, mas 
fie erfinnen fann, baue ihre Coiffüre in 
der denkbar eigenartigjten und für fie 
föftlichften Weile auf, und genieße Die 
äftthetifche Wonne, der nichtö auf Er- 
den gleich fommen fann, ihr sch in ber 
ihm konformiten Weife dargeftellt und 
ermeitert zu haben. 

Ganz ander muß die rau auf 
der Straße erfcheinen. Die Straße ift 
ein neutrales Gebiet, auf dem niemand 
Anftoß erregen fol, am mwenigften da8 
Weib, auf\der fie gleihfam anonym 
auftritt, und imo fie von feiner ihree= 
gleichen unterfchieden fein will. Auf 
der Straße herriche die Mode unum: 
Ichräntt! Was fie vorfchreidt, trage 
die Frau, und fie wird das allein Rid)- 
tige aetroffen haben. Da jeien diegüte 
ach dem neueften Modell, die Kleider 
nad dem moderniten Schnitt, da gebe 
fie ganz ihre Jndipidualität auf und 
berjchwinde, wie e8 fein joll, in der 
Maſſe! 

Nun aber kommt der merkwürdigſte 
Buntt, die feitliche Gelegenheit: Gefell: 
Ichaften, Bälle, Empfänge und derglei: 
hen mehr! Wie leidet ji) das moderne 
Weib für diefe Veranftaltungen? Wie 
erjcheint fie hier? E3 tft unglaublid — 
fagt Profefior van der Velde — mie 
unbegreifli, um nicht zu jagen, wie 
unverftändig bie Frau bier Handelt, 
welcher Methode fie bier ſich beugt, 
welche untünftlerifchen Bemeggründe 
—— Sale m hie. Pe ah 
nd wie et fich gib 
einziger ee fcheint zu fein, ihre 
Mitſchweſtern auszuſtechen 4 ber⸗ 
— Krieg aller 
a gegen alle. Und wen zu Liebe? 
etwa dem Afthetifchen Gefühle! 


Kr 


den drei Hauptjpähren, in denen das 


Gefallen. Dame will die treff⸗ 
lichfte, genialfte Schneiberin gehabt ha⸗ 
ben. Sie machen fi zu Rellame-gels 
dinnen für ihre Lieferanten. Man 
dent dabei unmilltürlih an bie 
„Sandiwichleute" Ameritas, bie auf 
Bruft und Rüden Anpreifungen [pas 
zieren tragen, und zwifchen Annonzen- 
tafeln eingeflemmt bie Xorzüglichfeit 
von Soundfo Parade führen. Und 
ber Triumph unferer Damen ift boll- 
fommen, wenn vielleicht die Koftümere, 
die uneingeladen fich eingeftellt hat, 
ihrem Siege beimohnt! Darum all die: 
fer Aufwand an Zeit, Mühe und Geld, 
die nur hätten dem Hervorbringen ei— 
nes herrlichen Sunjtmerfes gewidntet 
fein follen! 

Wie anders präfentirt fich hier Die 
Männerwelt — der Herr Profeflor 
bricht hier natürlich eine Lange für 
fein eigenes Geſchlecht! — Für Die Her: 
ren föhreibt eine heilige Tradition Die 
Gleihmäßigfeit der Kleidung bor: fie 
ericheinen alle im fyrad, in der feierlich 
ſchwarzen Kleidung, die der Gelegen- 
heit entjpricht. Sollten nun die Da> 
men nicht bei Syeftlichfeiten ebenfalls in 
folenner Webereinftimmung der Toi- 
lette auftreten? 63 braucht ja fein 
„weiblicher Frad" dafür erdacht zu 
werben. Aber die Uniformität follte 
gewahrt werden! Das weibliche Ge- 
Schlecht, anitatt fich unter einander in 
Zoiletten zu befehben, follte wie Durch 
eine einzige jhöne Maffe eine herrliche 
Geſammtwirkung ausüben! Was 
macht ein Regiment Soldaten jo [hön? 
Die Wucht der gleihmähßigen Yarben- 
wirkung in feiner Kolofjalität. Den- 
jelben Maffeneindrud follen die Da— 
men burch ihre Gegenwart herborzaus- 
bern. 

Und welcher Art könnte eine folche 
„Zoilette für Alle” fein? Es ift aud) ba 
leicht ein Vorfchlag aemadht, fagtePro- 
feifor van de Velde. Vielleicht wäre ein 
— Nationaltoftim hier das Richtige. 
Ein Nationaltoftüm, wie e& die Spa- 
nierin bejitt, wie e8 bie Bäuerin aller 
Länder hat, wie die frommen Schwe: 
ftern e3 tragen. in diefem Vorjehlaa 
einer „Zmangstorlette für Damen” 
liegt gar nichts Ungeheuerliches. Die 
Mode Felbit jchreibt überall mur 
Zwang vor. Die Damen find fol 
unausmeichliches Geieh von je gemöhnt, 
das alle für alle gleich macht. 

Das find die drei Gefichtspunfte, die 
Profeffor van ber Velde den Frauen 
in jeinem Vortrag borleat. 

— on — 
Uutomobile im Mrieg. 

Antsmobile follen als _Armer-Transportiorgen 
verwendet werden. Probeverſuche in Ftankreich ha— 
ben ſich alsſüberzeugend erwieſen, und die Franzoſen 
glauben, daß fie ficherlich eine jehe wichtine Rolle in 
der modernen Kriegsführung zu jpielen haben wer: 
den, 63 it eigenthiimlich, die verichiedenen Anwen- 
tungen zu beobaßten, zu welchen Natur und Miiicn: 
ichaft herangejegen werden. Auf dem Schlachitelde 
fämpfen jie für die Vernichtung des Lebens, üb: 
rend im ganzen Lande Koftetter'8 Magenbitters, eine 
der wiljenfchaftlichen Medizinen der Natur, es zu 
erhalten Tampft. Spünfzig Nahre lang hat das Mit: 
ters Magen ftarf gemadht mud Tpspepiic, Anbigetion, 
Nerftopfung und Galleveraiffung gebeilt. Am Feilh: 
jahr, wenn daB Enftem beruntergeflommen zu jein 
pflegt, wird diefe wundervolle Medizin zur Seriteis 
lung @urer Gefundpeit und Sreafi behilflich sein. 
Sie Wwird ferner Malaria, Fieber und faltes Fieber 
verbüten, und al ein Appetitmittel bat fie nicht 
ihresgleichen. Seid ficher, jie zu probiren, ımd fehet 
*ı, dab unsere Privat:Steuermarke den Sat! der 
Flaſche bededt. 11—2lap 

Aus Dem Parifer Leihhaus. 

Eine der interejlantejten öffentlichen 
Snftitutionen in Paris ift der „Mont 
de: Biete,” das Leihhaus, „Ma Tante,“ 
tie e3 im Volke familär genannt wird, 
Es iſt dies wahrſcheinlich die größte 
ſtaatliche Pfandleihe in der Welt. Die 
Anzahl, Verſchiedenheit und der Werth, 
der täglich dorthin gebrachten und nie— 
dergelegten oder am Ende einer Periode 
„vorübergehender Verlegenheit“ rekla— 
mirten Gegenſtände iſt ganz erſtaunlich. 
Gegenwärtig leihen die „Monts-de— 
Piete“ Frankreichs und Algeriens jähr— 
lich 100 Millionen Francs auf 5 Mil— 
lionen Pfänder. Der Durchſchnitts be— 
trag alſo, den das mittelloſe Indivi— 
duum für ſeinen Verſatzgegenſtand er— 
hält, iſt 20 Francs. In der Schmuck— 
ſachen-⸗Abtheilung des „Monis-de— 
Biete“ in Paris rangiren die Gegen— 
ftände von minimalem Werthe bis zu 
bein außerordentlihen Objeft von 
445,000 Fr. — dies ijt nämlich ber 
böchlte Betrag, der hier je auf Pfand ge= 
lieben wurde, 3 mar ein Halsband 
aus Diamanten und Berlen, das we- 
nige Monate, nachdem e3 berpfändet 
orden war, imieder eingelöft wurde. 
Man batte angenommen, daß gleich 
nad Schluß der Weltausjtellung ber 
„Montsdes Biete“ mit verfchiedenen Ars 
ten Waaren von den Schaupläßen er- 
folglofer Spekulationen üderfluthet 
und infolgebeffen das Gefchäft bebeu- 
tend vermebrt würde. Man fand jedoch, 
daß dies nicht der Fall mar und daß im 
Gegentheil die Thätigkeit ganz normal 
war. Der Barifer „Ihermometer bes 
öffentlichen Elends” ift in der Rue br 
Blanc, Mantenur und der Aue des 
Franch-Bourgeois zu finden. Dem 
Aeußeren nach weicht es fedr von feinen 
beſcheidenen Urbild ab, das im Jahre 
1777 in's Leben trat. Wenn der Be— 
ſucher durch den Eingang in der Rue 
des Blanıs-Manteaur geht, kommt er 
an dein Ihurm Philipp Augufts vor: 
bei, der eins der Ihore der alten Be: 
feftigungen bon Baris flanfirte. Auf 
einem ber Ylure, in dem man eine Ari 
„Uhren-Abtheilung“ beſichtigen kann, 
befinden ſich große Mengen don Bron⸗ 
zen, Statuen und Uhren jeder Art. E3 
find da Uhren aller Epochen, befonders 
aus den Giebzigern. Man könnte wmo- 
henlang zubringen, um diefen Wald 
bon „Aunjtgegenftänden“ zu burchfor- 
Ien, obne jedoch allem, wa3 barin in 

aflen vereinigt ift, die gebührenbe 
Aufmerkfamteit zu fchenten. E3 gibt 
vielleicht feinen tragbaren oder „realifir= 
baren” Gegenftand, der fo leicht mie ein 
Mufilinfttument feinen Weg in eine 
Pfandleihe findet. Hörner, Cornet-a- 

uitarren, Violinen, Eelli, 

Me, Zrombonen, Ziehharmonita, 


Flöten, Manbolinen ind Harfen 


BEreEE| 


-Stulpturen, Schnigereien, 


* 
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greitag, den 19. Upril 1901. 


aufdrängen. 


Soap 


Eine unreine Seife fchädigt Eure Hände, ruinirt Eure Waſche, 
Eure Haut und Euren Humor. 


American Family 


beforgt die wöchentliche Wäfche fchnell, gründlich und ohne 
Schädigung des Gewebes oder der Haut. Es ift ein Erzeugniß 
von abjoluter Reinheit. Befteht darauf, Almerican Samily zu 
erhalten. Laßt Euch von dem Händler feinen billigen lrtifel 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 
| 
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Batterien” mit ihren Töpfen und Pfan- 
nen, die „bejlere Tage gejehen haben.“ 
Und dann gibt e3 „einige“ Zweiräder, 
„Nur einige,“ wie ein ironijcher Beob— 
achter fagen würde. „Wir haben nicht 
alle Zweiräder, die e8 in Frankreich 
gibt,” bemerkte einmal der Diteltor Ed- 
mond Dupval, „aber ich denke, unfere 
„Station” hält Schon den Vergleich mit 
der beliebtejten „Radlersruh“ in ben 
Borftädten an einem fchönen Sonntage 


aus,” 
— — — — — — 
Dad neue Logan: Deufmal, 


Aus der Bundeshauptftadt wird be= 
richtet: Die neue Reiterftatue John U. 
Logang, welche fürzlich hier enthüllt 
wurde, hat viel unter abjprechenden Kri- 
tifen zu leiden. KRünftler fritifiren, Ar: 
meeoffiziere fritifiren, Hiftorifer friti= 
firen. Künfiler haden an der Ausfüh- 
rung des Pferdes manches auszujegen, 


-fie finden ferner, daß ein Bein des Ge- 


nerals länger ift al3 das andere (maß ja 
übrigens bei einem Bolitifer wie Logan 
e3 war, erflärt werben förnte). Armee- 
offiziere behaupten, daß fein Offizier je 
den Säbel fo halten mürbe, wie ber 
bronzene Zogan, fie bezeichnen den Sat- 
tel ala durchaus unmilitärifch und Ei- 
ner berfelben bemerkte dem Bildhauer 
gegenüber: „Der Hut fit ihm zu meit 
auf ber Nafe, und überdies ift derjelbe 
zu niedrig; folde. Hüte gibt es in ber 
Armee gar nicht.” 

Hiftorifer nörgeln befonders an dem 
einen Basrelief, welches die Cideälei- 
ſtung Logans al8 Senator darftellen 
fol. Vizepräfident Arthur nimmt ihm 
den Eid ab, und um Logan find die Se- 
natoren Conkling, Cullom, Evarts, 
Morton, Voorhees, Thurman und Mil— 
ler von California gruppirt. Cheſter A. 
Arthur fungirte aber gor nicht bei der 
Eidesleiſtung, denn er trat ſein Amt als 
Vizepräſident erſt in 1881 an, als Lo— 
gan ſchon zwei Jahre im Senat gewe— 
ſen. Cullom war nicht bei der Eides— 
leiſtung zugegen, denn er ward Mit— 
glied des Senats in 1883, Evarts erſt 
recht nicht, da er noch zwei Jahre ſpä— 
ter in den Senat eintrat. Senator Mor— 
ton ſtarb in 1875, zwei Jahre bebor 
Logan Senator wurde, und Thurman 
war aus dem Senat geſchieden, als 
Vizepräſident Arthur ſeinen Termin 
antrat. Nur Conkling, Voorhees und 
Miller hätten dabei ſein können, wenn 
Vizepräfident Arthur dem General Lo- 
gan den Eid abgenommen hätte. Die 
Darftellung leidet aljo wirklich an eint= 
gen biftorifchen Mängeln. Die Schuld 
trägt aber nicht ber Bildhauer, jondern 
Frau Logan, welche die Gruppirung jo 
anorbnete, iveil fie ihren Gatten von be- 
rühmten Leuten umgeben zu jehen 
mwünfchte, und dabei ihre Auswahl nad) 
Gutbünten traf. 

Sie hätte übrigens die meijlen der— 
felben auf dem Relief anbringen und 
die hiftorifche Treue wahren können, 
penn fie von der Zeremonie ber Cides- 
leiftung abgefehen und ihren Gatten 
hätte darftellen laffen, wie er im Senat 
eine feiner berühmten ungrammatiichen 
Reden bielt, welche fie für ihn auszuars 
beiten pflegte. 


Wenn Ihe an Dyöpepfia leidet, 
ſchidt kein Geld, jondern fchreibt Dr. Shoop, Racine, 
Wis., Bor 113, ivegen jechs Flaſchen now Dr. 
Ehsop's Reftorative; portofrei verfawdt. Wern ger 
heilt, bezahlt 85.50 — wenn nidt, ift es frei. 


—— 


Eine intereffante Ausftellung 


wird bemnädft in Der baierijchen 
Hauptftadt veranfialtet: Münden im 
18. Jahrhundert. Die Gruppen-Rom= 
miffäre haben bereits ihre Ihätigfeit 
begonnen und bieles jehr intereffante 
Material zum Zmwede der Ausftellung 
beistigt.. In allen Gtänden und 
allen Kategorien fand das Unterneh- 
men bie größte Anteilnahme. Befon- 
bers erwünfcht als Ausftellungsgegen- 
fände find‘ jene einfachen, graziöfen 
Gegenftände zum - täglichen Gebrauch, 
die das Bürgerhaus fchmücdten. Diefe 
find aber felten geworben oder werben 
oft gar nicht beachtet. Als -Ausftel- 
lungsgegenftände werben erbeten: Zeit» 
genölfiihe Porträts, Bilder, Stiche, 
Hausaltäre, 
Spiegel», Gold- und Gilberfaden, 
Birsengeäte, Uhren, Borelan 
Kirchengeräthe, ten, an⸗ 

* — und Töpferwaa⸗ 
zen, Zinn. und, 
'acen. 
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IN OR 


Gejundheit 


Reichthum. 


Gute Geſundheit iſt unſchätzbar. Aber 


die weiſe Verausgabung von Geld im 
Ankauf von reinen Stoffen für Spei-— 


ſen ſichert eine geſunde Diät und deshalb körperliches Wohlbefinden. 


Golden Horn Mehl 


ift ein Gefundheit3-Mehl par Ereellence—jedent Brotejier unbezahlbar. 63 ift ge 


macht vom feiniten mordiichen barten 2 J 
äußeren Hülſen—hergeſtellt mittelſt einer verbeſſerten Met 
jaͤhrigen wiſſenſchaftlichen Mahlbetrieb hervorgegangen iſt. 
Gnute Grocers verkaufen es. 


Wenn Euer Grocer nicht Golden Horn hält, benachrichtigt uns; 


auf, es zu erhalten. 


eizen —alles Nahrſtoffe —keine der rauhen 


dethode, wie ſie aus einem 30⸗ 
Kluge Köche beſtehen dar: 


wir werben 


darnach jehen, dad Eure Beitellung ausgeführt wird. Gemadht nıtd garantirt bon 


STAR & CRESCENT MILLING CO,, 


4 W. Rando!ph Strasse, 


geräthe, Trophäen, Bücher, Mufif- 
Handiriften-Drude, alte Inftrumente 
und Pläne. Die Gegenftände müflen 
zunächft Münchener Urjprungs fein, 
und aus dem 18. Jahrhundert, 1700 
bis 1800, ſtammen. Altbairiſche Ge: 
genſtände mit Beziehungen zu Mün— 
chen, aber ebenfalls aus dem 18. Jahr— 
hundert ſtammend, ſind zuläſſig. Die 
Ausſtellung erfolgt in dem vollſtändig 
feuerſicher erbauten Studiengebäude 
des neuen Nationalmuſeums an der 
Prinz⸗Regentenſtraße. 

— Nekrologe ſind geduldete Atten— 
tate auf die Wahrheit. 


‚Al on Board. 


Kajüte und Zwiſchended. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, iondon, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Expteh: nnd Doppelihrauben: Dampfern. 
Tidet»- Dfiice 


J.$. Lowilz, 


185 $. GLARK STR,, 


nabe Monroe, 
Geldiendungen durdı Deutihe Reichspoſt. 
Dap ins Ausland, Tremdes Geld ge: und ver: 
tauft, Wehhfel, Kreditbriefe, Kabeltraus fers, 
— Spezialität — 


BE Erbichaiten 


tollektiet, zuverläffta, prompt, reell; 
auf Verlangen Borjcehuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Aechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


Grdttnet bis Ubends 6; Sonntags 9-12 — 


Agent aller europäiſchen 
Dampfer⸗Linien. 


= 1 D — 
Billige Fahrpreiſe 


verſandt. 
nach und von Europa. 


Wm.KUHLMANN, 


2ll GLEVELAND AVE., 


Tel. North 749. Ede North Ave. 
ap, mifrmo,3mo 
portitten Kos 


E23 
pfen® und bie 


färtenden Elemente des beften Gerktenmalzes zujams 
wen vereinigt, bilden dieſes ſehr ſchmadhafte 
Tonic⸗Getraͤut. 
E entholt viel Malz, unverſüht, vollſtändig klar. 
Mpothater, Grocers, alle Händler. Auf Flajchen ges 
54 nur don dem Malz Extrakt Department der 
hofen Brexing Co., is. u. Burliugtonſtr. 
Canal 8. / 10ap*% 


Der fhöne, des 
fifate Geihinad 
des feinften ims 


- Chicago, Ill. 


Finanzielles. 


Sichere 


Anlage-Bands. 


A. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proz. 
Deutsche Heids 3, 3} und 4proj. 
Samburger Staatsvon 1900 Aproy. 
Mlexik. Government, Hold Bpraj. 
Schwedisde Government 4pro). 
Chicago Stadt nnd Prainage, Cook 
County. Eiſenbahn, Straßenbahn, 
Sohbahn, Gas und Klektr., Fowie 
au auswärtige Stadi- und andere 
gute Bonds. An- und Perkauf zu 
den genaueflen Preifen. 


Kredilßriefe und Werhfel 


auf alle Hauptpläpe Guropad, Poft: 
und telegraphiiche Auszahlungen, Dian 
wende jich an ung in beutfch ober eng» 


liſch. 


Dtis,Wilsond Co. 


Bankgeſchäft, 
H. Wollenberger, Mar. Bond⸗Depi. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifrmo* 


Foreman Bros. 
- Banking Co. 


Sädoft-Edte PaSalle uud Madilon Str. 


Kapital . .» $S500,000 
Veberihuf . 500,000 
EDWIN @. FOREMAN, Präfident, 


OSCAR @. FOREMAN, Bir-Prüfbenk, 
GEORGEN. NEISE, Roaifiter, 


Allgemeines Banf » Gelhäft, 


Konto mit Firmen und Private 
verſonen erwunſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


C. F. Schumacher, 
(Held 256 Blue Jdlan» Ave. 


zu derieiben, Günftige Bedingungen 
verkauft. Yeuerverficherung. 


Niedrigfie Binjen.. Srundeigenthun 
Stohlen! 


mj3l,dmt, Jon, miie 
Zu Kauft je gt, da die Preife ide 
feigen werden! 


mens anne... 183,25 P. Tonne 
Beite Qualität. Volles Gewidt 

ALWART BROS., 

Stadt-Office: mer 402, 215 Dearbarniir. 


€ ı Derrifen 
ß 2» St x n, 
ROH Kince in uns gl — 


ur alſe ſeſtlichen Gelegen heiten empfehlen 
5 wir unſer reichhaltiges Lager importitter 
ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
den von den beſten Aetzien ſo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK Außerdem enthält unfes 
bie größte Auswahl feiner Whiskies 
Sherries, gu: Arac, Jamaica 


%e 
{ ® t 





r 


* 
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ONE PRICE KETTE EHEN: 


947.949.& 951:.MILWAUKEE’AVEN 


Unſer 


Hnaben-Depnt. 


Wir wünfchen, dag Mlütter fich diefes De- 
partement anjehen würden — das fchönfte, 


größte und billigjte feiner Art in Chicago. 
Defhalb machen wir einige jpezielle Berab- 
jeßungen als eine befondere Einladung, hier 


 vorzufprechen. 


Beitee = Anzüge für MAnaben, Größen 3 bis 8, in blauen und braunen 


Ghepiot3, mit 


feparaten einfad: 


oder Doppelfnöpfigen 


Weiten, garantirte $2,00 Cualität, morgen für 


2 Stüd Anzüge für Rnaben, Größen 8 bi3 16, in den neues 
ften Gjfeften gemadt, in geitreiften Cheviot3 — fragt 


1.59 


ua Dortie Ro. BB..rn00n0r0rnn0ne rennen rn ee 


3 Stüd Anzüge für Sneden, Größen S bis 16, in hell: 
grauen farrirten Gaffimeres, unfere reg. 54.50 Anzüge— 


3.00 I 


Partie No, S994— morgen nur 


Lange Hoſen 


- Anzüge für Nnaben, Größen 12 bis %, 


Eine Partie 


beitehend aus angebrochenen Größen von unferen 87.50 und 89.00 Bar: 
tien, Abr fönnt jie in fancy farbigen Worfteds, Gheviots, Caffimeres 


1. j. i., in blauen oder jomwarzen GCheviots und Worfteds 
befommen, ungefähr 500 Anzüge in diejer Partie — 
ſo lange ſie vorhalten, Auswahl 


Ausſtattungs-Waaren für Rnaben. 


| 


Jedes Anabenhemd, jteifer Yufen, Negligee oder 
3 * * * 1 e 
mit zwei Kragen, morgen, 39€ 


25 


TRBWODE. 2000000000000 
Balbriggan Anaben-Interzeug in allen 
Größen, unfere 35c Lual., morgen...“ 
Jedes Knaben-Tie im Hauie 
morgen für 
Echt ihwarze Anabenftrümpfe, 15 Qual., 9c 
morgen { 


9.00 


50 Did. Be Hofenträger für Kuaben, 1%e 
B 

Blaue Serge Knabenkappen in Golf und 19 
Yacht Facons, Be QOualität u 

Aſſort. Knabentappen, alle Größen, gemacht aus 
reinwollenen Stoffen, in Golf oder 
Vacht-Facons, morgen, Auswahl 


*81.00 Teleſcope Knabenhüte in ſchwarz, 
baun oder Pearl, morgen jede Größe... 


Schuhe für Bnaben. 


a Satin Calf Knaben-Schuhe, unfere 


„ regulären $1.25 Schuhe, 
alle Brößen, 5—2, 
morgen nur 


—Q 


Beſſere Schuhe im Verhältniß 


ebenſo billig. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ‘“Associated Press.”) 


Inland. 


Gomez kommt. 


Havana, 19. April. Gen. Maximo 
Gomez trifft Vorbereitungen, um mit 
ſeinem Sohne Urbano die Ver. Staa— 
ten und ſpeziell ſeinen Freund Eſtrada 
Palma, den er gern als Präſidenten 
Kubas erwählt ſähe, zu beſuchen. Er 
beabſichtigt, ſo lange zu bleiben, bis 
die kubaniſche Kommiſſion, welche 
Waſhington wegen der Platt'ſchen 
Senatsbeſchlüſſe beſuchen ſoll, nach 
Kuba zurückkehrt, und hofft, daß in 
der Sache etwas Entſchiedenes geſche— 
hen werde. 

Kohlengrube in Staatsbetrieb. 

Victoria, B.-C., 19. April. Poſt⸗ 
nachrichten aus Neufeeland melden von 
einem neuen foztaliftifchen Plan da= 
jelbft. Der Premierminifter Sebdon 
bat angefündigt, daß er die Regierung 
der Kolonie erjuchen werde, eine natio= 
nale Rohlengerube in Betrieb zu feßen, 
um nicht nur die, der Regierung ge= 
börigen Eifenbahnen, fondern aud 
Privat - Konfumenten mit Kohle zu 
berforgen und die Preife niederzuhal- 
ten. 

Neue groie Zündholz: Fabrik. 

Terre Haute, $nd., 19. April. Eine 
Zündholzfabrik, melde imftande  ift, 
täglich 50 Millionen Zündhölzchen her- 
zuftellen, fol am 1. Juni hier in Be- 
trieb gefegt werden. Die Gebäude find 
faft pollendet, und die Maſchinerie iſt 
Ihon aufgefiellt. Außer Zündhölzchen 
merden auch Zahnftocher und Speiler 
für- Mebger hergeftellt werden. Die 
Gefellichaft wird den Namen „Stand- 
ard Match Co.“ führen und mit dem 
Sündholz- Iruft” in Kampf treten. 

Groser GerbereisBrand! 

Racine, Wis., 19. April. Die Weiß- 
gerbereisAnlage der „U. Pla Leather 
&o.“ ift durch eine Feuersbrunſt voll— 
fländig zerſtört worden. Berluft: 
8100,000; Verficherung nur 875,000. 


[| 


Uusland. 


Zueger fam zu ipät. 


Berlin, 19. April. Wie aus Wien 
noch nachträglich über den Befuch des 
deutichen Kronprinzen Friedrih Wil: 
helm gemeldet wird, entzüdte das ein: 
fache und gemwinnende Wefen des deut» 
Ichen Kronprinzen Jedermann. Am 
Mittwoch zeigte Generalfeldzeugmeijter 
„Febint dem Prinzen den prächtigen Ir= 
fabenhof des neuen gothifchen Wiener 
Rathhaufes. Als Dberbürgermeijter 
Dr. Lueger von dem Befuc des Prine 
zen hörte und aus jeinem Amtszimmer 
herausftürzte, mar der Kronprinz in 
einem Tyiafer bereit3 abgefahren. 

Anitößige Verbindung. 

Berlin, 19. April. Die jüngfte Mel: 
dung bon ber erfolgten Verheirathung 
des Prinzen Louis Napoleon mit der 
zuflifchen Großfürftin Helena (Koufine 
be3 Zaren) jcheint doch nicht zutreffend 
geivefen zu fein. Denn tie eine neue 
St. Petersburger Depeche jagt, zögert 
ber Zar, aud) nur zur Verlobung feine 
Zuftimmung zu geben, da ber einfluß- 
reiche Dberprofurator der Heiligen 
Synode, Pobjedonoszew, dagegen iſt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vorkt: Baula und Excelſior von Hamburg; 
Vdiobama von Kopenhagen; Dora Baltea von Genus. 

Boſton: Ivernia don Liverpool. 

San Fraucisco: Auſtralia von Honolulu u. i. mw. 
‚Liperpool: Gernianic don New York; Commons 


Boſton. 
mealtd von Solo. nem. 


San Francisco: Ventura nad Sponen. 
Baltimore: nterprife nah San Francisco. 
-Boulögne:" Potspant, Don Motterdam nah Wem 


tt: ? 
Sonibampton: Dresden, don Bremen nah Rew 


rt. ; 
Sieilia New Vorlk. 
—— zone aa canaıiden Däfen. = — 
Queen stevon? ambroman, von Aiverpool na 
er al, von Liverpool nah Philadelphia. 


Kabinetsordre über Gifenbahnen 
und Kanäle. 

Berlin, 19. April. Der Kaifer hat 

genehmigt, daß der Bericht des Mini- 

jter für öffentliche Arbeiten, v. Thie- 


ı Ien, über das leßtefgahrzehnt veröffent- 


| 
| 


licht werde. Gleichzeitig hat der Kat 
jer an den Minifter eine Kabinetts— 
ordre gerichtet, in der es u. A. heißt: 
„Mit Befriedigung habe ich aus Jhrem 
Bericht erfehen, daß die Eifenbahnpoli=- 
tif des Landes die erhofften Früchte 
getragen hat. Nicht minder intereffirte 
mich die Zufammenftellung der£eiftun- 
gen des Dezenniums auf dem Gebiete 
des Wafferbaus, wobei ein verftänd- 
nißoolles Eingehen auf die\lnforderun- 
gen diejes, für die Volfämwirthichaft jo 
wichtigen Ziweiges ftaatlicher Fürforge 
zu bemerfen wor.” 
Deutfher Reichstag. 


Berlin, 19. April. Bald nad fei- 
nem Wiederzufammentritt befchäftigte 
fich der Reichstag mit der Kriegsinpali- 
den-Vorlage und es entfpann fi) jo- 
fort eine lebhafte Steuerdebatte, da in 
den Motiven zur Vorlage angedeutet 
wird, daß letztere dieErſchließung neuer 
Einnahmequellen wahrſcheinlich noth— 
wendig machen werde. Der Abgeord— 
nete Bachern (Zentrum) ſchlug eine 
Wehrſteuer vor, währendSinger (Soz.⸗ 
Dem.) und Dr. Pachnicke (Fr. Ver.) 
eine Reichs-Einkommenſteuer empfah— 
len. Die Debatte kam noch nicht zum 
Abſchluß. 

Aerzte gegen Krankenkaſſen. 


Berlin, 19. April. Da die Kranken— 
kaſſen in Deutſchland neuerdings nur 
Apotheken patroniſiren, welche Rabatt 
bewilligen, wollen die Aerzte und Apo— 
theker ſich gegen dieſe Krankenkaſſen— 
Tyrannei dadurch wehren, daß ſie ſich 
zu Reichsverbänden vereinigen. 

In Leipzig ſuchte die Orts-Kranken— 
kaſſe, anſtatt der ſtreikenden Aerzte 
Berliner Aerzte anzulocken. Darauf 
drohten die ärztlichen Bezirksvereine, 
ſie würden die „Scabs“ vor ein Ehren— 
gericht ſtellen; doch hat die Leipziger 
Kreishauptmannſchaft ein ſolches Eh— 
rengericht für unzuläſſig erklärt. 

Selbſtmord eines Advokaten. 


Berlin, 19. April. Der Rechtsan— 
walt Julius Katz dahier hat ſich aus, 
ei mitgetheilter Veranlaffung ent= 
eibt, 


Teſegruphiſche Kolizen. 
Inland. 


— Frau Chriſt. Eiſelin, die Gattin 
eines bei Evansville, Ind. wohnenden 
Farmers, wurde unter der Anklage des 
Giftmordes verhaftet. Letzten Montag 
erkrankte die ganze Familie nach dem 
Genuſſe einer Mahlzeit bis’auf die 
Frau, und der 12jährige Sohn ftarb. 

— Ein allgemeiner Streif von Hei- 
zern und anderen Angeftellten auf Ha- 
fenfchleppern in Cleveland, Conneaut, 
Erie, Afhtabula, Fairport, Sandusty, 
Lorain, Huron und Toledo ift ange- 
orbnet worden. . Die Leute verlangen 
einen Zohnauffhlag von $5 per Mo- 
nat. 

— Roy&ourtnen, der erft neulich aus 
dem |rren-Afyl in Hopfinspille, Ky., 
entlaffen worden war, band feine be- 
tagte Mutter mit Striden und warf fie 
dann in daß Herdfeuer. Che Hilfe 
eintraf, mar fie entfeglih verbrannt. 
Courtney wurde fofort in die Anftal: 
zurüdgefandt. 

— Meil feine Eltern gegen feine 
Heirath mit Anna Lindberg waren, er: 
ſchoß Freberid 3. Filher in Elmira, 


N. 9., feine Geliebte und dann fic 


jelbft. Die Leichen mwurden auf der 
Straße nahe dem Eingang zum Rods 
Glen Park gefunden. Die ftarre Fauft 
"ifhers hielt nod) den Revolver um- 


Mammerk 


bon Peru,’ Ind., 
einer Güterzug = 
fomotivführer E. X. Radmon und ber 
Heizer Kohn Bender erlitten jchwere 
Brühmunden, während der Lotomotiv- 
führer Wallid, welcher die zweite Ma- 
; fehine des Zuges bediente, derBremjer 
Dtto Warden und der Kondukteur 
Ddum von Trümmern getroffen und 
erjeblich verlegt wurden. 
— Der New Yorker Schleppboot-Ge- 
fellfchaft hat foeben ein: Komite feinen 
| Bericht über die Unterfuchung erftattet, 
| Die e8 zwed3 Ergründbung der häßlichen 
Gerüchte angeftellt hatte, melde nad 
; dem aroßen HobofenerDampfer-Brand 
in Umlauf gefeßt worden waren. 3 
| hieß damals befanntlich, daß die Dam- 
pfer „Saale“, „Bremen“ und „Main“ 
nicht rechtzeitig abgefchleppt worden 
jeien, und die Schleppboote ihre Hilfe- 
leiftung verweigert hätten, bevor fie 
Zahlung erhalten hätten. Das Komite 
ftellt alle diefe Anfchuldigungen in Ab- 
rede, troßdem diefelben erſt kürzlich 
bom GSee-Amt in Bremen imiederholt 
morden waren. 


Ausland. 


— m Rudolfinum zu Prag hat das 
Berliner Bhilharmonifche Orchefter un- 
ter Arthur Nikifchs Leitung einen Rie- 
jenerfolg erzielt. 

— Einbreder drangen in dag Mu- 
jeum ber feinen Künfte zu Santjago de 
Ehile, fehnitten zehn Gemälde im Wer- 
the von 100,000 Befo3 aus ihren Rabh- 
men und verjehmanden mit dem Raub. 

— Eine foeben erlaffene türkifche 
Stade befiehlt dem Minifterrath, Bor- 
Schläge zu mad)en, auf welche Weife die 
fremden Boftanftalten in der Türkei ab- 
gejchafft werden fünnten. 

— Emile Faquet, der befannie dra- 
matifche Kritifer, wurde al3 Mitglied 
der frangöfiichen Akademie aufgenom= 
men. Gmile Olivier hielt die Bemwill- 
fommnung3-Anjprade. 

— Fürft Bismards Kritik des Kat- 
fer3 wird in Berlin befprochen und als 
ein Beweis dafür bezeichnet, daß zimi- 
chen dem Fürften auf der einen und 
dem Kaifer und dem Reichsfanzler auf 
ber anderen Seite ein weiter Bruch be- 
ſtehi. 

— König Viktor Emanuel unter— 
zeichnete die Dekrete, durch welche Ba— 
ron Favba, der frühere italieniſche Bot— 
ſchafler in den Ver. Staaten, in den 
Ruheſtand verſetzt, und Marquis Car— 
bonara des Malaspina zu ſeinem Nach— 
folger in Waſhington ernant wird. 

— Der Abſchied des greiſen Kaiſers 
Franz Joſef von dem deutſchen Kron— 
prinzen, der ihn befucht hatte, amBahn- 
hof war ein fehr herzlicher. Der Kron— 
prinz fniete nieder und füßte die Hand 
bes Kaifers, worauf diefer ihn emporzog 
und ihn auf beide Wangen füßte. 

— Der „Seculo“ in Portugal mel- 
det, daß der päpftliche Nuntius zurüd- 
treten müfle, weil er den portugiefiichen 
Minifter des Yeußern wegen der Ber: 
öffentlichung de3 päpftlichen Schreibens 
an den Patriarchen getadelt hot, ohne 
fich vorher mit der portugieſiſchen Re— 
gierung in Verbindung gefeßt zu haben. 

— Die britifche Erpedition gegen die 
Dgaden-Somalis in Dftafrifa ijt bis 
!ief nach Tomwata J3land vorgedrungen. 
Sie hatte fortwährende Kämpfe zu be- 
ftehen; jedoch wurden die Somalis ſtets 
geichlagen, ihre Dörfer niedergebrannt 
und ihre Ernten vernichtet. Der Zug 
gegen die Ogaden-Somalis ijt eine 
Straf-Erpedition zur Sühne des Mor- 
des an Herrn ‘enner. 

— Der ruffifche Minifter für öffent: 
lichen Unterricht hat ein Rundfchreiben 
erlaflen, in dem er erklärt, daß Refor- 
men beborftehen, und die Zehrer auffor- 
dert, engere Beziehungen zu den 3ög- 
lingen zu unterhalten, die Erziehung 
auf eine Meife zu leiten, die auf gegen- 
feitiger Zumeigung und Achtung bafırt 
und das Vertrauen der Studenten in 
die Maßnahmen der Regierung fördert. 

— Brinz Wdaldert, der dritte Sohn 
des Kaifers Wilhelm, trat geftern for- 
mell in die Marine ein. Der Kaifer 
und die Kaiferin, fowie andere Mitglie- 
der der fatferlichen Yyamilie nahmen an 
den Zeremonien zu Kiel theil. Beim 
Gottesdienft leiftete Prinz Adalbert den 
Treueid auf die Flagge, und fpäter rap- 
portirte er beim Kaifer als jeinem Vor- 
gefeßten. Der Gottesdienft, welcher an 
Bord des Schlahtjchiffes „Kaifer Wil- 
helm II.“ abgehalten wurde, war ein 
fehr eindrudspoller. Der Altar war 
mit Flaggen drapirt. 

— DObmohl fich die Studenten in St. 
Petersburg jet ruhig verhalten, find 
die Behörden doch durch die Haltung 
der Arbeiter beunruhigt. Man eriwar- 
tet deshalb am 1. Mai neue Ausjchrei- 
tungen, meil auch die rufliichen AUrbei- 
ter jebt den Weltfeiertag bei fich einfüh- 
ren mollen. Die große Mehrheit ver 
Arbeiter der Stahlmerfe, welche aud) 
Gefhübe anfertigen, verlangte legthin 
einen halben Feiertag für den 1. Mai, 
aber volle Bezahlung. Als "der Ge- 
fchäftsführer die Forderung abjchlug, 
wurden fie gemwaltthätig und fonnten 
nur durch ein ftarfes Polizei- und Gen- 
barmerie-Aufgebot zerftreut mreden. 
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Hämorrhoiden 
geheilt. 


Edward Dunellen, Wilfesbarre, 
Pa.: „Sieben Jahre lang war ic) 
faum einen Augenblid frei von 
der jchredlichen L der judenden 


ämorrhoiden. te alle 
Sorten von Seiten > Dan 
japte mir, eine Operation würde 
mir vielleicht helfen. Eine 50c- 
Schachtel Pyramid Pile Eure’ 
——— ftändig 5 Fr 
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Lotomotive. Der Lo- | reihifch-tatholifdhen 


erwartet, 


ukpatronats 


feine Bemerkungen bei der Gelegenheit 
geftern zu ftürmifchenSzenen imfeichs- 
rath. Die Alldeutichen interpellirten die 
Regierung über den Vorfall, griffen den 
Erzherzog heftig an wegen feiner Unter: 
ftügung ber flerifalen Partei und be- 
zeichneten feine Handlung als verfaf- 
fungswidrig. Der Premierminifter 
Dr. Koerber erflärte, durch ftürmifche 
Smifchenrufe unterbrochen, daß bie 
Handlung des ErzherzogS eine rein per- 
fönliche Stehe fei. — Auch in Deutfch- 
land rief die Erzherzogd-Rede Senfa- 
tion hervor. 


Lokalbericht. 
Burenufratifher Zopf. 


Umftands » K:ämerei hätte dem 14jährigen 
Charles Klepıc beinahe das Leben 
aefoftet 

Philiſtröſe Umſtands-Krämerei hätte 
dem 14jährigen Charles Klepac, einem 
Zögling der John Worthy-Schule, und 
aͤls ſolcher Mündel des Jugendrichters, 
beinahe das Leben gekoſtet. Der Knabe 
litt an Blinddarmentzündung und eine 
Operation wurde am Samſtag von den 
ihn behandelnden Aerzten als unum— 
gänglich nothwendig bezeichnet. Dazu 
war aber die Einwilligung des Jugend— 
richters Tuthill nothwendig. Dieſer be— 
fand ſich in Waſhington, um der Ent— 
hüllung des Logan-Denkmals beizu— 
wohnen. Die Aerzte wandten ſich des— 
halb an Richter Burke. Dieſer weigerte 
ſich, den erbetenen Erlaubnißſchein 
auszuſtellen, da er, wie er angab, kei— 
nen Beweis dafür beſitze, daß die Ope— 
ration durchaus nothwendig ſei, da die 
Unterſuchung des Knaben möglicher— 
weiſe von einem internen Hoſpitalarzte, 
nicht aber von einem praftifchen Arzte 
borgenommen worden jet. Außerdem 
fei er ber Anficht, daß die Verwaltung 
der Kohn Worthy-Schule die VBornah- 
me der Operation aus eigner Macht» 
boflfommenbeit anordnen fünne, wenn 
eine folche abjolut nothiwendig fei. In= 
zmifchen verfuchte man, die Adrefje der 
Mutter des Kxaben, deren Zuftimmung 
auch genügt hätte, zu ermitteln. Aus 
den Akten ging hervor, daß der Vater 
des Patienten todt jei und Charles mit 
feiner Mutter im Gebäude No. 593 
Laflin Straße gemohnt hatte. Nach: 
forfchungen in diefem Gebäude nad) 
Frau Klepac verliefen indeh fruchtlos. 
Nichter Tuthill fehrte am Sonntag 
Abend aus Wafhington zurüd und hielt 
am Montag Gericht, aber erft am Dien- 
ftag wurde ihm ein Gefuch um feine 
Zuftimmung zur Operation unterbrei= 
tet. Der Knabe, deflen Zuftand fich 
bon Stunde zu Stunde perichlimmert 
hatte, mar inzmwifchen auf Beranlaffung 
des Guperintendenten Sloan von 
der Kohn MWorthiy-Schule am Montag 
sch dem Gpunty-Hofpital aelchafft 
worden. Im lebten Augenblide ge= 
lang e3.der Polizei, die Mutter des 
Knaben aufzutreiben und deren Zus 
ftimmung, fomwie auch die des Richters 
zu erlangen und die Operation murde 
endlich vorgenommen. Jrot der un— 
verantwortlichen Verzögerung verlief 
biefelbe glüdlich, und-die ihn.behandeln- 
den Werate hoffen, den Patienten am 
Leben erhalten zu fünnen.‘ ©; 
Bernahläffigung einer Er- 
kältung oder eines ſchlimmen 
Haljes endet ojt in unheil« 
baren Xungenleivden oder 
Shwindjudt. Ais Mittel 
bei : Haläleiden gebrandt 
Brown’s Bronchial Troches, 
ein einfaches, a ber doch wirk⸗ 


ame8 Heilmittel. 
chachteln zu haben. 
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No nicht iprudreif geworden. 


Eine auswärtige deutfche Zeitung 
berichtet die Verjchmelzung der „sis 
nois Staatszeitung“ mit der „Freie 
Preſſe“, zu welchem Zwecke die „Illi— 
nois Publiſhing Company'“ ſich mit ei— 
nem Kapital von einer halben Million 
Dollars organiſirt und Körperſchafts— 
rechte erworben habe. Dieſe neue Ge— 
ſellſchaft werde die beiden deutſchen 
Blätter, oder vielmehr die drei deut— 
ſchen Blätter, da die „Freie Preſſe“ 
auch ein Abendblatt herausgibt, in 
ſich vereinen. Die „Staatszeitung“ 
und das Morgenblatt der „Freie 
Preſſe“ ſollten, wenigſtens vorläufig, 
als getrennte Blätter erſcheinen und 
nur Sonntags ein gemeinſames Sonn— 
tagsblatt herausgeben. Zugleich ſolle 
das Abendblatt weiter erſcheinen. Alle 
Blätter jedoch würden von der Setzerei 
und Druckerei im ſeitherigen „Staats— 
zeitungs“= Gebäude bergeftellt werden, 
wodurch die Betriebsfofien mejentlich 
berringert werden würden. 

Herr €. ©. Halle, der frühere Maf- 
fenverwalter der Illinois Staatszei— 
tung Co. und der gejchäftliche Vertre- 
ter von Fran Maroarethe Rajter, er- 
Härte heute, daß die Nachricht von einer 
Verjchmelzung der beiden Zeitungen 
zum Mindeflen verfrübt fei. Allerdings 
feien Verhandlungen, die eine Konfoli- 
dirung auf obiger Bafis zum Zivede 
haben, im Gang, aber noch zu feinen 
Abfchluß gelangt. - Der Plan könne fi 
ebenfo aut noch zerichlagen, wie ver— 
wirklichen. 


Auſchauungs⸗Unterricht. 


Von der Station Floßmore wird 
morgen Abend der Konſtruktionszug 
nach New Orleans abgehen, welchen 
die „National Good Roads' Aſſocia— 
tion“ mit Hilfe der „Illinois Zentral- 
Eiſenbahn-Geſellſchaft“ hat ausrüſten 
laſſen, um während des Sommers den 
Landleuten zwiſchen hier und New 
Orleans Anſchauungs-Unterricht im 
Wegebau zu ertheilen. Der Zug fährt 


zunächſt, wie gejagt, direft nah Nem- 


Orleans und wird bon dort „etappen- 
mweife” zurüdtehren, auf zahlreichen 
Plägen lange genug baltend, um. es 
der Mannfchaft zu ermöglichen, den 
Eingeborenen praftiih zu zeigen, wie 
man Mufterftraßen fonftruirt. 


leitet halbwöchentlich. 


„über den öfter- | _. 
Säulverein fei ni 
des Ihronfolgers Erzherzog Franz und: 


Männer: u. Knabenkleidern 


4 findet man in unferem £aden zu Preifen, wie fie von den Lä- 
den in der untern Stadt für ganz gewöhnliche Sorten verlangt 


werden. 


Glegante Frühjahrs- Anzüge für Männer, 
Gajfimeres etc. in allen jchönen 


Anzug andersivo, unjer Preis ift . . 


Schöne Covert Tuch Ueberröcke für Männer, in allen mo— 
diſchen Längen und Schattirungen, leicht werth 512.00, 


Mine Due... 0,468. 


Modifche CHeviot Gejchäfts- oder Gejellihafts 
geichneidert, neue Früh: 


für Männer, elegant gemacht und 
jahrs=Facons, 10.00-erthe für 


Rrähige rujfiiche Blonje-Anzüge für Kna- 


ben, in allen neuen fajhion 
ak) 2 
83.45 


ablen Muſtern und Schat— 
Knaben-Anzüge, in 


8*1.95 
) 


J Moderne Cheviot 
aus Covert 


prächtigen Muſtern, mit 
R 2 
82.95 


fancy Weiten . 
Top Goat3 für Finaben, 
Tuch gemacht, äußert 

modern, nur 


Unjer Laden ift gehäuft voll von neuen Frühjahrs 


! geftreiften 
Kundenfchneider-Arbeit und jo aut wie irgend 


gemacht von reinwoll. Vicunas. 


=75710.00 
57.45 \ 


. 


Männer:Schuhe nad) der neueften Früh— 
jahrs: zacon, in allen faihionabfen Xeder- 


arten, emaillirtes Yadleder u. 82 40 
+ 


rnffifches Kalbleder . : 
Knaben-Schuhe, Die gute und dauerhafte 


Sorte, die fih für Knaben 1 23 
eignet ——— > 


1901 Frühjahrs Facon Männer-Hüte, in 


Derby oder Fedora, alle 81 38 
> 


| Schattirnngen . 
- Ausjtattungsgegenjtänden für Va— 


ter und Sohn; alles was fie gebrauden vom Kopf bis zum Fuß, fanır hier zir denfelben 
niedrigen Breifen gefunden werden, die den Namen Stern zu. einem KHaushaltwort 


auf der Nordjeite gemacht haben 


en Samflag Abend bis U Ahr, Sonntags bis | Ahr. 
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und 
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Gaunerſtückchen. 


Frl. Stella Reynolds jagt einem Diebe einen 
Theil der Beute ab.—Sonſtige 
Räubereien. 

Frl. Stella Reynolds, von No. 315 
Hampden Courti, jagte geſtern früh 
einem Diebe, der ihrem Weinteller einen 
unerwünſchten Beſuch abgeſtattet hatte, 
einen Theil der Beute wieder ab. Der 
Dieb entkam. Er war am Tage zuvor 
von Frl. Reynolds engagirt worden, 
um eine Quantität Kohlen in den Kel— 
ler zu ſchaffen. Geſtern früh wurde er 
geſehen, als er mit einem Packet unter 
dem Arme aus dem Keller trat. Die 
Köchin fragte ihn, was er da habe, doch 
der Dieb ſtand ihr nicht Rede und Ant— 
wort und ſuchte ſein Heil in der Flucht. 
Frl. Reynolds, die Augen- und Ohren— 


zeugin des kleinen Intermezzos war, 


nahm ſofort die Verfolgung des Diebes 
auf und hatte ihn ſchon beinghe einge— 
holt, als er zwei Flaſchen Wein fallen 
ließ und ſich ſelbſt mit den Worten er— 
munternd: müſſen dieſen 
Körper retten!“ n 

entkam. Frl. Reynolds ermittelte ſpä— 
ter, daß der Spitzbube insgeſammt drei 
Flaſchen Wein erbeutet hatte. Die 
junge Dame erklärte, daß ſie nicht locker 
gelaſſen hätte, bis ſie den Dieb einge— 
fangen, wenn ſie geahnt hätte, daß er 
noch eine Flaſche Wein in ſeinem Be— 
ſitze hatte und wenn ſie ihn gepackt hät— 
te, dann würde ſie ihm die Flötentöne 
derartig beigebracht haben, daß er für 
die nächſte Zukunft nicht die geringſte 
Luſt verſpürt hätte, ſich an fremdem 
Eigenthum zu vergreifen. 

* * * 

Der Zigarrenmacher Charles Win— 
ter, wohnhaft an 107. Straße und 
Vincennes Road, wurde geſtern Abend 
an Illinois Straße und La Galle Une. 
bon zwei Banbditen überfallen, brutal 
mißhandeli und um feine, aus $16 be- 
ftehende Baarfchaft beraubt. Als der 
Theilnahme am Raubüberfall verdäd)- 
tig, wurde fpäter von dem Poliziften 
Tobin ein gewiffer Garret Wanfer ver: 
haftet. 

* * 

Während geſtern früh Frau E. 
Brandt, von No. 913 Garfield Boule— 
vard, bei einer, über der Straße wohn— 
haften Freundin zu kurzem Beſuche 
weilte, drang ein Einbrecher in ihre 
Wohnung und ſtahl aus derſelben 
Schmudjahen im Werthe von $250. 
Alz Frau Brandt zurüdfehrte, begeg- 
nete ihr. auf der Treppe ein qutgefleide- 
ter Mann, der einen Gaffenhauer träl- 
lerte. Sie ift überzeugt, daß derjelbe 
der Died war. Er entfam natürlich 
und mußte fich feiner Verhaftung bis— 
lang erfolareich zu entziehen. 

PB. DB. Zeitler befand fich -geftern 
Ubend allein im Hintergrunde feines, 
an Ban Buren Straße und Meftern 
Unenve gelegenen Ladens, als zwei 
Kerle in einem Buggh vorfuhren, ab— 
ſprangen, ein Faß Butter ſtahlen, auf 
das Buggh trugen und ſich dann da— 
ran machten, zwei Schinken von dem 
Haken zu nehmen. In dieſem Augen— 
blick fuhr Zeitler mit einem Donner— 
wetter dazwiſchen, die Diebe ſprangen 
in ihr Buggh, hieben auf das Pferd ein 
und entfamen, obgleih fie-von einer 
Anzahl Baffanten verfolgt murben. 

Edward Foote, ein No. 395 Oft 67. 
Straße mohnhafter Telegraphift, wur⸗ 
de geftern Abend von vier Kerlen, mit 
deren er gezecht hatte, überfallen, in 
eine an Ban Buren Straße, zmijchen 
Glarf Straße und Pacific Avenue ge- 
legene Gaſſe geſchleppt, mißhandelt 
und um $40 beraubt. Als der That 
berbäcdhtig befinden fih €. Y. Malloy 


‚und %. 8. MeLaugblin in Haft. 


s30 nah Ealifornien, Portland, 
Seattle, TZacoma und 
Buget Sound. 

Chicago & North-Weftern Eifenbahn, an 
jedem Dienftag, 9. April bis 30. April. Kür- 
zeite Fahrzeit. einfte Szenerien. Tägliche 
Tonriften-Gar-Erfurfionen. önlich ge 
Wegen T illu⸗ 
ſtrirten Pamphlets und vollen Ei 
wendet 
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Getrennte Ruric. 


Die Studenten des ‚„‚Rufh Medical College’ 
haben vom 1. Jult an biszum Eintritt 
in die kliniſchen Studien die Chi⸗ 
cago⸗ Univerſitãt zu beſuchen. 

In einer geſtern im „Ruſh Medical 
College“⸗ Gebãude, Nr. 761 W. Harri— 
ſon Str., abgehaltenen Verſammlung 
von Profeſſoren und Studenten der 


Anfialt wurde von Dr. Fletcher In— 
galls die Ankündigung gemacht, 
vom 1. Juli dieſes Jahres an die Stu— 


daß 


direnden der erſten vier Semeſter die— 
ſer mediziniſchen Schule in der Chi— 
cago-Univerfität. die nöthige Unter— 
weiſung erhalten ſolle, die der anderen 
Semeſter aber im Anjtaltsgebäude: ver- 
bleiben und, nach Fertigſtellung des an 
W. Harriſon und Wood Str. im Bau 
| begriffenen neuen Gebäudes, dort, in 
| der Wähe von Hofpitälern, ihren flini- 
Ihen Studien obliegen follen. Dur 
deijes Ubtommen, welches zwifchen der 
ı Verwaltungsbehörde des „Rufh Mebi- 
| cal College“ und dem Direftorenrath 
| der Ehicago-Univerfität getroffen wur= 
|.de, wird e& den Studirenden der unte- 
ı ren Semefter vom „Rufh Medical Eol- 
| lege” ermöglicht, mit Hilfe der modern 
eingerichteten und reicher ausgeftatteten 
Laboratorien der Chicago-Mniverfität 
ihre Studien gründlicher, als biäher, 
betreiben zu fünnen. Bon der 900 Stus 
denten des „Rufhb Medical College“ 
merden dadurd; 300 der Chicago-Mni- 
berfität einverleibt. Dr. Ingalls, Vor— 
fleher vom „Rufh Medical College“, er- 
Härte, daß durch diefe Trennung der 
Kurfe die Anftalt endlich in die Lage 
fommen würde, den erhöhten Anforde- 
rungen gerecht zu werden, welche in den 
legten Jahren an fie gerichtet worden 
wären; zur Zeit feien dort 900 Stu— 
denten immatrifulirt, mährend faum 
für die Hälfte genügend Raum bor- 
! handen fei. Die Profefforen Jacques 
| 2oeb,‘ Dr. Franf Billinge, mie aud) 
Präfident Harper von der Chicago 
Univerfität hielten ebenfall3 Anfpra- 
chen, in denen fie erflärten, daß die me- 
dizinifche Wilfenfchaft im Allgemeinen 
und auch die Studirenden des „Rufh 
Medical Eollege” durch die neue Ein- 
richtung nur gewinnen würden. 


Bu Tode gerädert. 


Der dreijährige Elmer \Vmelter 
wurde gejtern Nachmittag an Welt Erie 
Straße vor den Augen jeiner No. 103 
Wet Huron Straße wohnhaften Mut: 
ter, durch einen eleftriihen Straßen- 
bahnmagen zu Tode gerädert. Frau 
Imetter verfuchte, mit dem Kinde die 
Straße zu kreuzen, als ein Straßen- 
bahnwagen heranbrauſte. Frau Twet— 
ter machte Halt, ihr Kind aber ſetzte 
ſeinen Weg fort, lief direkt vor den 
Wagen, den der Motormann Eugene 
Sullivan vergeblich zum Halten zu 
bringen ſich bemühte, und war im näch— 
ſten Augenblick gräßlich verſtümmelt, 
eine Leiche. Die unglückliche Mutter 
war vor Schmerz außer ſich. Sie ver⸗ 
lor, als ſich ihr Kind in äußerſter Ge— 
fahr befand, vollſtändig den Kopf und 
rief nur dem Motormann zu, zu hal⸗ 
ten. Wie Augenzeugen verſichern, 
trifft den Motormann keine Schuld, da 
der Knabe direkt unter die Räder lief. 


Russ und Neu, 


* T. B. Eagan, ein 71jähriger See— 
mann und Veteran des Bürgerkrieges, 
wurde geſtern auf Veranlaſſung ſeiner, 
Nr. 48 Oſt 14. Str. wohnhaften Frau 
dem Detention-Hoſpital überwieſen. 
Er ſoll in letzter Zeit öfters Spuren 
von Irtſinn an den Tag gelegt haben, 
und manchmal gar in Raſerei verfal⸗ 
len ſein. Da die Frau befürchtet, daß 
er jie in einem folchen Anfalle mög- 
lichermeije thätlich angreifen miürbe, 
beranlaßte fie jeine Ueberführung nach 
dem Hojpital, 3 


* 
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Dowie. fällt eine Erbihaft 3. 


Im Nachlaßgericht wurde geftern 
das Teſtament der am 25. Dezember 
1900 geſtorbenen Chicagoerin Jane 
nen 
angefochten worden war, beftälig&.und 
demgemäß gur Bollftredurig -angemwie- 
fen. rau Lil, eine freue — 
der von John Alexander Dowie geün— 
deten und geleitelen neuen hriſt— 
katholischen Kirche, Hatte dem, 
Auffeher“ verfelben $2500 zuge 
lihen Gebraude und $8000% 
nußung für die Errichtung des „Zion’s 
Drphan Home“ vermadht. Der Reft 
ihrer quf_$18,000: bezifferten gen 
laffenfhaft follte ihren Angehor 
Frau Mary: Ann Sawires, 

Fremont Str. (in. Chicago), 

Loda, ZU; mwohnhaften Brüder = 
ham: und Thomas Rundle,, und dem 
Neffen. der Erblafferiu, James, Nekfon 
Rundle in Los Angeles, Cal., Zr gfki- 
chen Theilenzufallen. Die Angehörigen 
hatten aber die ganze Hinterlaffenichätt 
beanfprucht, doch find fie mit ihrer we— 
gen „Exbjchleicherei” gegen Domie-umd 
den Ackeſten John G. Speicher vom 
Dowie'ſchen „Zion“ anhängig gemach— 
ten Klage abgewieſen worden 


— —— — — — 


Louis Morris bedenklich ertraudt. 


Der in Chicagoer Kriegerbereine— 
kreiſen beſtens bekannte Herr Louis 
Morris, Bruder des Schlachthausbe— 
ſitzers Nelſon Morris, mußte ſich ge— 
ſtern, weil am Magenkrebs ſchwer er— 
Irantt, einer Operation unterziehen; 
er liegt im Wesley - Hofpitak. im 
kritiſchem Zuſtande darnieder, doch hof⸗ 
fen die ihn behandelnden Aerzke, im 
Zuftande des Leidenden eine Wendung 
zum Beflern herbeiführen zu können. 
Louis Morris ift. jebt 61 Jahre alt. 
Er war in Deutfchland Soldat, machte 
den deutfch-franzöfiichen Krieg mit und 
erwarb fich durch feinen Kampfesmuth 
das eiferne Kreuz. Nach Beendigung 
bes Krieges folgte er feinem -Bruder 
Nelfon nad Ehicags und betheiligte fich 
bier an defien Viehhandel. Louis Mor- 
ris ift feit zwei Jahren Wittmer, Sn 
deutſchen Kriegervereinskreiſen iſt er 
ſeines liebenswürdigen Weſens und echt 
tameradſchaftlichen Verhaltens wohl 
gelitten. 


Leſet die Sonntagpoſt«. 


Nach 40 Jahren. 


Am Sonntag werden es 40 Jahre, 
daß die erſten Chicagoer Freiwilligen 
für den Bürgerkrieg in's Feld zogen 
Die überlebenden Theilnehmer an die 
ſem Auszug ſind eingeladen, ſich am 
Sonntag Abend zu einer Exrinne 
rungsfeier im Sherman Houſe einzu⸗ 


finden. 
— —— — 


Kurz und Neu. 


* Der Anwalt Jacob Erb, der fi 
geftern vor Richter Everett wegen Hör: 
perverlegung zu verantworten hatte, 
mußte ftraffrei entlajjen werben, da 
fich eine Jury, welcher der Fall zur Ab- 
urtheilung unterbreitet ‘wurde, nicht 
auf einen Wahrfprud) einigen  fonnte. 
Erb war auf Veranlaffung des Novel⸗ 
Iiften und Zeitungsfchreibers Harald 
Richard Vhnne verhaftet worden. " 

* Die Polizei wurde erfucht, nad) 
dem Verbleib der rau des Hausmei- " 
fter3 desPBommerania-Gebäudes an 39. 
und State Str., Charles Huendier, die 
feit dem 10. April vermißt*twirb,' zu 
foren. Sie hinterließ, am ihren 
Gatten adrefjirt, folgende ilen: 
„Lieber Charles, lebe wohl! Diefes ift 
das Lebte, wa Du von ‘mir Büren 
wirft. Deine Frau.” Die Unglüdiu 
fol fchwermüthig gewejen jein, 
ihr Sohn fich gegen ihren Willen’"Ber 
beirathete. Gr 
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Giaaten, portofrei 


- 


Entersä at the Postoflice at Chicago, Il, as 
second class matter. ä 


—— —— Tr —— 
Die verdiente Strafe. 


Seit dev kleine Hirtenknabe David 
ben Rieſen Goliath erſchlug, iſt wohl 
lein ſo merkwürdiges geſchichtliches Er⸗ 
eigniß zu verzeichnen geweſen, wie der 
Krieg der winzigen Bauernrepubliken 
in Südafrika gegen das größte je Dage- 
weſene Weltreich. Den Engländern 
ſelbſt iſt es bisher nicht recht klar ge— 
weſen, wie ſchlecht ihnen der Verſuch 
bekommen iſt, die verachteten „Dutch“ 
zu unterjochen. Nun hat ihnen aber der 
Schapamtzfanzler in der Sprache, bie 
fie am beiten verjtehen, nämlich in rein 
geſchäflsmäßigen Ziffern, die Sadıe 
auzeinandergefegt. Er hat ihnen ge: 
zeigt, daß ber Spaß bereitö mehr als 
184 Millionen Pfund gefoftet hat und 
bermuthlich noch viel mehr foften wird, 


felbft wenn die Boeren fich in den nädh= | 


jten drei oder vier Monaten unterwer- 
fen follten. Somit wird Großbritan- 
nien für die Belämpfung zweier 
Zwergnationen, die zufammen weniger 
als eine halbe Million Seelen zählten, 
bis zum Friedensſchluſſe allerminder 
ſtens ebenſo viel Geld aufgewendet ha— 
ben, wie Frankreich als Kriegskoſten— 


entſchädigung an das Deuitſche Reich zu | 
zählen hatte. Da die Forderung, Die 


Bismard im Jahre 1871 den Franzo— 
fen ftellte, ihnen die Luft zu einem aber= 
maligen Angriffe auf lange Zeit hin- 
aus verleiden follte, jo darf man wohl 
annehmen, daß Die thatfächlichen 
Kriegskoften ih nicht auf5 Milliar- 
ben Franfs beliefen, obwohl Deutich- 
and mehr ala eine Million, und Frank— 
reich nach dem Sturze Napoleons fait 
die doppelte Anzahl Soldaten im Felde 
gehabt hatte. Großbritannien Dagegen 
ben Boeren= 
frieg die Summe ausgegeben haben, 
welche der beutjche Staatsmann den 
für unendlich reich gehaltenen Franzo= 
fen blos in Rechnung ftellte. Während 
aber Frankreich mit der aemaltiaften 
Krieggmacht der Erbe angebunden hat- 
te, bat Großbritannien nur zwei Re= 
publifen berfchluden wollen, Die an 
fheinend jo aut wie mehrlos maren. 
Nah Bounds und Shillings berechnet, 
it alfo die britifche Schmach taufend- 
mal größer, als die franzöfiiche. 

-Gelkitverftändlic wird Grobritan- 
nien unter diefen Umftänden feine oh- 
nehin Thon riefige Schulvenlaft noch 
vergrößern müflen, und damit diefton- 
013 durch ein Neuausgabe von $300,- 
Merthe 
jinfen, wird für die Zahlung der Zin- 
fen und die allmähliche Tilgung durch 
neue Steuern gejorgt werden mülfen. 
Lebtere follen nicht nur denReichen auf- 
erlegt werden, jondern aud) den arbei- 
tenden Klafjen, die ja allerdings ebenjo 
wahnjinnig nach dem verruchten Kriege 
gebrüllt haben, wie die Goldgrubenfpe- 
fulanten. Aus den Wohlhabenden will 
ber Schatfanzler durch Erhöhung der 
Einfommenfteuer jährlich $19,000,000 
mehr herausfchlagen, au8 der Maijle 
des Volfes, mittel3 eines Einfuhrzol- 
led auf Zuder und eines Ausfuhrzolles 
auf Kohle, die Kleinigkeit von $36,- 
000,000. Sn3gefammt wird fich Jomit 
die jährlihe Mehrbelaftung auf $55,: 
000,000 beziffern, und diefe zufäßliche 
Bürde wird das britifche Volk Jahr: 
zehnte lang tragen müjfen. 

Was das bedeutet, geht aus der von 
Sir Hid-Beadh flüchtig hingemorfenen 
Angabe hervor, daß Bier, Wein, Spi: 
rituofen und Tabaf nicht noch mehr 
„Bluten“ fönnen, und daß Einfuhrzölle 
auf fertige Waaren nicht „zweckmäßig“ 


“ ind. Demnach find nach der Anficht der 


Regierung die jet eröffneten Steuer- 
quellen bie einzigen, die jih überhaupt 
anbohren ließen, und wenn jemal3 eine 
ernithafte Gefahr an Großbritannien 
berantreten jollte, jo müßte e8 fich ge- 
radezu überbürden, um berfelben zu 
begegnen. Durch die Zölle auf Zuder 
und Kohle werben wichtige Anterefjen 
bereit3 in namhafter Weile gejchädigt 
werben, denn bie Ausfuhr Tandirter 
Früchte und Präferven und der Koh: 
lenerport dürften erheblich abnehmen. 
Sollten nun gar in Zufunft noch neue 
Zölle und Steuern ausgeſchrieben wer— 
ben müflen, jo würden Handel und $n= 
buftrie einen jchweren Schlag erleiden, 
der angefichts des fcharfen. Mettbe- 
werbes von feiten Deutfchlands und 


der Ber. Staaten doppelt empfindlich 


fein würde. 

Der Schatzkanzler ſelbſt hat mit an⸗ 
erlennenswerther Offenheit zugegeben, 
daß Großbritannien ſich durch feinen 


liche Ländergier, in eine äußerſt 
eLage gebracht hat, die durch den 


ii Se d. b. buch feine uns 
ü 


tofifpieligen Krieg gegen die Boeren 


aut 
i ee. imperialiftifchen Politit her- 


beutlicher hervorgehoben wird. 
ift biefer Krieg.an und für fi 


gen, die ganz Afrika für bie 
beanfprugt. Um feine 

haft“ aufrecht zu erhalten, 
& Großbritannien fie immer meiter 
dehnen, unb ba bie Kolonien nichts 
tingen, jo muß die einheimifche Be- 
ferung für alle Koften auflommen, 
ifchen „Patrioten“, melche 

Ber. Staaten „da3 glänzende Bei- 
Großbritanniens“ zur Nach 
funa empfohlen haben, merben hof: 
tich Die Budgetrebe des britifchen 
lanzlers mit Sotafalt und Auf- 


Te ” ü * * 


a 
a n Philippinen⸗ Inſeln lomman⸗ 
direnden General MeArthur anbefoh⸗ 
len, zugleich mit den „Freiwilligen,“ 
deren Dienftzeit abgeläufen tft, fünf 
Regimenter „Reguläre“ zurüdzufenden, 
und fo feine Truppenmacht auf 40,000 
Manır zu vermindern. Diefe Verringe- 
rung der Streitmacht in Onfel Sams 
oftaftatifchen Befigungen wird, fo heißt 
e3, eine entfprechende Verringerung ber 
Zahl der Refrutirungen für die Armee 
zur Folge haben, fo daß die Gefammt- 
ftärfe der Armee nad) der AUusmufte> 
zung der „Freiwilligen“ bie Höhe von 
60,000 Köpfen mahrfcheinlich nicht 
überfteigen wird. Den Offizieren der 
Merbeitationen und Militärpoften im 
ganzen Lande murbe mitgetheilt, daß 
von den neurefrutirten Regimentern 
| feine mehr nad) ben Philippinen ges 
ichift werben follen, außer ala Ab- 
| löfung für folche, Die zwei Jahre oder 
| länger im Archipel Dienft thaten. Die 
neuen Truppen follen im Lande ge: 
| halten werden — biß man fie irgenbivo 
in ben „Bejigungen“ nöthig hat. 

Das ift eine Kunde, die gern gehört 
| werden wird: bon den Offizieren und 
| Mannfchaften der zurüdberufenen Re= 
| gimenter, melde bie Nüdtehr nad 
| „Gottes Land,” mie fie die Ber. Staa- 
| ten nennen, fchon lange erfehnten; bon 
ben Offizieren und Mannfchaften ber 
ı neuen Regimenter und — last not 
least — von den Bürgern, die jedes 
Unzeichen, daß e3 mit dem untühm- 
lichen Kämpfen auf den Philippinen 
zu Ende geht, freudig begrüßen. Die 
große Mehrzahl würde fich mahrfhein- 
lich jehr freuen, zu hören, daß fämmt- 
liche Bundestruppen aus den Philippi- 
| nen zurüdberufen wurben. 

Someit find wir nun freilic noch 
| lange nicht, und damit nicht etwa un= 
vernünftige Hoffnungen auffeimen 
| Tönnen, wird jener Meldung gleich hin- 
| zugefügt, daß 40,000 Mantı wohl noch 
ı mehrere Jahre auf den Philippinen, in 

Heine Garnifonen aufgetheilt, werben 
bleiben, und daß diefe Mannfcaften in 
fürzeren Zmifchenräumen merden er= 
| Teßt werben müffen durch frifche Trup- 
| pen, ba ber Garnifonsdienft im heißen 
ı Klima außerordentlich aufreibend ift. 
| Und es wird noch martches Andere ge: 
jagt, das — MWermuthätropfen in dem 


! 





| Becher ber Freude — niederjchlagend 
| wirken muß auf ben Lefer, 
| „Es ift” — beißt e8 da — „die Hoff: 
| nung und ber Ehrgeiz ber Adminiftra- 
tion gemwejen, bie „Ymperialismus“- 
' Schreier Lügen zu ftrafen und die von 
ı Bryan und Genoffen in der leßtjährigen 
' Wahltampagne aufgeftellten Behaup- 
—— über den Haufen zu werfen. 
| Diefe Leute Shäumten vor Wuth, meil 
| das neue Armeegefeh dem Präfidenten 
die Macht gab, die Armee nah Gut: 
dünfen um 40,000 Mann zu verjtärfen 
bezi. zu verringern. Man nannie das 
„taiferlihe Macht,“ der Bräfident 
| wünfchte aber nur eine dehnbare Armee, 
teil es unmöglich war, porauszufehen, 
mas auf ben Philippinen oder fogar 
auf Kuba während der Kongreßferien 
pafliren würde. Die Ausfichten find 
jebt einer Verringerung des Mann: 
Ichafisbejtandes auf die Mindeftitärfe 
bon rund 60,000 fehr günftig, und bie 
Antis|mperialiften werben, menn bie 
derzeitigen Pläne in Erfüllung gehen, 
jo mweit Die Urmee in Betracht fommt, 
ohne die geringite Grundlage für ihr 
Gejchrei fein. Unter dem Gefehe kann 
der Präfident jedoch die Armee nach ei- 
genem Gutdünfen auf 100,000 Mann 
erhöhen und die damit gegebene Elafti- 
zität ift unbedingt nothivendig in diefen 
Iogen der „Erpanfion.” Wenn zum 
Beilpiel auf Cuba eine Rebellion aus: 
brechen jollte — mas Niemand erwar- 
tet, aber jehr gut möglich ift — dann 
mürde der Präjident fich geztvungen 
feben, die Armee fo fchnell wie möglich 
auf ihre Höchitftärfe zu bringen.“ 

Eine der Hauptlehren, die ein Vater 
feinem in’s Leben eintretenden Sohne 
gibt, oder geben follte, ift bie: „Sprich’ 
nicht zu viel und ereifere Dich nicht in 
der Betheuerung bon Gelbitverftänd- 
lihem.“ Durch das Vielreven verräth 
man feine Gedanten gar zu leicht, denn 
nicht Yeber ijt Meifter in ber. Kunft, 
durch Worte feine Gebanfen zu verber- 
gen, und der macht fich verbächtig, ber 
fih ereifert in der Darlegung von 
Gründen (für eine Handlung), vıe von 
vornherein al3 ganz felbjtverftändlich 
ftilffchweigend angenommen werben 
müflen; ebenfo wie der, welcher mit der 
Miene des Helden — Seht ber und be> 
wundert mich! — auspofaunt, daß er 
nun etwas thun merbe, was zu thun uns 
bebingt feine Pflicht und Schuldigfeit 
ift. Wenn bei einem Brand der Feuer- 
mwehrchef einen Theil der Mannfchaften 
in ihre Quartiere zurüdfchict, fo nimmt 
man al® jelbitverftändlich an, daß da8 
euer fo gut mie befiegt ift und. bie 
Leute an der Brandftätte nicht mehr 
nöthig find; wollte dann aber ber Ober: 
befehlähaber mortreich verfichern, daß er 
einzig und allein deswegen und aus fei- 
nem andern Grunde, die Zeute heim- 
fohiette, jo mürde der Verdacht auf: 
fteigen, daß in der That ein anderer 
Grund vorlag. lind wenn ein Mann 
aus dem brennenden Haufe etwas rettet 
und dann, ohne befragt worben zu fein, 
laut fchreiend verfichert, daß er das ge⸗ 
rettete Eigentum feinem Befiger zu- 
rüdgeben will, dann wirb eber, der 
ihn hört, glauben, daß dies feine Ab- 
ficht nicht war, daß er fich nur durch die 
Macht der Umftände dazu beivogen 
fühlt. 

E3 war nicht nöthie, beionders zu 
betonen, daf die Verminderung der 
Truppenmacht auf den Philippinen be- 
f&loffen murde, weil der „Aufftand“ im 
Berlöfchen if — das mußie als felbft: 
verſtändlich vorausgeſetzt werden. 
Ebenſo ſelbſtwerſtändlich muß es ſein, 
daß man darauf verzichtet, die Armee 
auf 100000 Mann zu bringen, wenn 
die 100,000 nicht unbedingt nöthig ſind. 
Der Ausfall gegen die Imperialiſten⸗ 


Schreier“ iſt ebenſo — wie 
dumm; die imperialiſtiſche Macht“ 


ie jebl nun etreicht wird D 
abe: SL ehe per Eroberungs= | den 


oder nicht, und die ganze 
politit wird badurd nicht befier, daß 
e3 nad) fehweren Opfern gelang, den 
Aufftand infoweit zu dämpfen, daß für 
die nächften Jahre nur mehr 40,000 
Mann nöthig fein werben. 

Aus dem ganzen überflüffigen Ge: 
fchreibfel und Pofaunenfchlagen ber 
„balbamtlichen” Prefie fann man nur 
berauslefen, daß man not hge— 
drungen thut, was man nicht laſ⸗ 
ſen kann. Es wird wohl ſo ſein, daß 
man nicht mehr als 60,000 Mann ans 
werben will, ſo lange man nicht mehr 
kriegen kann. Es iſt die alte Geſchichte 
von den ſauren Trauben, die man dem 
Volke nad; Möglichkeit verfügen möch- 
te, damit e3 dem Heren Mec$tinlen bei 
feiner demnächſtigen Triumphreiſe 
durch ſeine Lande recht begeiſtert zu⸗ 
jubele. 


Gleftrisität und Berfiherung. 


‘m Yahre 1894 richtete in einem 
Lagerhaue zu Denver, Eolo,, eine 
Feuersbrunſt Schaden im Betrage bon 
$60,000 an, der von mehreren Ver- 
fiherungsgefellfchaften gebedt murbe. 
Als fpäter von Seiten Sadjverftändi- 
ger die Anficht aufgeftellt wurbe, daß 
bad euer in Yolge jchabhafter elef- 
trifher Leitungen entftanden fei, 
ftrengten die Verficherungsgefellfchaften 
einen Prozeß an gegen die Denver 
Eonfolidated: Electric Co., welche bie 
eleftrifche Kraft für die Beleuchtungd=- 
anlage geliefert habe, und beöhalb für 
den Schaden verantwortlich jei. Die 
unteren Inſtanzen wieſen die Klage 
ab, und nun bat auch das Appell- 
gericht von Eolorado dieſes Urtheil be— 
ftätigt.. Da dies bie erfte derartige 
Entfcheidung von fo Hoher Stelle ift, 
dürfte e3 interefjant fein, bie Begrün 
dung berfelben näher auszuführen, zus 
mal »diefelbe von allgemeiner Bebeu- 
tung für Alle ift, welche elektrifche An= 
lagen in ihren Gebäulichkeiten haben. 

Das Appellgericht meijt zuerjt bar= 


auf bin, daß die Behauptung, das + 


Teuer fei in Folge jhadhafter Draht- 
leitung der Beleuchtungsanlage ent= 
ſtanden, keineswegs bewieſen ſei, ſon— 
dern lediglich auf Vermuthung be— 
ruhe, indeſſen wolle das Gericht, um 
die Frage zu präziſiren, annehmen, daß 
es ſich thatſächlich ſo verhalte. Auch 
in dieſem Falle ſprächen ſchwerwie— 
gende Rechtsgründe dagegen, daß die 
Geſellſchaft, welche die elektriſche Kraft 
lieferte, für den Schaden haftbar ge— 
macht werden könne. Denn in erſter 
Linie ſei dieſe Geſellſchaft nicht ver— 
antwortli für dia Anlage oder die 
Snitandhaltung der Zeitungsprähte in 
dem betr. Gebäude, trage alfo nicht bie 
Schuld an etwaigen Mängeln und 
daraus entjtehenden Gefahren. Ferner 
aber könne der Gerichtöhof der von den 
Verfiherungsgefelichaften vertretenen 
Anficht nicht beiftimmen, daß die Elec- 
tric Co. fein Recht gehabt habe, Die 
Kraft zu liefern, ohne vorher die Be- 
fißer des Lagerhaufes auf die Gefahr 
aufmerffam zu machen, welche ver 
Gebraud) derjelben mit fich bringe, und 
daß diefe Gefahr befonders groß jet, 
wenn nicht die Leitungsanlage tadel> 
Ios jei. m Gegentheil, — fo meint 
das Gericht, — wenn Xemand in fei- 
nem Eigentbum Draphtleitungen für 
eine Lichtanlage machen Jafle und dann 
eine Gejelichaft um die nöthige elef- 
trijche Betriebsfraft erfuche, müffe er 
alles Rififo, das aus der Drahtleitung 
entjtehen fönne, von vornherein über: 
nehmen. Daß eine jede derartige An— 
lage gefährlich werden fönne, jet all» 
gemein befannt, und ebenfo, daß nur 
durch forgfältige Legung und Anftand- 
haltung der Drähte diefe Gefahren für 
Xeben und Eigenthum vermieden wer— 
den können. Der Gerichtshof gibt ohne 
Rüdhalt zu, daß eine Gejellichaft, 
welche elektriſche Betriebskraft für ein 
Gebäude liefert, dafür zu ſorgen hat, 
daß alle Leitungen und Iſolirungen in 
geeigneter Weiſe ausgeführt werden, 
wenn ſie ſelbſt die Ausführung dieſer 
Arbeiten übernimmt, wenn ſie aber nur 
für eine bereits fertige Anlage die Be— 
triebskraft liefert, ſo hat ſie weiter 
keine Verpflichtung, als einen gefahr— 
loſen Anſchluß herzuſtellen. Sie iſt 
berechtigt, vorauszufetzen, daß die An— 
lage ſelbſt gut im Stande iſi, und hat 
nicht die Aufgabe, nach etwaigen Feh— 
lern zu forſchen oder die Inſtandhal— 
tung zu überwachen. Sie liefert ledig⸗ 
lich die nöthige Kraft als eine 
Waare, und iſt deshalb nicht haft— 
bar für Schäden, welche dieſe Kraft 
in Folge mangelhafter Drahtlegung 
oder Iſolirung anrichten koͤnne. 
Die Geſellſchaft iſt nicht einmal 
moraliſch verpflichtet, die Abnehmer 
elektriſcher Kraft beſonders darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß fehlerhafte 
Anlagen gefährlich ſind, da dies eine be— 
kannte Thatſache iſt; ſie kann alſo für 
Nachläſſigkeiten, an denen ſie nicht die 
Schuld trägt, in keiner Weiſe verant- 
wortlich gemacht werden. Deshalb iſt 
bie Klage der Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
[haften auf Hüderftattung der bon 
ihnen gezahlten Verficherungsgelder 
hinfällig und muß abgemiefen mwer- 
ben. 

Auch dem Laien dürfte diejes Recht3- 
gutachten einleucdhten, denn e3 wäre 
offenbar ungerecht, die Lieferanten elets 
trifcher Kraft für die aus der Aniven- 
dung derſelben etwa entſteheden Schä⸗ 
den hafibar zu machen. Es fragt ſich 
vun weiter, ob die Perfonen, rejp. die 
Firma haftbar gemacht werden kann, 
melche die Anlage ausführte. rn ven 
meiften Fallen mwirk fich ber nöthige 
Nachweis der Fahrläſſigleit ſehr ſchwer 
führen laſſen, dann aber kommt hinzu, 
daß wohl feine Anlage unter der Ga- 
rantie abfoluter Sefahrlofigfeit gemacht 
wird. Wer dektrifches Licht oder elef- 
trifehe Betriebäfraft anwendet, über 
kimmt das Rifitg etwaiger Zufälligkei- 
ten, - Für bie Erplofion einer Petro⸗ 
leumlampe fann au der Fabri- 

ber Lampe, 


onfument Tann fi lediglich durch 
* beſtmoͤglichet Lampen 
und guten Oeles ſchüthen. In gleicher 
Weiſe iſt noch niemals eine Gasgeſell⸗ 
ſchaft verantwortlich gehalten worden 
für Schäden, welche der Leitung ent⸗ 
ſtrömendes Gas in bewohnten Ge— 
bäuden anrichtete. Wer alſo elek— 
triſches Licht oder elektriſche Be—⸗ 
triebstraft braucht, übernimmt ſelbſt 
das Riſiko der damit verbundenen, ihm 
bekannten Gefahren für Eigenthum und 
Leib und Leben. 
ſeits an der Feuer- oder Unfallberſiche— 
rungsgeſellſchaft ſchadlos halten, wel— 
cher er dieſes Riſiko gegen Zahlung einer 
beſtimmten Summe kontraktlich über—⸗ 
trug. 


Bleiht Alſes heim Allen? 


Alayor Barrifon foll Feine Der- 
änderungen in feinem 
Kabinet planen. 


Intereffante Unterfuhung vor der 
Wahlbehörde. 


Wheeler Bartram refignirt als Polizeichef 
von Evaniton. 
Das Logichansd:Gefeg für perfafiungswidrig 
erklärt. 

Mayor Harrifon wird vorausficht- 
li morgen Abend von feiner Reife 
nah dem Dften zurüdtehren, und in 
eingeweibten Streifen erwartet man, 
daß er jpäteftens am Montag die Zus 
fammenfegung feines Kabinet3 bes 
fannt geben wird, Politifer, melde 
enge FZühlung mit Mayor Harrifon 
haben, fprechen ihre Anficht jegt da— 
hin aus, daß der Mayor — mit ber 
einzigen Ausnahme von Stabtlämme- 
ter Kerfoot — überhaupt feine Aendes 
tung in ben Gpiben bes jtäbtijchen 
Berwaltungsförpers eintreten lafjen 
wird. Auch das Amt des Gtabtläm- 
merer3 wird nur dann neu bejegt 
werden, wenn jein jebiger Jnhaber 
pofitiv darauf beftehen jollte, daß ihm 
ein Nachfolger gegeben werde. Gelbit 
Polizeichef Kipley, deffen Amtsentjeh- 
ung jchon vor der Wahl als ficher galt, 
ift, nach ber Anficht wohlunterrichteter 
Vertrauensmänner de3 Mayors, der 
MWiederernennung gewiß. Mayor Harris 
fon fol überzeugt davon fein, daß er 
feine Ermählung zu einem dritten 
Amtstermin in erfter Linie feiner Vers 
mwaltung der ftädtifchen Angelegenhei— 
ten in den vier borhergehenden Jahren 
verdankt, und daß e3 unlogijch märe, 
dem oder jenem Wbtheilungschef jegt 
den Zaufpaß zu geben, nachdem feine 
Umtsführung bazu beigetragen, Die 
tädtifche Verwaltung zu einer für die 
Mehrheit der Bürgerfchaft befriedigen- 
den zu machen. Ferner thut fih Mayor 
Harrifon etwas auf die Art und Weife 
zu qut, in welcher unter feiner Abmi- 
niltration das Zipildienftgefeß gehand- 
habt wurde, und Polizeichef Kipley joll 
Ihon darum einen Stein bei ihm im 
Brett haben, meil unter feiner Amts 
führung thatfächlich die ganze ftädtifche 
Polizeimaht der Aurispiftion ber 
Zivildienſtbehörde unterſtellt worden 
iſt. Daß der Mayor ferner die An— 
griffe gegen die ſtädtiſche Polizei zum 
größten Theil für ungerechtfertigt hält, 
iſt ſattſam bekannt. Auch im Per— 
ſonal der Zivildienſtbehörde ſoll Mayor 
Harriſon keine Aenderung eintreten 


laſſen wollen. 
* * * 


Die Wahlbehörde iſt zur Zeit mit der 
Unterſuchung der Anklage beſchäftigt, 
welche Edmund F. Bard, ein Wähler 
des 7. Prezinkts der 7. Ward, gegen 
Frank E. Hartigan erhoben hat, der 


| bei der legten Wahl in dem genannten 


Prezintt als Wahlrichter fungirte. 
Bard behauptet, daß Hartigan ber der 
republifanifchen PBrimärwahl feinen, 
Bards, Stimmzettel geöffnet und eine 
Abjchrift von demfelben gemacht habe, 
während Hartigan die gegen ihn erho- 
bene Anklage für eine Machination feis 
ner Feinde erklärt, die ihn um jeden 
Preis politifch mundtodt machen moll- 
ten. Nach feiner Behauptung haben 
Bard, Beter Schmig, ein Elert im Bu: 
reau der Aſſeſſorenbehörde, der Frie— 
densrichter F. M. Charlton und der 
Grundeigenthumshändler Walter S. 
Maher die Verſchwörung gegen ihn an— 
gezettelt. Thatſächlich ſagte die Gat— 
tin des Letztgenannten aus, daß ihr 
Mann und ſeine politiſchen Helfershel— 
fer mehrfach vertrauliche Befprechuns 
gen in Mahers Wohnung abhielten, 
und daß Barbd von ihnen nur dazu bes 
nußt merde, die Kaftanien für fie aus 
dem Feuer zu holen. Uebrigens märe 
dies nicht das erfte Mal, fo gab Frau 
Maher ferner zu Protofofl, daß die 
Klique, an deren Spite ihr Mann fte> 
be, bie Verräther im eigenen Lager ge= 
fpielt hätten. Die Unterfuchung des 
alles wird Heute Nachmittag fortge- 
feßt werben. 
* — 


Wheeler Bartram, welcher ſeit eini- 
gen Jahren das Amt des Polizeichefs 
von Evanſton bekleidet hat, überſandte 
geſtern dem neuerwählten Bürgermei⸗ 
ſter von Evanſton, Patten, ſeine Reſig— 
nation. Dieſelbe wird angenommen 
werden, und BartramsNachfolger wird 
wahrſcheinlich Kapi. Julian R. Fitch. 
ein früherer Offizier der Bundesarmee, 
werden. Bekanntlich hat ſich Newell C. 
Knight erboten, ohne Gehalt als Boli- 
zeichef fungiren zu wollen, indeſſen 
wird Mayor Patten nicht auf dieſes 
Anerbieten eingehen. Weitere Ernen- 
nungen bat er wie folgt angefündigt: 
Stabteinnehmer — Louis ©. Rice; 
Korporationzanmalt — Yofeph Baden; 
Oberbaufommiffär — John H. Moore; 
Gefunbheitstommiffär — Dr. WR. 
Barles. Der Stadtfämmerer Arthur 
2. Eurry, mwelder Patten in der Kam- 
pagne Set befämpfie, twird ebenfalls 
einem 2 müfſen. Bar⸗ 
tram muß über die Klinge ſpringen, 
weil die Four Mile League“, der er 


Er kann ſich ſeiner⸗ 


mertt, daß Du um ein Jahr älter ge— 


Ganzwollenes Unterzeug für Männer, 35cC 
$1 und $1.35 wertb, müflen fort für 

50c Halstrahten, in allen Facons, 10€ 
müjfjen fort für 


Der große Feu 


v-Berfauf] 


‚bietet großartige Berlodungen dieje Worhe. 


Die beichmukten und theilweife befchädigten Waaren 


werben beinahe verjchentt. 


Wir erhalten täglich neue Waa= 


rent, die ioir dor dem Feuer gefauft haben; eS$ muß daher 
eine große Auswahl von 


Neuen Scühjagts: und Sommer-Kleidern 


zufammen mit ben übriggebliebenen 
Saden verfauft werden 


zu einer Erjpamiß für End von 50 Prozent. 


Veachtet, diejes Lager beiteht aus 
einem volltändigen Vorrath von 


— * —— Knaben: und Kinder: 
en Anzügen, Beinkleidern und Neberröcken 


Männer: Anzüge, firitt ganziwollen, 


ee mitiien fort zu 





Heine Worited Männer: Anzüge, gewöhntie ve fauft zn $12,5 — 
erlauft zu 1259,4,05 


$15 u. $18, fo gut iwie amı Tage ihrer Seritellung, 


Meorooo... 


Weine Kerien u. Beaver Ueberzicher F. Männer, in allen far: € 
ben u. Facons, wth. $10 u. $12, fo lange der Vorrath it BO 


Feine Kerfen, Orford u. Codvert Männer-Weberzieher, iwerth — 
*15, leicht beſcha digt, müſſen fort zu..... ..... * 


Elegante Männer: Frübiahrsslleberzicher, gemacht aus engltihem Eos 


dert Gioth, Wbipcords und feinen Orfords, diei: Coat? find 
$15, $1S und $2U iwertb, müjjen fort zu 


4.35 


Gute Nöde für Männer, zur Arbeit pafienv, 


leicht bejchädigt 





150 Börke und Welten zu einem 
Viertel ihres Werthes. 


A Männerhofen, toih. $2.00, müiien fort zır 


Feine $3.00 und 34. 00 Männerhoſen müſſen fort zu.............. 1.79 


Feine ganzwoll. fhwarze u. blaue Gheviot 
Knaben Anzüge, dur Waifer befhmust, mijjen fort zu 


Feine geftreifte Worftedu. Gafiimere Iange Hofen-Anzüge für 
Knaben, with. $10.00 und 312.00, müſſen jort zu 


u. fanch Worfted 


95 


4.95 


Beftee Anzüge für Finder, feicht beihmußt, m 
werib ED und Bd. ...0000000ienee n .ossssaueesnrueseneee I5c 
Feine PVeftee uud Zwei-Stüd Anzüge für Kinder, 

werih $41.00, müjjen fort zu 


Drei Stüf Knichofen-Anzüge mit Weiten, für Kinder, faum 
berührt und wertb $5.00, müjjen fort zu 


Hojenträger für Männer, die 50e Sorte 10e | 


ic | 


müjien fort für 
—* leinene Kragen für Männer, 
ür 





Mützen für Knaben und Kinder, 
75e werth, müſſen fort für 


Diefer Berfauf Dauert nur nod Furze Zeit. 
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1006-1008 MILWAUKEE AVENUE, 


fneipen borging, feine Entlajfung ge= 
fordert hat. 
* * * 


Das Staat3-Obergericht hat das im 
Sahre 1899 auf Betreiben der Staats- 
Geſundheitsbehörde erlaſſene Geſetz für 
verfaſſungswidrig erklärt, welches vor— 
ſchreibt, daß in Logirhäuſern nicht 
mehr als ſechs Perſonen in einem und 
demſelben Zimmer einquartirt werden 
dürfen und daß für jeden Schlafgaſt 
ein Raum von mindeſtens 400 Kubik— 
fuß in jedem Zimmer vorhanden ſein 
muß. Das Obergericht bezeichnet in 
ſeiner Entſcheidung dieſe Vorſchrift als 
Klaſſengeſetzgebung, weil ſie ſich nur 
auf die billigen Logirhäuſer, nicht aber 
auch auf Koſthäuſer und Hotels bezieht. 
Viele Beſitzer von Logirhäuſern, in 
denen die Inſaſſen in Kojen für zwei 
oder fünf Gents nächtigen konnten, 
mußten das Gefchäft aufgeben, meil fie 
zu dieſen Preiſen nicht den Beftim- 
mungen be3 Gejebes Genüge leiften 
und ihr Gejchäft mit Vortheil betreiben 
fonnten. 
eines Logirhaufes im Gebäude Nr. 
39 Euftom Houfe Place, wurde ver- 
haftet und um $25 gejtraft, weil er die 
neuen Borjchriften nicht erfüllt hatte. 
Er appellitte an das Kriminalgericht, 
fam aber dabei vom Regen in bie 
Zraufe, da feine Strafe nun auf $100 
erhöht wurde. Bailey brachte feinen 
Fall nunmehr vor das Staat3-Dber- 
gericht und hat feinen Prozeh bei die- 
fem auch) gewonnen. Webrigens foll 
demnähft der Legislatur eine neue 
Vorlage unterbreitet werben, tmelche 
denjelben Zwed verfolgt, aber gejehlich 
unanfechtbarer ift, al das Gejeh, wel— 
ches vom Dbergericht joeben für ver- 
fafjungsmwidrig erklärt morden ift. 

* * * 


Eine Unzahl einflußreicher Republi- 
faner der 13. Ward merden in den 
nächjften Tagen nad Springfield reis 
jen, um fich bei Gouverneur Dates für 
bie Ernennung von 2. PB. Tzrieftebt al3 


‚Mitglied der Weftfeite-Barktommiffion 


zu verwenden. zriejtedt ift ein Zivil: 
ingenieur, der auch Mitglied der Sadj- 
verſtändigen-Kommiſſion ift, melche 
Borihläge für die Verbefferung des 
Fluſſes ausarbeitet, 

* * * 

Wie Frank Wing, der Beſitzer eines 
Reſtaurants an State und 22. Str. 
behauptet, ſteckt hinter dem Kreuzzug 
bon Frau Kate Mills Boyd gegen die 
Wirthſchaften Niemand Anders, als 
der famoſe Reformator Frank Hall und 
ſein getreuer Schildknappe S. O. Ca— 
vette. Hall ſoll den eigentlichen Feld— 
zugsplan entwerfen, während Cavette 
in ſeiner Eigenſchaft als Anwalt die 
Rolle des juriſtiſchen Berathers Ipielt. 


— Galante Ausrede. — Die junge 
Gattin: Aber Aler, Du haft heute mei- 
en Geburtätag vergeffen! — Er: „Ber- 
zei’ — ich hab's eben gar nicht be— 


— 


Se 


3. U. Bailey, der Befiber ! 


— 
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Das leidige Gafolin. 


Frau Etta Wing erlitt borgeftern 
Abend infolge einer Erplofion von Gas 
jolin Brandwunden am Körper und an 
den Armen, an denen fie fchmwer er- 
frankt in ihrer Wohnung, Nr. 3117 
Wabaſh Abvbe., darniederliegt. Frau 
Wing wollte ihre Handichuhe mit Ga= 
folin reinigen. Sie goß ein Quantum 
der Flüffigfeit in eine Schüffel, tauchte 
die Handjchuhe hinein und rieb bdie- 
felben dann über der Schüffel fräftig. 
Plöglich erfolgte eine Erplofion und 
Frau Wings Kleider geriethen in 
Brand. Mit großer Geiftesgegenmwart 
padte zrau Wing eine Tifchbede, Hüllte 
ſich in dieſelbe ein und erfticdte die 
‚lammen, allerdings erft, nachdem fie 
erhebliche Brandmunbden erlitten hatte. 


ı Kurz und Neu, 


* ofter Margurn hat im Guperior- 
Gericht die „Policy Holders’ National 
Union“ auf Zahlung einer, ihm angeb- 
lich 'zuftehenden Summe von $1500 
verklagt. Er gibt in der Klagefchrift 
an, daß er Aftien der Gefellfchaft im 
Betrane von $1000 erftand und zum 
Manager der Gefellihaft für ben 
Staat Ohio ernannt wurde. Er habe 
nun feftgeftellt, daß die Aktien, die er 
in der Erwartung, eine gutbezahlte 
Stellung zu erlangen, erftand, mwerih- 
los find. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige 
Nahricht, dab umter geliebter Bater und 
Großvater 


Sohn Wurfter 


im Alter von 6 Jabrer und 5 Tagen am 
17. April, um 9 Uhr Blorgens, janft im 
Herrn entichlaien it. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Sonntag, deu 21. April, Nahm. 
1 Ude HD M., vomTrauerbaufe, 157 €. North 
Ave., nah Rojebil. im ftilfe Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbiiebenen: 


—8 Souis und Joſeph Wurſter, 
& b 


Söohne. 
Katie Bing, Tochter. 
Fred Bing, Shwicgeriohn. 
midofria Nebit Geſchwiſtern und Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


John Wurſter, 

iſt geſtorben. Die Beerdigung 
findet ſatt am Sonutag, den 
A. April, Mittags halb 2 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 157 Nort 

Avenne, aus nach Roſechill ſtatt. 
Die Mitalieder, welche Size in den Vereins—-Kut—⸗ 
chen wünichen, wollen ſich gef. bei E. Riederegger, 
163 North Ave., anmelden, wo auch die Kutſchen 


bereit ſtehen 
Der Vorſtaud. 


Todes: Anzeige. 


— und Bekannten die trautige Nachticht, 
da mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Hermaun Schlueter 

om 18. Wpril im Alter von 55 Jahren geſtorben if. 
Die ee un findet anı Sonnteg,- den 21. Vpril, 
um 1:30 Radmit vor Traxerdaufe. I379 N- 
Beiefictd Üne., nad MWalpgeim fett. Um files Beis 
eid bitten die tranerınden Hinterblichenen: i 


.\ 


ECKE WOOD STRASSE. 


Zoded: Anzeige. 


freunden und Belanunten die taurige Nachricht, 
daß meine liche Mutter und unfere Tochter und 


Schweſter 
Maria Rieien, 

am BDonnerftag, den 18, April, int Alter von 39 
Jahren janft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 21. April, Narhs 
mittags 1 Uhr 30 Min., dom Trauerhaufe, Ede 
School und Marjbfield Ave, nah der Alfonjuss 
Kirche und don dort nah dem St. Bonifazius-Gots 
tesader. Im ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Katharina Niefen, Tochter, 
Mihaeı Schneider, Bater, 
Nebit Familie. 


Zodeds Anzeige. 
freunden umd Belannten die traurige Nachricht, 
dak unjer geliebter Vater und Schwiegervater 
Heury F. Bartliug 
im Alter von 77 Jahren am 18. April, um 8 Uhr 
Abends, verſchieden iſt. Das Begräbniß findet am 
Sonntag, den 21. April, um 1:0 Nachmittags, vom 
Trauerhaufe, 302 Oft Chicago Ane,; nah der St. 
Bauls-Kirhe, Ordhard Str. und Kemper Place, und 
von dort nad dem Graceland- Friedhof ftatt. 


Frau F. Di Serhold, Todter. 
4. H. Herhold, Schwiegerſohn. 


Geſtorben: Nicholas Senhart, am 18. April. 
im Alter von 41 Jahren. Begräbniß, veranſtaltet von 
der Excelſior Loge K. ©. B. am Sonntag, den 21. 
April, um 1 Uhr Nachmittags, von Hamburgs Ins 
dertafing Pätlors, 316-318 Ogden Wbe., per Rute 
ihen nah Wunder’s Friedhof. — Indianapolis Zei⸗ 
tungen bitte zu fopiren. 


Gemithliche Abend » Unterhaltung 
Und Tanzkränzchen... 
veranſtaltet vom 


Harugari Sängerbund, 


— in — 
Fiolz’s Halle, Ede North Ave. und Larrabee Str, 


Samstag, 20. April. 
Aufang 8 Uhr Abend3. 


Rheinländer heraus! 
Große Agitations - Berfammlung des 
Rheinifchen Vereins 


am Sonntag, 21. April 1901, Nahm. 2 Nihr, 
in Horsch’s Halle, 254 Oft North Avenue, nahe 
Larrabe Str. Nur für Herren! Das Komite. 


Konzert, Theater u. Ball! 


ER 


Gesang-Verein „‚Edelweiss‘“ 


in Schötnhofens greß:r Salle, Ede Milwaufee u. 
Alhland Aves., am Sountar, 21. Upril 1901, 
Anfang 3 hr Nahım. 75-im Chor! Aufführung 
„Belddn“, Operette von Beushel. — Lebende Bils 
der. Vftzügliches Orcheiter. Neue Koftüme! 


Zrofes Schaufurnen, Konzert und Hal, 
deräpftaltet dom 
Qurnvercin Einigkeit 


zum Denefij der Deziristurufet - Miege, 
welde am Bezirkäturnfeite des Chicago Auenbrzirte, 
das in den Tagen von 20. bi3 3. Juni in Kenfings 
ton frattfindet, theilnimmt, am Samftag, den M, 
“pril, in Hoerbars Halle, 710-114 ae 


Y 


THE RIENZI, 


@4e Diverfcy, Glarf und Evanfton ne. 


SEP>KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonnlay Rachmillag ! 
want’ EMIL CASCH, 


PREIS-SKAT! 


jeden Sonntag, Rahm. 24 Uhr, in Brands 
Halle, 160 R. Elert Str. ‚Eintritt 50e. 
day,bofrja* OQOarl Leöocder- 


EMIL H,,SCHINTZ 
FEB 





— 
großes Neil anf dem Spiel, 
Die Zlinois Steel Co. mag 


einenCheil ihres werthuoll- 
ften £andes verlieren. 


Unbenugte ſtaͤdtiſche Bauſtellen ſol⸗ 
len in Spielplätze umgewan⸗ 
delt werden. 


AP. Rector will im Stadtrath die Freibrief⸗ 
Frage auf's Capet bringen. 

Die Kokosnußz⸗ Malmen im Lincoln Part 

mũſſen ungehauen werden. 

Wie ſeiner Zeit an vorliegender Sielle 
berichtet, iſt die Aſſeſſorenbehörde ent⸗ 
ſchloſſen, in dieſem Jahre den durch 
Anſchwemmung am Seeufer entſtande⸗ 
nen Landſtrich zur Beſteuerung heran⸗ 
zuziehen, nachdem der ausgedehnte und 
werthvolle Beſitz ſich bisher der Steuer⸗ 
freiheit erſreut hat. Die Illinois Steel 
Companh, welche Beſitzanſpruch auf den 
größten Theil des in Frage kommenden 
Areals erhebt, es aber bisher verſäumt 
hatte, eine rechtskräftige Beſitzesurkunde 
zu erwirken, beeilte ſich, das Verſäumte 
nachzuholen und unterbreitete zu dieſem 
Behuf Superintendent May vom Spe- 
jialfteueramt gejtern eine Zlurfarte des 
betreffenden Landes mit dem Erfuchen, 
fie mit feiner Unterfchrift zu verfehen, 
melde erforberlidh ift, um die Flurkarte 
im Grundbuch eintragen laffen zu fün« 
nen. Supt. Day wandte fich, um ficher 
zu gehen, vorerft an Korporations- 
anwalt Walker, um ein Gutachten ba- 
rüber, ob die Zlinois Steel Company 
au wirklich unbeftrittenes Anrecht auf 
da8 Land habe. Der Korporations- 
inmalt ftellte Ermittelungen an und er= 
fuhr von den Anwälten der llinois 
Steel Company, daß diefelbe, wie aud) 
Ichon ihre Vorgänger, feit vielen Yahren 
die Schlade aus ihren Schmelzöfen und 
ähnliches abgängiges Material in den 
See geworfen habe, fo ven Grund beö- 
felben nad} und nad) auffüllend. Das 
Bundes-Obergericht hat unlängjt ent- 
ſchieden, daß Grundbeſitzer nur gejeh- 
liches Anrecht auf ſolches Uferland haben, 
das durch natürliche Anſchwemmung 
entſtanden iſt. Natürlich wird e3 fehr 
ſchwierig ſein, feſtzuſtellen, ein wie gro⸗ 
Ber Theil de3 Landes, welches die Illi⸗ 
nois Steel Company als ihr Eigenthum 
beanſprucht, durch natürliche An⸗ 
ſchwemmung gebildet wurde, indeſſen iſt 
Korporationsanwalt Walker der Ueber⸗ 
zeugung, daß ſich mindeſtens ein Kom⸗ 
plex von 240 Acres dadurch bildete, daß 
der Natur durch das Abladen feſter 
Stoffe auf dem Seegrund die Hand ge= 
boten wurde. Da die 240 Xcres ab- 
Thähungsmweife einen Werth von $250,- 
000 haben und die ausgebehniejten An- 
lagen ber Xllinoiß Steel Company auf 
diefem Areal ftehen, fo läßt fich ermej- 
fen, mie groß bie ntereffen find, welche 
für die Ylinoi? Steel Company auf 
dem Spiele jtehen. Ihre Anwälte be= 
rufen fich darauf, daß vor vielen Yah- 
ren die Gejellfchaft, reip. ihre Borgän- 
ger, vom SFriegöminifter die fpezielle 
Erlaubniß erhalten hätten, auf einer ge= 
wiſſen Strede den Geegrund aufzufül- 
lien. Die Stadt hat übrigens fein ma=- 
terielles Intereſſe daran, ob der Illi— 
nois Steel Company das Land als ihr 
rechtmäßiges Eigenthum zuerkannt 
wird oder nicht, da es Staatseigenthum 
ſein wird, im Falle der Anſpruch der 
Illinois Steel Companyh als ungeſetzlich 
erklärt werden ſollte. Trotzdem wird 
Korporationsanmwalt Walter unverzüg- 
lich die nöthigen Schritte einleiten, um 
eine gerichtliche Entjcheidung dieſer 
Gtreitfrage herbeizuführen. Gelbitver- 
ftändlich werben fich beide Parteien erjt 
dann zufrieden geben, wenn das Bun- 

 be&-Dbergericht bad lebte Wort in der 
Angelegenheit gefprochen haben wird. 
* * * 

Die Abwaſſerbehörde wird morgen 
eine Spezialſitzung abhalten, um ſich 
darüber ſchlüſſig zu werden, auf welche 
ber verſchiedenen, im Intereſſe des Ab⸗ 
waſſerdiſtrikts der Legislatur unter⸗ 
breiteten Vorlagen das Hauptgewicht 
von der Behörde gelegt werden ſoll. Da⸗ 
rüber ſind ſich die Truſtees der Ab⸗ 
waſſerbehörde einig, daß wenigſtens 
eine dieſer Vorlagen noch in dieſer 
Sitzung der Legislatur zum Geſetz er⸗ 
hoben werden ſolle, da ſonſt die geplan⸗ 
ten Flußberbeſſerungen um zwei weitere 
Jahre hinausgerückt werden würden. 
Wahrſcheinlich wird die Behörde eine 
Anzahl ihrer Mitglieder als Spezial⸗ 
fomite nad) Springfielb entfenden, um 
bort für die Annahme der Vorlage zu 
tirten, auf welche Die Behörbe fich vor- 
ber geeinigt bat, 

* * J 

Da der Stadt wohl auf längere Zeit 
hinaus noch die nöthigen Millel zur 
Schaffung Heiner Parks fehlen werben, 
fo ift ber Borfchlag aufgetaucht, die nicht 
berbefierten und zur Zeit unbenutzten 
Bauftellen ber Stadt in Spielpläße 
ober befcheibene kleine Parls umzuwan⸗ 
bein. Die Stadt beſiht eine ganze An⸗ 
zahl folder Grundftüde — im Ganzen 
ein Areal on eitwa 35 Ucres —, welche 
fi vorzüglich zu dem gebachten Zwede 
eignen und mit verhältnigmäßig ſehr 
geringen Koften dazu verwenden Laffen 
mwürben. Borläufig der Blan al» 
lerbing? nur dahin, die Bauftellen Nr. 
575 WPoll Str. und Nr. 2341—2359 
Wabaſh Abenue, jowie das Grunbftüd 
zwifchen Wentivorth Anenue, La Salle, 

33. und 34. Gtr., auf bem fich früher 
ber ftäblifhe Hunbepfaubftall befand, 
zu Barlzweden zu verwenden. 

Alderman Rector Hat angelünbigt, 

baß er in ber nädhften Situng bes 


Siadtrathes die Freibrief⸗Frage auf 


das Xapet bringen würde, in welder 


Bahr: 


. ift e8 Alderman Rector in er= 


Linie darum zu thun, das Terrain 
zu fonbiren, indem er jeinen neuen Kol⸗ 
legen in der Körperfehaft Gelegenheit 
gibt, den Standpunkt darzuthun, wel⸗ 
chen fie der Freibrief-Fsrage -in ihren 
einzelnen Bhafen gegenüber einnehmen. 

* * 
Wenn die Legislatur die Vorlage ab⸗ 
lehnt, welche das Gehalt der Aldermen 
von $1500 auf $3500 erhöht, ſo beab⸗ 


fichtigt Alderman Alling, dem Gtabt- | 


rath eine Orbinagborlage zu unterbrei= 
ten, welche e8 den einzelnen Stabtpätern 
Seftattet, jich einen Gefretär mit einem 
Monat3gehalt von $75 beizulegen. Al- 
lerding3 fünnte dies nicht mehr in bie- 
ſem Zahre gejchehen, da ber Stabtrath 
Schon fein Budget angenommen hat und 
eine Nahtragsverwiligung nur im 
dringendften Nothfall zuläflig ift. Ald. 
Alling wird feinen Antrag damit be- 
gründen, daß bie Albermen zurgeit der- 
artig mit Routinegefhäften überbürbet 
find, daß fie ihren fonftigen Amtspflich- 
ten nicht die gebührende Zeit und Auf- 
merffamfeit zu widmen im Stande find, 

Alderman Boyd wird in der nädhiten 
Situng des Stadtrath verlangen, daß 
derfelbe Schritte thue, der Weber- 
füllung in den Schulen ber 30. Warb 
abzubelfen, da der Schulrath für alle 
Klagen nur ein taubes Ohr Habe. 
Wie Ald. Boyd erklärt, ift im Gtod- 
yard3-Diftrift fchon feit Jahren Fein 
Schulhaus mehr gebaut worden, und 
der Schulratd habe fi darauf be- 
Ihränft, die Fallon- und die Graham- 
Schule mit einem Anbau zu verjehen. 
Die Folge davon fei, daß Die große 
Mehrzahl der Schulfinder in der 30. 
Ward in gemietheten und unfanitären 
Räumlichkeiten untergebracht jeien. 

Die Zivildienftbehörde hat gejtern 
entichieden, daß Hilfs-Bolizeichef Pta- 
cef und Inspektor Hartnett nur zum 
Leutnant®=-Gehalt berechtigt find, diefe 
werden alfo nach wie bor eines richter- 
lichen Befehles bebürfen, um ihr Gehalt 
als Hilfs-Polizeichef, reſp. Inſpektor 
beziehen zu können. Bekanntlich haben 
Ptacek und Hartnett vorläufig ein Jahr 
Urlaub als Leutnants erhalten, und im 
Falle ſich ein Richter findet, der ihnen 
das bisher bezogene Gehalt zuweiſt, ſo 
werden ſie bis zur obergerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung auch weiterhin die bisher vers 
ſehenen Amtspflichten erfüllen. 


* * * 


Das große Gewächshaus im Lincoln 
Park wird demnächſt eines hervorragen⸗ 
den Schmuckes beraubt werden müſſen. 
Die Kokosnuß-Palmen, die ſeit dem 
Jahre 1893 das Gewächshaus zierten, 
haben jetzt eine Höhe von 50 Fuß er— 
reicht und ſtoßen mit der Krone an die 
Glaskuppel an, welche den höchſten Theil 
des Daches des Gewächshauſes bildet. 
Da die Parkkommiſſäre der Palmen 
wegen die mit erheblichen Koſten ver⸗ 


Stuarts Dyspepſia Tablets. 


Zeitigen gute Berdauung geſunden 5chlaf, 
ſtarke Aerven. 


Ein beliebtes Mittel gegen Dyspepſia, wel⸗ 
ches viele wunderbare Heilungen 
bewirkt hat. 


Das Frühjahr iſt die Zeit für Blut— 
reinigungsmittel. Es iſt die Jahres⸗ 
zeit, wenn wir glauben, wir müſſen 
uns mit Sarſaparillas, Bitters und der 
endloſen Liſte von ſogenannten Blut⸗ 
reinigungsmit? el und Nerven⸗-Tonics 
behandeln. 

Thatſache iſt, daß das Blut nur auf 
eine Urt gereinigt werben fan, und die 
ift, Dur) den Magen und die Einges 
weide. 

Reines Blut wird erzielt durch ge— 
ſunde Speiſe, die gründlich verdaut 
wird. Unreines Blut entſteht durch 
ſchlechte Verdauung und Aſſimilirung. 
Menr der Magen nicht mehr qut arbei- 
ten mill, fo bleibt die Speife zu lange 
liegen, geräth in Gährung, erzeugt 
Gaje, melches fich in einen faurem, bit- 
terem Gefhmad im Munde zeigt, im= 
mer Schwer: nad) dem Eilen, Auffto- 
Ben von Gafe und gewöhnlich Unbeba- 
gen und Bejchwerden nad dem Efjen. 
Schlechtes Blut, ſchwache Nerven, 
Schlafloſigkeit und das ſo allgemeine 
Gefühl der Gleichgiltigkeit ſind immer 
auf Verdauungsſtörung zurückzufüh— 


ren. 

Dies iſt der Grund, weßhalb Stu⸗ 
arts Dyspepſie Tablets allen anderen 
Frühjahrs-⸗Medizinen und Blutreini— 
gungsmitteln weit überlegen ſind. Sie 
führen vollſtändige Verdauung herbei, 
die Speiſe bleibt nicht ſtundenlang im 
Magen liegen. Sie ſchaffen immer 
träfligen Appetit, geſunden Schlaf, 
ſtarle Nerven und geſunde Speiſen gui 
verbaut machen, reines Blut und in 
feiner anderen Weife fann das Blut ge- 
reinigt werben. Die bee, daß eine 
Medizin allein daß Blut reinigt, wenn 
der Magen und die VBerdauungdorgane 
in Unordnung find, ift Unfinn. Stu- 
art3 Dyapepfie_ Xablet3 merben bon 


Jaufenden den „Bitter“, Nachttifch- 


pilfen“ und „Blutreinigungsmitteln“ 
borgezogen, denn fie entfetnen Die lir- 
fache des unteinen Blutes, und Yhr 
braucht fie nicht emig einnehmen, um 
Refultate zu erzielen. Dpspepfie ift 
eine hartnädige Krankheit zu Furiren 
und es bebarf eine befonber3 herge- 
ftelkten Mittels, eine Heilung herbei zu 
führen und nichts anderes. All-Heil- 
Mittel Kuriven Dyspepfie nicht. 

&3 mwirb nicht behauptet, dak Giu- 
art3 Dyapepfia Tablei3 alle Kranthei- 
ten turiren, ausgenommen Dispepfie 
und Magenleiben, und für diefe Leiden 

eht fie einzig da unter den Batent-Me- 
igi jeder, ber an Verbauungs- 
drung irgenb einer Urt leidet, wird 
inden, daß dieſe Tablets augenblicklich 
—— eine bauern= 
Dyspepfia Tablets werben 
bon der %. U. Stuart Co. 
Mich., und werben über: 


Stuart3 


Stämme gepflanzt werben, fo 


tnüpfte Erhöhung ber Ruppe 
Audweg, bie 

gen. Wie Superintenbent 
Härt, werben aber gleichzeitig junge 
in ei= 
nigen Zahren vollftändig für Erjaß ge- 
forgt fein wird. 


Die legte Hoffnung dahin. 


Das Obergericht enticheidet gegen Ylic Mar: 
zen, der jetzt eine 5ojährige Suchthaus- 
ftrafe verbüßen muß. 

Durch eine geftern abgegebene Ent- 
ſcheidung des Illinoiſer Obergerichts 
wurde die Hoffnung Nie Marzens, des 
zweimal überführten und einmal zum 
Tode verurtheilten Mörberd von Fri 
Holzhüter, feine Freiheit zu erlangen, 
vernichtet, und er wird  jegt Die nach 
feiner zweiten Prozeffirung über ihn 
perhängte 30jährige Zuchthausſtrafe 
verbüßen müſſen. Als ſein zweiter Pro⸗ 
zeß zur Verhandlung gelangte, ſtellte 
Marzen den Antrag auf Haftentlaſ⸗ 
fung, da ihm nicht innerhalb vier Mo⸗ 
naten vom Datum der Urtheilsum⸗ 
ſtoßung an gerechnet, der Prozeß ge⸗ 
macht worden ſei. Er wurde mit ſei⸗ 
nem Antrag abgewieſen, prozeſſirt und 
zu 30 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Gegen dieſes Urtheil legte Marzen Be- 
rufung ein, weil feinem Antrage auf 
Haftentlaffung feitens des Kriminal- 
richters nicht Folge gegeben wurde. Die 
geftern abgegebene Entjheibung bes 
Dbergericht3 bejagt, daß ihm innerhalb 
bier Monaten, des durch Gejep felige- 
fegten Zeitraumes, und zwar vom Da⸗ 
tum des Empfanges des Mandais an 
gerechnet, ver Prozeß gemacht worden 
fei. Die Frift fei in folhen Fällen 
nit vom Datum des Erläffes, jondern 
bom Datum des Empfanges des Man- 
dat3 an zu berechnen. Marzen befindet 
fich jeit zmei Jahren im Zuchthauje. 
Mit der geftern abgegebenen Entjchei- 
bung be3 Obergerichts ift feine legte 
Hoffnung, an bie er fich wie ein Ertrin- 
fender an einen Strohhalm flammerte, 
feine Freiheit zu erlangen, zu Schanden 
geworden. Marzen verbrachte biölang 
kon allen Angeklagten die Tängjie 
Zeit im County-Gefängniß, und zwar 
nahezu vier Jahre, vom 25. Yebruar 
1895 an gerehnet. Er murde 
überführt; den Schlääter Fri Holz- 
bueter, an SHonore und 35. Straße 
mohnhaft, ermordet zu haben. Holz- 
hueter wurde zum legten Male am 30. 
Januar 1895 in Marzen’3 MWirth- 
Ichaft, No. 3517 Süd Halfte Straße, 
lebend gejehen. Nachdem er in dem 
Lokale um fech3 Uhr früh feine Baar- 
Ihaft in Höhe von $250 gezeigt, per- 
ließ er diefelbe mit Marzen durch eine 
Hinterthür. Mehrere Wochen fpäter 
wurde die angelohlte Teiche Holzhue= 
ter’3 auf der Brairie im Sübmejten der 
Stadt gefunden. Er war, ber Theorie 
der Polizei gemäß, bon Marzen in 
beilen Stallung ermordet und per 
Fuhrwerk nach der Fundſtätte ge: 
ſchafft worden, wo der Mörder dann 
den Verſuch machte, die Leiche zu ver— 
brennen und damit jede Spur ſei— 
nes Verbrechens aus der Welt zu ſchaf⸗— 
fen. Marzen wurde im Februar 1895 
verhaftet, wegen Mordes in Anklagezu— 
ſtand verſetzt und im Januar 1896 vor 
dem Tribunal desRichters AbnerSmith 
prozefjirt. Nach fiebenmöchiger Ver: 
handlung murbe ber Angeklagte auf 
Grund ber jchmermwiegenden Umjtands- 
bemeife von ber Jury fchuldig befunden 
und zum Tode verutrtbeilt. Geine Hin— 
rihtung war auf den 16. Mai anbe- 
raumt worden, doch gewährte Gouper- 
neur Wligelo im lebten Augenblid 
einen Aufihub der Urtheilsvollſtre— 
dung bis zum 31. Sanuar 
1897; Oouverneur Tanner ber= 
längerte den Aufihub auf jechs 
Monate. Gegen das Urtheil mar Be: 
rufung eingelegt und fcehließlih, nach 
16 Monaten, vom Obergericht dem 
Verurtheilten ein neuer Prozeh bemil- 
ligt worden, ‘der bor Richter Baler 
ftattfand und am 16. Dftober 1898 
mif einer zweiten’ Ueberfiihrung des 
Angeklagten enbete.. Marzen murde 
zu 30 Zahren Zuchthaus veruriheilt. 
Seine Berufung an das llinoifer 
Dbergeriht um Freilaffung aus den 
obenangeführten Gründen, wurde, iwie 
gejagt, geitern abjchlägig bejchieben 
und ihm bleibt nun nichts weiter übrig, 
al3 die über ihn verhängte Strafe zu 
verbüßen. 

— — — — 

Berſammlung der Rheinländer. 


Angeſpornt durch die großartigen 
Erfolge, die der Rheiniſche Verein in 
den letzten Jahren mit ſeinen karne⸗ 
valiſtiſchen Sitzungen erzielt hat, wurde 
in der letzten General-Verſammlung 
des Vereins beſchloſſen, eine beſondere 
Agitation zwecks Vergrößerung ſeiner 
Mitgliederzahl in's Werk zu ſetzen. 
Die erſte dieſer Agitations-Verſamm⸗ 
lungen ſoll am nächſlen Sonntag, Nach⸗ 
mitiags 2 Uhr, in Horſchs Halle, Nr. 
254 Oſt North Avenue, nahe Lartabee 
Str., abgehalten werden. Sämmiliche 
Rheinländer, wie auch die Nachkommen 
von rheiniſchen Eltern, ſind dazu 
freundlichſt eingeladen. Die Herren 
Emil Hoechſter und Edmund Furth⸗ 
mann werden Anſprachen halten. Für 
ſonſtige Unterhaltung iſt beſtens ge— 
ſorgt. Der Verein verfügt über ein 
anſehnliches Vermögen und zahlt Kran⸗ 
ken⸗ und Sierbegeld. 


Im neuen Heim. 


Am 20. Mai wird die Si. Xabiers⸗ 
Alademie aus ihrem bisherigen Lokal, 
an Wabaſh Ave. und 29. Str., nach 
dem ftattlihen Neubau verlegt mwer- 
ben, der an 49, Sir. und Evanz Ave. 
mit einem Koftenaufmanbe von $300,- 
000 errichtet worben ift. Die Alabemie 
hat gegenwärtig etwa 200 Zöglinge. 

—————— — 
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Eine fpejielle Offerte in dem * 


Männer! 
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forreft Klei- 


denden jo beliebtem, für alle 
Awede getragenem Stoffe, 
und eine jehr feine Partie. 
von feinen Tweed und Caf- 
fimere Männer-Anzügen in 


hübjchen Srühjahrs-Muftern; jeder Anzug in diefem Sorti- 
ment ijt in befter WDeife gemacht und ausgeftattet; es find 
MWaaren, die ficher gefallen und die Ihr als große Werthe 
anerfennen werdet, wenn Jhr fie jeht. 


srühjahrs- Anzüge für Männer zu 7.00— 


«in jpeziell gutes Sortiment in feinen reinivollenen fhwarzen IhibetS und eine An- 


zahl von jehr hübfchen Farrirten Muftern ia durhaus reinwollenen 
Eajfimeres; feine Refter und Heberbleibfel und angebrochene Größen, 
fondern alles neue Frühjahrs-Waaren und in allen Größen, 33 bis 


71.00 


42; Qualitäten, die Ihr regulär nicht für dieien Preis kaufen könnt, 


srühjahrs: Anzüge für Männer zu 12.50— 


ein hübjches Sortiment der neueiten jhönen Muftern in modischen Iweeds und fanch 
Gaffimeres, jeder einzelne von zuverläjftger Dual., zugejchnitten mit breiten Echut- 


tern, entweder in Bor= oder militärischer Sad:Tyacon, von den be- 
ftien Scdmeidern des Landes hergeftellt, folhe Anzüge, für tmelche 
ausjchliehliche Kleider-Händler einen bedeutend höheren Preis for: 


dern würden, 


12.50 


rühjahrs-Ueberzieher für Männer, 7.50—in feinen reinmwollenen Drford grauen 


Vicunas und Schwarzen und grauen Clay Worfteds, gemacht in verjchie: 
denen Längen, von der turzen Bor-Facon zu den fehr langen, und alle 


zu demjelben niedrigen Preis morgen, 
srühjahrszlieberzieher für Männer, 12.75-—zugejchnitten im den modijchen großen 


Längen, in den neuejten Schattirungen Diefer Saifon, in den beiten 
Stoffen, gemacht mit vertifalen Tajchen, Shmalen Stulpen und mit 


oder ohne Joch, perfelt paflend, und der Preis nur 


4 Männer = Hojen zu 1.95 — 300 Baar ftahlgraue ‚ganz: 


wollene Gajfimere Männer-Hofen, in einer Schattirung, 
die den Schmutz; nicht zeigt, wir garantiren für jedes 


Paar, daf fie weder reißen noch die Knöpfe 1 05 
“ 


ablommen, Größen 30 bis 44 Bruftmaß, 
Kniehofen — Auswahl von 1,500 Paar am 


Auswahl zu —- 
Samftag, die neuejten Frühjahrs:Muiter, 


Knaben 


in irgend einer Schattirung die Ahr twünjcht, ausgezeich- 


J nete Qualitäten in Cafjimeres und Cheviots, manche da= 


bon find mit doppelten Knieen gemacht, alle Größen vor= 

räthig von 3 bis zu 16 Jahren; wir bieten 

Euch die Auswahl von der ganzen Partie c 
Knichofen- Anzüge, Ddoppelbrüftige Facon, 


morgen zu — 
für Knaben von 6 bis 16 Jahren,“ in 
blauen und jchivarzen Chepiots, einfarbige Orford graue 


4 und eine Anzahl von Hübjchen fancy Yrühjahrs-Muftern, 


diefe Anzüge find alle forreft gemacht und 
pajjen ausgezeichnet, irgend ein Anzug in 


diejeım fpeziellen Affortiment für nur — 1 ‚95 


Ruaben Nuffifhe Blouje-Anzüge für Knaben im 


Alter von 23 bis 7 Jahren, aus feinen 
ganzwollenen Serges gemacht, in Blau, Braun und Zar, 


garnirt und aufgemadht in den aller: 2 095 
’ 


neueſten Frühjahrs-Facons — 
Auswahl zu — 


FrühjfahrsHüte. 


Die Longley Derby— 
undFedorasHite für's 
Frühjahr find unbe 
dingt forreft ſowohl 
in Bezug auf Facon 
als Farbe und find 
aus dem beiten Mta= 
terial gemadjt, das 
es überhaupt gibt — 


= 3.00 


immer 

nur — 
für den Grand Dufe, ein 
ganz neuer und Äußerft mo= 
derner Hut, Derbys Tomen in Schwarz 
und Scal Braun, Yedoras in Schwarz, 
GCedar und Pearl. 


und 1.50 für Golfsgüte 
1.00 4: Knaben, in neuen und 


modernen Schattirungen, in Schwarz, 
Steel und Pearl. 


für Kinder = Fedora, in 
Schwarz, Cedar und Mearl; 
ebenſo Telejcopes in Schwarz, Blau, 
Braun und Pearl. 


Extern 


ſpeziell. re 
offeriren wir Euch) billiger als die Jmpor 
Diefes Lager enthält die größte einzelne Sendung von Zigarren, die jemals in einem Hafen in den Ber. Staaten eintraf — dentt 


an die Größe diejes Eintaufs, fie ift groß genug, um irgend einen Retailer im Land zu verwirren. Wir importirten fie direft von San 
Juan, Bortorifo, vo wir fie Direft von den Plantagen der Pflanzer und Fabrikanten in den verjhiedenen Provinzen fauften, wie: 


Rucabado re For de gave“ Bram. 


240,550 erhte importirte Porto Rico Zigarren 


„EL Privilegio‘‘ Brand. 
„Gomerio‘‘ Brand, 


Santiago, Umpierre & Eo., „sa Induftrial‘‘ Brand. 


ı und niedrigem Schnitt, per Paar, 


haucher, hier il eine I 


Große Schub-WDerthe. 


Feine Männer: Schuhe für 2,50, in Glanzleder, Bor Calb, 


Kalb und lohfarbigem rufjiichen Kalb, in Schnür- und 
die neuciten Zehen und Facons, einjchl.Rope geſteppte 
gelb kantirte herporjtehbende Sohlen und Inapp faıt= 
tirte Sohlen Schuhe, einige mit dDurchlüdherten Epi= 
gen und Yamıps, eine bollitändige Auswahl von dau= 
erbaften, modernen Echuben für Männer, in hohem 


Tauerhafte, aut gemahte Schuhe für Männer, 1.05, 
von auter Omalität ſchwarzem Kid, Glanzleder u. 
lohfarb. ruſſiſchem Kalbleder, Schnür-Facons, welted 
Sohlen, neue Facon Zehen, alle Größen in der Par— 
tie, Schuhe, die ſofort als große Werthe anerkannt 
werden, zu dem Preiſe, welchen wir augeben, 


1 Gut gebaute feine Schuhe f. Kuaben, 1.95, in vielen Facons, in Schwarz und 
IH Sohfarben, in Bor Kalb, Kid, Belour Kal3 und Glanzleder, 
fhivere und mittlere hervorftebende Sohlen, Kangaroo = 
# tbeile, modene Zehen, per Paar 


Männer: und Knaben Bichcle »- Schube für $1.50 in ſchwarzem 
ausgezeichneter 


Kalbleder, mit biegiamen gewellten Sohlen, 
Weth zu dem Samftags jpeziellen Preis, 


Feine Fubbefleidung für Damen, 2.45, aus fhwarzem Kid, biegfame Sohlen, 
fauch Kid Schnür-Stays, Glanzleder und Kid » Spiken mittlere — 
Beben, Opera Yeder-Haden, eine auszeichnete Partie von hochfei= 
nenSchuhen zu einem niedrigen Preis, Dual. in Betracht geyogen, 
Knaben und Mädchen: Schube, für die Schuhe und den täglihen Gebraud, uns 
aefähr 2,000 Baar im Ganzen, jhmwarzes Kid, lobfarbiges Kid u. 

Goat, mit Haden oder Spring Haden, alle Sorten und Größen, . 


zwei große Partien, für 1.25 und 


STE 


+4? „Gayey‘ Brand, 
M. Munitiz — Falco‘ Brand, 
„El Enyeyano‘‘ Brand. 
Bagalesd Ea.—,,Lsa Eotonefa‘‘ Brand un. f. w. 
Nur ein Wort über diefe Bigarren— wir garantiren die Qualität jeder einzelnen Zigarre und empfehlen fie 


wegen ihres prächtigen Geihmads und ausgezeichnet feinen Aromas. 


Diefe Sorten werden gewöhnlich 3 für 25c verfanft. 
; . El Falco, ] 

* F 4 Conchas Esp. 

chen Begueras, 

open inPadetenvon 25 


Eupidos, 
tevas, 
’ 


5 für 


—— j 1.25 
gondres Kifte von 50 


(Abbildung zeigt Drigis wet, | 


d 
U VUN Dugeuetas, 
NUR 


nal: Methode des licher: Conhazsong 

3 für die . 5“, 
ee a medken, 
Banana:Baums.) eg. Sondres, } 


Wir tönn Uebertreibung behaupten, 
greheiige Offerten au maden. Re zuvor were 


Pain 08.8 


i 
Be 1 Sweet Tip To 
fom Bon, 1 * et 
ae 
zen on Teisen Frühjahr 


Dieje Eorten werden gewöhnlic 2 für 25c verkauft, 


3.10 
Dieſe Sorten werden gewöhnlich d. Stüchzu 156verkauft 
»Predifectos, 2 Sorten, 3 für v 
95.74.00 
Kae; j » eo 18€ 


Diefe Sorten werden gewöhnlid 3 für 50c verlanft. 


1074.75 


iir niemels in unferen %6 Jahren im Zigarreuderlauf im Stande waren, ben Nauchern Chicagos fol 
Zigarren von joich hohfeiner Dualitüt zu fol billigen Preifen erhalt 


»Pauetellas, 


4 für s 
Wepnblikanes, 3 Sorten, ] > 5 u 
Bicterias, nf C 3, 
Eaballeros, J 


Imperiafes, 
a ee 


en. 


2.30 


ewöjnliche Kenigkeil! 


ttoften betragen. 


1.50 
12.75 


Männer = Hojen zu 3.95 — Cine Partie von hübſchen 
faney Worſteds, in neuen und hübſchen Muſtern, Quali⸗ 
täten die am meiſten befriedigen, geſchneidert von durchaus 


zuverläſſigen Fabrikanten; dies ſind Hoſen 3 95 
— —— 


die grade korrekt ſitzen und paſſen, 

Samſtag zu — 
Veſtee-Anzüge, in feinen blauen Serge und 
modiſchen Frühjahrs-Muſtern, in fancy 


Knaben 


Caſſimeres und Tweeds, alles neue hübſche Moden und 


Kombinationen; ein ſehr ſpezielles und ein 

ſehr gutes Aſſortiment zur Auswahl, in al— 2 95 

len Größen, von 3 bis bis 10 Jahren, . 

Ku aben 3⸗Stücke Kniehoſen⸗ Anzüge — Rock, Hoſen 
und doppelbrüſtige Weſte, in neuen und 

hübſchen Frühjahrs-Muſtern, in ausgezeichnet dauerhaf⸗ 


ten Stoffen, alle Größen, von 8 bis 16 Jah— 
2.95 


ren; ungefähr 350 Anzüge in der Partie; 

Samſtags ſpeziell niedriger Preis 
lange Hojen-Anzüge, für die großen Ana 
ben, hübjhe Anzüge für junge Männer‘ 


Knaben 


im Alter von 13 bis 20 Jahren; ſie ſind gemacht von fanch 


Cheviots und Caſſimeres, in den neueſten 
6.95 


und effektvollſten Frühjahrs-Facons, alle 
KMeſſerwaaren; 


ſind modiſch zugeſchnitten, 


Vici Kid, 
Blucher⸗ 


Velour * 40€ 
Facons, all > — 
f. garant. 
deutſche 
Stahl⸗ 
ſirmeſſer, ſie ſind ausgezeichnete Werthe. 


50e für garant. Wade & Butcher 
Raſfirmeſſer, gnteGummi-Griffe. 
80c 


Schneide. 

98€ für garant. Wade & Butcher 
„7 * „Special“ Rafirmefier, es gibt 
fein befier. bekanntes Raſirmeſſer. 


10€ d. Etüd für 300 Abziehriemen, 
Refter und lieberbleibjel, etwas 


„Shop worn®, 
per Paar für große und Heine 


10€ Stahl-Scheeren, 33 bis 9 Zoll 


lang, durdaus garantirt. 
15€ das Stüd für Tafjchenmefler, 1, 
2 und 3 Klingen, mit Hirjchges 


tweih und anderen populären Griffen. 


Samen, Knollen, 
Bilanzen etc. 


Bedeutend vergröhertesDepartement 
mit ertra Verfäufern und die grüße: 
ten Werihe, melche wir je gegeben ba« 
ben. Fünfter Floor. 5 

‘ 5e per lnze für 


Mignonetteg m 
wohlt iechend. 


das Stüd oder 
15€ 1.65 9. Do, 
für echte American’ 
Beauth Roſen. 


pr das Bio. für 
15c hochfeinen 
Lawn Grasſfamen — 
45e für 10:Bfunds 
Pühie; D5e für 9% 
Did. -» Bühje: 2.28 
für 10-Pfd.:-Sad. 
u das Stüd oder 
508 55 ne 
für fräftige Stemms 
Rojen. 

das Etüd ode 
30e 3.00 ». Dyb. 
für fräftige SKletters 
Roſen. 

ü 8 
35e —— 
torie, bie neue 
»die feinfte und 


ie gezogene weihe Kofe 
das Stud oder 
——— — 
Teubi, Spir ; 
Amorpien, Styr 
Helefia. — 
das Stück 
25 zug ae 


a —— 
Rafturtiums, N J 
niedrig oder hoch. ————— 
Me . 


5e der Unze für 
Morn ing Elor ies Sorten. 


Bir Haben eine volftändige Auswahl im 


für garant. Wr. Morley Rafirs 
mefjer, jcharle, lange dauernde 


1.95 


1 .95 
1.50 


2.45 


Er 
N 


das Stüd für 
21c Lily of tbe 
Balley, grobe Alumpen 


dag Stüd für 
12e PäonienWur- 
zen, zoth oder. weiß, 


20 per Did. für 


niedrige Bear! 
Tuberoſen. 


der Ded. für 
feine gemiſchte 
Gladiolas. 


be das Stüd für 

Tuberoſe Wur⸗ 
zel Begonias, dodpelte 
oder ein fache. 


die Unze für 
feinfte gemischte 
Veas. 





1 8ie regulären Preife des Großen La: | 


Retailers. 


CHICACO. NEW YORK. 


Dies ift der Plan, nad) dem wir unfjere Abtheilung für Mädchen: 
Kleider betreiben: Wir erhalten befjer gemachte und modernere Klei= 
dungsftüde, als alle Anderen — wir verfaufen fie billiger, indem twir 
weniger Profit berechnen, und gleichen den Unterjchied aus in Der 
Mafie, die twir verkaufen, 


Hefchneiderte Kleider und Kleiderröcke für kleine Damen. 

Por Eoat3 für Mäpd: 
hen und junge Da 
men, aus Broadelotk 
—Ducchiweg gefütter! 
— nen gefornte Eoal 
Kragen, in an, 
Royal und Wire — 


Alter > 

6 bis 14 3.98 
Eton = Jadet3 Für 
junge Damın — au? 


Fancy Tailor:Made Suit3 
(für Heine Damen), in den 
neueften Eton Blouje as 
con? — aus Serge Cheviot3 
und PVencetian Clotbhs — 
Jackets ſeidengefüttert 
Röde in der beliebten 
Flounce Facon — hübſch 
garnirt — in all den neue— 
ſten Frühjahrsfarben, 

x jpesiell, 

YA B10.00 u 


clotb—gemadt ohne 


Uermel in Tan, ro: 
— Eaftor und 
' Ronal— 8 
Samſtag 86. 75 
Hübſche 1-Piece Klei⸗ 
der jür Mäpden — 
aus fancy Plaid- 
Stoffen, mit Fancy 
Dofe und Rever: — 
Kombinationen bon 
Gajhmere in kontra⸗ 
jtirendenSchattirunz 
gen — gefüttert — 
Alter 6 bis 14 — 


Samſt a 1 ‚48 


BR 
Neue Blonie SKlei- 
der für Mäpdden -— 
aus franzöf. PVercale 
— neu geforinten 
Stirts — beſetzt mit 
Stickerei -Einſätzen 
und Bands aus wei— 
ßer Pique — Alter 
6 bis 12 — ſpeziell 
Sur 

zu 


Meike Ların Kleider 
fir Mädchen, bübich 
bejegt mit Stiderei, 
Dote Eifelte, voller 
weiter Skirt, Alter 


6 bi3 14, 1.98 


Samſtag 


Sätfte| 


Cape Neefers für Mädchen 
— in einer Auswahl von 
Stoffen und Farben — 
Gape Kracen reich garnirt 

— Alter 6b 4 — 


ſpeziell * 1.00 


Sanıftag 
Bor Eoat: für Mädchen —gemaht aus PBroadclotd — 
Eape Krogen, braided, neue Biihop Aerıncl — in all 
den neuen Farben— Alter 6 bis 14 — 
Samftag 
Bor Goat3 fir Mädchen — aus Broadeloth — durch— 
weg jatingefüttert — nener jbayedr Sammetfragen — 
fancyg Wermel finished mit Sammetftrap — in Bine, 
Royal und Iohfarbig — Alter 6 bis 
ſpeziell Samſtag 
Slleiderröde für Mädchen — au3 ganziwoll. Serge umd 


Eheviot, newer Flare Eifelt, man tailorcd, ge 6 } 
fpeziel Samiiag, B3.98 und 52.98 


Zuverläffige Männer-Schuße 


zu unge- 
fähr der 


Wenn Ahr damit. einverjtanden feid, wollen wir Euch bemweijen, 
dap Ahr Hier befiere Schuhe Faufen Fünnt — beifer paſſend, beſſere 
Facons und zu viel beſſeren Preiſen — ſoweit Euer Portemonnaie 
in Betracht kommt. 


Männer-Schuhe — Ein großer Einkauf von feinen Goodyear 
Welt Männer-Schuhen. Dies ſind nicht die gewöhnlichen Ver— 
taufs⸗Schuhe, ſondern Schuhe, die gemacht wurden, um für 83.09 
und 44.00 per Paar im Ketail verkauft zu werden — gemacht von 
erſter Qual. Patentleder, Vici Kid, 
Velour Calf, Box und Wax Calf— 
ebenſo neue lohfarb. Vici Kid. Dies 
ſind ganz neueSchuhe, durchaus Up— 6 
to⸗date in Facon, der Retailpreis 
diefes feinen Schuhzeugs ift $3 und p 
$4--Verfaufspreis — + 
Kochfeine Schuhe und Orfords fir Damen — Patent ER 
Ideal Rips, Batentleder und Kid — breite vorftshende ® 6 
Sohlen und leicht gewendete Sohlen — „alle die neues 
ften Effekte in Facons der Gegenwart" — Louis XV,, 
Cuban und Military Heels— Schuhe, die al3 extra Wer: 
the zu 83.50 und $4.00 betrachtet wer: 
den — angezeigte Schuhe mit dem Nas 
men auf jedem Paar 
Orfords, Front Gore und Juliet3 für Damen—ipezielle 
Partien davon angeleuft zu überaus niedrigen Preifen 
für diefen Verfauf — Watentleder, Tohfarbig und Pici 


Kin: — Goodyear Welt und Turn Sohs 
ien — Drfort3 werth bis zu 2.50 — 


81.25 das Pear für €. ®. Reed’3 berühmte Mädchen: 
und Kinder-Schuhe -— üseralle verfauft für $2 dasRaar 
—in feinem Bici Kid, mit Kid-Oberiheiler — einDreb- 


Schuh — Patent Tips mit fchiweren 
$1.25 


Sohlen, und feine lohfarbige Schuhe 
auf orthopätbifchem Leiften, AU bis € 

Ein neuer Schuh für die Knaben — fcht jie Euch an— 
es find bios 380 Paar davon vorhanz 


den — e8 find reguläre 82.00 Schuhe — 
elegante Facon — Samftag £ 


18,000 La Idolila Zigarren 


Sa Yoolita Zigarren, 43 Zoll lang, Union: und handgemact. Dies 
it ein Kob Lot:Einfauf von nur 18,000, das Befte, was wir feit 
Sahren gehabt haben; wir haben berfprochen, den Namen des Fa— 
brifanten oder der yabrif nicht zu nennen; an den Kiften twerdet Ahr 
aber erfennen, dak dies Diefelben Zigarren find, für die Ihr täglich 
10c bezahlt, und die in jedem erfter Klaffe Zigarren:Laden oder Apo- 
thete verfauft werden — die ganze Partie auf unferen Berfaufsti: 
ſchen morgen, ſowohl 
für Händler wie für 
Kunden zu gleichem 
Preis, per 1,000 
$60; per 100 $6; 
Kifte von 50 83; 4 
für 25e. Dieje 
Preife find genau 15 
Prozent billiger als 
“ die Fabrikpreije. 


unterm 
»reis 


El Cardena Key Weſt 
Zigarren, durchaus rei— 
ne Sascna, handgemacht 
—3 für 25e Größe, per 
Kifte mit 50, 82.38; 
das Stüd 


Le Union de Cuba, Perfectos, ge: 
fledtes Dedblatt, lange Einlage, per 
1000 817.50; Riite 

mit 50 Stüd 


"Sweet Rofes“, Zigarren voller 
Größe, gemahr aus Key Weit Eut- 
tings, gute Zigarren, 

Kifte mit 50 Stüd 


EI More oder Globe Demos 
crat Bigarren, 10 Für...... * 


Ka 
Tabaf. 


der Mißennn... OL 


„Ada Reban” Eeed und Havana Zigarren 
—lange Buelta Havana Einlage, ausges 
” Auchtes Sumatra Dedblatt, dieie Sorte 
ift jeher populär und ein guter Berfaufss 
ertifel im ganzen Dften zu 10c „Itraigbt* 
—perfchiedene Taufend erden morgen 


serlauft werben — 5 für je 8 
306; Rifte mit 50 Std...» .95 


Da Benite, 5e Bigarren, lange Einlage, 
efledtes Dedblatt, Perfecto Größe und 
on, guter Werth zu 1 
65, morgen, Kifte von 50 + 


Fancy Tabal zu Rand 
herabgeſetzten Tabat. 


— Preiſen. Faſhion. 13 Unzen — 9 

Be FR ©. 51 c Vadete 34c 
PK San Gut, se... TEN RR 

H get Golden „Yules Migture, 13 

5 Unzen — 9 

= ne Badete für... BC 

lee 250 


Etar— 
ver Pfund 
Sorſe Shor— 


der Pfund . 40€ 
Vip idjied— 

ve Band DIE 
40c und 50c dj 
Fe e Ar 


cons, Styles u. Grä 
Eure Auswahl >3c 
für 


Sweet Tip Top, 
14 Un;., 9 Badete 33c 


Barker, 33 Unz., 
6 Ballen... 206 
Sweet Lapender, 
24 Unz., 6 2360 


Venetian u. Broad⸗ 


Kragen—nene Fylare ı 


| 


herabgejetten Preije Anderer. 
liegt darin, daß unfere beiden Großen Läden ın 


bens find gewöhnlich bedeutend niedriger als Die 


Der Grund dafür 


Chicago und New York fid) der Aufgabe widmen, 
den Preis für Alles was das Publikum braucht, zu 
verbilligern, und das wird erziekt durd, die Erjpar- 
niß, die der Einkauf von riefigen Quantitäten bie: 
tet—-dadurd; werden die Preife für End herabge: 
jetst und diefe niedrigen Notirungen ermöglicht. 


Vier außerordentlich begehrens= 
werthe nicht garnirte Hüte — 
gemacht von unferen eigenen 
Pusgmachern, von ichönenStofs 
fen auf Draht=Geftellen— fügt 
eine Blume und eine Berzie- 
rung hinzu, und der Hut it 
garnirt — unſer Bargain-Preis 


Samſtag iſt 
für Euch von 


3) nur 


(eine Griparnii 


N 98e 


Eine ſehr begehrenswerthePar— 
tie von Tuch-Tams für Kinder 


— nur für dieſe Gele— 
genheit (ſeht ſie) .. 
Bargains in Verzie— 
Stroh-Flechten 
— alle zur Aufräu— 


Spezielle 
rungen, 
Chiffons 


25c 


und 


mung -— fehr niedrig markirt 
für Bargain-Samjtag. 
Zwei Verfaufstiiche voller Bargains in Dref-Hutsyacons, ein 


einſchließlich Staple Facons, Shortback Sailors,Tur: 
Nicht ein Hut, der nicht ein Bargain wäre 


bans etc. 
zu 75--aber der Samftagspreis ift für jeden 


IC 


Alle zu einem Preis, jeder $3.50. — Völlig 300 (nicht mehr) for: 
reft garnirte Hüte — marfirt um für $5.00 bis $8.00 verfauft zu 
werden -— e3 find einige jeltene Bargains in dem Sortiment — 


fommt frühzeitig und fauft einen — Eure 
Sanmftag, zu . .» .» 


1. 3.50 


Wir kauften ungefähr 150 jehr feine importirte Hut:Modelle (nicht 
garnirt) — nicht eins, welches friiher unter $5.00 zu faufen war. 
Wir garnirten fie jo jhön wie $10=- und Kl2-Hüte. Diejes hübfche 
Sortiment geht zum Berfauf Samjtag, das Stüd 85 00 


SE Er ER 


zuil Caſes, Koffer und Teleſßopes 


She braucht nicht weiter als nach unferem Koffer: Department zu geben, an 
alle Reije-Artitel zu finden — es gibt fein bejjeres Affortment anderswo, und 


unfere Preife werden Eud) ficher zufrievenitellen. 


—I 
4 ner Boden — 


lat Top Canvas itberzognene Koffer 
Slats entlang der ganzen Länge des Kofferd — eijer: 
Victor Schloß — Yeinen faced — ertre 


— 8 Hartholz= 


Dreß Tran — vollitändig mit ziwei 1}-3ölligen Kof: 


fer Riemen — 
30 Zoll 84.95, 


222 


32 Zoll 85.25 


36 Zoll 85.95, 38 Zoll 86.45, 40 


34 Boll 85.65, 
Zoll 86.75. 


Flat Top mit olivenfarbigem Canvas überzogene 

Koffer — Meſſingbeſchläge — an den Eden gejchükt 

Big mit ornanentalen Qalance Clamps —- eiferner Boden 

— Ereeljior Schloß — Set:up voll gededter Hinge Tray — ertra Dre Tray, 


nit Tuch eingefaßt — 
9 Zoll, 32 Zoll, 31 Zoll, 
86.95 7.35 87.75 
24;60. Jmitation Olive Leder Suit Cajeg — 


Stahlgeitel — Mejjingihloß und 
Gathes — zu 1,75 


243Öl1. Leder Suit Caje — Stahlgeftell — Mej- 
n 


fingihloß und Gathes — 
in das Geftell eingenäht 3.75 
Dual 


a0. un Suit Cafe — extra 96 
Stahlgeftel— genäht in Geitell u. & x 
Eden — wertb $7. 55.00 


Canvas überzogene Eteamer Koffer — mefjing: 
beichlagen — eiferner Boden —jet:up voll be: 
dedter Trap — leinengefüttert — 
9 Zoll, 32 Zoll, 34 Zoll, 
85.75 86.25 86.55 


Auſet 


36 Zoll, 
88. 15 


36 Zoll, 
86.95 


erflaun- 
licher 


38 Zoll 
88.55 


3 Zoll, 
87.35 


40 Zoll, 
88.95 


40 Boll, 
87.75 


Ahren:Verkauf if ein Wunder 


und berurjachte eine große Aufregung unter den Schmudiwaaren- und Ühren— 
bändlern — jeder einzelne würde gerne den ganzen VBorrath von ung taufen 
mit einer Preiserhöhung, aber wir fauften fie für unfere Kunden — wir ſetzen 
die Verſchleuderung fort und geben Euch gute Zeitmeſſer die wirklich werth ſind 


$15, $18, $19.50, $20 zu $9.25 


Nr. O0 Hunting Damenuhren, 
gravirte Gehäuſe 

Nr. 6 Hunting Damenuhren, 
gravirte Gehäuſe 

Nr. 16 Hunting oder Open Face 
Herrenuhren, gravirte Gehäuſe 


J Ar. 18 Hunting oder Open Face 
Herrenuhren, gravirte Gehaͤuſe 
Jede Uhr für 20 Jahre ga— 
rantirt — ausgeſtattet mit 
Elg in- oder Waltham⸗Wer⸗ 
te. 


2, 3 und 4ilingige Tafchenimeifer, 
erſte Qual. 


u. Hirſchhorngriffe, 
werth bis zu 50c 


8926 


Verlmutter⸗, Beins 


Stahltliugen, 1 ge 


Italieniſche Raſirmeſſer⸗Abziehſteine für 
Raſirmeſſer abgezogen von erfahrenen Barbieren. .. 150 


Sohn Rodgers & Son’s 
2.00 Wertbe, für 


Echter Rokleder 
mejjer Strop 


Rajir= 


Wade 
meſſer, 


on's oder Wade & PButtcher’3 Hochs 
feine voll hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, reguläre 


TC 


& Butcher’3 Nafir- 


regul. Toc 


Rafirinejjer, für 


Erica gute Pferdegefchirr-Werige. 


ö—r — — — — ———— 


Wir bieten Alles auf um das Beſte für Euch zu thun und haben eine Sattler⸗ 
Werlſtätte eingerichtet, in der alle Sorten Geſchirre auf Beſtellung gemacht 


werden. Wir gebrauchen nur die beſte Sorte gegerbtes Leder 


handgemacht. 


und alle ſind 


Einfaches Expreß Gejchirr, 13:5Öll. Leitriemen, 53:3Ölf, Eattel, hohe oder nie- 


drige Top Hame?, mwollen=faced Kummet und alles 
Nr. 1 Dak Leder 


Einfaches Buggy Gejhirr, feines emallirtes Leder, Fold 


gen, echter Kad Sattel, Rubber oder Gilt bejchlagen, 
ift eine jehr nett ausgeführte Arbeit, und gut 
$22 werth — zu & 


+ 


Breechen und Bruſtkra⸗ 
beaded Leine — 


Dies 


4.75 


Stall Dede, fehr fein Fancy Plaid, 
fanch garnirt,- alle Größen für Ener 
Pferd paſſend — 


für Samſtag 


Stall Dede, Burlap, in allen 
Größen, 2 Surcingles 


Schoo&dede, die neue MWhipcord, 
I für Trap oder Surrey 9Sc 


Schoohdede, 500 afit. Momießloth, 
afit. Mufter, alle Yarben 39e 


Braune und weiße Schweibpabs, 
25c 


alle Größen 


i 10:Unzen automatische fyutterfäde, 
m The Horfe3 Friend, BWih.Tic..BBe 


Great Weftern Champagne, 
Quartflaſche .......... ...,81.00 


Hermitage Bourbon, 17 Jahre alt, Als 
ter und Reinheit garantirt Durch die 
U. ©, Regierung, Flafche....$1.20 

Gudenheimer Rye, 10 Jahre ‚alt, 
REES 93e 

Uſhers DO. & ©. ihottiiher Whisty, 
Der nn nachaer an ..90e 

Sennefjey 3 Star Cognac Brandy, 

8 Guden 

Heublein’s „Klub“ Brand York — * 
Codtails, pet Flaſche ...STe 


4 Jahre 
en 


Zn 3 


Bort oder Sherry, 6 Jahre alt, 
per Flaſche 

St. Helena Glaret, feiner 
Tiſchwein, per Gall. ö 

Sweet Catawba oder Port, — 
Jahre alt, Ball...............20e 

MeBraper Bourbon, 8 Yahre alt, 
ber A 

mer Nye, 6 Yabre alt, 


„anne. 22222 


Cabinet Rye oder Bourbon, 
alt, Gall..........B1.69 


Mts. Gans Vorle DA Ä 2 BD er 
| 30 ” rn : ui, . 
Be — 


| ®m. 


Die Leiche geborgen. 
* 


Mit der erſten Ablieferung von Poſt⸗ 


ſachen langte heuie Vormittag im Po— 
——— ein von H. J. Mil—⸗ 
let, Nr. 2146 Archer Ave. abgeſandter 
Brief des Inhaltes an, daß Jakob P. 
Miller, des Briefſchreibers Bruder, ge— 
ſtern Abend die Äbſicht ausgeſprochen 
habe, ſich am Fuße von Peck Court in 
den See ſtürzen zu wollen, um ſeinem 
Daſein ein Ziel zu ſetzen. Poliziſten 
der Revierwäche an Harriſon Str. 
wurden beauftragt, Ermittelungsver- 
juche zu machen. Die Leiche des Le= 
bensmübden wurde thatfächlich im See 
borgefunden und alsdann bon der Po- 
lizet nach einem Beftattungsgejchäft ge= 
ſchafft. 

Henry J. Miller, welcher im Gebäu— 
de No. 2146 Archer Avenue einen 
Schuhmwaarenladen betreibt und ‚dort 
feinem Bruder während der legten Mo- 
nate Koft und Logis gewährte, Hatte 
denjelben gejtern Nachmittag vergeblich 
erwartet. Gegen Abend murde ihm 
ein Brief feines Bruders eingehändigt, 
in welchem berfelbe mit zärtlichen Wor- 
ten bon ihm Abfchieb nimmt und ihn 
erjucht, doch dafür zu forgen, daß bie 
auf den Namen ibrer Schweiter von 
ihm bei einer Zoae erlangte Verfiche- 
rungs-PBolice im Betrage von $1000 
ausgezahlt werde. Er fei nerbenkranf, 
leide an Schlaflofigfeit und fei lebens- 
müde; er gebe den Kampf ums Dafein 
auf. Jm See, am Fuße von Ped Court, 
mürbe man feine Leiche finden. Da- 
traufhin Hatte Henry Miller fofort 
brieflich die Polizei benachrichtigt. Um 
die Mittagsftunde fand er fich perfön- 
lich in der Repvierwahe an Harrifon 
Straße ein und gab über das Vorleben 
feines Bruders Aufihluß, fomeit er e3 
bermochte. Derfelbe fei, nachdem er 
zwölf Jahre verfchollen gemejen, erjt 
bor wenigen Monaten nad) Chicago zu= 
tüdgefehrt und habe fih alsdanıı fo 
förperlich und geiftiq erfchöpft gezeigt, 
daß er feiner regelmäßigen Beichäfti- 
gung mehr habe nachgehen fünnen. Wo 
er während der zmolf Jahre gemeilt 
und was er getrieben, habe der müde 
Wanderer Niemand, auch nicht dem 
Bruder, verrathen. Er habe, wenn da= 
nach gefragt, erflärt, daS fei fein Ge- 
heimniß und diefes Geheimniß wolle er 
mit ind Grab nehmen. 


Ungebetene Gäjte. 


Einbreher drangen mährend ber 
berfloffenen Nacht in die Wirthichaft 
bon E. Smith, Nr. 1027 MW. Van 
Buren GStr., jtahlen 5000 Zigarren, 
eine Anzahl elfenbeinerner Billarpbälle 
und mehrerer Kiften importirterWeine. 
Dann jtatteten fie der Wirthichaft von 
Daniel MeCartdy, an Ban Buren 
Str. und MWeftern Ave, einen uner- 
mwünfchten Befuch ab, eigneten fich dort 
Zigarren und. Spirituofen im Ge- 
fammtmwerth von $50 an ünd entfamen 
unbehelligt mit ihrer Beute. Die Po- 
lizei bemüht fich bislang vergeblich, eine 
Spur von den Verbrechern zu finden. 

Ein Einbrecher plünderte in der ver- 
gangenen Nacht, zum zweiten Male in- 
nerhalb eines: Monats, die Automobil- 
Yabrif von M. Eollinfon, Nr. 1545 
Wabafh Abe. um Handwerkszeug. 
Al der That verdächtig wurde furze 
Zeit jpäter von den Detektiveg Riley 
und GStapleton ein gemijjer James 
Carter in einer Wirthichaft an 31. 
und State Str. verhaftet. Derfelbe 
legte angeblich ein Geftändnif ab, mel: 
ches zur Folge hatte, daß die Beamten 
in ber, hinter dem Gebäude Nr. 1534 
Michigan Ave. gelegenen Scheune ge= 
ftohlenes Handmerfzeug im MWerthe von 
$200 ermittelten und befchlagnahmten. 


Sculiy gemaßregelt. 

Korporationdanmalt Walter hat dem 
Stadtanwalt Taylor Befehl ertheilt, 
den Hiljsftabtanwalt Thomas Scully 
wegen Pflichtorrfäumniß für die Dauer 
eines Monat3 vom Amt zu fuspendi= 
ren und ihn fpäter nad) einem anderen 
Amtsdiftrift zu verfegen. Frau Kate 
Mills-Boyd, die Temperenz- und 
Sonntags = Fanatikerin, hatte gegen 
Scully Befchiwerde geführt, weil der- 
felbe fie in einer gegen den Alderman 
Kenna wegen Sonntagsfhändung an= 
bängig gemachten Klage nicht genügend 
unterftüßte. 


Klagt auf Scheidung. 


William Demes hat im Superior» 
Gericht ein Mandamus-Verfahren an= 
gejtrengt, um zu erreichen, baß feine 
jeßt zur Dorfichaft Niles gehörenden 
Liegenichaften aus biejer Gemarkung 
ausgegrenzt werben. 

Diejem Herrn Demes ift es um Iren» 
nung ſeiner Gemeinſchaft mit den Ader> 
bürgern von Niles zu thun, weil er ein 
eifriger Temperenzler ift, Jene aber fein 
Arg in der Lizenfirung bon Wirthichaf- 


ten fehen. 


* Der Aöjährige Jacob Cople, von 
Nr. 76 W. Madifon Str., wurde ge= 
fiern Abend gegen 10 Uhr in’ bemußt- 
lofem Zuftande vor dem Gebäude Nr. 
298 Clark Str. porgefunden. E38 ver- 
lautet, daß Eoyle von einem Freunde 
niedergefchlagen wurde. Der Miß- 
handelte wurbe per Ambulanz nach dein 
Samariter-Hofpital gefchafft. 

* Als geftern früh Dr. Barnes und 
Gattin, an Wafhingten Boulevard 
mohnhaft, fpazieren fuhren, brannte 
unter der Ueberführung an Wafhington 
Boulevard das Pferd durd. Polizift 
D’Brien, der die Nothlage von Dr. 
Barne3 und Frau bemerkte, |prang in 
eine Drofchte, jagte hinterbrein, über- 
holte das Fuhrwerf an Desplaines 
©tr., fprang ab, fiel dem Pferde in 
bie Zügel und brachte es zum Halten, 
ehe noch irgend melches Unheil ange- 
richtet worden mar. 

* Richter Prindiville verfchob geftern 
das Verbör von George dem 
Nr. 141N. Elarf 
Schantkwirth, 


Str. etablirten 
n einem gewiſſen 


Don Rednern im ‚„‚Sunfet:Club‘ wird vor- 
nehmlic} feine fledte und nur fpärlich 
feine gute Seite beleutet. 

Der „Sunfet Club” hatte für bie 
Nachtifchreden, die feinem geftern Abend 
im Balmer Houfe abgehaltenen Zweck⸗ 
effen folgten, da8 Thema: „Die Uebel 
der politifchen Diktator-Wirthichaft” 
aufgeftellt, und die Herren Julius 
Stern, Mitglied der „Citizen3’ Affocia- 
tion,” Richter DO. N. Carter, Profeflor 
William Hill von der Chicago-Uniper- 
fität, deffen Kollege Kohn 9. Gray von 
der Evanftoner Univerfität, Lawrence 
E. MecGann, Kommiffär für öffentliche 
Arbeiten, Alderman Martin B. Mad- 
den bon der dritten Ward, Alderman 
William Hale Thompfon von der zwei: 
ten Ward und den Rechtsanwalt Nemv- 
ton Bartridge als Hauptredner gemwon- 
nen. Wie Toaftmeifter Kofeph Errant 
erklärte, jei die eine Hälfte diefer Reb- 
ner aus theoretiichen Politikern, die 
andere aus erfahrenen Praftifern zu= 
fammengefeßt. Die Frage, mie man 
der, Boß“-Herrſchaft im lokalpolitiſchen 
Leben ein Ende machen könnte, wurde 
von den verſchiedenen Sprechern ſehr 
verſchiedenartig behandelt. Während 
Alderman Madden eine theoretiſch-wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Abhandlung über die Ur— 
ſachen und über die Nothwendigkeit der 
politiſchen Führerſchaft verlas und em— 
phatiſch erklärte, daß nur immer die in— 
telligenteſten und würdigſten von den 
auserleſenen Mitgliedern eines politi— 
Ichen „Ringes“ zu Führern auserforen 
würden, war Brofeflor Gray offenher- 
zig genug, zu befennen, daß er in feiner 
Jugend Mitglied einer politifchen Or=- 
ganifation gemwejen ei, die, um ihre 
Kandidaten durchdringen zu fönnen, 
fich des vermwerflichen Mittels des Stim= 
menfaufes bedient habe -— eines Mit» 
tels, das er jpäter mit aller ihm zu Ge- 
bot jtehenden Macht befämpft habe. 
Kommiſſär MeGann brachte die Ab— 
ſchaffung der zumeiſt von „Boſſen“ 
kontrolirten Primär-Wahlen wie auch 
der Partei-Konventionen, und dafür die 
Einſetzung einer Wahlbehörde in Vor— 
ſchlag, welche direkt mit den wahlberech— 


/ 
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Gin Zrio von auffallenden Werthen in 


Männer: und Knaben-Kleidern 


Eine große Auswahl von Männer-Anzügen, 
in einfachen und fancy Gaffimered, ganz- 


wollenen Worfteds, 


ſchönen Cheviots, un— 


appretirten Serges, Clays und Vicunas, 
einſchließlich die neue militäriſche Rock-Fa— 


con. 


Dies ſind auffallende Werthe und 


halten jeden Vergleich mit irgend einem 810 


oder 


an der Straße verfauft 
wird, Verkaufspreis 

GER: 40a 
Verlauf von langen Hojen-Anzügen für Knaben, 
biauen Eerges, grauen Bicunas, 


Gheviots, 
Military Schultern; 


$12 Anzug aus, der 


$7.50 


in feinen 
neuen geftreiften fancy 
alle gemacht mit den neuen 
es find reg. $10 


Werthe, 35 Facons um Davon zu 
wählen, Samitag 


Für 
Kinder. 


Blouſe 


Ma— 


für NRuffion 
Knaben: Anzüge, 
trojen PBloujen:Anzü: % fi 
a°, 3:5t. Neitee Ynzü: &) 

ge u. :Stüd Rnaben: N 
Anzüge. Abe fönnt die 
Auswahl haben dv. 100 
Facons feiner, gaıf: 

wol. Anzüge, Wertbe 

bis u 5.00 — aber 

die Vartien jindb uns 
volfftändig nach unfes 

rem arogen Dfter-Ges 
ıhäft—jeder Anzug in 

der ganzen Partie, — 

“> 8. 


Für 
Mädchen. 


Die Beten Ideen in Kinder- Hüten Koften hier ungefähr die Hälfte, was Ihr anders- 


wo Bezahlen müßt. 


tigten Bürgern verhandeln und deren | ° 
Namen und Noreffen in ftets zur Eins |? 


ficht offen liegenden Liften führen folle; 


baurch fönne fomohl die Diktator: |‘ 


MWirthichaft befeitigt, wie auch den 


Wahlbetrügereien vorgebeugt erden. | 


Profeffor Hill zog eine Parallele ziwi- 
fhen dem politifchen Führer und dem 
politifchen „Boß,“ indem er erklärte, der 
erftere fei beftrebt, politifche Organifa- 


tionen in’ Leben zu rufen, um ber | 


Sache der Büraerfchoft dienen zu kön— 
nen, während der andere die politifche 
Maſchine nur benuke, um feine 


eigenen, perfönlichen Zmwede zu ber- J 
behauptete, | 
an |; 


den Wahlen jei deshalb feine jehr | 


Stern 
der 


Herr 
Betheiligung 


folgen. 
die Bürger 
rege, teil viele von der Wichtigkeit der 
Wahlen nicht genügend überzeugt feien. 
Um die Mafje zur Intereffenahme am 
politifchen Leben zu erziehen, ſei es noth— 
mebig, öffentliche Verfammlungen ab» 
zuhalten, in denen die Leute über ihre 
Bürgerpflichten aufgeklärt würden. Zu 
dem Zmede jollten die Säle der fläb- 
tifchen Schulgebäude zur Benußung 
überlaffen und etwaige Koften durch 
freimillige Beiträge von Seiten be= 
güterter Bürger gededft werden. Rich- 
ter Carter war dafür, daß Gefete er= 
laffen werden follten, durch welche alle 

timmberechtigten gezwungen werden, 
fi an den Primärwahlen zu bether= 
ligen und fo die Vorrechte zu vereiteln, 
melche jet Hinfichtlich der Aufftellung 
bon ‚Kandidaten fich die Bofle ange: 
maßt hätten. 

Herr Bartridge war der einzige Red- 
ner, welcher behauptete, daß das poli= 
tifche Gemeinmwefen, wie e3 in feiner 
Mard und in feinem Prezinkt herrjche, 
ein gerabezu ibeales jei, und daß er 
eine gemeinfchäbliche Diktator-Wirth- 
Schaft nur dem Namen nach, aber nicht 
aus eigener Anjchauung fenne. 


Bom Arbeitsfeld. 


Die Behauptung bon Bräfident 
Lynch von der Union ber Metallpolirer, 
die zur Zeit in Milmaufee ihren Kon— 
bent abhält, daß gemwiile Yabrifanten 
Detektives gemiethet hätten, um mit 
ihrer Hilfe Gewerkfchaften zu fprengen, 
findet in biefigen Arbeiterfreifen ge— 
theilte Aufnahme. Während einzelne 
Urbeiterführer Diefe Behauptung ala 
lächerliche Erfindung bezeichnen, erflä- 
ren andere, daß Präfident Lynch Die 
volle Wahrheit geiprochen habe und daß 
die Fabrifanten fi [hon feit einer 
Reihe von Monaten Detektived als 
Spione bedienten. D. W. Roderid, der 
Gefchäftsagent der Maſchiniſten-Ge— 
mwerfichaft, erflärte jogar, eine Lifte 
fämmtlicher Firmen in Chicago, welche 
folde Spione befoldeten, in feinem Be— 
fig. zu haben. Zu diefen Yirmen jollen 
u. U. die Adamz & Weitlafe Eo., We- 
ftern Electric Co., Miehle Printing 
Preb Eo., Wolff Mfa. Eo., Lint Belt 
Mfg. Eo., die Plano Mfg. Eo. und die 
Chicago Telephone Eo. gehören. 

Die von einem hiefigen Gewerkſchaft⸗ 
ler angeregte ‘bee, den männlichen Ar⸗ 
beitern die meibliche Konkurrenz; ba= 
duch vom Halfe zu jchaffen, daß man 
bie Heirath zmwifchen: ledigen Arbeitern 
und Arbeiterinnen möglichft begünftigt, 
hat bei der Womens Label League, die 
gejtern ihre Yahresverfammlung hielt, 
menig Anklang gefunden. Verſchiedene 
ber Delegatinnen fprachen ihre Anficht 
dahin aus, daß folche Heirathen in ber 
Mehrzahl der Fälle nur dahin führen 
mürben, daß der Ehemann fich auf die 
faule Haut legt und feine Frau für 
ihren und feinen Unterhalt forgen Laffe, 
fo daß fie einfach einem anderen Arbei- 
ter Konkurrenz machen müffe. 


Bittere Erfaprung. 


Daß ein Fremder in Chicago nicht 
einmal in der Polizeiftation por Die- 
ben ficher ift, da3 mußte Louis Merfch 
e en, der auf der Suche nach Arbeit 
bon Milmautee hierher 

'fommen abgebrannt war 


ım 





fa und, ba er | ( 


Diejer Hut Yöc. 


Spezialitäten für Samitag.- 


25 Dub. garnirte Kinder-Hüte, genau mie 

Bild, "gemacht von leichtem Lach - Braid, 

Paited Ränder, garnirt mit Plaited Mull. 

Das Stroh ift weiß, der Pefak roth, blau, 

Leghorn oder roja. Kin hübjcher 

Hut für die Kleinen, werth $1.98 ISc 

— Samftag, jo fange fie vor- 

DORE Si re 

290 und 390 für merikaniſche Kinder— 

* Hüte, fancy Stroh, in roth, braun 
und Navy, garnirt mit Silber und fan— 
ey Cord, gute dauerhafte Hüte, werth 
von 50e bis 75e. 
69 d. Stück für fertige Mädchen— 

Hüte, Novelty-Stroh, Tam— 

Krone, hübſch garnirt, gerade der paſ— 
ſende Hut für ſtarken Gebrauch, werth 
das Doppelte unſeres Preiſes. 
Eine ſpezielle Ausſtellung für Samſtag 
von garnirten Kinder-Hüten — zarte 
aber praktiſche Hüte, die unſer Kinder— 
Departement zum populärſten in Chi— 
cago gemacht haben, außerordentliche 

Werthe zu 


*1. 49, 81.79, 81.98, 82.98, 83.98 und 54.98 


Wir garniren 


Hüte und Kappen. 
R 213 DD. feine ganziwollene 
ar Knaben: wu. Kinderlappen, 
in Golfs, Vachts etc., all 
die neueft. Farben, 8 
— 300, 250 u 19€ 
Tg Werth das Doppelte. 
2 19 Did. extra feine 
ganzmwollene Kappen für Knaben und Kinder, al 
dıe neueiten Facons in Yachts, Tams, Toques, 
etc., alle Farben, werth $1.25, 
65e und 
276 Did. feine Pelzfili Fedoras u. ſteife Hüte 
für Männer und Knaben, all die neueften Früh: 
jabrsfarben, in nor, Dunlap und 
Miller Blodz, gut werth $1.50.......... Yy8c 
249 Dip. extra feine Pelzfilz Yedoras für Mänz 
ner und Knaben, Golfs und üeife Hüte, neuefte 
Frühjabrsfarben, in Knor, Dunlap, Miller und 
Douman Blodz, 
81.98 und 
Werth bis zu 8.0. 


Männer: Tradten. 


5c für 4:Pip Männerfragen, feine „Seconds“, 
regul. Waare, wie im Schaufaften gezeigt, 
alle Yacons, billig zu 10c. 
3 für Fancy Giaftic Web Knaben-Hofenträs 
o ger, Werth 12«. 
N Paar Mufter Hofenträger für Männer, bes 
Hebend aus beinabe allen yacons und Fabritaten 
hieſiger und import. Hoſenträger, nette 17e 
Farben, with. bis zu 50c, Auswahl für. 
Für 49c offeriren wir poſitiv die größte Auswahl 
und beite Qualität in neuen, modernen Negligees 
Hemden, hunderte von Muſtern, wih. 
De u. 81.00, Auswahl Samſtag 


Anterzeug u. Strumpfwaaren. 


35e fürFanch Balbriggan MännerUnterzeug, 

vo alle Größen, hunperte von WMuftern, der 

reguläre Preis S0c. 

6c für ſchwere nahtloſe Bievcleſtrümpfe für 

Knaben, Gr. 69, andere verlangen 156. 

18 für volle nahtloje Lisle Thread Damen— 
c ſtrümpfe, doppelte Sohlen, Jein gerippt, 

Werth 3öc, nur 1 Tag, 18c, oder 3 

Paar für 


Bicyeles und Zubehör. 


The Gquator 1901 Model 3:Crown Bichele, beite 
Sorte Shelby Stafl Tubing, Ewald 1-Stüd 
Hanger, M. & W. Hubs, Baldwin abnehmbare 
Kette, alle Gromns und Hoint3 bochfein berni= 
delt, Auswahl von garant. einfachen oder dop= 
pelten —— ü 2]: w. 3-3öl. Geftel, volls 
ftändig mit Tool Bag und Tools. & 1° 

Diefes 825 Bichcle für a 812.48 
Unser 1901 Peer Bichcle, nahtlojes Tubing, beiter 
2 Stüf SHanger, Baldwin Pattern Kette, ale 
Verbindungen hodpjein vernidelt, Auswahl von 
%:, 21- und 23:38. Geitellen, durchiveg garanz 
tiert für die Saifon, 
folange der Vorrath reicht 59.00 
Die 1901 Solar Gaslanıpe, die leuchtitärkfte im 
Martte, völlig garantirt, 
für Samftag nur 
Double Tube Tircs, befte Dual, Rubber, extra 
ſchwerer Thread, je fr — garnt. für 
die Saijon, 14 oder 18 Zoll, Dieje ie 

$5 Zires für Samftag, Paar 2.35 
Single Tube — — er alles frifche 
Waare, kein Ausjhuß, garant. tadel: 

108, ®x1} Zoll, für Samftag, Paar 51.95 
Anner Tubes, befte Dual. Para Rubber, 39e 
für B⸗zöll. Tires 

Die Dickens Fußpumpe, ftärkfte im Hans 
del, ertra groß, werth Sc 

The Magic Gas Camps, 

folange der Borrath reicht 


” 


Nachtquartier nachſuchte. Man geſtat⸗ 
tete ihm, fi) auf einer Bank im Ge> 
rihtsfaal non Richter Martin auszu> 
fiteden, mo Merjch die Schuhe auszog 
und eö.fih fo bequem als möglich 
machte. Als er heute Morgen ermanhte, 
waren feine Schuhe verjchtwunden, und 
hätte: ein mitleidiger Poliziſt Merſch 


nicht ein paar abgelegte Schuhe beſorgt, 


ſo hätte er ſich im wahren Sinne bes 
es nach Milwaukee auf die 
mpfe machen müſſen, wohin er 

oft zurüdzutehren beichloß. 


—— — Fremder 
de Dorfes 


Hüte Fojtenfrei. 


Weberfleider für Fleine 
und große Mädchen. 


Gem. w. beſter Qual. 

Bor Coats f. Mädchen rg 
— Fabrik- Ueberſchuß— 
lager, ſo billig getauft 
daß wir ſie zu fol—⸗ 
denden billigen Vreiſen 
verklaufen können — 
82.98 u. 81.98. — 
Bon der beiten Quali: 
tät Albert -und Bene 
tion Glotb gemacht, 
einige jhlicht, andere 
prahtvoll mit Braid 
und Tinſel beſetzt, 
L'Aiglon Kragen und 
Stulpen, in Blau, 
Roth, Braun und Ca— 
ſtor, Größen 4 bis 12 
—dieſe Coats ſind zu 
.00 ein Bargain. — 
Samſtaags Vreiſe: 
82.98 

und.... ® 

3 Halffitting Bor Eoat3 für Mädchen, bon Al: 
bert Cloth gehadt, Sammet LV’Uiglon Kragen 
und Euff3, niedlich mit goldenem SeidensBraid 
bejeßt, in 2. ug zu er Größen 
4 bis 8— die Eoats find gut $6 a 

werth ⸗Samſtags Preis *84. 835 
Kleider-Röcke für Mädchen, von ganzwoll. Home— 
ſpun gemacht, Flare Bottom, mit Taffeta Seide 
gefteppt,mit Percaline gefüttert und gut mit 
Sammet eingebunden, in Braun und 52 79 
Grau, $4.00 wertp— Samftags Preis + 
43.00 Eton Yadet3 für Mädchen, von einer guten 
Qualität Venetian Elotb gemacht, mit geftenpter 
Taffeta bejekt, weißer jeidener MWeften:Effett mit 
Meiling-Knöpfen, neueite Yermel, ganz mitSeide 
gefüttert, in Blau, Braun, Gaftor, Roth und 
Schwarz; — jpezieller Preis, > 9 
Samſtag ec 


Schuhe. 

Nie zuvor wurden ſolche Schuh-Werthe offerirt— 
über 1000 Paar Knabenſchuhe, gemacht aus foli- 
dem Leder, in Satin Calf und Box Grain, hüb⸗ 
ſche Coin Zehen, mit einfachen und vollen dop— 
pelten Sohlen, die Sorte, welde überall zu $1.25 
verfauft wird, die Nummern jind eiiwas bergrif: 
fen, um damit rafh aufzuräumen, mor= T73c 
gen das Paar zu 
2 ür hochfeine und 

51.69 ohmoderne Fußbe: 

Heidungen fürDamen—neue Früh: 

jahrs Effelte, gemacht aus beftem 

Bici Kid Leder, mit mittleren und 

fdiweren Sohlen, Patent u. Stod 

Tips, ſchuale Coin⸗ und 

breite Zehen, alle Groͤßen 

und Weiten, jedes Rear 

garantirt und mwerth $2.50. 


“........ .. 


Spezial: Dfferte in unie- 
rem Herren-Dept. 
— Ueber 93 Baar 
bodfeine Männer: 
ie : 2 
au or n. Satin 
N N ET .. Galf m. Bict Kid, 
in fdiwarz mb lohfarbig, mit fhineren und leich⸗ 
ten Sohlen, eles neuefrühjahrscfachns, Schuhe 
paiierd für Straßen: . 2 
und Dreb-Gebraub — N) 
alle Gröken, Meiten 
GG, Dunn 6 ein 
neues Baar, wenn fie 
fih nidt gut tragen 
follten, anderSwo zu 
2.2 m 48 
verfauft, 


morgen 


zu 
51.98 


| * Der Concordia Frauen-Unterftüs 
Bungsberein feiert morgen Abend fein 
zweites Stiftungsfeft in Heinens Halle, 
No. 519 Larrabee Straße, mit einer 
großen Unterhaltung. und darauffol⸗ 
gendem Ball. Diejer Verein führt feis 
nen Namen nicht umjonft. „Holde Ein» 
tracht, füßer Friede“ mohnen in ven 
Reihen feiner Mitglieder, und dur 
die Einigkeit unter einander und das 
treue Felthalten Aller an ihrem Berein 
ift e8 noch immer gelungen, auch deſſen 
Feftlichteiten zu wirflih genußbrins 
genden Affairen zu Iten. Das morz 
sfeit ſoll nun von dieſer 





4000 Vards von her 
fen Yard Breiten wei⸗ 
Ben Cambrics, in gu: 
‚ten: »Qängen, 12%: —- 
werth — 

der Yard 
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Taſchentücher. 
SGtode Sorte, mit ſehr 
| feinem beſtidten ſei⸗ 

denen Initial, als ein 
| Bargatır betrachtet für 
| Th bis 1.02 
| Auswahl 


Die exfefendflen Yargnins — 


des Pilkin & Brooks Pagers, 


von dem QUuftions » Berfauf der Weitern Salvage Breding 


Agency, 


wurden bon und zu einem foldh’ niedrigen Preife 


eritanden, Dak wir Diefelben billiger als die Herſtellungskoſten 


offeriren Fönnen. 


Sm Folgenden noriren wir alö Beilpiel einige Saden: 


Fancy. Glas Syrup Augs, mit m 
Metalldedel, der 2ic Wth., zu... > 
Karten: und Candnp Trays aus böh: 
mifchen Glas, nette Facons, 

onter 25c Werth, Zu 

= A Pant 2 3 

Fanch delkorirte Spucknäpfe, 

dc 
Weide Taifen und Unter: 

tajjen, 4 Paar 

Fonch Glas Salz: u. Vickier: 
Shaters, 2 für 


} 


DE ee en 


Hübſch geformte delorirte Nacht⸗ 
lampen, mit Globe, wth. bis 

zu 3c, au 15e, 12e u. 10€ 
Weihe Porzellan Euppen= 

jchiiffel mit Dedel, zu 

Incandescent Gaslichter, 


Fancy fenervolirte Kuchen: 
ftänder, Stü 

Faney Zahnſtocherhalter, 
per Stüd i 


Bitte zu beadhten: Diefe Haaren find alle in perfettem Zuitande. 


* 
Schuh-Bargains. 
Cittle Gents Piei Kid Schnür: 
Schuhe, mit den allerbeiten 
Sohlen! 3 Fored Yecon Schnitt 
Backſtay, Haden oder 
Spring Haden — der richtige 
Schub für den rauhen Ge: 
brauch, Größen 9 bi3 98 
13, Sanıftag, per Baar.... c 
Casco kalblederne Schnür-Schuhe 
für Jünglinge, mit ſtarken her— 
vorſtehenden Sohlen, engliſcher 
Backſtay, Cirelets in Hacken, — 
Größen 13 bis 2, ein Bargatn 

für 81. Samſtag 


engliſcher 


Kinderwagen und Go—Carts. 
Speziell markirt ſür morgen. 


Kinderwagen, wie Abbildung, volle Größe, Roll 


Top, boſſirter Rohrboden, Rubber-Tire Stahl— 
räder, Batent Fußbremſe, gepolſtert in allen 
Farben und dazu paſſender ruffled 
Sonnenfhirm — morgen 
Undere von 83.98 bis 


Schmuckſachen-⸗Bargains. 


Goldplattirte Link Manſchettenknöpfe. 
reg. Preis Be, per P 

Spezieller Bargain in Broſchen, unſere 
Ze und 10c Sorten, zu 

Stid Pins, gute-5c und 10c Werthe, 


Leder: Wanren. 


Eine affortirte Partie Börjen, gut 5c und 
10c Werthe,. Etüd 

Eine Partie-Gürtel, Odds und Ends, 
werth bi8 zu $1.00, Auswahl 


7.98 


8410.00 
#28.00 


Putzwaaren⸗ 
Spezialitäten 
Garnirte Hüte für 
Damen, die neueiten 
Schöpfungen der Sai: 
fon, .ipezielfer Preis 
für morgen, Auswahl 


75e bi8$12.00 


Von 8 bis Vorm.— 
Roſen, Clovers und 
Atlas Bonquets, 12c 
bis. 20e wertb—um Le: 
ben in Diefes Deptm, 
zu nen. nur für 
die obigeStunde 

— EureHuswahl.. dc 


Spezielle Berlokungen in 
Kleidern. 


Blaue Serar Suit? für Männer, gemaht aus 
16-Unz. ftrift ganziwollener indigoblauer Majb: 
ington Mills Serge, gefüttert mit wollenem 
Italian Cloth, einfach- oder doppelknöpfig, Gr. 
34 bis 44, Kleiderhändler Preis $10, & 

unjer Preis 55.00 
Lange Hoien Anzüge für_ Knaben, gemaht aus 
ftrift ganzwollenen Gafjimeres und Woriteds, in 


ı netten Cheds und Streifen, Größe 14 bis 20 Jah— 


te, Kleiderhändlerpreis $7.50, 6 

SERE DIEB, none ee 2.98 
3:Stüd Schul:Anzüge (Rod, Weite und Sie: 
bhojen), 8 bis 16 Jabre, gem. aus ftrift ganzmwol: 
lenen Gajjimeres, Cheviots und Morfteds, it 


neuen Frühjahrsmitern, Stleider- 38 
« 2,48 


händler: Preis $5.00, unjer Preis 

5000 Baar Kniehojen für Knaben, gemaht aus 
ichwarzen oder blauen mwollenen Cheviots, 

4 bis 14 Jahre, iwertd 25c, zu 


Strumpfiwaaren. 


Echt ichtwarze Halbitrümpfe für Männer, feidene 
erfe und Zche, guter Be Werth, 


Schwere gerippte Kinderitrümpfe, alle 
Größen, echte Farben, unjere 18: Sorte, 
Männer-Halstradten — SE. 


Seidene Scarfs für Herren, neueſte 
unſere Be und 50e Sorten, 


Farben, 


Auswahl 


— — — — — 


Eriſches Hleih— Provifionen. 
Dinterdiertel Frühe | Kerjey Süßtar— 
jahrs-Lamm, toffeln, st 1 c 
per Pfd 

Kalb⸗Schle⸗ 3 
ac. ». Bid... 046 
Mageres Schweine: 
fleiſch j. Bra— 1 
ten, p. 3 .. die 
Deal. Stem, 

per Pfund 

Gerollter Rib: > 
Rat, ». B10.. 126 
Loſes Leaf— 

ame, per 


ı Fancy Sugar Gured Ga: 
lifornia Schin— 

ken, p. Bid 

Fanch Cervelat Som— 
merwurſt, p. 

Bfund 2% 
Fancy Wisconjin Crea: 
mery Butter, 
per Pfund 
Feiniter 
säfe, per 
Pfund 
Cottolene, 
Pfd⸗Eimer 


Roquefor t⸗ 





Beſte Cranber- 41 
ries, per Ot... 630 


EEE ET ERBETEN ET RT EEE EEE 
ser eh -ανσ σπν 


JIm Poſtdienſt 4. Klaſſe. 


Es ſind ſchon allerlei, mehr wder 
weniger drollige Geſchichtchen über 
Poſtmeiſter vierter Klaſſe in unſerem 
Lande erzählt worden, und an Stoff 
dazu fehlt es ja wegen des mannig— 
faltigen Characters dieſer Poſtwelts— 
Sphäre niemals. Aber es iſt durch— 
aus kein Grund zu geringſchätziger Be— 
urtheilung dieſes Poſtdienſtes im 
Großen und Ganzen vorhanden. Im 
Gegentheil! Wenn derjenige Dienſt 

der wichtigſte iſt, welcher der größten 
Menge Vortheil bringt, ſo muß der 
Poſtdienſt vierter Klaſſe eigentlich als 
derjenige erſter Klaſſe angeſehen 
werden. Von den 75,000 Poſtämtern 
in den Ver. Staaten gehören nur 4500 
zur offiziellen 3. 2. und 1. Klaſſe; alle 
übrigen fallen in jene Aſchenbrödel— 
Kategorie. 

Nicht ehr Diele im gewöhnlichen 
Publitum können genau jagen, wie 
oder wo ein Pojtmeifter wierter Klaffe 
zu feiner Bezahlung foramt. Die drei 
anderen SKlafien erhalten ein regel- 
rechtes Salär, im Belrage von 1000 
bi3 zu 8000 Dollars per Jahr, aber 
die Boftämter vierter Klaſſe müſſen 
erjt noch ertra nac ihrer Bezahlung 
jagen, und manchmal ift die „Jagd— 
Ausbeute” eine recht Häglihe, und 
man wäre beinahe serfucht, fie mit 
tem Einkommen ſchauſpielernder 
Kräfte der ſogen. „Meerſchweinchen“ 
Theatertruppen, Die nur auf Theilha⸗ 
berſchaft Ipielen) gu vergleichen, nur 
daß an die Stelde des gejtrengen Di- 
rector3 Ontel Sam tritt. 

‚Bekanntlich Aft für die Bezahlung 
biejer PBoftmeifter in erjter Linie ber 
Betrag der vom ihnen abgeftenpelten 
Briefmarken ıgaßgebend. Ungenori- 
men, ein Poftumt habe eine folde Ein- 
nahme in Höhe von $60 aufzumetjen. 
Davon fallım dem Poftmeifter $164 
zu; jeden Dillar darüber hat er mit 
Ontel Sam, zu theilen, imelcher alle- 
mal 40 von, 100 Cents verlangt, wenn 
bas Pojtamt nicht für mehr ala $33 
pro Moncd Franco - Briefe abftem- 
pelt, aber, nach Ueberfchreitung biejes 
Betrags 60 EentE von jedem Dollar 
orbert. Was dem Poftmeifter bleibt, 

bon muß er Bürenu - Miethe, Bes 
leudtung und Heizung beden und au= 
Berbem, im Krantheit3- oder Abine 
fenbeitä, - Fall, feinen Elerf zahlen. 
Die Hude Boftverwaltung liefert ihm 
abfoluk micht3 meiter, als Marten, 
Gier be und anderes bejitempelte 


ne das er braudt. 
e nur fehr menige Poftämter 


"pierter Klaſſe weiſen ein Einnahme⸗ 
und Tommiſſionsgeſchäft von ſolcher 
Größe auf; bei den meiſten erreicht 

nur 8 Biö 20 Dollars pro 


=? BAHT, J — 


Monat. Wenn ein Poſtamt durch— 
ſchnittlich eine derartige Einnahme von 
$10 pro Monat hat, ſteigt es zum 
Range einer „Money Order Office“ 
auf; das erhöht die Bürgſchaft und 
allgemeine Verantwortlichkeit des 
Poſtmeiſters, während es zur Erhö— 
hung des Einkommens des letzteren 
recht fühlbar beiträgt. 

Vor einigen Jahren noch wurde ei— 
nem Poſtmeiſter vierter Klaſſe ein 
Procentſatz auf alle Marken geſtattet, 
welche er über die abgeſtempelten 
Briefſchaften hinaus verkaufte. Aber 
man kart zu der Anficht, daß dieje Ge- 
pflogenheit zu viel mißbraucht wurbe, 
indem gar manche Boftmeifter herum- 
liefen und unter Zuficherung eines 
Iheiles de3 Profit3 Andere zu veran- 
laffen juchten, recht viele Marten von 
ihnen zu faufen. Daher wurde biejer 
Brauch abgeichafft, und wenn heute ein 
folcher Boftmeifter für $2 Marten im 
Tag verkauft, aber nur für 10 Cents 
Marten auf Briefen abjtempelt, To 
müflen die $2 am Schluß de3 Duar- 
tal3 vollftandig an das Poftbeparte- 
ment abgeführt werden, und die 10 
Cents find Alle, was er für fein Ta- 
gewert erhält. _ 

Sedenfalls hat das Amt des Bojft- 
metiterd vierter Klaffe gewöhnlich ei- 
nen echt demofratifchen Character! Er 
fommt in viel engerer Berührung mit 
feiner ganzen Rundenmwelt, al® ber 
Poftmeifter eines  Jalarirten Amtes, 
und daraus erwachlen ihm noch oben=- 
brein viele bejondere Beläftigungen 
und Quälereien. Er muß alle mögli- 
Shen und unmöglichen Fragen beant- 
worten, viele Briefe für Solche jhrei- 
ben, die dies nicht felber können (meil 
fie entiweder des Schreibens unfundig 
find oder ihre Brillen zu Haufe gelaf- 
fen haben), muß freundlicen Rath 
bezüglich der beiten Zeitungen und 
Magazine, und über unzählige andere 
Dinge geben und jeberzeit Kretbt und 
Plethi für einen aejelligen Plaufch zu 
Gebote ftehen. Das Alles erwartet 
man meniaftens von ihm. Damit ift 
das Maß feiner Befchwerniffe noch 
lange nicht vol! Er wird für jedes 
Poſtſtück, das verloren gegangen ift 
ober fich verfpätet bat, berunterge- 
macht, und jelbft im fleinften Publi- 
fum finden fich ftet3 ein oder zmei 
Epastöchter, welche ihn beichuldigen, 
ihre Briefe aufzumaden! 

Dazu tommt, daf die Regierung ihn 
felbft für bie geringfügigfte Vernad;- 
läfftgung gerabefo aut zur Redhen- 
icaft zieht, ald ob er ein Salär, und 
aiwar ein quies, erhalte. freilich hält 
ed mitunter fchwer, e& damit genau zu 
nehmen; befonber3 in ehr Hleinen und 
entlegenen Poltämtern, für bie e8 in 
aut wie unmöglich ift, einen 


* 


Waſſer-Verbindungen 


anderen 


Sroßmogul der ganzen Nachbarfqhaft 
tft, baben Poſt⸗Inſpeltoren ſchon 
manchmal recht eigenthümliche Erfah 
rungen gemacht, mit denen ihr dienſt⸗ 
— ge ſehr wenig im Einklang 
tand! 


„Zukunft auf dem Waſſer.“⸗ 


Ohne Zweifel erinnern ſich viele Le— 
ſer noch eines der neuen „geflügelten 
Worte“ des I beutfchen Kaifers, 
daß die Zukunft Deutfchlands auf dem 
MWaffer liege. Ein ähnliches Motto, 
wenn auch wiederum in etwas anderem 
Sinne, ließe fih einem intereffanten 
Auffat in einer neuerlichen Maaazin- 
ummer über die Waflerwege in den 
Vereinigten Saaten voranftellen. E3 
lohnt fich jevenfall®, dem Gebanten- 
gang des Berfaflers, Alerander Hume 
Hord, ein wenig zu folgen. Wenn man 
auch der Anficht jein mag, daß er in 
manchen Beziehungen ziemlich weit in 
die Zukunft vorgegriffen habe, fo läßt 
ſich doch jagen, baß ein beträdhtlichzr 
Zheil unferer Verkehrs - Entwidelung 
fih in ber, von ihnen angebeuteten 
Richtung bewegt oder nahe daran ift, 
Tolde Bahnen einzufchlagen. 

Das 19. Jahrhundert war für bie 
Ber. Staaten, fomweit das Perfonen- 
und Güter = Verfehrämefen in Betracht 
fam, vorwiegend das Jahrhundert ver 
Eifenbahnen, und es wäre nicht zu 
verwundern, wenn man jchon lange 
bor dem Ablaufen des 20. Yahrhun- 
bert3 bafjelbe das Jahrhundert ber 
Wafferwege nennen würde. In diefer 
Beziehung beiteht eine gemifle innere 
Derwandtfchaft zwifchen unferem Lan- 
be und Deutfchland, welch’ Iekteres be- 
fanntlich fich ebenfalls mit verfchiede- 
nen großartigen Binnen - Wafler- 
weg = Projecten trägt. Dis Ver. Staa- 
ten haben jedoch in diefer Beziehung 
bereit3 gewaltige Fortjchritte gemacht, 
bie nicht3 an ihrer Größe daburd) eir- 
büßen, daß fe fich über einen langen 
Zeitraum und über ausgebehnte Ge- 
biete nertheilen. Und doch ift Herr 
Forbes der Ueberzeugung, daß dies 
faum erst ber Anfang jei! 

Die natürlichen Bedingungen für die 
Yusgeftaltung impofanter Binnen: 
Waſſerwege find in den Ber. Staaten 
im Allgemeinen in höherem Grade vor: 
handen, als in jedem anderen mwichtige- 
ren Lande des Erbbald. Denn die 
einzigen Theile der Union, melde fei- 
ne jhiffbaren Ströme aufzumeifen 
haben, jind Nevada, Wyoming, Colo= 
rado, Utah und Nem Merico. Und 
Ichon jeht befördern mir auf den 18,- 
000 Meilen (Gefammtlänge) jdiff- 
barer Ströme mehr Producte, als der 
ganze europäiiche Continent auf jeinen 
80,000 Meilen Waflermegen! Reid): 
ih 50 Procent unjeres inlänbijchen 
Handels gehen allein über bie biähe- 
rigen Süßmwafler - Canäle. Aber das 
Alles erjcheint noch geringfügig gegen 
die fünftigen Möglichkeiten oderWahr- 
ſcheinlichkeiten auf dieſem Felde. 

Es kann nicht Wunder nehmen, daß 
die bisherigen Waſſerweg-Verbindun— 
gen größtentheils dem Oſten und dem 
mittleren Weſten der Binnenſeen-Ge— 
genden zugute kommen. Natürliche und 
künſtliche Waſſerwege erſtrecken ſich be— 
reits von Providence, R. J., hinab 
bis beinahe nach Wilmington, N. C., 
und von dem Cap Hatteras bis hinein 
nach Texas iſt ja ein regelrechtes, ob⸗ 
gleich noch nicht in volllommenen Zu— 
ſammenhang gebrachtes Syſtem natür— 
licher Waſſerwege vorhanden. Schon 
George Waſhington hatte den Virgi— 
nia = Canal geplant; aber da der Ei— 
fenbahnbau die allgemeine Aufmerk— 
Tamteit fo ftarf in Anfpruch nahm, fo 
wurde diefe® großartig ausgedachte 
Project vernachläfliat, dur deffen 
Verwirflihung die atlantiige See- 
füfte in derfelben Meife mit dem Mil- 
fiffippi verbunden werben wird, mie 
heutzutage Duluth, Minn., mit Nero 
Hort durch den Erie - Canal. 

Was den legteren Wafferrveg an 
belangt, über melchen jchon fo Vieles 
geichrieben morben ift, jo wird der 
felbe wohl in abfehbarer Zufuuf! vom 
norbmeftlichen Ende bi3 nach dem Reb 
River des Norden? und dem Winni- 
peq = See meitergeführt werden müf- 
fen. Denn gejhieht dies nicht zeitig, 
fo werben mohl die 500 Millionen Bu- 
Thel3 Getreide, welche im Reb-River- 
Ihal gezogen werben, einen Hanbel3- 
Ubfhluß durch die Hubfon = Bat hin- 
durch fuchen, ftatt durch unfere atlan- 
tifchengäfen; die erftere war zwar bi3= 
ber über die Hälfte des Jahres ge- 
Ichloffen, fann jedoch durch die moder- 
nen Giäbredher = Dampfer offen er- 
halten werben. Eine Verbindung ber 
größeren Binnenfeen mit dem Mij- 
fiffippi durch den EChicagoer Draimage- 
Canal dürft dazu nöthigen, au dem 
Grie-Canal eine volltommene Sciffä- 
Krahrftraße zu machen. 

Die Zeiten fcheinen zu jehwinden, in 
denen unfere Eifenbahn - Gejellichaf- 
ten ala Geaner der Binnen = MWafler- 
wege angejehen werben fonnten. Biel- 
mehr wenden fie jich Jelber immer mehr 
dem Wafler zu, und bie biöherigen@i- 
fenbahbn = Dampfer und Maggon- 
TFährboote fünnen al3 Vorläufer einer 
gewaltigen Verbindung der Eifen- 
bahn mit den Waffermeg - Spitemen 
gelten. Wenn einmal alle möglichen 
bergejtellt 
find, fo werben Fahrzeuge von Bofton 
aus nad) 40 verjchiedenen Staaten ge- 
ben fönnen (die 90 Procent unferes 
Reihthums und unferer Bevölkerung 
enthalten), ohne jemals ven Bereich der 
Union zu verlaffen! 

Sicherlich ift das Antereffe an Bin- 
nen = Maflerwegen bei und in beftän= 
digem Steigen, und der Schuß ber- 


felben muß nebenbei noch zu immer 


ſyſtematiſcheren geſetzgeberiſchen Maß⸗ 
Fr für den Schuß der Wälder 
uhren. 


— Umſchwung. — „Sie haben mein 
Leben gerettet — num merbe ich ed |h- 
nen ganz mweihen!” — „Bebaure, mein 
Fränlein — ich bin fchon berbeirathet!“ 
— „Ra, da hätten Sie mic aud) von 
jemand Anderem aus dem Wajjer zie- 
ben lafjen en 


=“ 
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m Mai wird, mie bereitö furz be- 
Fee in Paris eine Austellung für 
Kinder eröffnet, zu der man die groß: 
artigjten Vorbereitungen trifft. Sin- 
bertheater, von Kindern für Kinder ge- 
fpielt, eine hijtorifche Abtheilung mit 
den Kinderfchreibheften ber Bourbe- 
nenfönige, Rinberjpiele, Kinderkleider- 
HHgiene, alles wird reich —— ſein. 
Für dieſe Ausſtellung bereidet nun eine 
Kinderfreundin in Bordeaux, Frau Au— 
guſta Weiß, eine eigenartige Abtheilung 
bor: Schulmädchen als Kinderpflege— 
rinnen. Jeden Donnerſtag verſam— 
melt die Dame in einem Saale 150 
Schülerinnen im Alter von 12—14 
Sahren, die dort die Anfänge des Ko- 
hen3 und der Kinderpflege theoretijch 
und praftifeh lernen; jte fterilifiren 
Milch, bereiten die gemärmte Milch 
in Saugflafchen zu und lernen bie 
Elemente der Kindernährung. Um die 
Kinderpflege zu lehren, wurden Pup: 
pen in der Größe von Säuglingen be- 
Ihafft, mit vollftändiger Kinderwäfche 
auögeftattet, und hieran lernen die jun- 
gen Mädchen. Die Mujfterpuppe wird 
einen Ehrenplat in der Kinderaugftel- 
fung erhalten. 


Gine B6jährige Schaufpielerin. 


Daß eine Künftlerin im jechsund- 
ahhtzigften Lebensjahre noch die melt- 
bedeutenden Bretter betritt, dürfte 
mohl zu den größten Geltenheiten ge— 
hören. Ein folder Fall tft diefer Tage 
in Kopenhagen vorgefommen. im 
dortigen Kafino - Theater hat die 86- 
jährige Frau Phifter drei Abende hin- 
tereinander bei yeltporftellungen mits 
gewirkt. Frau Phifter gehörte früher 
zu den erjten Zierden der föniglichen 
Bühne in Kopenhagen und zog fich erit 
por einigen Jahren, als fie noch auf der 
Höhe ihres Könnens ftand, von ihrer 
Wirkfamteit zurüd. Iroß ihres hohen 
Alters hat fie ihre Geiftesfrifche völlig 
bewahrt und folgt allen Begebenheiten 
in der Iheaterwelt mit dem größten 
Intereſſe. Sie trat nun in einer ihrer 
alten Glanzrollen („Der verwandelte 
Bräutigam” von Holberg) auf und 
|pielte mit einer jugendlichen Frische, die 
ftürmifche Begeijterung hervorrief. 


Vorze t⸗Ruine als Muſeum. 


Die Legislatur des Territoriums 
Arizona iſt kürzlich um eine kleine 
Verwilligung für die Ausführung ei— 
nes intereſſanten Planes angegangen 
worden. 

Fünf Meilen öftlih bon Phoenix 
erhebt jicy ein hoher Toltefen-ErdGii- 
gel oder „mound“, wahrfcheinlich der 
gemwaltigfte im ganzen GSüdmelten. 
Noch feinem Photographen ift e8 ge: 
lungen, ein Bild von ihm zu erhalten, 


das irgend mie ein Bau ausfähe, und ! 


die meiften Reifenden find erfucht, ihn 
als einen bloßen Naturhügel anzufe- 
hen. Aber einige flüchtige Ausaradur- 
gen haben bereit3 ergeben, daß man 
e3 hier mit einer wichtigen vorgefchicht: 
lihen „Schloß-Ruine“ zu thun hat, 
melche viele reiche Schäbe für den FFor- 
icher und Alterthumsfreund birgt und 
einitmal3 mit hohen Wällen und einem 
noh höheren Wadhtthurm bemahrt 
mar fowie einem Waffergraben, der in 
noch früherer Zeit durch eine große 
Stadt ging. 

Aus diefer merfwürdigen Vorzeit: 
Ruin: will man nunmehr, nah Weg- 
räumung aller Trümmer ſpäterer 
Jahrhunderte und Sammlung und 
Ordnung alles Werthvollen und Ur— 
ſprünglichen, ein großes füdweſtliches 
Muſeum für Archäologen machen, in 
welchem noch viele andere Alterthümer 
Platz finden könnten, und das durch ſei— 
ne Ausdehnung die berühmte Caſa 
Grande in der Nachbarſchaft von Flo— 
rence, Ariz., weit in den Schatten ſtel— 
len würde. Die Geſchichte wird, wie 
man erwartet, ſehr billig kommen, da 
Dr. J. Miller (Präſidenteder Alter— 
thums-Geſellſchaft von Arizona) die 
Leitung über das ganze Werk ohne per— 
ſönliche Vergütung üdernehmen will. 


— — 


Gegen rauhe Hände. Man 
löſt in lauem Waſſer etwas Borar auf 
und wäſcht darin die Hände mit Gly— 
cerin = Seife. Die Haut wird dadurd 
weich und fehr rein. 


— Beicheiden. — Redakteur: „Das 
Gediht da auf Ihrer Manfchette ift 
ganz fchön und warm empfunden; ich 
will es auch druden, aber Honorar... .* 
— Dieter: „Na, hoffentlich werben 
Sie mir wenigftens die Manfchetten — 
waſchen laſſen!“ 


Eokalbericht. 
Todesfälle. 


Nacitchend veröffentlichen wir die Namen ver 
Deutjchen, Über deren Tod dem Gefundheitäamte 
swiichen geftern und beute Meldung zuging : 

Beder, Katharine, 47 Y., 4932 Brinceton Ape, 

Yomwerd, May, 25 S., 7205 Yanglen Ape, 

Praum, Rudolph, 56 N., SI Delaware Mt. 

Boeie, Fri, 51 3, 38 Edgemont Apc. 

Eihmann, Mildred, 14 N., 4213 Champlain Ave. 

Epſtein, Louis, 322 J. 104 Beoria Sir, 

Ettlinger, Simon, 52 JI. 6G9 Grand Boul. 

Fleming, Thomas, 36 N., 787 Ogden Aue. 

Hanjen, Iobanna, 8 N., 59 Fullerton Ave 

Murray, Wn., 36 3., 61 Berlin Str. 

Mesaer, Kohn, 64 3%, 368 Wafhburn Ave, 

Melin, Elia, 5 3., 1246 Noble Ave. 

Meyer, Markt, & Y., 3158 Indiana Ave, 

Mottel, John, 24 I., 820 Wihland pe, 

Neigel, Win., 24 3., 32 3. Str, 

Scholl, Lizzie, 60 2., 147 Broria Str. 

Mifehort, U, 27 3, HIN. Clark Str, 

Schurte, Cora, 32 N, UW. 8. Str, 

Seife, Friederike, & I, Dunning, Alf. 

Trob, Mathilde, 21 3.. 140 Augufta Str, 

Bogel, Brigitta, 71 3,319 State Str. 

Saharias, Auguft, 40 3., 10550 Avenue 2, 


— — | 


Sheidungstlagen 
wurden anbängig gemacht bon 


Kittie B. gegen Franf I. Fellow, iege 2 
fuht; Mary gegen Peter Gunter, ——— 
Mary gegen Theodore Garring, wegen Borfrifens: 

nrietta gegeu Wesley 5. Beder, wegen Vertaffens: 

eia T. gegen Ernft R. Eaton, wegen Verimjens: 
Lulm 3. gegen William Parker Holden, wegenXrunt- 
iucht und graujamer Behandlung; Beiiie gegen Chas, 
2. Edel, wegen Trunfjuht; Eteonore €. gegen Mm. 
R. Elriwel. wegen Berlafjens und Ghebruds; gar 
D. U. gegen James Scott, wegen Verlajjens : Rettie 
M. aan Marion vocher, Wegen Berlaffens. 
Glarenee gegen Ellen Brown, iargen Ehebrußs- veiter 
2. gehen Ratberine Brand, Wegen Berlofjung: Ada 
gegen Auftin Koehler, wegen granfamer Behandluze; 
Nora degen Aojepb Witjon, wegen Truntiucht: Bor. 


E Mojtieh 


FR 
ri F R € = 


aeger Anna McGovern Bat chen: 
lung; u. gegen ip 6. din, Ipegen Ar 
———— — * 


ERRANG 


Samijtags: Offerte. 


Männer: 


Anzüge 


in blauen Serges und geftreiften Slanell-Effet: 
ten, nach neuefter MTode gejchnitten, gemacht und 


ausgejtattet auf’s Beite— 
ebenjo aute Werthe find 
anderswo nicht unter 15.50 
bis 15.00 zu haben— zum 
Derfauf morgen. ....... 


U. 


Rommt und zieht Yortheil aus Diefer Offerte. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-vLizenſen wurden in der Office 


des County-Clerts ausgeſtellt: 


Le Roy B. Boylan, Anna Hale, 21, W. 
George E. States, Jennie Paulſen, W, 24. 
David W. Clark, Anna 9. Erdutan, 25, 2%. 
Thomas H. Doyle, Yillten U. Werd, 46, 21. 
George Benton, Anna Didridjon, 32, 2. 
Thomas U. Brew, Dorothy Schmitz, 26, 24. 
Charles R. Robd, Clara . Williams, 22, 18. 
Henry J. Klein, Alına 4. Mitte, 29, 18. 
Cherlss 9. Deyo, Mattie Callapan, 37, 37. 
Sojeph Belkarct, Barbara Holud, 23, 24. 
Sohn Wills, Jeilie Hopper, 20, 21. 

Otto Griebahn, Walda Stauber, 21, 21. 
Frank A. Humble, Elizabeth Hamm, 31, 2. 
Matbew Viaboney, Nora Tuinn, 27, 20. 
Herman N. Friedman, Mary Beilin, 26, 19, 
Sohn Witt, Emma Dunter, 32, 28. 

Bernard Happ, Anna Schzer, 31, 21. 

Katiius E. Rogers, Nona ®. Richards, 31, 2. 
Peter E. Zalty, Margarıt F. Porter, 2, 2 
Edward Seery, Della Riordan, 9, 26. 
Niels Bengtien, Anna D. Hanjon, 36, 25 
Fred. D. Battle, Jeunie DL. Scott, ; 
William U. Barry, Roſe W. Ndes, 

Sohn 5. MacMullen, Unna 6. 9 s i 
Kdward Mittelftaedt, Minnie Bob, 28, 25. 
ilham H. Chambers, Helen Ronan, DR, : 
Charles Ohde, Kittie Lange, 24, 2. 
Pasquale Quilict, Marie B. Borpden, 27, 32. 
Milville Copp, Yaura 8. Fillingien, 27, 24. 
Herman 9. Weeite, Njabelle Wagner, 29, 27. 
William Hal, Gunbild Strand, 20, : 

William 3. Henry, Eva DM. Blatt, 

Alerander Stewart, DOttilie Sieger 

Gharles Krieje, Auguita Weigt, 26, 19. 

Willtan Daderman, Katie KAnipper, 2, 2. 
Garl Lippincott, Etbel Ogden, 21, 21. 

James B. Kratochvil, Annie Hyle, 24, 21. 

Otto Schulz, Emilie Ebel, 26, 20. 2 
Fried. N. Fairdild, Netiie M. Biscnette, 26, 2 
Albert R. Rayford, Rebecca Gustkin, 30, 31. 
Kohn Gzerneft, Maryanna Pienta, 30, 18. 

Frank Garney, Hannah Glaujen, 33, 20 

William Stage, Glarabell Broup, 24, IN. 

Sohn Minnerid, Anna Klindera, 26, 19. 

Nohn Dunford, Yizzie Jordan, 35, 25. 

Alouzo E. Mitchell, Evelyn M. Dalev, 29, 20. 
Gnijeppe Prizzolara, Garmela Arado, 30, 26. 
Garl W. Mead, Alice E. Thompion, 22, 2). 
Kames %. Burns, YAnaftajia E. Yurlong, 23, 21. 


Marto Malineli, Mary Hartes, 3), 28 
I 


al 


4 


Ehriftian Ienjen, Wejfie Anderjon, 38, 32. 
Egido Gioscio, Nofina Gorleta, 23, 18. 
Martin Richter, Eithelmina Anderjon, 21, 18. 
Henry Bucker, Celia Esler, 22, 30. 
George Buchholz, Winnie Macell, 24, 22. 
— F. Bunker, Jane Downing, 22, 21. 
eorge F. Carney, Anna H. Henzer, 28, 29. 
Kohn Lemka, Anna Baier, 25, 20. 
Abraham. Keno, 23 J. 502 Morgan Str 
Bauer, John, 63 3., MON. Rodwell Str. 
Baditadt, Karl, HR 758 Yairjield Une. 
Beilfuß, John, 64 2022 PBarnell Ave. 
Dajcher, Fred., 27 5010 Paulina Str. 
ud, Kari, 69 J. 70 MeReynolds Str. 
En Theodore, 70 J. 357 Gentral Bart Ave. 
Hipp, Glifabeth, 40 X., 686 HBalited Str. 
Kocntopp, Abbie, 8 X., 3242 Yomwe Apr. 
Koeppen, Auguft, 53_\., 1316 W. 12. Str. 
Müller, Chriſtina, 537 J. 257 Xarrabee tr. 
Robinion, Elifabeth,-36 I., 429 YaSalle Ave, 
Nettmann, Eva, 25 N. 8379 Bond Xpe. 
Ghrikian Oljon, Hannab Barlion, 33, 3. 
Roy Melroje, Grace Armitrong, 5, 20. 
Kohn 9. Ayer, Sidonia Won Gelder, 27, 
Andrew Dunavant, Anna Webb, 32, 26. 
William G. Krufemeier, Sophie Yevy, 27, 24. 
John X. Gardner, je., Amelta Wieland, 2, 19. 
PBatrid Meyadden, Bridget Kane, 47, 45. 
George U. Webiter, Alice Bennett, 23, 24. 
Franf Dombrowsti, Aulyanna Womosta, 27, 13 
Namcs W. Thorne, Narciiia Niblaf, 28, 20. 
Hrinan Mielte, Garoline Roggenentin, >. 
Howard W. Wright, Sufie A. Horton, 21. 
George Groth, Marie Foriter, 23, 19. 
Eyldan Schey, Pelle Rab, 27, 24. 
Milliam CE. Roole, Rad Zemansty, 24, 
Guy GE, Arnell, Jone PB. Stalter, 25, 18 
Henry H. Prell, Lena Pieper, 24, 20. 
Benicmin Groot, Yena Krumrep, 26, 24. 
Ratrid F. O Donoghue, Margaret Vourfe, 31, 3. 
Charles W. Moung, Roje Reif, 24, 20. 
Emil Taufelow, Mary Heidemann, 4, 39. 
Malter F. Rearfon, Noje Grube, 22, 2. 
Anton Hanzlif, Mary Dusfova, 21, W. 
Dominic X. Lapin, Amelia €. Breiton, 26, 22, 
Frank Tallsdorf, Dena Nanf, 26, 36 
Anfeph Byrnes, Serab MeGartby, 23, 18. 
Thomas Mehugh, Delia GCoyne, 30, 3. 
Vaclav BVetozelta, Mary Novotny, 33, 24. 
Herbert Y. NRuffell, Marp %. Ratliff, 21, 19. 
J. Orland Rounds, Anna M. Shand, 23 23. 
John Cormerais, Julia E. Howell, 35, 23. 
Anſon AU. Turnbull, Lena Pieking, 31, 29, 
Auguft Bartteiwsty, Julianna Gzosla, 99, 23. 
Dee B, Fuller, Alice Middleton, 23, 20. 
Vairid McDonald, May MeGartby, 3, M. 
Richard F. Gaede, Frances KR. Watjon, 48, 35, 
Exgene Sturller, Bertba Behnte, 20, 2. 
Ater E. Soper, ir., Pertba Dunlop, 9, 24. 
Sonmmel Bloomberg, Annie Thompion, 28, 29. 
Frant Sullivan, Thereſe Vanfit, 22, 19. 
red Ebert, Martha Budwardt, 27, 24. 
Franft Micpaelec, Frauces Brabac, 22, 19. 
Telmer Tracd, Carrie E. Walter, 28, 23. 
Robert Golditein, Klara Marfs, 30, 25. 
Kofeph Blaeszer, Marp A. Duffv, 36, 40. 
Aojepb Arnold, Rofe Warslowsty, 28, 2, 
John White, Sarah X. Bell, 9, 2%. 
Sames Bedett, Florence White, 31, 24. 
James Fryer, Fannie E. Rice, 38, 3. 
Frant Karl, Maria Krabei, 35, 30. 
Henry Meyer, Dora Hinz, 23, 21. 
Charlie Stollfuß, Mary Preis, 0, W. 
Di N. Hoffman, Florence DB. Sweet, 30, 27. 
Kohn E. Fikgerald, Saura S. Serton, 35. 3). 
Hermann Strubing, Anna M. Mitter, 26, 20. 
Kohn 3. Plebaty, Rofie Benes, 4, 8. 
erbert G. Welt, Bertba Chauret, 26, 24. 
barles 9. Smith, Earab U. Malloy, 45, 3. 
Bruno Hering, Sophie Wille, 32, 9. 
Aojeph 9. Hull, Mary Sfinner, 40, 2. 
Reter Blenicio, Eujanna Danef, 40, 23. 
Fame: U, White, Amalie H. Klie, W, 26. 
Frant U, Root, Katie Hoas, W, 19. 
—* Bednarowicz, Bronislawa Yijeda, 34, 18. 
ofepb Heinz, Mary Hcaly, 22, 19. 
frederid Rabe, Yonife Stols, 31, 27. 
Kohn Burns, Mamie D’Connor, 24, 2. 
Arthur Leafgren, Jeanette Roberts, 25, 25. 
Kohn U. Hartnett, Sylorence et, B. 
Wilhelm Speg, Thereia Sieger, 42, ©9. 
Joſebh Brandt, Lena Goldblat, 29, 25. 
Elemens Emmerling, Apeline Bartelme, 34, 3. 
Die Holm, Inge Andrews, 3, 30. 2 
Andrew Vidopid, Mary Hanfen, 35, 37. 
8. Wolter, Minnie Boe, 26, 21. 
T. Forde, Mary I. Flemming, 27, 32. 
a Agniesta Vaned, %, 
©. R. Grover, Mae Fairhild, 5, 35. . 
Howard F. Gallagber, Angie B. Gaines, 41, 29. 
George Leppie, Minnie Keim, 21, 18, 
Kohn Stuhfield, Fannie Mathews 5, 8. 
Burtowsti, Ivanıa Tplide, 3, 26. 
Eharles Mert, Minnie Smith. 35, 21. 
Rande! M. MeGavost, Louija Hulte, 27, 24. 
Aler Yantowsti, Mary Bocian, 21, 18. 
Alfred I. Teare, Cha Lindgren, 38, 21. 
Etenens Biecitn, Marh Zriner, 22, M. 
Eomund 9. Kelley, Emma Yoiiy, 3, 3. 
2 Aulcznk, Banlina Potrpfus, 3, X. 
ohn Maedl, Margaret Sanar, M, 3. 
iHiem D. Gelnerm, Map Emitb, 31, 3. 
harles irte, Marie Ferry, 3. 19. 
Reis r Relion, 0, 24. 
Yuguft Mrafel, u 26, 24. 
Eohward ©. Hong. Laura U sler, 29, 
Sorace W be Dela M. Frank, 8, 4, 
„MW. Meier, ©. M. Raab, 234, ©. 
ibert 8. Schuls, Anna Bodong, 21, 19- 
Diward Sorber, Anno Swasman, 24, 
Hred 9. Batchelor, S 
zehn KRofinsti, Mary ‚2a 
tnold Mafted. Marie Hanfen 
.S 3. M. Vuifbep, 38, 
cn Ida Legner, 24, 22. 
tem Alice Foote, 26. 2, 
MeDermon 


\ 
Sr 
\ 
Ser 
x 
Ser 


V. 


26. 


—5 
ord. 
—XR 


Heiraths⸗LSizenſen. 


Qwen O. Keeffe, Nellie O'Brien, 30, 30. 
Albert Schlan, Mathilda Weber, 23, i 

Sohn Patwlowsti, Martha Hebdowska, 21, IR. 
Frank MWojeiehowsti, Teofilia Kopada, 24, 18. 
Serwach Hembonomsfi, Roja Samblatosfa, %, 38. 
Michael Jordan, Martha Kokiewsta, 3, 18. 
Adolf Yafeıneyer, Clara Meupihaus, 28, : 
Sohn Simmons, Anna Smith, 21, 

Bart E, Dilion, Venora Goodman, 21, 18. 
Naac Baer, Millie Hiller, 35, 28. 

James Gufif, Nora Ferguion, 8, 26. 
Nicholas Nejier, Ella DW. Emmerid, 25, 19. 
Fred. Guderkahn, Florence Y. Atherton, 8, 9. 
Samuel Perrih, Tillie Newman, 25, W. 

red. R. MWbite, Helena Gurrit, 27, 28. 
William D. Kelly, Bhoebe U. Baker, 32, 21. 


Benj. Yautenjchlaeger, Obeline Yambert, 21, 21. 
James U. For, Iennie Murrap, 44, W. 
Wilhelm Grobafh, Aennie Schreier, 20, 8. 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


twurden ausgeitellt an: 
S._ Wray, anderthalbitödtige Frame-Cottage, 1387 
Ballouı Str., *81500. 
W. 2. Walker, cinftödige Frame-Gottage, OT N. 
Apers Ave, 21V. 

W. B. 
Lawndale Ave., 51500. 
Mount Olivet Friedhof— 
Kingaug, Baifon und Office, 

Berenice Apde., 812,000, 


Geſellſchaft, 


Ridgeland und 


Edward Freudenſtein, zweiſtöckhiges Framehaus, 1303 


N. Sbaulding Ave., 8200. 

€, Ylsweltin, zweiftödiger Frame-Anbau, 172 
Her Str, 81000. 

©. 8, Schneider, ziveiftödiges 
Noble Ape., $2800. 

WER einftödigergrame-Anbau, 1025 Noble Ave., 
‘ AM. 

Sohn Bottjcher, zivei zweiftödigePridhänjer, 703—7°5 
Kedzie Ave. 8000. 


Framehaus, 


J. Hollob, einſtoöckige Brich-Cottage, 77 W. 24. Str, 
21 | 


31 MW. 

. € Dray & Go, 
Veairie Ape., 83000. 
. Demist, zweiftödiges 
Boulevard, HIWV. 


zweiſtöckiges Framehaus, 


ẽ 
ẽ Brickhaus, 9 Douglas 


John Getel, ziveiftütiges Bridhaus, 1173 Kedzie Av., | _ 
| Dermitage Uve., 


1000. 


& a ya; ; — * 
John D. Dalk, einſtöcdiger Brich-Store, 1300 W. 60. * 3 2 
J g —— | Maribiield Ape., 147 5. nördl, von 57. Str., X 


962 Avenue 2, | 


Str., SW. 

Robert Reed, zweiftödiges Bridbaus, 
8260. 

3. Bedlenberg, dreiitödiges Brid-Yagerhaus, 239 W. 
62. Str., 814,500. 

Souis Bainl, zweiltödiges Bridhaus, 
Uve., 83200. 

Charles Nohnien, einftödige Brid:Cottage, 2502 W. 
Hurrifon Str., *81000. 


68 Union 


Mrz. X. Baker, zweiltödiges Bridhaus, 461 Douglas | 


1248. | 
i Galifornia Apr., Nordoitede 2. 


Boulevard, 30000 
Paus Crusmsti, zweiſtöckiges 
Leavitt Str., 830. 
W. B. Roſe, zweiſtöchiges Brihaus, 457 Douglas 
Boulevard, 86800. 
Frank Klafta, anderthalbitödige FramesGottage, 41 
Eldridge Et, 82200. 
F. KHochn, einitöfiger Brid:Anbau, 45 Wajhburne 
Ave. 22200. 
Rhoda Truesdell, 
N. Elart Str., HIV. 

6. 9. Niemann, zweijtödiger Brid-Store, 
Engenie Str., SW. 2 
W. 9. Todd, dreiftödiges Beid-Apartmentgebäude, 
1627—9 Sheridan Road, $141,0W. 

&. D. NRebele, zweiltödiger Frame-Store, 0554 Gom: 
mercial WApe., *140. 

Philip Augiten, dreiftödiges Brif-Apartmentgebäus 
de, 5402—4 Prairie Ave, SUOW. 

rauf Pudras, zweiftödiges Tramchaus, ‚8857 Bal: 
timore Ave. 1200. er 

John 9. Vater, zwei 1:ftöd. Brid Gottages, 1361— 
1353 Springfield Ape., 83,70. 2 

Janas Greb, 3:ftöd. Brid Flat, 191 Sheffield Ave., 
KBW, 

% ®. Gallijtel, 2:ftöd. Brid lat, 10,303 Avenue 
M., 83,800. 

St. James’ M, €. Churd, 1:ftöd. Brick Kapelle, 
5001-3 Wabaih Ype., 8BM. 

Eharies 9. Bujch, 4:ftöd. Brid Apartment Gebäude, 
3539-41 Indiana Ape. 824,0. 

W. Chizmanomwiz, 1:ftöf. Brid:Cottage, 11,708 Ins 
diana Ave. 8*1000. 

John Leander, 2:jtöd. Yrame Flat, 9729 Ave. L., 
831,300. 

Ghorles Kophamer, drei 2=itöd. Prid Ylats, 977- 
979-978 North Satoyer Ave., $15,000. 

Wohnhaus, 1446 


Wohnhaus, 


Bridhaus, 


zweiſtöckiger Frame-Store, 


—X 


Willis H. Tott, 2:ftöf. Frame 
Smalley Court, $2,2W. 

Edward Keenan, 2eitöd. fyrame 
Smalley Kourt, 82,500. 

L. S. Heafield, 1:ftöd. Frame Cottage, 188 Mon: 

ticelo Ave., $1.10. 

4. 9. Hill & Go., 1:ftöd. Frame Gottage, 2121 N. 
21. QApe., 1,850. 

J. Bedmann, I:flöd. Brid Flat, 773 St. Louis Yve,, 


1447 


$1,500. 

Stall Brothers, 1:ftöd. Brid Store, 525 Halfted Str., 
$1,250. 

Mrs. M. Howard, 2⸗ſtöck. Brick Flat, 948 Flournoy 
Str., 86000. 

Dirs. Nenter, 2:ftöd. Brid Flat, 146 W. 2A. Pl., 
$2,700. 

Michael Regan, 29 2. 
Place, 81800. 

Armour & Go., zmweiltödiger Brid-Anbau, 
und 43. Str., 820,000. 

Ed. Neagle, zweritödiges Pridhaus, 1767. Grenfhaw 
Str, SER. 

Henn Scherer, zweiftödiger Prid-Anbau, 42C Une 
Nsland Upe., $1500. 

Ruin Medical Gollege, fiebenftödiger Brid:"nhau, 
+775 Welt Harciion Str., $100,000. 

M. Winandy, ziweiitödiger Frame:Store, 345 Ridgt- 
man Ave. 320. 

T. €, PBrodhaufen, dreiftödiger Prid:Anbaı, 
Ontario Ste., 83000. 

James Daley zweiftädiges Framehans, 54T—Q Lunt 
Ane., SI. 

W. 9. Barıy, Ytödiges Framcehaus, Al Sheridan 
Road, SEM. 34 h 

John Zohnion. dreiftödiges Brid-Apartinentgebäude, 
131143 Sheffield Ave., $12,000. h 

I BW. Severn, ziweiitödige Frame-Rejidenz, 513 

1426 


zwei ſtöiges Framehaus, 


Loomis 


22 


Winthrop Abe. 0. 

H. Evenſon, anderthalbſtödige Brick-Cottage, 
Monticelo Ave., 81600. 

Conrad Meyer, zweiftödigesPridhaus, 1185 Wabaniia 
Ave. 8500 

Michael Forbes, einſtödiges Framehaus, 1548 Armi— 
tode Ade., 81000. ; 

A. Sapinsty, zweiltödiges Bridyaus, 1826 Kimball 
Ave. 82500. 

4. S. Terrill, zweiltödiges Brid-Apartmentgetäude, 
1070 Garly Abpe., 813,00. 

John Moeller, einitödigergrame:Anden, 941 Wright: 
wood Ave. 41600 

A. S. Terrill, dreiſtediges Bric⸗Apartmentgebäude, 
1431 B Itving Park Ave. 812,0. 

Frau A. C. Seater, weiltödige Brid:Refidenz, 3818 
Sacramento Ade., 8240. . 

€. Dreiiell, anderthalbftödige Brid-Eottage, 57 ©. 
51. Ave, SU00. - 2 

Franz ARuzida, einflödige Brid-Eottage, 945 Leaditt 

tr., S1000. 


A e 
Zojspp Donera. ziweitödiger Brid-Anbau, 234 Senter 


Wve., 31300. 

Phil. anderibalbftödige Frame-Refidenz, 419 
5.32. Wbe., $1000. 
Frau 93. Wamjel, anderthalbftödigs Framehaus, 
255 &. 41. Abe., 110. 

* Veterſon, zweiſtödiges Bridhaus, 19065 Gladds 


de, 0. 
Ira Pofceny, dreiftödigesdridhaus, 1258 16, Sir., 
h . 


Katholiſcher Biſchof von Chicago, zweiſtödige Brids 
Pfarrei, 145 Welt 13. BI... 86000. 

Q. M. C. Aflociation, einftödiger Brid-Andau, 542 
Monrse Str., KM. 


I Unglo:-American Bading Eo., einftödiger Brid:An: 


bau, 39. Ste. und Genter Ave., K3000. 
%. Daniels, inflödiger Brid-Anbau, 3141 Calumet 


Apr... HI. 
3. Parion. einftödige Prame-Goitage, 6129 Panlina 
1000, 
nd Une,, KAM. ; 
Mm. kr einftödige -FramesCottage, 5136 Marfb- 
George F. Harding, zmweiftödiges Bridhaus, 600 


# 


| Xeringten Abe, 325 F. weſtl. von Weſtern 


| Union 
| Indiana Ave. 


I Yale 


JS. W. 


Walfer, einſtöckige Frame-Cottage, 2231 NR.— 
Flet-⸗ 
19 | 


' Melroje Str., 299 FF. weitl. 


| Sewyer Ave., 24 %. nördl. von 26. Str. 


battan Prewing o., einftöliger Brid:Auban, _ 
- 200 Albla 


Nefolgende Grundeigen —— jungen. 
ser Höhe don $I00W ee ee e 
Grundftüd 412 LaSalle Ave., 3X119, Andrei 

Zoolen an Clarence U. Toolen, -$9000. ar % 
South Part Ane., Süpeftsde 65. Str., 122g 

South Barf Upe., 273 7. Tüdl 'von 64. Gir., 

50x124, John Morriion an Blceder:Rcad, 
Lake Ade., 30 $. fünöft. von . Str., 150 & 


bis Wajbington Ave., St. Baul 2 0 
———— — ſirche an Wiljam J. Bryſen, 


Lumber Str., gegenüber Canal Str., WTXEE, Wu, 
DO. Zegtmeper an Hould De W. Gibion, $29,000. 
Monticello Ave., Süpoftede Velle Plaine Une,, 64% 
135, Cornelia W. MeYaurp an William D. Tegie 

mever, 82300. 

Inſide Vor 81 5. öftl. von Logan Str. und 4 W. 
nördi. von Golorado Ave, 3X, M. €. Fith 
an red. Hawfins, 32500. 

Grundſituck 143 Auguſta Str. 50X1274, John Burs 
meifter an William Witie, $6500. 4 
Taylor Str., 30 F. öftl. von Ei 42. Ave) 5X 
129.7, 3. 9. LYeavitt an Malana Cole, FON. 
Weftern Ave., 173 $. öftl von Ye Moyne Str, 30%X 

1264, 3. Mildner an Mollie Goes, $1. . 

Aibland Ave, 5 F. nördl. von Cornelia Sie., 25 
105, William Witte an Joh Burmeiiter, — 

Wood Str., 213 F. füdſtl. don G. Str. 
F. Suchorz u. M. —X 
Suchar, 31800. 

Lincoln Str., 19 5. jüdl. von 4. Ste, — 
und anderes Gigentbun, Jjaac H. Kuh an Who 
U. Baldwin, HI, 

Bond Ave., 87 F. füodl. von 76. Str., FOX200, as, 
G. Goodridge an George E. Simmons, WM, 
Mustegon Ave., Süpdeitede O. Str., 15x13, 8. 

Mathias an S. Nacztowsft, $3UWM. 

Lowe Ave., 30 F. füdt. von 8. Str, BE ©. 
A Cor an F. Mains u. U., $I500, 

Evanfton Ave, Norpiweitede Roiemont Ade., 44X125, 
Adolph W. Waldmann an Mary FF. Krenig, BO00, 

N. 47. Ave, 00 %. fjüdl. von Yeland Ape., Wx 
15, und auderes Gigentbum, 3 X. Bier am 
George 9. MeAlliiter, H6000. 

Robey Str, 242 5. fünl. von Wiljow Ave, HX 
1733, Glara ®, Thompjon und Gatte am Xouis Ups 
pel, 500, 

Edgecomb W., 166 F. Öftl. vom Sheridan Dr., HX 
1:0, Jannie X. Gray und Gatice au Jchn 9. Poine 
man, KW. 

Aſhland Ave. 50 F. jüdl. pam: Bpron Ane,, HL 
‚124, Yonis Appel an John Treaife,‘ $20909. 

Glarement Ave, 30 F. jüpdıl. 


durch MW. in GE. an 


* T. an B. Ehlers, 15. 
Falten Sir., 10 F. öftl. vn; BD. Ave BxK0, 
GR. Henderjor an X. Srmufton, SL; * 
Dasjelbe Grundftiid,- I: Hamtitten. an I. Ei. Write, 
*1500. 
Grenſhaw Str. 126 2 
125, Auguſt/ F. Rot Mehze Som, 
Ave. 18 
und Gatte an Carrie v. 
tr, 81m, 


on Err.,, H2-%. jttdl. don 1% Str, X 


— * — * 
Fritz Febhlis an John Urang, 51504 


* 


F. weiſtl. von Z 4. Ab⸗ 
9 
4 


an Yonis, 


125. Marn U. Compton 


125 8 von 
Commonwealth Xear Lıilving Wilvriatier 
F. Aldbrecht, 81000. 
Ave. 12 F. Til. von 39. Str. 3X 
Franf E. Carnes au Herriet Yyalrett, $25W. 
Nandolpy Str., 100 F. vitl. von Dearboen Sir 
HKM, Names Ann Pindell au U. Yaiprence EZmüuh 
w 4, 89,00%. 
382 F. rördl. von — 
Sohn U. Barnes an Benjamiuneg, Mitchell, ee 
Ave, 66 F. nördl, den !S. Str, WITT 
Mathilda ®. Stridiand ı. Ti- Dich M, in. au 
die United Etates Mortgage & ruft Co... ER0% 
z Ave... 53 8. nöedl. don 39 Ste, DIXRH 
W. E. Spangenberg an Yonije M. Haffır, $I1. 
Carmen Wpr., 306 5. weit!. von Aihlaud Ade., 3X 
132, -Iennie Y. JIohnjon an Maria A. Cyunings 
bam, KV. 


oo 


str, 


ziveiftöciger | Robey Etr., 115 F. jüdl. von Wbland Ane:, -200X 


128, Dary I. Prisiond an Nrene E. How, 4000 
Balumet Ave, 33 F. füdl. von 35, Ste, WxX5, 
Foreyce X. Kelloga an Aojenb Oppenbeimer, 500. 
Naicher Ave, 39 F. öltl. don Wright Sir), 5X 
125, 3. Hanjon an Jennie 3. Jodnjon, 81009. 
Perteau Ape., 150 F. weſtl. von W. Ravenszwood 
Park. 253x125, Bertda E. Mundorff an Thomas 
Douglas, WO. s 3 
LSarhmont Ave, 26 F. weitl. von Wolcoit Str... 0 
x94, Auna Schaedler an Auguſt €. Helmetag, 


86500. 5 ” 
von Racine Abe. 
13, an Lawrence Mandötff, 
81400, — 
Auguſta Str, FR F. weſtl. vom Humboldt Park 
Boul., 3x1, Chriftian U. Nielſen an Hans P. 
Blans, 860. 
Law Ave. 368 F. füdl. von Harkifon Str., 1NX100, 
Catherine Tangnen an Garderine Sullivan, $1.: 
192 5. jüdl..von 50. Str. MAX 
1244, ranf ®. Brown an oſef Fara 


Ihomas Touglas 


>», Aunie E. Kreyicher und Gatte an Wibert?G. 
Manus, 82650. 

2. Ste, 10 5%. Bill: vom Emerald Ave, TISCHE, 
William G. Miller an Wice E. Miller, 000. 

134. Sir, 310 5. öftl. voh Indiana Ape.. 5027150, 
M. Dubbeldeitmer an E. Fleiihhaner, SIND... 
21x19, 
, Kounovsty an Albert Kailer, BIM. DR 
Omas» tEr., 200 F. weitl, von St. Phillip Alpe, 
>0%124.8, Abram F. Toremus an GCfiza Roötok, 
EIN. : as 
+ 235x135, Antte 
MeC. Blaine an C. Unrath, #150. ⸗ 
>51. Bi., F. öſtl. von Halſted Str., Au⸗ 
drew PB. Bowman an Fred. Bowman, OD. 
Dasielbe Grundftücd, Fred. Bornman am Nettie M, 
Bowman, 86000. 
Jadſon Ave, 333 5. nördl. von 65. Sir. AT.HX 
194, Ossır Leponborg an MartinHolmgreit! 9200, 
Lerington Ave, M FF. füpl. von 54. B., 112, 
Thomas M, Glenn an Mancy Ü. Miller, HNO. . 
Adpifon Str, Nordiweitele Nacine Ape., 59.73xX120, 
Emily E. Prigas an Youis F. Rotb, HMM. * 
Magnolia Ave., 345 F. nördl. von Victor Aue, 85 
125, Nora Pidderman und, Erben an Gharied, 

E. Hoyer, 375. 

Bertopn Ape., 3 FF. öftl von Roben Str, SOxI2l, 
John Hanſon an Jennie J. Kobufon, 1200. * 

Lakewood Ave. 300 F. nördti. von Berwun Ae 3 
AI. Nachlaß von ME. MeDowell an Amande 
B. W. Burr, 830. 

Bernard tSr., 191 F. ſüdl. von Irving Barf Ans, 
374x123, R. E. Moore an N. X. Anderton, 82500. 

Report Ape., 5524 F. Ditl. von N. Elarf Etr., 25x 
125, Hattie M Hegberg und Gatte au Helene 
Wachs, 3000. 

Sangamon Ste., 150 #. nördf. von 69. Str., BX 
125, Mider 9. ESchven an Beujamin E. Hinſhaw, 
st. 

6. Str, 534 5: weitl! von Langley Ave... 5X 
Ema F. Wheclod ı. U. durch M. in €. au Die 
Firft National Bank of Alduguergue. R. M,, 
Bl. 

Loomis Str., 216 F. nördl. von IR. Sitr., UX14, 
&. Behrzudt an George Seller, KIM: 

Grunpftüde 267 S. Hyne Ave, 17X110, Rhoda U, 
Baldwin an Iſage OB. Kup, KM. 

Lerington Str., Nordweitedle Kentral Bart Ave, 
24.10%X123.10, Margaret A. Lyons und Gatte an 
GFlifabeth 9. Betts, UNO, 

MWoodlamn Ave., 210 F. jüdl. von 48. Str., (OX28, 
Rahlag von William Blcrr an Mary F. Rıllögg, 
$19,000, 

Sivins Ga., 141 F. nördl. von Winsennes Ave, 0X 
120, R. 6. Gipins an Michael Flaherth KON. : 

Humboldt Str., 201 %. nördl. van «Diverien Use, 
2515, NR. E. Givins an Oliver WB. Goltings, 


Monroe Ave, DO F. füdl. pon 73. Str., 30%X107, 
D.'O. Olion an R. A. Welion, BOM. 

Gottag: Grove Unve., Nordoitide 93. Str., B.AXIM, 
a MW. Farivell und Gatte au Michael Wiucphp, 
RN. 2 

106. Str., 191 %. toeitl. von Mentionrtb Nine, 50% 
125, I. Van der Mey an. ®. Dlilter, 800) , =. 

117. Str., 241 %.-öftl. von Michigan Ane., "Eitigend’ 
Mutnal Building and Loan Aſſociafion au 
Graig, $1000. 

Brinceton Ave., 00-5. jüdl. von 72. Str, OXTE.7, 
Charles B. Egaleftor nm. %. dur M. :inE, am 
Irene Chapman, 450. — 

Sarvard Ave., 200 #. jdl. von 77. Str., 1274, 
Charlie D. Snapp m. U.-durh M. in E., am srene 
Chapman, HEAM. , 

Whipple Str., Süpweitede’ Noscor Sir, X1235.7, 
F. Brubns an J. Hanjen, $I000. 

Dasielbe Grunditlit, 3. Danjon an W. Kimpen, 
31000. 
iverieh Bont., 132 F. weltl, von Pine Grope Apr, 

u 150. Thoma: W. Wing ı. W. durb M. in © 
an Mathias Wengler und Mar Mandel, $4608. 

Cornelia Str., 143 $. well. von Nobeh Sir., # 
124, Rahlak von Thomas Suffern an Julius 
Tosfe, 81700. = 2 

Tanlina Str., 200 5. jüdl, don 45. Str., 504128, 
x. Gafenzewsti an Annie Bambera. K1500. 

Grundftit 518 Grand Ane:, 24x10. Jehanna Ryan 
an Edward: S. Holmftrom, K2000. 

Evans Ave. 25 F. nördl. von 48. Str. BSXHT 
Kohn F. Iobnion an die Fir Nationdt Bank af 
Rites, Mic., $14.000. . 

Eostehon Ave., 235 #. nördl: don 64. Sfr, 75% 
135. Fannie &. Matihall an Elton J.Realy, HI, 

Flonmoy Str, 326%. öftl. von_ California Use, 
5052124.9, Frank 2. Hume an Charles Chapınan, 


81800. 

eepfaites Stt., 75 F. nördf. von 192. Str., IX 
— "Rudoiph 8. Woliner an Regina Balmee, 

3. 2 
— Str, 5 #. fünf. von 8. Str, X 

125, 3. N. Tillman an ?, $15M. j r 
Serington Str., 48 F. weil. von Central Mr 

24x13, —— A. Lyons und Gatte an John 

E. Mann, 8900; — 

Rhodes Ape., 248 $. nördl. don 37. Sit.. — 
Joſeph Evans an Chatles W. Meſarthu 
Hermitage Ane., 94 #. nördl. von Gullom Une, 
- HI, Fran! R. Kirkham an Eophie M. Curtv. 


33000. 
Berflep Ane., 116 F. Midl. von Bosen Ase. 
Lodosca Sullivan an Mabel 2. Blodgeit, ® 
Lerington Str., & $- ek. von Eentrai Bart: 
4 19:12%X123 10-12, Margaret U. Cyons und 
an George H. Earre, BEOM. 4 


— — ⸗— — — 


Baukerott⸗EGrtlarungen. 


Sir 


000. 


wi. 


Folgende Gefuche um Entlaflung von 
ein: 
John Bent — Verbindtigfeiten $600; feine Se⸗ 
Wilinu Dad — Berbindligteiten ISO; Behnig 
Morris Fi verbind >; Celine 
rs Der — Berbiuniigteine 00: Bo 


: 


ns 


Teilen Tiefen geitern beim Yundıs: Diftritisgeride u 





N RT 


Bergnügungs:Wegtweifer. 


er: — €. ©. Willard als „Davit Garride. 
DBebater— „The Wedding Day.” 

5. Hd, Pooge & Co.* 

Opera Houje — „Marge Smith, 


8. Papas Mife*. 
dern. — „Eight Bells". 
. — Pudd'nhead Wilſon“. 
n8. — „Inder the Zaih”. 
ndbra — „beart of Ghicago*, 


a 

dvemy. —.A Teras Steer“. 
u 
a 


En 


In 


ð 
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ji. — Sonzerte jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. * 
Bield-Columbian Mufeum— amſtags 

und Sonntaägs iſt der Eintritt boſtenfrei. 
Edicago At In titute.—Freie Beſuchs— 


tage: Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


— — — — — — 


Lokalbericht. 
Der Herr der Ratten und der Mänie 


' Harold Sorby will diefe langgeſchwänzten 
! Thiere in Mengen ans der Welt 
ihaffen. 

Zur Belämpfung ber Rattenplage 
hat der Japaner Dr. N. Nagufha hier 
bor Kurzem neue Mittel in Borichlag 
gebracht; geftern gab Harold Sordy, 
ber hiefige Vertreter des Pafteur’fchen 
Snftitutes in Paris, befannt, daß bie 
von ihm ebenfalls vertretene amerita= 
nifche , „Paſteur Vaccine Company“ 
durch die erſtgenannte Pariſer Anſtalt 
in den Beſitz von Lymphe gelangt ſei, 
durch deren Uebertragung an einzelne 
die Ausrottung der ſämmtlichen Rat— 


ten, die ſich in einem Gebäude und in 


deſſen Nachbarſchaft befinden, ermög— 
licht würde. Die betreffende Lymphe 
ſoll nur den Ratten und Mäuſen ge— 
fährlich, für andere Thiere aber voll— 
tkommen unſchädlich ſein. Dieſelbe wird 
auf die betreffenden Objekte nicht durch 
Einſpritzung, ſondern durch Einfüh— 
rung in den Magen mittels Lecker— 
biſſen übertragen, die, mit dieſer 
Lymphe beſtrichen, den Ratten und 
Mäuſen vorgelegt werden. Die in— 
fizirten Thiere ſterben ſchnell weg. Da 
deren Kadaver nicht anſchwellen, wie 
die durch Arſenik oder Strychnin ver— 
gifteten, ſo werden ſie von den über— 
lebenden Ratten entweder mit den 
Zähnen bei Seite gezerrt, oder, im 
Falle der Noth, angeknabbert, und 
wohl gar aufgefreſſen. Dadurch wird 


der Vernichtungsſtoff auch auf die an- 
deren Thiere übertragen. Die Lymphe 
ſoll alsdann wie eine Seuche unter den 
welche darin beſtand, daß Marian nicht 


Thieren wirken und durch dieſe Ver— 


heerung ſchließlich ſelbſt die wenigen 
diener liebt und — eine zweite Manon 


Ueberlebenden von dem betreffenden 
Grundſtück vertreiben, 
infizirt worden ſind. Wie Herr Sorby 
geſtern behauptete, hat er es kontrakt— 
lich übernommen, auf dieſe Weiſe die 
Gebäude und Grundſtücke eines Chi— 
cagoer Geſchäftsunternehmens, deſſen 
geſammte Anlagen eine Bodenfläche 
von 35 Acres bedecken, von Ratten und 


Mäuſen zu ſäubern. Er weigerte ſich 


aber, den Namen der betreffenden In-⸗ 
zwar mit Berufung darauf, daß nad 


haber dieſes rieſigen Unternehmens be— 


Tannt zu geben, doch wird vermuthet, | 


baß e3 bie Stodyards find, melde von 


follen. In den Biehböfen follen die- 


ee ea genommen haben, | reichte entfprechende Geſuch Liegt gegen- 


| wärtig dem Erzbijchof Feehan vor, der 


daß fie zu einer läftigen Plage für die 
in Pferchen untergebradten Schladt- 
thiere- geworben find. Den Schladht- 
hausbefigern hinaegen foll es biäher 
no jo ziemlich gelungen fein, Dieje 
Plage aus ihren Anlagen fern zu hals 
ten. Herr Sorby hat eine Menge von 
Empfeblungsjchreiben und Zeugniffen 
in Händen, aus denen hervorgeht, daß 


biefe Ratienvertilgungs = Lymphe be= | Leuchtgas angefüllt vor. 


Unter den | 


reit3 Wunder gemwirtt hat. 
Zeugniffen befindet fich auch ein folches 
bon Dr. Kinyoun, Chef des Marine- 
Hofpitaldienftes in der Bundeshaupt- 
ftabt, melcher bezeugt, dab dag Ma- 


das bon der „Balteur VBaccine Co.“ 
angemwendete Verfahren thatfächlich von 
ber Ratten und Mäufe-Plage befreit 
worden jei. Befragt, ob man dur 
die Anwendung der Lymphe auch die 


unzähligen Ratten vertreiben fönne, | 


bie in vielen Gegenden der guten Stadt 
Chicago unter den hölzernen Geiten- 
toegen haufen, erklärte Herr Sorby, 
hab das bejte Mittel, fie für alle Zeit 
bon bori zu bertreiben, die Anlegung 
bon Zement-Seitenwegen fein würde, 


Berein Deutscher Kchrer. 


‘ In der Haendel-Halle, Nr. 40 Of 
Randolph ©tr., findet morgen, Samds 
tag, Nahmittags um 2 Uhr, eine Ver- 
fammlung bes Deutfchen Lehrer-Ver- 
eins ftatl. E3 merben für diefelbe 
Vorträge von Frl. Jane Addams und 
bon Dr. ©. U. Zimmermann anges 
kündigt. 
— — 
* Sohn Pruyn aus Grand Rapids, 
Mic., welcher duch den Zufammen: 
bruch der National-Bank zu Niles, 
Mich, um ſein ganzes Vermögen, im 
Betrage von 840,000, gebracht wurde 
unmnd darüber den Verſtand verlor, wurde 
* im Irrengericht als wahnſinnig 
efunden und fo lange der Anitalt in 
unning überiwiejen, bi Arranges 
mis geiroffen werben fönnen, ihn 
inem Irrenhaufe des Staates Mi- 
5 unterzubringen. Der Bes 
zwerthe war am lekten Sonntag 
Windfor-Elifton-Hotel 
und in ba Detention- 
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— — 
Ah 


laſſen. 





die etwa nicht 


wollen, 


daran, das Leck zu ermitteln. 


— der Suche nach demſelben betrat er 
rine⸗Hoſpital in San Francisco durch —— auch 


Das iſt 
der Kautaback 
weicher auch 
gewiffenhaft 
und reell 
fabrizirt wird. 


Keine Prämien! 


a „QMetmore’8 Bet‘ 
verkauft fi wegen feiner Güte 
und Qualität. 


Wird ausfchlieglich fabrizirt 
bon ber 
MM. WetmoreZobarco®&o. 
St. Louis, Mo. 


Die größte unabhängige Fabrik 


TONER in Amerila, 


Wil feine Feſſeln ſpringen. 


Arthur 5. Gaufler aus Detroit fucht um 
firchliche Scheidung nad). 

Sm Sabre 1894 lernte Arthur 9. 
Gaufler, der jet ein wohlbeftallter Ude 
bofat in Detroit ift, bamal3 aber nod) 
ein junger und unerfahrener Student 
war, in genannter Stadt Die junge 
Eängerin Marian Loomis fennen, mwel- 
Ce zur Zeit Mitglied einer reifenden 
Konzertgefelfchaft war. Das hübiche 
und temperamentvolle Mäpchen gefiel 
und imponirte dem jungen Rechtöbefli- 
jenen, da biejer aber vermögen3los war 
undMarian fonjt nichts zu bieten Hatte, 
jo durfte er’3 nicht wagen, ihr Herz und 
Hand anzubieten. Vor einem Jahre — 
Gauflers Lebenslage hatte fich inzwi— 
chen ungemein günftig verändert — er- 
bielt er bon der faft vergeflenen Schö— 
nen einen Schreibebrief aus Chicago, 
auf den er unverzüglich anbiß. Er fam 
hierher und fand Marian, die ald Ver- 
fäuferin in einer Runftbandlung an 
Wahafh Avenue befchäftigt war, vor— 
geblich frei und mit einem Herzen voll 
Liebe für ihn. Er zögerte dann auch 
nicht, um fie zu werben. Gie gab ihm 
das ‘amort, .unb eifrig betrieb er nun 
die Zurüftungen zur Hochzeit. Mand)- 
mal mollt’3 ihm während Des furzen 
Brautftandes zwar jeheinen, als hätte 
Frl. Loomis fih auf ihrer Künftler- 
laufbahn ein gar zu freies Benehmen 
angemwohnt, und ald die Schöne am 
Hochzeitätage, mweil die Ankunft der 
Droſchke fich verzögerte, die das Paar 
zur Kirche bringen jollte, gar zu flu— 
chen anfing wie ein Hufaren-Wacht- 
meifter, da mollte ber mohlerzogene 
Gaukler noch im legten Augenblid zu= 
tüdtreten, mas aber Marian durch ein 
fehr entfchiedenes Auftreten zu verhin- 
dern wußte. 

Nacträglih will nun Gaufler ver- 
Ichiebene Entbedungen fehr betrüblicher 
Urt gemacht haben. Erjtens ift Ma- 
tion fchon einmal verheirathet gemefen, 
mit einem ihrer Sangesfollegen nüm= 
lid, bon dem fie fich allerdings jäjon 
nach furzer Zeit mieder hat feheiden 

ſſ Hätte nun Gaukler dieſen in 
der Vergangenheit liegenden Umſtand 
auch überſehen wollen, ſo müßte die 
zweite Entdeckung doch ſtörend bleiben, 


ihn, ſondern einen jungen Handlungs— 


Lescaut — mit dieſem die Vereinba— 
rung getroffen hatte, ihm angehören zu 
ſobald es ihr gelungen ſein 
würde, auf gute Art und mit einem 
möglichſt großen Raube wieder von 
Gaukler loszukommen. 

Gaukler, der ein ſtrenggläubiger Ka— 
tholik iſt, will nun zunächſt ſeine Ehe 
mit Marian von den kirchlichen Behör— 
den für ungiltig erklären laſſen, und 


ven Satungen der Kirche die junge 
Frau durch die gerichtliche Scheivung 


Ratten und Mäufen befreit merden ‚ihrer erfien Ehe nicht die Berechtigung 
ı erlangt bat, fih von Neuem zu verhei- 


rather. Das von Heren Gaufler einge- 


es einem Kirchengericht zur Erledigung 
unterbreiten wird. 


Das mörderifhe Gas. 


Sohn FZaft, von Nr. 150 Oft Huron 
Str., ermachte Heute früh gegen brei 
Uhr und fand ba Zimmer mit 
Er jchleppte 
ich mühfam an’s Fenfter, öffnete dag- 
felbe und machte fi dann, nachdem 
er fi einigermaßen erholt hatte, 
Auf 


dad Zimmer bon George Brumdler, 
ver bei ihm logirte. Der Zimmerherr 
mar bemußtlos, athmete aber no 
hwad. Er murde in ein anberes 
Zimmer geiragen und fpäter per Am= 
bulanz nad) dem County=-Hofpital ae= 
Ihafft, wo er in kritiſchem Zuſtande 
barniederliegt. Der Patient ift 35 
Sahre alt und feines Zeichens -ein 
Bäder. Er war indeß feit längerer Zeit 
beichäftigungslos, und e$,mwird bers 
mutbet, daß er au Schwermuth dar⸗ 
über einen Gelbfimordverfuch machte. 


Brutaler Raubgefelle. 


Frau Henrietta Bautz wurde vor⸗ 
geſtern Abend vor ihrer Wohnung, Nr. 
1680 W. Lake Str., von einem Wege⸗ 
lagerer überfallen, und als ſie ſich wei⸗ 
gerte, ihre Baarſchaft heraus zu rücken, 
niedergeſchlagen. Der Räuber ergriff 
die Flucht. Später wurde von dem 


Poliziſten Guſtav Thoma ein 28jähri⸗ 


ger Burſche als der That verdächtig 
verhaftet. Der Arreftant gab feine 
Adreffe al3 U. 3. Gardner, Nr. 1023 
Walnut Str, an. Frau Bauß, die 58 
Sabre alt ift, liegt zur Zeit an: hoch- 
gradiger Nervenerjchütterung als Folge 
ihres Abenteuer in ihrer Wohnung 
darnieder. 


Die Pflanzenwelt Welt» Zudiens, 


Am Columbifden Mufeum wird 
morgen, Samftag, um 3 Uhr Nachın. 
beginnend, Dr. Charles F. Mills- 
paugh einen Vortrag halten über die 


Pflanzenwelt Weft-Jndiens. Eintritt 


frei. — 


ea 


De RR) 


Saft die Maffe tom 


bem großen Verkauf des Union Stlei- 
berladens, Ede Clart und Lafe Straße, 
und wird mit bem Monat Mai für im- 
mer fließen. $25,000 werth ber neues 
ften Faconz in Frühjahrs-Anzügen 
und Weberzieher, Hofen, Hüte und 
Herren-Ausftattungsmwaaren werben zu 
3 Preis oder weniger verlauft, in mans 
chen Fällen für die Koften des Stoffes. 
$3.33 für $10 ganzmollene Anzüge 
(Mufter-Größen); $4.44 für $12 Un» 
züge, alle Farben und Größen; $6.66 
für $15 und $18 Anzüge und Ueber- 
öde; $8.88 für $20 Anzüge und Ue- 
berröde; $11.11 für unfere feinen Kun- 
ben gefertigten Anzüge und Ueberröde; 
88c für $2 Hofen; $1.88 für $4 Hofen; 
$2.88 für $6 Hofen; 88c für $2 Hüte; 
$1.33 für neuefte Frühjahra-Moden $3 
Hüte; $1.66 für $3.50 Hüte, die beiten 
in der Welt; 5c für 20c Krägen; 5c für 
35c Manfchetten; 22c für 75c Hemden; 
44 für Monarch $1.50 Frühjahrs⸗ 
Mode Hemden. YrübjahrssUinterzeug, 
Soden, Halstrahten und hundert an= 
berer großer Bargains in dem großen 
Berfauf der Union Kleiderhändler, Ede 
Elart und Late Straße. Unfere Leer 
follten diefe „bona five” Bargains nicht 
berfäumen. Offen jeben Abend und 
Sonntags bis Mittag, um jeden eine 
Gelegenheit zu geben. Geht oft. Geht 
Ichnel und fpart die Hälfte an allen 
Einkäufen. 


Für Fortdauer der Muſterſchule. 


Für morgen, Samſtag, Abends 8 
Uhr, iſt nach dem Inſtituts-Gebäude, 
Nr. 690 Wells Str., eine Verſamm— 
lung von Bürgern und Bürgerinnen 
einberufen, welche ſich dafür intereſſi— 
ren, daß auch nach Verlegung bes 
„Chicago Ynftitute” nah der Süb- 
feite wenigitens ein Zmeig der Mufter- 
jchule diefer Anftalt auf der Nordfeite 
aufrecht erhalten wird. 

— 0. 


Zieht in die VBorftädte. 


Die fhönften Pläge um Chicago find an 
der Chicago & North-Meftern-Bahn gelegen. 
Niedrige Raten und zahlreihe Schnellzüge 
machen e& möglich, auf dem Lande zu mwoh: 
nen, ohne großen Zeitverluft. Schöne Gegen 
den find in einem illuftrirten Büchlein  be- 
Ihrieben. Freis&remplar in der Tidet:Of: 
fice, 212 Clark Str. und Wels Str.-Sta= 
tion, oder per Poft verjchidt nach Empfang 
bon 4 Cents für Porto. 

9,11,13,15,17,19,23,25,27,29ap 


‚Kleine Anzeigen. 


a 


Berlangt: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit, 1 Eent das Meet.) 


Verlangt: Guter Schuhmader. Stetige Arbeit für 
rechten Dann. 191 W. Adams Str. 


„‚Verlangt: Ein zuberläfjiger ftarfer Junge oder 
älterer Mann, im Milhgeichäft zu helfen. Nachzufras 
gen: 113 Wisconfin Ape., South Dat Bart. 


Verlangt: AUnftreiher, per KYahr. Guter Lohn und 
Em. Riegler, Auditorium, Gingang an Michigan 
ve. 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter im Sa: 
loon. 161—163 Milmautee Ave. 


Verlangt: Ein Dann von 30 Nahren für Friedhof: 
Arbeit. Desplaines Ave., zwiichen 12. und 16. Stri, 
Waldheim, Mr. Mitchler. 

Verlangt: Erfahrener Wurftmader, nah Ganada 
zu geben. Hoher Yohn, beitändige Stille. Nadyufras 
gen Samftag Morgen 10:30 in 449 Wabaih ve. 


Verlangt: Ein guter Flidfhneider. 738 119. Str., 
Met Pullman. 19ap, im 
Verlangt: Ein Mann als Porter und Waiter im 
Saloon, ferner ältliher Mann, der ein gutes Heim 
minfcht, für Küche und ein Pferd zu bejorgen. 409 
Albland Ave, frja 


Verlangt: Unperbeiratheter junger Butcher um 


Schinten zu fochen. Rohn, 488 32. Str. 


Verlangt: Schneider, Buihelmann, quter Preffer, 
Beſtändige Arbeit das ganze Jahr. Guter Lohn. — 
Grand Dye Houje, 52 Oft B. Str, 3. U. Bel. 

fria 

Verlangt: Nunger anitändiger Mann für Port-r: 
Arbeit im Saloon, Grfahrung nicht erforderlich aber 
Arbeitswilligkeit. 202 Sit 25. Str., gegenüber Grund 
Boulevard. 

Verlangt: Gemwedter kräftiger Nunge, ungefähr 15. 
Ghicago Novelty Gloaf Co., 153 Market Str. 


Verlanat: Porter fir Saloon«Arbeit. 1071 Lin: 
coln Ave. 


Verlangt: Gin junger Butcher, um Shop zu tens 
den. 1048 Milmaufee Abe. 


Verlargt: Aunger Dann, im Store zu helfen. 5159 
Genter Ave. R 

Verlangt: Guter Päder, felbitftändig an Brot nnd 
Gates. Guter Lohn. 3114 Elfton Abe. 

Verlangt: Männer, nm Kobhlenwagen zu fahren. — 
1110 Oft Belmont Une, 

Terlangt: Ein tüchtiger fFärber. Muß folide fein. 
Arbeit für das ganze Jahr. J. F. Ermiſch, Terre 
Haute, Ind.  friaion 


_ Verfangt: Gutter, jowie Cinir-Majchinen-Einfeger, 
PB. N. Monagban, 144 Monroe Str. 
erlangt: Ein Gefhirrwaiher und ein Yardbmaun, 
50 Weit Randolph Str., Reitaurant. 
Perlangt: Ein Junge von guten Eltern, in Etore. 
247 Dit North Ave. R e 
Verlangt: Vormann an Brot. 40 ©. Halfted Et. 
Perlangt: Guter Wagenmader. 1117 Eliton Ave. 
erlangt: Fin Mann, der etwad von Gartenarbeit 
berftehbt. 1259 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Gärtner für Treibhaus und Landichaft, 
1259 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Bartenderd, mülfen englifh fpredhen, 
$12; Hpotel-Porters und Hausmänner, 820; Eheleute 
und andere. Matthews, 132 N. Elarf Str. 


"Rerlangt: Junger Mann,. um in Yutcheribop zu 
fhlafen. HT NR. Halited Str. 


— ge 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, Alter 16 Jahre. 54 
N. Clinton Str., Sueß Ornamental Glas Companv. 


Verlangt: Ein Porter für Boardiughaus und zum 
Geihirrwaihen. 708 N. Clark Str. frja 

PVerlangt: Ein Porter, der auch Bartenden fann. 
61 21. Str. £ 

Verlangt: Gute Zimmermaler und Anftreicher, 
dauernde Arbeit. Herm. Baaſch, 472 Larrabee Str. 

frjanıo 

Rerlangt: Schmiebehelfer an Wagemarbeit. 477 W. 
Superior Str. 

Verlangt: 10 erfahrene Houje-Movers; beftändige 
Arbeit den ganzen Sommer. $2.25 per Tag. Krueger, 
30 S. Halfted Str. dofrfaion 

Verlangt: Yarmarbeiter; höchfte Löhne; beftändige 
Urbeit. Nob Labor Ugench, 33 Market &tr 





18ap,1w 


Berlangt: Ein guter Bäder, an Brot und Gates zn 
arbeiten, unverheiratheter Deuticher vorgezogen, Zahle 
%8 und Board. R. Rahm, Terre Haute, Ind. dr 

Berlangt: Ein Butcher und Groerps@lert. 3937 N, 
Elart Str. bofr 


Berlangt: Arbeitet Ihr wo viele Leute befchäftiat 
find? Wenn das ber yall ift, Fönnt Ahr leicht $15 b 
$25 wro Woche verdienen. Spredt vor 6. Floor, 70 
SaSalle Straße. 180p* 


Berlangt; Guter, zuperläffiger Rodfchneider und 
ein Maun für alle vorfommende Arbeit; Bufhelmean. 
%of. E. Atert, 4307 ©. Halfted Str. . mbdo 
Verlangt: Bainters und Calciminers. 957 N. Hal: 
fted Str. Nah 6 Uhr. dofr 
Berlangt: Verheiratheter Teamfter, guter Mann an 
Gejhirren und Rigs. 156 W. Obio Str. dofr 
nal: ——— für alte und * un. 
Woche nadhzufragen. 3033 Prairie 5 
* dimibofefa 
Berlangt: Erfter Kaffe Rodmader. R. Mueller & 
Eon, 5443 Halfte Er. 162p,1 
Berlangt: Ein gut relommanbirter Junge al 
gehrling. Sigartenfabrit, 69 ‚Wells Str. 


Verlangt: Möbelfreiner, 
tige Urbeit, Keenen Broß. 
Ganal Str. ® 


Samftag wirb zum beften Tage in | 


Verlangt: Bon PER Bank ein Mahn von gutem 
Auftreten, um Spar-Ginlagen zu folizitiren. Spredt 
bor 6, Floor, 70 YaSalle Str. 18ap* 
a — a 

Verlangt: Ein guter Painter. Heinrih Ducft, 71 
Thomas Etr.. he Madiſon Str., Harlem, Dat 
Bart.‘ ; 

Berlangt: Welterer Mann für Küchenarbeit. 257 
Dft Rinzie EStr., Saloon. 


Verlangt: Nähtepreffer an KHofen, Gtetige Arbeit. 
— Euftom Pants Mig. Co., 20 Oft Mapijon 
t. 


Verlangt: Kotelporter. Muß englifh fprechen. 180 
—186 Randoiph Str., Hotel Bismard. 


Verlangt: Arlterer Mann. Ir. Wagner, Gde Mil: 
ivautee und Arntitage Ave. 


Verlangt: Mann, Pferde zu beforgen, nüchtern. $12 
per Monat und Board. 65 E. Waihington Str., 4. 
Floor. 

Verlangt: Weber an Rugs. 65 GC. Waibington 


Verlangt: Sediger Gärtner. 
beiten. 1651 N. Glart Str. 


Berlangt: Majchinenband, Rip-Säger, Hand: Join: 
ter und Knaben. IW1 MW. Superior Str. 


me Muß ſelbſtſtan v ig ar» 
fejafon 


Verlangt: Cabinet-Macer. Stetige Arbeit. Guter 
Lohn. 6. Ehman, WI MW. Superior Str. 
— — — — > — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Abbügler, 3 Handmädhen an Rö- 
den. 28 W. 2, Place. frſaſon 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Baiſter an We— 
ften. Sektion = Arbeit. Unten Jobnjon, 472 R, 
Hermitage Abe, modfr 


— — —— — — ç ⸗ — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stelle als Naht:Vorter und Bartender. : 


6949 Yoomis Str. 

Gejught: Ein Gake-Pormann fucht Stellung. 2. X. 
21 Ubendpoft. frfamo 

Geſucht: Mann von 38 Jahren, alleinſtehend. ſucht 
Beihäftigung; ift mir allen Saloon-, jowie Küchen: 
Urbeiten vertraut. Sieht mehr auf anftändige Bes 
handlung als auf hohen Lohn. Adr.: U. 101 Abend: 
poſt, brieflich, teine Voſtkarte. 


Geſucht: Etrtiger Plas al3 Bartender oder Waiter, 
Habe Empfehlungen. Apdr.: F. 2 Ubendpoft. 


Gefuht: Manır, geläufig englijch iprechend, guter 
Treiber, der auch gut mit Schlofjer: und Tiichlers 
Werkzeug umgehen ann und Dampfheizung, jowie 
Gartenarbeit verfteht, jucht Velchäftigung in Pribatz 
haus, Wholejalehaus oder Fabrik. Gute Zeugniſſe. 
A. Timm, 9% Daviz Str., Evaniton. 


Gefuht: Starter Mann judht Stelle als arms 
arbeiter. Kann Pferde bejorgen, Kühe melten u.j.iw. 
30 Gardner Str. fıfa 


Gejuht: Ein verheiratheter Bäcker ſucht einen ſteti— 
den Platz. Adr.: A. 112 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute zweite Hand an Gates ſucht ftetigen 
Plaß. J. Zimmer, 36% S. Halſted Str dofr 


Gefugt: Friih eingewanderter Schmied jucht Stel- ' 


lung; Stadt oder außerhalb. 2904 Wallace Str., E. 
Grunmann. mdofr 
— — — —— DA 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Sfirt-Näberinnen, Arbeit au 
nah KHauje gegeben. 177 Adanıs Str. 


Verlangt: Gute Fleidermaderin. 5117 & 
lina Str. 





menfleidern. Wueffert, 1470 Michigan Ave. frja 


Verlangt: — für Kleidermachen. 25 Welt 
233. Str. L 

Verlangt: Gute Hleidermaderin in’3 Haus. 1213 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Nähmäpdchen und Lehrmädcen bei Kleis 
dermaderin. 151 Southport Ave. 


Verlangt: Mädchen oder auch junge frau, das 
franzöfifhe Kleivermahen, Dujhreiden und Anpafs 
fen in drei Monaten gründlich zu erlernen. Sehr aus 
ter Pag. Madame %. Thomas & Go., 197 W. Di: 
difion Str. Imz,Imt,frfonmi 


Verlangt: Gute Mafhinenmädhen um Tafhen zu 
maden und Kragen anzunäben an Kinderröden. — 
Dampftraft. 55. 1). Str. miftja 


"Berlangt: Rnopf-Unnäber und Finiſhers an We⸗ 
ſten. 17 Haddon Ave., 2. Flat. doft 
Verlangt: Ein Mädchen alsKellnerin in der Wirth⸗ 
ihaft. 73 Weft Madijon Str. dojr 
Berlangt: Mafhinenntävden- an Hofen. 78 Or: 
dard Str. midofrfa 


Verlangt: Shop Hpfen-Finifbers. 227 Qine Str., 
nahe North Abe. l3apiw 


Verlangt: Mädchen, in Wäderftore zu helfen und 
aiveite Arbeit su thun. 584 Ogden Abe. frja 


Rerlangt: Gin deutfches Madchen für leichte Haus: 
— Muß kochen können. Bäckerei, 99 Blue Island 
ve. 
Verlaͤngt: Mädchen für aAuchenarbeit. Sonnags 
frei. 277 Oft Madifon Str., Saloon und Reftau- 





n 2, $4, 

feine Wäfhe. 347 Oft North XApe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Cohn $4, feine 
Kinder. 294 Dit North Ant. 


"Rerlangt: Mã dchen für Hausarbeit. Muß endliſch 
ſprechen. Kleine Familie. 194 Genter Str. 
Bee: 100 Mädchen in Privatfamilien. Me3, 
Roeller, 31 Elybourn Ude. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen. 432 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 597 
Gleveland Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte Yausar- 
beit. 10094 N. Kedzie Ave. 


204 Weit Ebicago Ane. 


Berlangt: Ein der Schule entlajfenes Mädchen bei 
einem Kinde 29% Yanfien Upve., nahe Grace, 1. FI. 

Berlangt: Frau für Hausarbeit. Wäfche bei fih zu 
bejorgen. 88 Bart Str., Wider Park, unten. 


Berlangt: Ein anftändiges Mädden für Lichte 
Hausarbeit. 2502 Wentworth Uve., 3. Flat, hinten, 
Schuller. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
909 Weſt North Ave. 


Verfangt: Jundes Maädchen zure Stütze der Haus: 
frau. Muß zu Hauje jhlafen. 1033 George Str. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 188 
Mozart Str., 1. Flat. Malamwsty. 

Verlangt: Eine ältere rau für leichte Hausarbeit, 
Gutes Heim auf Lebenszeit. Adr.: Carl Hajicltuß, 
Bradley, IE. v 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. — 
Lohn $4.00. 56 Potsmac Ane., Ede Waihtenaiw Ave. 

Berlangt: Gejhirrwaihern und Diningroom 
reinzubalten. Guter Lohn. Abends und Sonntags 
frei. Reftaurant, 178 Duincy Str., zwijchen fyrant: 
lin und Market Str., 2. Floor. 


BDerlangt: KHausbälterin, 3 in Familie. Lohn $2.50. 
NRachzufragen Samitag nah 2 Uhr. 1982 Ward Str., 
zabe Bpron Str. 

Verlangt: Gutes, ehrlihes Mädchen für Hausar: 
beit. Witenheim, Weit Madifon Str., Harlem, nahe 
Waldheim: Friedhof. frfafon 


621 Eleveland Ave. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer familie. Keine Kinder, 31 Montrofe Boul., 
nahe Robey Str., Ravensiwood. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit in Heis 
ner Framilie. Borzufprechen im Hotel Bismard, 180 
Randolph Str. 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. Lohn 4. — 
343 .Halited Str. en 


BVerlangt: Kindermädden. Lohn $2.00. 3423 Hals 
fed Str. 


Berlangt: Deutiches Mäpdden für Hausarbeit. Bus 


ter Plag. 49 Gieveland Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Er Hamilie. Guter Lohn. 37 Lane Place, Top 
at. 


"PVerlangt: Ehrlide ram für leichte Hausarbeit 
—* manchmal im Store aufzupaſſen. 
t. 


Verlangt: Haushälterin 368 Herndon Str. 


BVerlangt: Hanshälterin bei einem älteren Mann. 
818 Urmour Ade. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit. 3 
in Familie. 83.50 pro.Wode. 2. Larjen, 862 Meft 
Divifion Str. dimidofr 


Berlangt: Köcinnen, Mädchen & 
Rindermä dert ä ‚bei bes 
a Orr, Sapimoz 


Berlangt: Mä ‚das tochen, wafdhen und bügeln 
fann. 32 dan ee Haus. l1Aapiw 


Berlangt: Mä der Fran, melde etwas do 
Roden verheht, SL Millosulee Une. dofr 


verlangt Ei hartes Mä 
jeirrmoigein Im ehaurant 1973; 


— dofr 
—e— ehe Henne 18 508. Sir 
E 5 —— —S— 


n als Ge: 
Madijon 


455 Roscoe 


Hausarbeit, - 


* Berfangt: Gute —— * 
Berlangt: Gutes M . Steine 
ie. Mrs. Zuder, 1312 Wrightmood de. 


 Verlangt: Zwei gute Ködinnen für Brivatfamil.e. 
Keine Wäfche, $6 und $8 Lohn. 5 * El Er. 


Verfangt: Ein gutes Mädchen für Kücenarbeit. 
Guter Lohn, {86 x Clart er ‚ ” 


2 Verlangt: Mädden für alfgemeine Hausarbeit. 4 
in Familie. 1039 Adams Str. 


a damitie 109 Adams St. , 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für Haus— 
urbeit und Baby beaufjichtigen zu helfen. Beitänpige 
Stelle für nettes, millides Mädchen, Familie von 
gweien, 568 45. Place, 2. Flat. 


Verlangt: Mädehen für allgemeine Hausarbcit. 
Dampfgeheizte® modernes Flat. Kleine Familie. 
Guter Yohn,. 47 Alice Black, 3. Wlat. 


Terlangt: Mädchen für feihte Hausarbeit. 218 Se 
t . 


minary de, 3. lat. oft 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 641 W. 
Taylor Str., 2. Floor. 


Verlangt: Deutfcies Mädchen, zu wafchen und büs 
geln verfteht. 3360 Prairic Ave. dmofr 


Perlanat: Gin Mädgen für allgemeine &ausar: 
beit. 200 24. Place, nahe Wentivorth Ave. modofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, auf einer 
Farın, 3 Blod von Lincoln Ave. 


midofr 
— — — — —— — —— — * 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Wittfrou jucht Stelle als Haustälterin in 
Heiner Familie. ®. ©. 338 Abendpoft. ur 
Gefuht: Junge Frau uht Pläge zum Wafchen 
und Putzen. 288 Wells Str. 

Gejuht: Feine Wäihe wird in und außer dem 
gr gewaihen; auch Kausreinigung. 3753 Emerald 
(ve. 


" Sejußt: Familienwäfhe wird in’s Haus genom: 

men, gut und billig bejorgt. 52 Maud pe. 
GSefuht: Junge Frau mit dreijährigem Kinde fucht 

Stelle al3 Hanspälterin. Adr.: U. 129 Abenppoft. 


Gejuht: Anftändige Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 101 Vedder St., Cottage. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Stelle als 
Kindermädchen oder zur Stütze der Hausfrau. 1060 
Nelſon Str., hinten. 

Geſucht: Frau wüniht Stelle als Köchin in Re: 
ſtaurant oder Buſineßlunch-Geſchäft. Nachzufragen 
nach 8 Uhr Abends. 86 Sherman Sir. 


Geſucht: Eine alleinſtehende deutſche Frau in mitt— 
leren Jahren ſucht Stellung als Haushälterin bei 
einem alleinſtehenden ältlichen Herrn in der Stadt 
oder auswärts, Zu erfragen in Go Weit Monroe Str. 

doir 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter diefer : rt, 2 Gents das Wort.) 
Seldt! 


Geld! Geld! 
Prauden Sie welches 1 
Chicago Finance Co., 
8 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North pe, nahe Robey Str., 
Telepbon Weit vii. Zweiter Floor 


Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Be— 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Dierde und Wagen, Maaren, Einrichtungen, Saläre, 
Penfionen vder irgend weiche andere Sicherheit. Abs 
jablungen arrangırt nah Euren Uintanden, 10 daß 
She fie ohne Undeguendichleit oder Werger einhalten 
töunt. — Die Schen bleiben in Eurem ungekörten 
Vefig. Keine Veröfjentlihung. Heine Grlundigungen 
bei ee oder Nachbarn. 

Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
fhulder und Euer Kontrati gefällt Euch nit ſo be— 
zahlen mir e& für Cud) ab und geben Gum weiteres 
Baarge!d, wenn Ihr es wünſcht. 

Unfere WeftjeitesOffice ift offen biß 8 Uhr Abends 
für die Bequemlickeit für Leute, die auf der Nord: 
weitjeite wohnen, jo daß jie nıcht nah der Stadt bins 
unter zu fahren brauchen und jo Zeit und Fehryeld 
fparen. Wenn e8 Eu nicht paßt, Dorzujpreden, 
fchreibt oder telepgonirt Central 10:0, oder Weit vll, 
und wir fehiden unjeren Bertrauensmann zu Euch. 
Steuern find fällig; wir ftreden Euch das Geld vor. 


Yet uns wird deutich geſprochen. 


Hebt diefe Anzeige und Üdrejfen auf, fie fommen 
mauhmal fjehr zu ftatten. “ 


Chicago Finance Go, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
4° W. Norty Uoe., nahe Roben Str., 


Telephon Welt 6ll. Zweiter Floor. 
Tap,Imx 


Geld yuverleihen 
tn Summen von $% bis $200. 

an gute Leute beijeren Standes, auf Möbel und 
Vianos, ohne diejelben zu entfirnen, zu den billig: 
fien Raten und lexhhteften Bedingungen in der Stadt, 
jahlbar nad Wunjch des Borgers. Ihr könnt jo diel 
Seit Haben wie Jhr wollt, wenn rüber abbezahit, 
belomunt Ihr einen Katatt, die gebın wir ud 
iriftlich. Keine Rawfragen iverden gemacht bei 
Nadıdarı oder Verwandten, Alles ıft jtreng verjchwies 
gen; Abe genießt Ddicjelbe höjlihe Behandlung, wie 
der Kaufmann don jeiner Bank. Bitte fprecht vor, 
ehe Ihr andersivo bingebt. Es iſt unbedingt noth⸗ 
wertdig, wenn Ihr borgt, daß Ihr za einzu ders 
antwertlichen Geichäft geht. Wir Halten Eure PBapie- 
te in unjerem Bejig und geben fie nit als Zicers 
peit, für Geld zu borgen, wie manche in Diejem Ges 
ihäft, jo braumys Ihe feine Bange zu haben, Dub 
Ihr Eure Sachen verliert, unfiz Gejchärt it ders 
antwortliih und lang etablirt. Wir haben alles 
deutihe Leute, die Euh alle Auskunft geven. 

Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, 
Gagle Xoan &o., Lite E. Boelder, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Ranvdolph Str. lT’apx* 


a. ©. 5 ven ch, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld au verleiher 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Anleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel niht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejeiben 
in Eurem Befis. 
Wir leiden auh Geld ax Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren, Rote. 
Wir haben das größte Deutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, chrlihen Deutichen, fommt zu uns 
wenn Ihr Geid haben wollt. BL 
Ihr werder e5 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vorzufprechen, ehe Ahr anderwärts bingeht 


Die ficherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugelidert. 
9. 9. Frend, 
18 LaSalle Strake. Bimmer 3. 


Seldt Geld! Geld! 
Chicago Morigage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xovan Company, 
Bimmer 12, Haymarfet Thrater Building, 

161 W. Mapijon Str., driiter Ylur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Bierde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
—— — tlönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden ⸗Theilzahlungen, werden ju jeder B:if an= 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
inerden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Deardborn Str., Zimmer 216 und — 
ad 


101p, 118 


Prlcees Credit Sompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenitände. Reine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 
Leishte Abzuhlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Verde und Wagen. ESpreht bei uns vor 
und jpart &eld. 

92 LaSale Str., Zimmer 21. ljn® 
Branh-Dffice, 534 Lincoln Ave., Lafe View. 


Halt! Weftjeiters! Halt! 
in 181 W. Madifon Str., ——— 321, über 
MWooifs Kleiderladen, könnt Ihr Geld auf Möbel ge: 
lieben beflommen. Meine Raten und Gejchäft3verfah: 
ren find diejelben wie „Down:Tomwn“. l5apimt,& 


Perſöuliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Kuſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
Es Bedienung, dirchfahrende Pullman Youriften- 

hlafwagen, ermöglicht Vaijagieren nah California 
und ber Wacificküfte die angenehmfte und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienitag, Donnerftag und 
Samjtag dia. Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelft der Kanias Gity und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jpredt 
dor bei der Nudion Alton Egcurjions, 319 Marguette 
Gebäude, Chicago. 10868* 


Löhne, Noten und fhlehte Rehnungen aller Art 
tolleftirt. Garnijhee beforgt, fchlebie Miether ent: 
fernt. Sppotheien foreclofed. Keine Borausbezahlung. 

Greditor’$ Mercantile Agench, 
15 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madiion S'r. 
F. Schultz. Rechas tanwalt. C. Sofiman, KRonftabier. 

3,dimidofria,1j 
— — 

Alexanders Detettiv⸗Agentur, 93 pe, 
Sähwinteleien aufgededt., Wenn 4 uglüd = 
verlegen heit, ſprecht ap. Rath frei. Sonntag dia 

Smzimt 


Mittag. 
öhne, .Ro Mietde uns Echufden 
a chlechtzahlende Diciber Sneak. 


ten, 
prompt Tollettirt, 

a Br ——— 
im 
Telepbene Central 582... . * —* 

Löhne kollektirt für arme Leute, 
92 LaSalle Str. 
nterott: Verfahren ei fität. Bi d 
— — — 


3* 


Patent anwälte. 
(Uingeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚Rummie: Deutih = 


Familie. Keine 


1185 Lincoln Ave. 


. 


? imier diefer Rubrik, 2 Eents das Wort. 

„HinKe’— Wer irgend ein laufen oder 
veitsufen möge, ol 0 von „Binde: 
wenden! — Käufer und Verläufer follten perfönlich 
vorjprehen—bitte, teine Briefe zu jenden— Käufer“ 
bezahlen keinerlei Gebühren, jondern empfangen alle 
Ausfunft und Dienfte gänzlich Loftenfrei. Aeder wird 
böslih und reell behandeii „Hinke*, Geihätts- 
maller, 59 Dearhborn Str. Y7ap,imt£ 


u_berfaufen: Kranfheitshalber ein guter Ealoon. 
151 Armitage Une. Kommt und überzeugt En 
+ r 
Zu verkaufen: Gutgehendes Butchergeihäft. Ci: 
gentbümer geht nad Europa. 452 Larrabte Str. 


Zu verkaufen: Zu Eurem eigenen Preife, gutges 
bender fang etablirter Gandpftore, mit großem Waa: 
ten:Vorratb, fchöne große Wohnung, billige Miethe. 
665 Grand Une, 


Zu verfaufen: Billig, Confectionery:, Zigarren, 
Tabaf: und Notionftore. 1507 Milwautee Ude. 


3u berfaufen: Für 800 Caſh, ſchön möblirtes Ho— 
tel, 14 Zimmer, verbunden mit gutgehendem Reitaus 
rant. 57 Meilen von Chicago in einer ftarf aufblü« 
henden Siadt mit 20,000 Ginwohnern; direft am ber 
Hauptitraße; neben drei Bahnhöfen und einer Boot: 
landung und großen fyabriten gelegen, Näheres 122 
Ftantlin Str. Michigan City, Ind. 19apiw& 
Zu verkaufen: 1000, Neftaurant und Saloon, 
Miethe nur 85, Einnahme 40. Guter Plag für den 
tihtigen Mann. 80 €. Chicago Ape., Drugitore. 
frſaſon 
ee a Dar BE 
Zu derfaufen: Väderei, nur Storetrade. Nahzufra= 
gen hei Gilbera, Sprague, Warner, Michigan Ave. 
und Randolph Str. 





Zu verfaufen: Stationery:, Bädereis und Zigarren» 
Store, gute Lage für Groceries und Delitatefien. 
Miethe $20. Preis $125. 1173 N. Halfted Str., ein 
Blod nördfih don Fullerton Ave. 


Zu berfaufen: Grocerpftore, guter alter Plag. 1474 
Clybourn Ave. frfa 


„gu ‚derfaufen: Gutes Geihäft mitÖrundeigenthum, 
für 2009. Reingewinn 8200 jährlich. Adre: 8. 148 
Abendpoſt. ftja 


gu verkaufen: Schule und Xabal:Store, gutes, 
friſches Lager. Rachzufragen von 10 bis 3 Uhr. 328 
Wallace Sir. frja 

8700; Saloon, Bujinch-Lund, nahe Doxglas Part, 
große Fabriten herum. Hinge, 59 Dearborn Etr. 


Su verfaufer: Nranfpeitshalber billig, Schuhikop. 
183 Wells Str. J frfa 


875 kaufen mein Gonfectionerye, Bäderei- und Ta⸗ 
baf:Gejhäft. Miethe mit 4 Zimmern 810. 196 Oft 
Diviiion Str. 

Zu verkaufen: Barbiergeihäft, billig. 256 Ely: 
bourn Abe. 

gu verfaufen: Eine qgutgehendePädersi, nur Store: 
Geſchäft. 5268 Dearborn Str. frfa 


Zu verfaufen: 12 Kannen Milhroute. 769 R. Wins 
heiter Ape., 2. Flat. 
Zu vertaufen: Altes Fleifhergeihäft, billige Mie- 
the und in guter Nahbarihaft. Habe zwei Gejchäfte. 
12 N. Halited Str. frfajon 


$115 faufen einen guten, lang etablirten Delitatej: 
— Miethe für Store u, Wohnung nur $lv. 
7 GEleveland Ave., nahe Center Str. dofr 


Zu verlaufen: Päderei (Süpdjeite). Finnahmen 8400 
wochen tlich. Billige Miethe. Frau kränklich Günftige 
Zahlunosbedingungen. Adr.: F. 207 Abendpoſt 

18api,1m 


Bu verlaufen: Gutgebende Päderei in befter Gr= 
ihäftsaegenrd, $500, billige Miethe. Adr.: 8. I 
Abendorſi. dofrſa 

Zu verkaufen: Billig, guter Saloon und Boardiug— 
haus. Miethe 3600, alter Platz. 196 W. Lake Str., 
Ecke Halſted Str. —W 


gu verfaufen: Eine gute Wurft-Route, Bargain! 
Mdr.: 2. 459 Abendpoft. doft 





Zu verlaufen: — ein Saloon mit Boardings 
haus und Reftaurant. Adr.: %. 274 Abenppoft. 
do rſa 





Zu verfaufen: Umftände halbe, gutgebendes Reftaus 
rant mit bejegten, hübfh möblirten Zimmern, gute 
Lage. Näheres 38 €. North Une. l5ap, im 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Qu vermietben: Cottage mit 5 Zimmern. Nr. 36 
Melt Fullerton Ave, nahe Deerings. E. Kaußner, 
409 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Srocerpftore, Stod und Firture 
zu verfaufen: 5022 Aihlaud Abe. — fıfa 


Bu vermiethen: 4 ihöne, helfe Zimmer und gros 
ber Stall, $9 monatlih. 884 Milwaulee Ave. 
frfafon 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat für junges finder: 
fojes Ehepaar. mil Richter, 657 Wells Str., Nords 
feite, im Reftaurant. 


Simmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Nettes reines Zimmer. Privat: 
Familie. 476 Schgwid Str. frſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cenis das Wort.) 

Anftändiger Mann wünfgt Zimmer mit Board und 
Wäfche in der Hachbarihaft von W. Dipijion Str. 
John Kosdera, 739 Divifion Str. 


Zu mieten aefuht: Gin guter Plab für Saloon. 
Adr. Bilin, 6716 S. Haljtevd Str. dofrſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Adr.: 
L. 441 Abendpoſt. doft 


u verfaufen: 2 Pierde, billig. 149 Gipboun Ab. 
doft 


Zur verkaufen: 3 gute Pferde und Wagen. 


Verde mit Corns und franfen Füßen oeheilt duch 
Prof. John D. fFisgerald, 4923 Cottage Grove Ane., 
Phone 21 Dallanp. ldap, im& 


Zu verfaufen: Pierd, Wagen und Harnep. 2509 
©. Canal Str. 

Zu verfaufen: Billig, ein gites Pony, 2 leichte 
Buggies. 4604 Xaflin Str. 

Zu verfaufen: Ein gutes Bi:ogy. 42 Weit 18. Sir, 

frja 

Au verkaufen: Guter Erprektvagen; aub 60 Bid. 

Sänjefedern. 966 Milwaufee Ave. 


Junger Papagei, ſpricht deutich, Umftändehalber 
zu verfaufen. Kasdorf, 540 Halftev Str. 


gu verfanfen: Billig, wegen Abreife, großer Yern« 
bardiner Hund. 192 Oft Superior Str., Hinten. 
*rfa 





Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutfchen undGejchirren werden geräund zu 
Eurem eigenen Breije. Spredht bei uns dor, en 
Ahr einen Bargain mwünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 19apimtX 


Dub wegen Aufgabe des Geihäfts cinen neuen 
Grpreb-, jowie einen neuen Mildhwagen, ohne Rüg⸗ 
ſicht auf den Werth, verlaufen. Zu ſehen: 455 ©. 
Weſtern Ave. midoft 

Gelbködfige mexikaniſche Papageien, 8.00. Kaem— 
pier’3 Vagel⸗Laden, Nr. 8 Stute Sir. Zap,1iX 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Gebraudtess Dumbar Square Piano 
in gutem Zuitand, für $50. Nadzufragen 5530 Dears 
born Str., 1. Flat. frja 


Perfaufe Emerjon Upriabt Piano, $05, wegen Abs 
reife. Rahzufragen: I R. Halfted Str., 3. Flat. 
frja 
Nur 75 Paar für fchönes Upright Piano, Um: 


zugshalber. Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North 
Ude. l5ap,iw 


Kaufs: und Berfaufs:?ingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Store Firtures, Shelve3 und Coun— 
ters; billig. 1006 8. Yeapitt Str. jt ſa 
Zu verkaufen: Ein Wurſiſtopfer, ein Küch-nofen 
und ein Grocerywagen, billig. 5305 Biſhop Ste. 
Zu verfaufen: Ein ftarfer Kinderwagen, fat neu, 
507 Rarcine Ape., oben. 5 ir 
Die beften Geldfhränfe zu niedrigften Preifen, von 
225 aufwärts. Eabatd Eaje Eo., 158 Fiith Une. 
Zap, im& 
— — — — — ——— — 
rennen 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wert ) 
Höcfte Preife bezahlt fitr Federbetten, Kifien. 300 
Prairie Ave. 13ap,l10& 
nn nn 
Zu verlaufen: Neuer Kohofen; jpottbillig. 43) 
RR TR 
Zu verfaufen: Reue Gasrange, Umzugshalber $. 
53 W. Erie Str., hinten. 
— — — — — — — — 
— ——— — — — 
Aerzt licheo. 
Anzeigen unter dieſer Rubtil. 2 Cents das Wort.) 


Mrs. 3. ChHriftine Büdner, Spezialiftin für Kreb3: 
leiden uad Rheumatismus, veriprihr Seilung auch 
in-den. veraltetiten Fällen, bei Einjendung von Re: 
ourmarten werden Wrojpelte jofort zugsjandt. — 
de.: 1-3 0. Clark Str., Zimmer 11—12, Chicago, 
35,5 r l6ap, io 


€. Laiorence, Zahnarzt. 100 State Eir., 
— on, Pirie, — Co. la», Im 
Ehlers, 126 Wells Str., Spezial:Arzt. — 


Blut:, Nierens, Ycher: und Mas 
ultotion und Uns 
\ Sonntags I—3. 


Die neueften —— Colorados ſind die Zuder⸗ 
rüben⸗Felder. Die Twin Land and Water Co. 
derfauft beften Boden im jhönen, gejunden Artanjass " 
Thale umter günftigften Bedingungen. Seltene Bele- 
genheit, mit Heinem Kapital jih angenehme, jicere 
Griftenz zu gründen. General:Bertreter die befannte 
GChicagoer Reall&ftate Firma Yas. Jay Emith & Co,, 
Marguette Bldg.; deutjche Sub-Agentur: 301 Medi- 
nah Temple. ap18,19,20,2 


Zu verlaufen: 80 Ader arm im weitlihen Tpeile 
von Michigan, 60 Ader in Kultur, mit oder. ohne 
Maihinen, zwiihen 2 guten Städten gelegen, mit 
Stadtbequemlichleiten. Für nähere Auskunft zu er- 
fragen bei Albert Herbit, Welt Olize, Ottawa Go., 
Michigan. 


Zu vertaufhen: Gute Yarmeı mit voller Einrid: 
tung, gegen Ebicagser Grundeigenthum. 119 LaSafe 
Str., Zimmer 32. l6ap,imX 


Nordweitieite. 
Zu verfaufen — nahe Metropolitan Hohbaßn. 


Scehtmiefiegehen! 
Schtwiefiegehen. 
Sehbtmwiefiegehen. 
26 zweiftödige Käufer gebaut. 
18 verfauft in 5 Tagen. 
12 bereits bewohnt. 
Geht und jeht fie Euh an. Zäplt fie. 


Ber arrangirte Häufer auf der Weftfeite; enthals 
ten Empfangs=Halle, Barlor, GEkzimmer, Küche, 
Badezimmer, drei große Schlafzimmer (mande Häus 
fer haben 4 Schlafzimmer), Eihen-Mantel, Gides 
board, cffene Blumbing, Marmor:Wafchbeden. Bor: 
sellans Badewanne, Sewer, Wajier und. Gas, pradts 
voll ausgeitattet, vorzügliche Nahbarfhaft, $60.000: 
Schule zwei Blod3 entfernt; Preis $2500; $150 Baar 
und $15 per Monat. 

Gelrgen an R. Lawndale Ave. und Coftello Ave, 
gerade nördlid don Armitage Une. 


Mieman dahin gelangt. 

Nehmt Humboldt Park Linie der Metropolitans 
Hochhahn bis N. Lawndale Anpe.-Station und gest 
4 Blods nördlich bis Coſtello Ave., gerade nördlich 
von Armitage Ave.; oder nehmt Milwaukee Ape. 
Car, transferirt an Armitage Ave. Car, ſteigt ab 
an Lawndale Abe. und geht 2 Blods nördlich. 


Häuſer offen jeden Tag. Geht und ſeht ſie an 
oder ſprecht vor und wir gehen mit Euch, um die 
Häuſer zu zeigen, koſtenfreĩ. 

Groß, ſechſter Floor Maſonie Tbemple, 
State und Randolph Straße 
11,963 Häuſer auf monatliche Abzahlungen innerhalb 
D Jahren verfauft. fonmifr 


gu verlaufen: An Bernard Übe,, n 
$15 — monatlid — 815. 

—Sch3 neue zweiftödige Häufer. 
Häufer enthalten 6 und 7 Zimmer; eihenes Mans 
tel. Sideboard, Marmor-Waſchbaſſin; Borzellans 
Badewanne; Plumbing, Semwer, Waifer, 


Gas u. j. m 
2. 2 Brei, 2250. 
Monatliche Adzahlungen $15; Leine Baaranzahlung. 


he Belmont— 
offene 


Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Elfton und Belmont Ape. Car$ bis Eberly 
Ave. und gebt einen halben Blod jüdlih. Käufer 
jeden Tag offen. Gchet hin und fehet Euch diejelben 
en oder jpredht vor und laßt Euch Hoftenfrei dahin 
bringen zur Pefichtigung. 

ar müßt jchnell fommen, wenn Ihe eines haben 
wollt. 

©. € Groß, 6. Floor, Mojonic Temple, 
Ede State und Randolph Str. 
—— 11,963 Häufer innerhalb. 22 Jahren verfauft. — 
fonmife 


Zu verfaufen: 363 Wellington Unpe., 24 Blod we. 
fih von Kalifornia Ave. Ganz neues Haus, 6 Zims 
mer, Brei $250; Open Nidel Plumbing, Dat Mans 
tel, Sidewarts, Sewer, Wajjer, Gas, Strake mit 
Brids gepflaftert. Nehme $15 per Monat und Fleine 
PBaar- Anzahlung; nachzufragen beim Eigenthümer 


im Gebäude felbft jeden Wochentag oder Sonntag. 
fonmifr 


Zu verf’aufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Käufer, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas, Glojet3 u.j.io.; 
$1400 aufwärts zu den leihteften Zahlungen nabe 
derjchiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Otto 
Dobraih, Elton, Belmont und California “pe. 

13ap,jamomifr, Im 


Wir haben ein ziweiltödiges Haus, meldhes 12% 
Sinjen bringt, an der Franffort, nahe Roben Str., 
billig zu verfaufen. Ridard U. Koh & Go., Zimmer 
814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe Str. ; 

17apx* 

Zu verkaufen: Beft gebaute 6 Zimmer Cottage in 
der jhönften Gegend nahe Logan Sauare. Alle Ber: 
beijerungen, Dat Finifb, Hartholg:Floor3 in allen 
Zimmern, 9 Fuß Stein:Bafement, Lot 365x126, auf 
1375 N. Central Bart Ave., 


monatlihe Zahlungen. 
28 my,dofrfa,im 


nahe fFullerton Ape. 


Zu verkaufen: 5- und 8-Zimmer Häuſer. Stadt⸗ 
Wafier, 6 Fuß Bafement, nahe Elfton und Belmont 
Avbe. Cars, 5c Fabrgeld zur Stadt, von $1200-—$1400. 

50 baar, $10 munatlid.—Geld zu verleihen. —Grnf 
Melms, Eigenthümer, 1959 Milmaufee Ane., amwifhen 
SFullerton und Galifornia Une. 2ib, jabofr* 


Rordietie. 


Wollt Ahr eine jhöne Ed-Lot, HxX15? Wir haben 
eine folche an der Nordoft:Ede Robey und Eddy Str. 
billig zu verfaufen. Richard A..Koh &’&n., Zimmter 
814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Gde Monroe Str. 

VTapx* 


gu verfaufen oder vertaufchen: 2ftödiges ‚Haus, 2 
Lotten, mit VBäderei-Einrihtung; fhuldenfrei: Adr.: 
1249 N. Aihland Ape. 


Südweitieite. 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen gegen Nordfeite 
Grundeigenthum: Zweiitödiges Haus mit allen Be⸗ 
quemlichteiten. Schmidt, 6238 Aberdeen Str. frſa 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
u vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Dir haben immer Käufer an Sand, — Gonntags 
offer von 10-12 Uhr Vormittags.— 

Richard A. Koch & Co. 
New York Life Gebäude, Nordoft:&de LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
1205, 2* 


Spottbillig, Brid:Cottage und Lot, $R0O, für eine 
Mode; Wood Go., Wis., 80 Ader billig, oder für 
Chicago Property. Grojjer, 1907 59. Str. fria 


— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
mifjion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hohne Nine. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bida., 79 Serie Gen. 
9 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
in Summen von $2000 und darüber, zu 5, St u. 53% 
Zinfen, ohne Kommijjion oder Untoften. PBromrt: 
Bedienung. Ih dvezahle alle Auslagen. 


Henry Ban Blifjingen, 
Main Floor, 8 LaSalle Str., gegenüber City Hall. 
13ap, Imt 


Grfte garantirte Gold-Morigages, in Beträgen von 
4300— 55000, tzine Untoften. 
RihdarvQA.Roh& Co, 
171 LaSalle Straße, Gde Monroe Straße. 
Zimmer 814, Flur 8, 19jan!* 


Geld zu verleihen auf bebautes Chicago-Grund: 
eigenthum und zu Bauzmweden, in Beträgen bon $5)0 
aufwärts. Auguft ZTorpe, 147 North pe. 

llap, dofrmo,2m 

Zu verleihen: Privatgelder ohne Kommiffion auf 
autes Örumdeigenthbum, billig. $. 2. Wrrington, 
827 Larrabee Sir. PBap iw 


Privat:Geld cuf Grund:Eigentfum zu 4 und 5 
Brozent; Abzaklung alle Monate. Shreist und ih 
werde dorjpredhen. Adr.: &. 155 Abendpoſt. saplin& 


Geld zu verleihen an Damen oder Herren, mit fes 
fer Anftellung. Privat. Keine$ppothel. Niedrige Ra: 
ten. Leichte AÜbzahlungen. Zimmer 16: 36 Waihing: 
ton Str. 23mz,im,X 


Wenn Hppotbelen:Wicherer deoben, fpredt ver: 
Zimmer 41, 2 SaSalle Str. 2)no* 
— 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Adolpp HS. Wejemann — MirElelland, Allen & 
Weſemann, deutſcher Advoktat, allgemeine Rechts: 
prazis; Spezialität: Grundeigenthannsfragen, gericht: 
ige Dokumente, VBrobatjahen, Toftamente und aus: 
ländijche Erbiaften. 83, 163 Ranboiph Str. (weteo: 
dolitan Blod). lien,6m 


Auguf Kreiling, Rehiianwalt.— Abe 
Restsjahen prompt bejorgt. Zimmer 710, 120 Ran: 
dolph Str.; Wohnung 650 Dito Str. 0m;,Imft 

William Henry, deutiher Wpnolat. Alle: 
meine —— Ronjultation frei. Zimmer ‘0. 
134 Donıve Str. ‘ 29m; Im! 


En BE u TE BE 

Henty & Robinfjon, deut doofaten, 
Abend-Dffice: 7 bis 9, Eüdoft-Ede A en 
Xarrabee Str., Zimmer 9. “ Tap,imx 


2. 2. Eienheimer, deuticher Advokat, praftisi 
allen Gerichten. Konjultation frei. 9 Deakbore Str. 
4jb,x* 
red Blotke, Rehtsanmalt. 
Pi —— * — — 844843. 
ng, .79 De ; 
re rs arborn Eir. — — 


Unterricht. 
HUnzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Verlangt: Tüchtig: Piano-% der O i 
er drei Stunden wöden eg 


» ‚ “ 
EBEN ER TE 


en 1 — — 


Sorten 





Das 
geheimniß des Kechlsanwaſls. 
Nboman von John a. Jens. 
Sortfegung.) 


„Welch eine Heuchlerin!” fagte ber 
junge Mann bei jich, und e3 Toftete ihn 
große Mühe, feine Züge fo meit zu be- 
herrſchen, daß fich jein Abjchen nicht 
darin malte, „Nehmen wir einmal 
an,“ fagte er ruhig, „Hugh habe gar 
nicht die Wbficht gehabt, Dir. Felix zu 
ermorden, fondern nur ihm irgend 
eine Urkunde megzunehmen oder ein 
gefährliches Papier, bas ihm ober... 
einem freunde gehörte, und nehmen 
toir ferner an, er habe den alten Mann 
nur betäuben ober einfchläfern mol- 
Ien, um fi daß Papier aneignen zu 
fönnen, wie dann?” 

Während er diefe Worte fpracdh, jah 
er Lady Boldon feit an und bemerfte, 
bp die Röthe in ihren Wangen tiefer 
tourde, und er meinte auch, einen Blid 
ber Angft in ihren Augen zu entdeden. 

„sch fehe nicht ein, was dieſe An— 
nahmen ung nüßen können,” antwor⸗ 
tete fie jedoch ohne eine Spur der Ber: 
Iegenheit oder des Zögern?. Die 
Hauptſache ift, einen tüchtigen Gad} 
alter anzunehmen, ber die Be- 
Toftungszeugen in die Enge treibt. Die 
Verbachtsgründe feinen mir nicht 
fehr ftarf zu fein; meinen Gie nicht 
auch?“ 

„Mir erfeinen fie jtark genug, ivie 
ich gejtehen muß,” enigegnele er, „aber 
in Hinficht auf einen Punkt können 
Sie mir vielleicht helfen. Gie erin- 
nern fich doch wohl noch, daß Sie mit 
Mr. Thefiger an jenem Morgen nad 
London gefahren find. Haben Eie 
auch den Bahnhof zuſammen verlaſ— 
fen?” 

„sa, wir find ndd einige Zeit zus 
fammen geblieben,“ antwortete Ade— 
laide mit einem leichten Erröthen. 

Einen Augenblid dachte er daran, 


ihr das Stück Papier, das er in der | feines Freundes 


TIafche Hatte, vorzuhalten —- das Re: 
zept, das jie eigenhändig — 
lich aus einem mediziniſchen Werle ab 
geſchrieben hatte und das jetzi den 
Stempel des Apothekers trug, allein 
er hielt ſich mohlmeislich im Zau⸗ 
ne, en durch eine Demüthigung La- 
dy Boldons im gegenwärtigen Augen | 
blide war nichts zu gewinnen, 

DMeil erhob fi, um fich zu ber- 
abfchieden, nellin ehe fie ihn gehen 
ließ, nöthigte ihm Laby Boldon das 
Verjprechen ab, ihr die Erlaubniß zu 
verfchaffen, Hugh im Gefängniß zu be- 
fudden. Sie daran zu erinnern, daß 
bie Schwierigkeit in der Weigerung bes 
Derhafteten Tag, fie zu empfangen, 
fonnte er nicht übers Herz bringen. — 

Am folgenden Sonntag ging Lady 
Bolbon nicht zum VBormittagsgottes- 
bienft, benn fie wußte, daß jede ihrer 
Bewegungen bon ben Augen ber Neu: 
gierigen, die bie Kirche füllen, bes 
obachtet werben würde. Am Nad): 
mittage aber, als fich die Sonne gen 
Meften neigte, wanderte fie allein durch 
den Barf und gelangte faft unbemerkt 
in die Kirche, wo fie dem Kindergot⸗ 
tesdienft beiivohnte, Die Gebete, die 
fie fo wohl fannte, und bie frifchen, 
jungen Gtimnten hatten einen be= 
ruhigenben Einfluß auf fie, und Nie: 
mand ahnte, welche Bein das Herz die- 
fer Frau erfüllte, oder daß die Ihrä- 
nen ztifchen ihren Fingern hindurch— 
tiejelten und auf den Fußboden fielen, 
während fie den Kopf im Gebet gejentt 

ielt. 

. Az fie nach beendetem Gottesdienste 
dur das Thor des Kirchhofs fchritt, 
bemerkte fi, daß ein in ber Nähe 
umberlungernber Mann fie in läfliger 
Weiſe anftarriee Er war ganz ans 
ftändig gefleivei und jah aus mie ein | 
Krämer oder Wirth im Sonntags⸗ 
ftaat, aber fein rothes Geficht hatte ei= 
nen gewöhnlichen Ausbrud, feine fleis 
nen Augen waren blutunterlaufen und 
von frechem Blick. 

Lady Boldon runzelte die Stirn 
und wandie den Kopf ab. Doch ber 
Menſch hörie nicht auf ‚fie in feiner 
bartnädigen Weife anzuftarren, bis fie 
ganz an ihm vorbei war, und dann 
erjchien ein breites Lächeln in feinem 
Geſicht. Er ſchlenderte am Schul⸗ 
hauſe vorüber und bog in eine Gaſſe 
ein, wo Terence O'Neil auf ihn war—⸗ 
tete. 

„Nun?” fragte diefer geſpannt. 

„Sie ift e8,“ antwortete der Mann 
furz. 

„Sie müffen fi geirrt haben!“ rief 
Terence, und ed mag nicht unerwmähnt 
bleiben, daß er fich in biefem Augen- 
lid, troß der Nothmwenbigkeit, in 
Huah3 Intereffe der Wahrheit auf den 
Grund zu kommen, mehr ald je in fei- 
nem Leben tie ein Schubjad vorfam. 
Er hatte ben Drofchkenkuticher, der 
Hugb3 Perjönlichkeit feftgeftellt Hatte, 
bon London miigebracht, und ber 
Mann erfannte auch Lady Boldon fo= 
fort wieber. Und bo) war Terence 
für ben Augenblid gornig auf fidh 
jerbft und zornig auf der Kutſcher. 

„Sie müffen fich geitrt haben,” Tagte 
er noch einmal. 

„Gefichter, wie ba3, oder ein Paar 
Augen, mie bie,“ antworieie ber 
Mann, „jehen wir nicht jeden Tag. 
Ih könnte darauf fhmwören, baf fie Fi 
iwar, bie im Wagen wartele, während 
ber Hert, ber jegt im Lodhe fit, in bie 
Apotheke ging: das ift die Wahrheit, 
und menn ich glei *obtgejchoffen 
werben follte.e Darauf babe ich bie 
beiden Herrfhaften nad Chancıry 
Lane gefahren. Dort fliegen fie aug, 
bezahlien mir mein Fabrgelb und gin- 
gen die Straße hinauf; und das war 
das Lebte, was ich bon ihnen gefehen 
babe. 8 fage ich, umb dabei bleibe 

u“. 


ich. 
Lerence , ben Men 
1 man. 6: pergütee Ihm 


| 


| 
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Kommen 


und 


Gehen. 


Rheumalismus, Nenralaie, 
Eumdage, Hrialica 


bilden einen groken Theil 
menihliher Leiden. &ie 
tommen plößli, gchen je 
voh audb rafd Dur Den 
Gebraud von 


St. Jacobs 
Del 


weldes eine fidhere KHeilung bringt. 


jeine Mühe und ließ ihn nach London 
zurückkehren. 

An demjelben Abend fuhr OD Neil 
ebenfall® nach der GStabt zurüd, und 
mährend der Fahrt beichäftigten ihn 
Gedanken fehr unerfreulicder Natur, 
Geradezu nichts hatte er erreicht, ma& 
Unſchuld beweiſen 
tkonnte, ja, das Wenige, das er in Er— 
fahrung gebracht hatte, war eher ge— 
eignet, den Verdacht gegen Hugh zu 
verſtärken. O Neil war jetzt zu der 
Annahme geneigt, Mr. Felix habe 
Lady Boldon auf irgend eine Weiſe 
ſchlecht behandelt oder bedroht, ſodaß 
ſie in Angſt gerathen ſei und ſich um 
Schutz an Hugh gewandt habe. Wie 
er das ſchon Lady Bol don gegenüber 
angedeutet hatte, war es denkbar, daß 
Briefe oder andere Urkunden vothan⸗ 
den waren, die dem Notar Macht über 
ſie berliehen hatten, und die diefem’ zu 
entreißen Huch fi borgenommen 
hatte, Bielleicht hatte Adelaide Hugh 
gewarnt, feine Gemwalt zu gebrauchen, 
und hatte vorgelchlagen, er folle, wenn 
Mr. Felir Bitten und Vernunftgrüns 
den nicht zugänglich wäre, ihn auf ir⸗ 
gend eine Weiſe dahin bringen, einige 
Tropfen eines ſtarken narkotiſchen 
Mittels zu verſchlucken, und während 
ber Notar bemupßtlos wäre, ſich in den 
Beſitz der Papiere ſetzen. Zu dieſem 
Zwecke hatte ſie Hugh das Rezept eines 
Mittels gegeben, das dazu am geeignet⸗ 
ften war, und er war fogar mit ihm ger 
fahren, als er e3 faufte. Und jebt, 
to infolge einer Reihe von Umftän= 
ben, Die jie nicht hatten vorausfehen 
fönnen, ber Verdacht auf Hugh gefal- 
Ien war, ivar Lody Boldon bereit, 
Alles zu thun, ſelbſt einen Meineid zu 
ſchwoören, um ihn zu reiten, aber ſie 
wollte nicht aus freien Stüden herbor⸗ 
treten und ihren Antheil an dem Ver— 
brechen befennen. 

Das war DMeils Auffaffung, und | 
er war der Meinung, daß fie beffer 
mit den Zhatfachen 
als irgend eine andere, 


XIV. 
tr. Zempefts NRath, 

Zu —* ſcheiden, was er unter dieſen 
Umſtänden, beſonders in Hinſicht auf 
Lady Bolbdon, thun ſolle, war keines— 
wegs leicht für O'Neil, allein er 
meinte, er könne kaum fehlgehen, wenn 
er einen tüchtigen Sachwalter anwies, 
bei der nächſten Verhandlung vor dem 
Polizeigeriht Theſigers Intereſſe 
wahrzunehmen. Deshalb ging er zu 
Domney, einem wohlbefannten Kri- 
minalanmwalt, und trug diefem die 
Gade vor, Der Sachmwalter bewies, 
daß er bie apoftolifche Borfchrift: „Sei 
tafch im Hören und langfam im Re- 
den,“ zu erfüllen wußte, denn er hörte 
jehr aufmerffam zu und fprach fehr 
wenig. Someit D’Neil ihn verftand, 
Ichien Domwney der Anficht zu fein, 
Hugh und Lady Boldon hätten das 
Verbreden im Einverftändniß mits 
einander geplant und ausgeführt. 

„Das Erfte, wa wir thun müffen,” 
fagte Domwney, „ijt, daß mir einen tüch- 
tigen Vertheidiger gewinnen. Würs- 
ven Gie felbjt einen dahin zielenden 
Antrag annehmen?“ 

„Das könnte ich wohl thun, aber ich 
müßte einen Leiter haben,” ermiderte 
Terence, „und ich bin der Anficht, daß 
ir feinen Kronanwalt nehmen, jodaß 
er aud) bor dem Polizeigericht erſchei⸗ 
nen kann.“ 

„Was jagen Sie zu Mr. Tempeſt?“ 

„Das ift unfer Mann! Ic habe 
bei ihm gearbeitet und wir find fehr 
gute Freunde, alfo werben toir ung 
bon Grund aus berjiehen. Er bat 
fehe viel Erfaßtung, und troß feines 
ruhigen Wefens übt er einen großen 
Einfluß auf die Geſchwotenen aus.“ 

Tempeft ivar einer bon den Mäns 
nern, die man im englifchen Anmwalt- 
fiande fehr häufig findet, Leute, deren 
Sähigfeiten unbefannt bleiben und bie 
darum in Dürftigkeit und Verborgen- 
heit leben, biß fie graue Haare haben 
und ibt Herz durch unerfüllte Hoff- 
nungen verbittert ift, Erft ein glüd- 
licher Zufall, wie er — mandmal — 
Denen zuftößt, die ein halbes Men- 


— darauf warten, * Tem⸗ 


übereinſtimme, 


peſt belannt gemacht ur eine Ge⸗ 
legenheit derſchafft, * was in 
ihm ſleckte. Beinahe ſoft mar et ein 
gejuchter Anmalt geiprden und dann 
auch geblieben, 

Wie DNeil erwartet hatte, fand er 
Iempeft in feiner Wohnung, denn 
diefer war nicht der Mann danach, 
fi) Tange Ferien zu gönnen, Der 
Gruß, den QTempejt mit feinem ehe- 
maltge Schüler mechfelt, war außer: 
ordentlich freundſchaftlich. 

„Zünden Sie ſich Ihre Pfeife an, 
mein Junge, wenn Sie eine in der Ta⸗ 
ſche haben, wie das in der Regel der 
Fall iſt. — So iſl's recht. Ich rauche 
im Hauſe nicht gerne garten, denn 
der Geruch haftet fo lange. — Nun 
fegen Sie fich und laffen Sie uns plaus 
bern.” 

„Sie werben fchmwerlid) errathen, 
was mich hierher führt,” beganıt Ze- 
tence, al3 die Pfeifen ordentlich im 
Gänge waren. 

„Wahrfceinlich Haben Gie eine Pro- 
zeßvollmacht erhalten und wollen mich 
über irgend einen Punkt zu Rathe 
ziehen,“ entgegnete der Andere lä— 
chelnd. 

„Fehlgeſchoſſen! Diesmal komme 
ich, um Ihnen eine Prozeßvollmacht 
anzubieten.“ 

„Das können Sie ja gar nicht.“ 

„Ich bin der Klient — das heißt, ich 
handle für ihn und habe die Sache in 
Downey8 Hände gelegt. Er war mit 
mit einberftarben, daß Gie der beite 
Rathgeber wären, den wir annehmen 
fünnten, und-fein Schreiber. wird fehr 
bald mit der Vollmacht hier fein.“ 

„Schön. — Unt welchen Fall: han- 
belt e3 fich denn?” 

„Um Thefigerd Fall, der... 

Pia Zempeft machte ein langes Ge> 
icht. 

„Dann kann ich Ihren Auftrag 
nicht annehmen,“ ſagte er raſch, „denn 
ich bin gerade für die Gegenpartei vers 
pflichtet worden.” 

„Was Sie fagen! Das ift 
wirklich ürgerlih! Ich dachte, 
alte Busby verträte die Anklage.” 

„Das ift auch ridhtig, allein man hat 
Ihm eine PBolizeirichterftelle irgenbio 
im Norden angeboten, und er hat feine 
Vollmacht zurüdgefchidi.” 

„Ra, dann wird fich die Sache wohl 
nicht ändern Iaffen,“ eriwiderte Terence, 
und nun begannen die beiben Herren 
über andere Dinge zu reden, wobei 
Zempeft jeboch bemertte, daß fein jun= 
ger Freund fehr zerjtreut war. 

„Zernpeft,“ bob D’MNeil nad einer 
Weile an, „ich bin in einer fehr pein- 
lichen und ſchwierigen Lage und möchte 
Sie um Ihren Rath bitien.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— — 
Ale Nahahmungen 


find werthfos, E3 gibt nur eine cAhte „Unatsfie,® 
welche unfehlbar das ſchwerſte Bamorrhoiben Heden 
kurirt. Ueherzeugt, Euch. Neuſtaedter &K Co., Por 
2415, Neiv Port City, Senden eine Probe at jede 
Adreſſe koſtenfrei. Die Pfuſcher, welche ſich vergeblich 
bemühen, „Analeſis“ nachzuahmen, verlangen aber 
ohne fol Probe Bezahlung, weil dieje werthloſen 
Nahabinıngen eben nicht die Probe beitehen können, 
die „Anafejis“ Jedermann umſonſt liefert, ehe eine 
Zahlung zır Teiften ift. Für den Weiſen ſind — der 
Worte genug. momift 
— — — — 


Statiſtik des Durſtes. 


aber 
der 


Aus ſtatiſtiſchen Erhebungen, wel—⸗ 
che der „American Grocer“ ſoeben ver⸗ 
öffentlicht hat, geht hervor, daß die 
Brofperität eine Zunahme von Spiri-) 
tuofen und Mealzgetränfen mit jich 
brachte, während ber Gebraud nicht 
alfoholhaltiger Getränfe nur einen 
Heinen Gewinn und im Falle von Kaf: 
fee eine Abnahme zeigt. 

Don $1,228,674,925, die für Ge- 
tränfe ausgegeben wurden, find 84 
Prozent für altoholhaltige Stimulan- 
ten, davon rund 50 Prozent für Bier, 
30 Prozent für Whisfy und 4 Prozent 
für Wein ausgegeben worden. Mehr 
Gallonen Kaffee, als von irgend einem 
anderen Getränte find im legien Jahre 
verbraucht worden, wodurd) fi) DerBer= 
brauch von Kaffee, troß der Abnahme 
des Konfums, auf 1,221,500,160 Gal- 
Ionen ftellt. Die Vereinigten Staaten | 
fonfumirten im Jahre 1900 an alto- | 
bol= und nicht alfoholhaltigen Geträn- 
fen im Ganzen für $1,228,674,925 wie 
folgt: 


Altohoikaltige Getränke 
Nicht allohlhalt. Getränke 


1,146,897.822 

1,177,661,806 

Dbiges zeigt eine jährliche Ausgabe 

für Getränfe von $16.17 per Kopf ber 

16,304,799 Einwohner ber Vereinigten 

Staaten ober etwas weniger ala 43 
Gent3 per Tag. 


Der fhnelifte Zug Deutfhlands 


ift gegenwärtig der täglich probemeile 
zwijchen Neuftadt a. 9. und Weißen: 
burg verfefrende Schnellzug. Bisher 
a ber fchnelite Zug Deutjchlands der 

D-Zug zwiichen Berlin und Hamburg, 
welcher die 285,9 Kilometer betragende 
Sirede i in 3 Stunden 28 Minuten, alfo 
in 1-Gtunde 82,50 Kilometer zurüd- 
legt. Seitens ber pfälziichen Eifen- 
bahnen werden nun gegenwärtig Probe» 
fahrten mit einer neuen Schnellaugs- 
mafchine veranftaltet, Die 120 Kilome- 
ter in ber Stunde zurüdlegt, foiwie ei» 
nen Eifenbahnzug im Gewicht von 200 
Tonnen @ 20 Zeniner mit einer 
Sänelligteit von 100 Kilometer auf 
ebener Bahn fortzubewegen.im Stanbe 
it. Sie entwidelt 2100 Pferbeträfte 
und wiegt mit Tender 140 Tonnen 
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zurück. 


Feine ſchwarze Thibetsfür Männer, ſchwarze 
nicht appretirte Worſteds, blaueSerges und helle 
fancy Gaffimeres 
die gewöhnlich zu $12 und $15 verkauft werden 
... Samſtag ſpeziell zu 810. 

Feinſte Männer-Anzüge ... 
beſten ſchlichten ſeidegemiſchten Worſteds, feine 
ften fancy geftreiften Worfted und echten Hoda= 
num Ihibets . 
wurden — eine bejchränfte Partie Samftag zu 


$15. 


Prinz Albert Röde und Weften für Männer... 


' Eeht unfere prächtige Ueberzicher = Auslage auf dem vierten yloor, der ausjchlieglich den Leberzichern eingeräumt ift... 
beften Kleidungsftüden, die gemacht werden, und Zhr könnt-nicht fehl gehen, e3 macht nicht3 aus, was für einen Ueberzieher Ihe ausfucdht.. . 
gen: Neinwvollene Whipcord Männerslleberröde, die beften $10-Werthe für $7... 
Veberzieher, gegenwärtig fo populär, bon $15 bis $30. 

Feine Semi-Dreß Männer-Hoſen. 


. befte einheimiſche und importirte Worſteds. 
. Samftag $5. 


} Kanft Eure —— 
In, in einem Stleiderladen... 


Der Hub verkanft keine Gvoceries, 
Eitfenwaaren, Fleiſch, Vroviſtonen 
oder Schnittwaaren...2 


Aber er verfauft mehr und befjere Männer: und Ana 
ben-Rleider, als irgend ein Saden in Chicago, in 2ime- 
rifa und wahrjcheinlich in der Welt. Wo andere Läden 
eine Sacon zeigen, zeigen wir zehn, und wenn Ihr 
nicht findet, daß wir ftets zu niedrigiten Preifen ver- 
faufen, geben wir Euch mit Dergnügen, Euer Geld 


. Div gegenwärtigen Facons 


gemacht von den 


. die für $18 und $20 verkauft 


$35. 


feinere Ueberröde, durchtveg feidegefüttert, ven $10 bis 827... 


. in den neneften Yacons zugefähnitten . 


prächtiges Affortiment.... 


Wir zeigen jede befannte Facon in den 


Vergeßt nicht, dap wir die feinften Partien in 
Anzügen und Leberziehern in.der Stadt führen 
zu $20, $25, $30 und aufwärts big zu $55, 
und fie find in jeder Hinficht jo gut wie die aller= 
beften Erzeugnifje der Kundenjchneider zu $50 
und $60, 

Iuredo Nöde und MWeflen für Männer . 
Seiden:Vorftoß bis zur Kante...$11 bis 330. 

Full Drek Nöde und Weften für Männer ...- 
burchiveg gefüttert mit reiner Seide... 


$16 bis 


$11 bis $35. 


. Spezialitäten für mor= 
Kitchener Yole⸗ Män⸗ 


. all die ſchönſten neuen Muſter ... 


Frühjahrs- Aeberzieher für Zunglins — und Kinder, 


ir haben gerade den ganzen Vorrat) von zwei der beften Yabtifanten von Knaben- Kleidern in Amerika gelauft zu ungefähr der Hälfte der Original: Preije und 
Ihr ſie morgen zu denſelben Herabſetzungen. 


Für Knaben im Alter von 5 bis 16 Jahren.. 


vertkauft zu werden. .. motgen 83. 50. 


Für Knaben von 5 bis 16... 
zieher, die hergeſtellt wurden, um für 810 und 812 
‚morgen 85.75 


| : Nöde, dig, bergeitelt wurden, um für $6 und $ 


verfauft zu werden... 


Frühjahr! = 
junge Männer 


&1) wareır....$5. 


Ueberzicher für Yünglinge und junge Männer.. 
welche bergeitellt: wurden, um für $13 und $15 zu 


verlaufen....$ 7:75 


„ Anzüge für 


feine Mufter... 
Eanftag $10. 


Stetſon Hüte, 
Golf Kappen und Regenſchirme. 


Ueberzieher a 
Alter 14 bi5 


Sünglinge....Alter -14 bi %.... 
Heine Partien in Blau und Schwarz, und andere 
„Anzüge, die u und $15 waren 


Raben» und 


„die modernenlieher: 


Rnaben....81.75 
| 75° Garnerd Bercole 
Zünglinge und | stvei Kragen....49e. 


20.0 welche $8.50 und sn. 


506 — Halstrachten für Kuaben.. 


Facons.. 

Tams für 
Rartien.. 
»... Auswahl BSe, 

Derby und fyedora =» 
Fatben... 
morgen 9Se. 


Kommt nah dem Hub toegen Eures 


Frühjahrshutes.. 


Wir zeigen die beſten 


Facons und größere Werthe als irgend 
ein anderes Haus in der Stadt.. . Wir 
ſind alleinige Agenten in Chicago für die 
berühmten Stetſon Derbvs und Fedo— 


ras, 


und, ihre Facon und Güte in Be— 


tracht gezogen, warum jemand $5 bezah⸗ 
len, wenn wir den Stetſon verlaufen zu 


| EN 83.507 


Seht The Hubs fpeziche 
bon Derbys und Fedores, 
ber „Waverly“ ind Der „Dufe of Vorte, 

gegenwärtig äußerft belicht.;.. Sie find fo gut wie irgend ein 8 Hut 
auderSivo.... tnfer vegulärer Wrei3 81.90, 


Neue Sendung don den ertra große 
wahl von 
morgen, 81.50, 


1000 ganzſeidene Negenfhirme 


Naturbol; = 
mwerth.... 


Griffe, 


unfer fpejteller Preis, 83,85. 


(2800 Zentner). Bon den zehn Rädern 


| bilden die vier borderften und fechs Gin: 


terjten je einen Achsiwagen für ſich, wäh— 
rend die bier großen Mittelräder bie 
Triebräder find und einen Durchmeffer 
bon 2,5 Meter haben. Die Mafchine 
unterfcheidet fich äußerlich noch von an- 
deren durch den born befindlichen 
Stand für den Lofomotivführer. Die 
Heizung bes Keffels dagegen gefchieht 
bon bem hinteren Stand aus, Die Ma- 
fchine ift mit vier Zylindern ausgeſtat— 
tet, die aber nur bei der Anfahrt fämmt- 
lih in Betrieb find, während, ſobald 
der Zug bie borgejchriebene Gejchmin- 
bigfeit erreicht hat, zwei derfelben au8> 
gefchaltet und bie Zriebräber gehoben 
werben, fo daß fit die Schienen nicht 


n Golffappen in einer großen Aus 
fancn fhottiihen Muftern....unfer fpezielt 


zum Epezialperlauf morgen.. 
fangen, Patent Lod: Frame, Elfenbein, Cape Horn, Nchbod:Horn Hd 
alle mit Sterlingfilbed befchlagen — fie find 55.00 


mebr berühren. Die Mafchine, die auf | 


der Meltausftelun- in Baris mar, ift 
mit Tender jo aroR, dab feine Dreh 


Scheibe in der Pfalz vorhanden war, um 
fie drehen zu fönnen. E3 wurde bes | 


halb ein neuer Tender, der zwei Meter 
fürzer ift, zu der Mafchine gebaut, 


— a — 
Nach) dem fernen Welten, 


Der Staat Wafhington übt auf 
das beränderungsluftige Element im 
Sande zur Zeit große Anziehungs- 
kraft aus. Im Laufe der Tegten 
Wochen haben nicht weniger als zehn- 


Fabrilate 
hauptſächlich Kombinationen .. 


Samſtag 286.. 
Faneyh und ſchlicht 


jahrs-Unterzeug für Männer ... 
. ebenio Superiweight 


dene Yarbeı . 


niedriger Preis ripptes Vaibriggan, 


Vor-Verkauf morgen zu 500. 

Um unſer ganzes Lager von Damen-Regenmän— 
teln zu räumen, die wirklichen $8=, 
Sorten, offericen wir sus Eure Auswahl aus der 
Partie morgen zu $3.95. 


..‚Stahl: 


Biſt Du leidend 


und Ausſtattungen. 


883 reine lammwollene Jerſey Sweaters für 
* 


$1.50 ae Rragen Madras Ploufen für Anas 


..ale Farben... 


‚neuefte Yacons....$1.50 Werthe.... 


Wegligee-Hemden 


und Frühjahts-Ausfattungswanren. 


Zoõt⸗ 


ne: > teei. 
ge 


Beiten = Unzlige für Knaben... 
Heine Partien und einzelne An 
jüge, die $7 und 88.50 baren... 


Rinder - Hüte 


bi 16... 
gen... $4.95. 
Hemden für Snaben.... 
Alter 6 bi3 16.. 


Anzüge, bie $ und $6 ivaren.. 


..alle 


Norfolk — Een Bloufe U 
.‚feine Partien, legte Woche ans 
gebrochen und mar damals $ und 8.. 


..fehr feine angebrochene 
‚waren $1.50 bis $2.75 
..83.50, 


Hüte für Knaben... .alle 


und $6.. 


.morgen.. 


Schöne Negligee Männer⸗ 
Hemden . . . gemadt bon 
feinem importirten englis 
ſchen Oxrford Tuch ... bis⸗ 
her ſind ſie nie für weniger 
als 32 verkauft worden ... 
dieſe ſpezielle Partie mor⸗ 
gen offerirt zu $1. 

Fancy farbige Männer: 
gr ec. englie 
jches, franz. und deutjches 
Fabrifat . ‚ alle Farben= 

und 50° = Werthe 


nur 
oe.» 


Balbriggan Früh: 
ſechs derſchie⸗ 

Derby = ge: 
dag gewöhnlich T5c bringt... 


farkiges 


$10 und $12- Preis für 


Dr. Bude, 


Elan UND 244 fir Blntreinigung, Ktufarnt 
Blut: Mittel = 1 En u net 


Eine I * aus * 2. Ar: ame Ar 
tieren. agent Reven. © 
ah für a ee und Er Diejes Mi 


, Beberthtan und ähnliche Sauer au an Sata Es 


SE Tat Gig Di 
tt, Hauta 
A aa, Bi * 


—X f ⸗ 50 Genta per Poſt geſaundi. 


nei. Dr. Puſcheaa Blutmättel, wirt auf die 
et fi die Urſache von ne ten und eignet || 
t — au anftatt Sarjaparilla, Kräuter F 
re Kur für alle „>> Fi Santleiden, 
othlanf, Veber —5 Ergenta, Beulen) 
Ücne, Fınnen, Blerhiucht, Verftopfung, 
— — 


un eine 
Ringer. 


Huſſen· und Ertällungs: Tropfen 91 


i 
AR 


keit, Schnupfen, * 


— Grippe, Oetker 


RHeumatismug Ku : Kur ii 


Iindert alle fälle in einigen Stunden und 
Tagen. Kurirt email: 
* Kreuziveh, er wf.ib. 


Dr, 


Hametrommel nicht mit demfelden 


Eifer. gerührt wird, wie dort, 
* — — 
Engliſche Krourechte. 
Der König von on England hat viele 


Privilegien, aber das fonderbatfte ift 
ficherlich das Recht auf den Kopf jedes. 
‚ an ben Küften feines Königreiches ge . 


fandenen Walfiſches. Es er nicht fehr 


taufend Auswanderer auf dem Wege 


borthin St. Paul paſſirt, zumeiſt Far⸗ 
gibt noch viele andere Nebeneinnahmen 


mer, auch einige Geſchäftsleute, die mit 


Mitteln verfehen, fih-in dem jungen | 


Staate eine neue Heimath gründen 
wollen. Spofane, Seattle und Tacoma 
werben bald ven Vortheil diefer Zu⸗ 
wanderung ſpüren. Der Zauber der 


Form ſcheint auch in dieſem Falle mäch⸗ 


tig zu ſein, nebenbei auch wohl geſchick⸗ 
te Reklame der Eiſenbahnen, Behörden 
und die Loblieder, welche dort bereits 
Angeſiedelte Bekannten und Verwand⸗ 


ten über die vortrefflichen Gelegenhei⸗ zwei weiße 


ten fingen, bie das Land bietel. In 
Miſſouri, Kanſas und Nebtasla liegt 
ebenfalls nad) viel San brach, f 

—— 


Ban 


mahrjcheinlich, bad König Edward 
viele Walfifchtöpfe erhalten wird, mie 


lange er auch regieren mag, aber 8 


ber Krone, bie nicht fo felten find, wie | 
MWalfifche. Der König hat 5. ®. ein | 


Recht pi jeder im Vereinigten König- 
reih gefangenen Stör; ein in der 
Themfe gefangener Etör fand einen 
Pla auf der Hochzeitstafel der Kö— 
nigin Victotia. Ferner ſollie ber König 


jedes Jahr von berſchiebenen Perſonen 


erhalten: ein Tifchtuch im bon 
drei Schillingen, zmwei weiße Tauben, 
en, eine Katapulte, ein 
ferb mit 


* 


er 4 


to 


ver 
PUSCHE 
OR 118, Dinge eher akut 


aptehkunden don 8 Uhr 


— Der Bantoffelheld. — Frau 6 
ihrem Mann, der ſich ärgert): 
nützt Dir nichts, wenn Du auch —* 
dem Häuschen geräthſt, — aus dem 
Haus kommſt Du doch nicht!“ 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
—— — 


lagt von sem 


a undf arme eat u fu: dem 


en mente und Br 
ig erben ——— ' — 


— Audein 8 tel über Bech — 
— und —* Hlimme * 
Authätt Diefes 8 ufe 


lage nad * ng bon 9 En ziefmarten 
verjiegelt berjandt wirb bon der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Dr. EHRLICH, 
and Deutihland, Spezial: 


=: EEE N 


Matrofen: Anzüge für Kmaben.... 
Sergei... in beinahe alfen Fyarben.. 
82.50, 


Malk-oner‘- — 


Alleinige Agenten für Chicago. 


Geo. E. Keith & Co. von Camp 
bello, Maſſ., haben The Hub den aus⸗ 
ſchließlichen Verlauf der berühmten 
„Walk-Over⸗“ Männer = Schuhe für 
Chicago übertragen; dies ift unziveis 
felhaft das befte Schuhzeug daS in der 
Welt gemaht wird zu 83.50... 
Eie find in jeder Hinficht Ilp=to=date, 
gemaht bon dem allerbeften 
Material, ausfchlieklid in Facon und 
bevorzugt bon den fid) am modijchiten 
Kleidenden in Europa wie in Amerika 

„in allen [hönen neuen Leiften und 
Lederſorten ... 
ſches Enamel, Velour und Box Calf 
und Vici Kid ... unſer Standard⸗ 


beide, hohe und niedere 
Schuhe, iſt nur 


. Alter 9 


mot: 


Doppeltnöpfige KnichofensAngüge für Anaben.... 
„alle Heinen Partien und einzelnen 


..morgen....83.95, 


nzüge für RSnaben 


morgen.. 


reine Worftebs 
..fie waren $ 


Botentleder, engli: 


53.50 


Brudlei 


—*8 ale an Ber 
* Anmungen dei 


fitiv gedeilt. Aruch bauder. 
len, Leibbinden sr *83 
—* eute und 4 Summifteüm 
ampfader, Geradebalter, Krüden, tünfti 
w j.m. — Brudbänder 
5 Cents und aufwärts, 
—— empfehle 

neu erfunden 


Sonn offen 
Ioerden ben a 2 3 
sum Unpeiien. 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial: Arjt- 
für Bao, Ohren, Nafen- und 
Saldleiden. Behandelt biefelben gelindlic 
und fehnell bei mähigen Breijen, —— 
nad unüberteeffliden neuen Methoden 
artnädi } ajeufatarch und 
öri atelt murk FR u wur 
I ieben n 
— —* und 23 Pr sr * 
ru @tr., Bimirer 804 
— 10-12 Borm. 


A 
Bincoln Uve,, 8-11 Vorm. —û 
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un. far ade Kluge oc Entf a 
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Ein Hundert extra Verkäufer angeſtellt 
Damit wir Euch dieſes rieſige Lager von Kleidern in richti- 
ger Weiſe zeigen können, haben wir einhundert erfahrene Kleider-Verkäufer 
angeſtellt —eine Anzahl wie Ihr ſie in keinem anderen Laden findet. 

Euer Geld zurück für irgend ein Stück, das Euch nicht gefällt. 


— — — — 


Feine ganzwollene Männer⸗Hoſen 
Durchaus ganzwollene Reading Caſſitere Beinkleider für Männer, in Hair— 1 39 
® 


line Streifen und fanch geftreiften Maffteds und Cheviot3, mit Ertenfion- 
Waiſtband überall für $2:00 verfauff— Nuswah! hier morgen für. . ... 
Ausgezeichnet paffende Männer-Hofen, Cafimere und Worfteds, zu.......1.95 


— |————a — 


Ein $50,000.00 KLEIDER-EINKAUF 


Zrühjahrs- Anzüge und Aleberröcke für IHlänner, zur Hälfte der Zerfiellungskoften— gekauft von Zouis Ziff & Bros. Ar. 756, 758 und 760 Broadway, A. 9. 


Die Herren 2. Siff & Bros. find Aleider-Fabrifanten von Weltruf, maden nur das Allerbefte, und eine foldhe Herabfeung, tvie diefe ift etwas Neues für fie. Nie feit ihrem Veftehen waren fie gezwungen, ihre Waaren zu weniger al einhundert Cent am Dollar zu verfaufen. Sie 
Hatten jebod; den Bedarf unter den Retailers für dieſe Klaſſe Waaren überſchätzt und ſie ſahen ſich im Beſitz eines Ueberſchuß-Lagers von $50,000 am Ende der Saifon bes Wholefale Frühjahr: und Sommerkleiver = Gefäfts. Einen Käufer für ein folches Lager zu finden, ift 
feine leichte Aufgabe, 68 gibt nur wenige Gefchäfte im Lande, bie Abfat für ein Foldes haben, und noch) weniger, Die das Baargeld befigen. Da Rothfhilbs nur für Baar vertaufen—taufen fie.aud) nur gegen Baar—fo werben fie von ben Fabrikanten beurtHeilt — und nach bedeutendem 
Handeln und Drinaen entjähloffen fi) 2. Eiff-& Bros. unfere anfheinend lächerliche Dfferte anzunehmen. Dies ijt Die Gefhichte des Einkaufs. Jeht Tommt der Verkauf. Der wird Eu) am meiften intereffiren 


450 durchaus ganzwollene. Männer-Anzüge, welde 2. Siff & Bros. im Wholejale für $5.00 verlauften, zu 2.75. 
265 Trient Lawns ı. Gaflimere Anzüge |. Männer, welde L. <iff& Bros im Wholefale für 56.00 verkauften, zu 3.45. 
369 elegante Top Goat3 für Männer, welde 8. Siff & Bros. im Wholefale für 56.50 verfaniten, zu 3.75. 


1,169. allerfeinfte Frühjahırs- Anzüge für Männer, 9.75— In diejer Partie 
findet Ihr das feinfte Sortiment 
von hübfchen, Up=tosdate Muftern, 
das je gezeigt wurde, jo gut ge: 
fhhneidert wie zur Order gemachte 
330.00 Anzüge, jeder Rod ift ge= 
macht mit handwattirten Schul: 
tern und Zapel3 und handgemad)= 
ten Knopflöchern, in fchöner breit= 
fhultriger militärischen oder der 
regulären vier Anöpfe Sad-a: 
con, ebenfo Eutaway rad: yacon, 
gemacht von den feinjten import. 
und einheimifchen Stoffen — X. 
Eiff & Bros. verfauften ſieWhole⸗ 
‚fele zu den größten und beiten 
Seichäften für $16.50 — fie find 
völlig $20.00 wertH—wir offeriren 
fie für den Samftags-VBerlauf zu 


1,368 feine Yrühjahıs = Anzüge für Männer, 7.75 — Dies ift einer uns 


ferer Haupt-Bargaind. 2. Siff & 75 
——— 


Pros, verlauften fie Wholefale zu 
Wholejale: 


$12.50, und berjdhiedene unjerer 
Konkurrenten verlaufen fie gegen: 
Werth) 
— 
$12.50 
— —— 


1,465 modiſche Frühjahrs-Anzüge für Männer zu 4.75 — Bedenkt ein—⸗ 


mal, was Ihr für das Geld be— 75 


fommtt — fie find gemacht von in⸗ 
digoblauen Serges, ſchwarzen Clay 
Worfieds, fanch geſtreiften Worſt⸗ 
eds, Hanover Caſſimeres in einer 

wärtig zu $15.00 und $16.00. Ju 

diefer Partie findet Ihr alles Neue 

md Begehrensiwerthe in fhön ge: 

ftreiften nicht appretirten Worit- 

ed3, gejtreiften Serges, geitreiften 

$ — Flanells und ſchlichten und karrir— 

Wboleſale⸗ ten Worſteds und Cheviots, in po— 

pulären grünen und Orford-Effek— 

Werth ten; jedes Kleidungsſtück —* 

J Partie iſt 1901 gemacht; da wir 

58.50 fie zu 50c am Dollar fauften, of: 

— — feriren wir ſie während dieſes 


— 
50 
.9 


385 hübſche Top Coats für Männer, V.75 —Gemacht aus Whipcords 
und Vicunas, in feinen Lord Kitchener, Raglan oder Box Facons, ge— 
füttert und garnirt in grüudlicher Weiſe, mit der Eleganz und guten 
Facon eines auf Beſtellung gemachten Kleidungsſtückes; L. Siff & Bros. 
verkauften ſie im Wholeſale zu 816.59 — für dieſen Verkauf nur 


großen Auswahl von Muſtern, 
Tweeds und vielen anderen Stof⸗ 
fen, zu viel, um alle anzuführen, 
in allen Größen, jeder Anzug mit 
dazu paſſenden Knöpfen, Futter in 
der richtigen Schattirung, facon— 
gemäß zugeſchnitten und tadellos 
paſſend — würde ein ausgezeichne⸗ 
ter Werth ſein zu F10, aber wir 
lauften 2. Eiff & Bros. ganzes 
Lager zum halben Preis und offe- 
riren jie zunt Verlauf Samita 
zu 


en 


—Jo 
J N j 
u 4 


Ih 


.o. . “ . - . 


597 bon den feinjten rühjahrs: und Sonmer:Anzügen für Männer, 14.75 — In den aller: 
feinften und ausgefuchteften Muftern; Ahr findet in diefer Partie diejelden Stoffe und 
Mıujter vertreten, Die Guer Schneider hat und für welche er Eud) immer noch $40.00 abfor: 
dert. Solche, die es gewohnt find, auf Beftelung gemachte Kleider.zu tragen, follten Diefe groß: 
artige Offerte etwas genauer betrahiten — 2. Siff & Bros. verlangten im MWholejale $25.00 
für dieje Anzüge — wir offeriren Euch die Auswahl morgen u - 2 2 00 nn 000. 


75 297 hochfeine Top Koat3 für Männer, 6.75-Gemadt in den forz 
«dd 
—— 
—— 


768 feine Drei oder Semi-Drei Anzüge für Männer, 12.50 — Kedes Stüd Zeug in Die= 
jer Partie ijt ein Treffer — fie fonımen in allen wünjdenswerthen Stoffen, von Den 
grelfften Stripes und Maids bi3 zu den ganz zarten Mifchungen, in allen Yyacons 
und Größen, zugeichnitten und ausftafjirt nach der beitmöglichen Art; 2. Stiff & Bros. 
verlangten im Whofejale für Diejelben HI8.50 — fiir den morgigen Verlauf nur... 
verkauften jie im Wohlefafe on die feiniten Gejhäfte zu 825 — 


525,000.00 &infauf von Knaben⸗ und Jünglings-Kleidern 


NZ SM Eine weitere bedeutende Baargeld- Transaktion abgeichlofien vom Rothichild-Yaden. Gekauft von den Herren Rofenthal & Alsberg, N. 9., zu 50c am Dollar der Heritellungstoiten. 
en (A X 


— vDurqaus ganzwollene Kniehoſen für Knaben, einfach blau und Aiſchungen zu 21r. Waiſts und Blufen für Knaben, in blauen und geblümten Auſtern, zu 12e 


Burdjaus ganzwollene Binaben-Rnichofen: Anzüge im 3#holelale zu 81.75 für $1.00 verkauft. Beinwollene Zürglines:Anzüge, 14 bis 19 Jahre, Auswahl von Muflern, zu 2.75 


Ganzwoll. 3:Stüd Knaben:Unzüge, in eis 3 Stüd Anzitge für Knaben, fehr fein, Moderne Matrofen: Anzüge für Knaben, Moderne rufiifche Anzüge für Knaben, — 
ner Auswahl von Muftern, mit einfach: im einer großen Auswahl von Muitern, in allen Schattirungen mit feibenen Sou: von Seree gemacht, alle Farben und 
oder doppeltnöpf. Weiten, Größen 7 bi3 hell und duntel, ebenfalls in jchlich: tadhe Trimmings, Größen 3 bis 10Jahre, Größen, perfekt geichneidert, Rofenthaf 
lsberg verkauften fie im Wholefale an 16 Zahre, Nofenthal & Alsberg verkauf: ten Farben, Rojenthal & Aläberg Whole: Rofenthal & Alsbergs Wholefale = Preis & Aübergs Wplefale = Preis war 6.50 
ten fie im Wholefale zu =  fale-= Preis $6.50— Verkaufs⸗ 3:95 war $5 — Verlaufs: — Berlaufs- 3 85 

i 0 


die beiten Gefchäfte zu $ * rm - 
Verkaufspreis j 2.95 51.2, 9 2.45 Preis 
Jünglinge, 7.95 — Aeder einzelne in diefer Partie ift nah den _hods feinere Frühjahr: und Sommer-Anzüge fir ZJünglinge, 6.45 — In eleganten geftreiften 

Flanellen m. Serges, import. fhwarzem Glay u. Fancy Worſteds u. Cheviots u. Caſſimeres, 

in populären Orford ır. grünen Effekten, in üukerft gefch’idter Weije gefchnitten und von Er: 


Seinfie Top Eoats für Männer, 24.75 Ahr findet in diejer Partie 
nichts als die neueſten und dorrezteiten Yacons und Stoffe, 


.75 


in Or⸗ 
ford und grünen Effekten, in jeder Beziehung ſo gut gejchneidert 
wie ein auf Beſtellung gemachtes Kleidungsſtück; L. Stiff & Bros. 


teften 1001 Facons, in Lohfarbig oder Oxford, mit oder ohne Sant: 
metfragen, mit Serge, Jtaltan oder Geidenfutter; Diefes iſt bie 
größte je gemachte Offerte. 2. Eiff & Bros. verlauften ſie im 
Wholeſale zu 811.00 — Berfaufspreiscansessosnnnesersnennussenee 


Vopuläre fanch Weſten für Knaben, in 
allen Muſtern und Farben, in dop⸗ 
pelknöpfigen Facons, Roſenthal 6 
Alsberg Wholeſale-Preis war 

*81.00 — Vertaufs⸗ 

Preis 


Seinfte 3 Stüd Anzüge für Knaben, 
bon den feinften ausländifhen und ein= 
beimifhen Stoffen gemadt, tn allen be= 
liebten Farben, Roſenthal & Alsbergs 
Mholejale:Prei3 war 8.00, — 4 y5 
bier + 


einfte Anichofen-Anzüge f. Knaben, ge: 
macht von den feinften Stoffen, blau, 
hwarze und fancy Mufter, Rojenthal & 


Bute Knaben-Sniehojen- Anzüge, in blau 
u. ſchwarzen Chefs u. Platds, tadellos 
aefchneidert u. bejeht, Rofenthal & Als: 
berg verfauften fie im Wholefale in gro: 
Ben Mengen zu $3.50, 3 


00 1.95 


Kntehojen:Anzüge für Snaben, ftrift 
ganzivollen, in hellen und -duntien Mus 
ftern, Größen 3 bi3 15 Jahre, Heine 
Größen mit Weften, Rojeuthal & Als: 
bergs Wholeſalepreis 82.65, 1 45 
D 


äet .. 
Fiene —— u. Sommer-Anzüge j. Jünglinge. 4. 05 — Leſet ſorgfältig, was wir in 


diejer artie offeriren —Rnaberanziüge, gemacht aus indigoblanen Serges, fancy Worfteds, 
Gafjimeres u. Chepiot3, in den populäriten Mukern, fowie ıılau m. jehtporz, jedesKleidungss 


Yeinite Anzüge für 
modernften Mujteen 
tern und Xapels, in 


rübjahr3=- und Sommer:Anzüge für Zünglinge, 3.45 — gemacht aus rein ganziwollenen 


toffen, in einer Auswahl von modischen Muftern, in Etreifen, Ched3 und Miihungen; angefertigt, mit handgemahten Kuopflöhern und hand:„padded® Schul: 


dem eleganten Militarn Shoulder Style, gefüttert mit Serge, Arbeit 


jeder Anzug in dDiefer Partie würde billig jein für das Doppelte diefesPreijes, jedoch Fauf- 
ten wir das ganze Sager von Roſenthal & 
biejer Preis 


fomwohl wie Paiien gerade jo gut wie bei S25 auf Deftellung gemachten UAnzügen — 
Rojentbal & Alsberg verkauften diejelben im Whofejale zu $12.50—-Verfaufspreis... 


+ 


Driginal-Korrefpondeng ber „AUbenbpoft”.) 


BPolitifhes und Unpolitifhes aus 
Deutſchland. 
Berlin, 4. April 1901. 

Die preußiſche Regierung ſcheint ent— 
ſchloſſen zu ſein, in der Polenpolitik 
eine etwas ſchärfere Tonart anzuſchla— 
gen. Die&rnennung des Herrn von Ja= 
gow zum NRegierungspräfidenten in 
Marienmwerber fann man bereits als 
eriterd Symptom dafür anfehen. Daß 
aber die Regierung weniger nur durch 
Eindbämmung etwaiger polnifcher 
Ueberariffe, al3 dur Hebung des 
Deutichthums in den betreffenden Pro- 
vinzen ber polnifchen Gefahr begeanen 
will, dafür legt folgendes furzes Pro- 
-gramm-Zeugniß ab, das halbamtlich 
veröffentlicht wird: „Der bedenkliche 
Rüdgang des deutſchen Volksthums 
in den Oſtmarken bildet fortgeſetzt den 
Gegenſtand ernſteſter Sorge der leiten- 
den Kreiſe 


low iſt entſchloſſen, nach eingehender 


Prüfung aller praktiſchen Vorſchläge 


ein möglichſt einheitliches Vorgehen al⸗ 
ler betheiligten Dienſtſtellen zur Ab— 
wehr der Gefahr einer fortſchreitenden 
Poloniſirung deutſcher Stadt- und 
Landgebiete ſicherzuſtellen. Im An— 
ſchluß an die Unterredung, die er kürz⸗ 
lich mit dem Oberpräſidenten der 
Provinz Poſen Dr. v. Bitter hatte, 
wird neben anderem bereits 
Ausführung begriffenen Maßnahmen 
vorwiegend wirihſchaftlicher Art auch 
eine Reihe von Punkten erneut zur Er: 
drterung geftellt werden, Die für bie 
Kräftigung des Zufammenhaltens un: 
ter ben Deutfchen in der Stapt und in 
ber Probinz Polen von Erheblichkeit 
find. E3 fei hier namentlid” auf Die 
Bearündung beutfher Vereins: 
bäufer in der Hauptftabt, aber auch 
in anderen größeren Städten der Pro: 
binz hingewiefen, imobei erforderlichen 
Falles mit ftaatlichen Beihilfen nicht zu 
Zargen fein wird. Aud) die Wieberbele- 
gung einer Anzahl geeigneter Ort: 
Ioaften mit Garnijonen, bie feit 
ber Jahre 1867 in 11 Fällen eingezogen 
worden ſind, wird für die Zufunft ala 
geeignetes Mittel gegen bie mehrfach 
" erftinacd Abzug des Militärs eingetre- 
- tene Bolonifirung in Betracht fommen. 
DbE befondere Intereffe, das der Mi- 
nifterpräfident ben fchmwierigen Ver⸗ 
ER jen der Landestheile mit polnie 
Iber Bebölterung zumendet, wird hof: 
Dazu beitragen, daß biefe und 
andere. ragen bald in deutfchenationa- 
Tem Sinne gelöft werben.” 
Sn Bezug auf bie in legter Zeit twie- 
‚ber vielbefprochene Frage der Leichen- 
.  berbrennung hat | Reichsgericht eine 
Entfcheidung aefält, melde vielfach 
} enben erregt. Die Wittme eines 
torbenen, befjen Leiche verbrannt 
Krben war, hatte das Verlangen ge- 
bh, die Urne mit den Alchereften im 
bertekräbnit auf dem Kithofe in 
Deitechen zu bürfen. Died wurde ihr 
bieiber und daher erhob fie Klage 
irhhejek. Gemeinde als Befigerin 


tr, 1 
A 


bed. preußifchen Staates. 
Der Minifterpräfident Graf von Bü- | 


in der‘ 


urtheilen. Inden Vorinftanzen wurde 
der Klage jtattgegeben, die Revifion der 
Beklagten führte jedoch zur Zurückwei— 
fung. Das Reichögericht hat die er= 
gangene Entjheidung aus folgenden 
Gründen beanftandet: Der Erwerber 
eines Erbbegräbnifjes hat in der Be- 
nußung nicht meitergehende Rechte als 
jedes andere Mitglied der betreffenden 
Gemeinde und untermwirft fich mit dem 
Erwerb ftilfichweigend der Einfchrän= 
fung feines Rechtes auf beftimmunas- 
mäßige Benußung, d. h. auf eine Be— 


zur Geftattung der Beifegung zu ver- 


| nugung, bie nicht bloß den Geſetzen, 
fondern aud.den maßgebenden Orb: : 
nungen und Berfaffungen wie der ber= 


gebrachten Sitte entfpricht. In den in 
Frage fommenden Gefegen ift nur die 
Rede davon, dah auf den Kirchhöfen 
‚ Keichen beerdigt werden. Auch die her- 
: gebrachte Volksfitte mwurzelt in einer 


Rechtslage könnte die Klage nur Erfolg 
haben, wenn der Nachweis erbracht 
würde, baß bie eine ober die andere 
Dorausfegung jener Zmedbeitimmung 
nicht mehr zuträfe, daß namentlich die 
allgemeine Volksfitte einer&rmweiterung 
ber für Begräbnikpläfe geltenden 
Smedbeitimmung im Sinne der Kläge- 
| rin nichts mehr im Wege ftände. Ein 
| folder Nachweis it indeß bisher zu 
vermiſſen 
In wenigen Wochen wird in Berlin 
eine Fachausſtellung erſten Ranges er— 
öffnet werden, die ſich von mancher an— 
dern dadurch unterſcheidet, daß ſie für 
die geſammte Bebvölkerung vonIntereſſe 
iſt. Von Feuersgefahr bedroht ſind 
Alle ohne Unterſchied, deshalb ſind Alle 
Intereſſenten der „Internationalen 
Ausſtellung für Feuerſchutz- und Feu— 
errettungsweſen Berlin 1901“. Den 
Anlaß zur Veranſtaltung bot das in 
dieſem Jahre ſtattfindende 50jährige 
Jubiläum der Berliner Berufsfeuer— 


kes Bedürfniß vorhanden, die neueren 


ſchutz- und Rettungsweſens, ſowie der 
verwandten Arbeitszweige derWelt ein⸗ 
mal überſichtlich vorzuführen. 
Teuerwehr obliegende Straßenreini- 
'gungömwefen und die gefammte Feuer- 
verficherungßtechnit in den Ausſtel⸗ 
lungsplan mit 
daß die große. Mehrzahl der Ausftel- 
ler dem Deutfchen Reiche angehört. Da 
man auf die Gewinnung neuer großer 
—— für deutſche Arbeit hof— 
en. 

Für die koloſſale Zunahme der Ber— 
liner Miethspreiſe in den letzten dreißig 
Jahren bietet einen Beweis das Stadt⸗ 
poſtamt Nr. 35 in der Lützowſtr. 98. 
resmiethe, wele 


ortſchritte auf dem Gebiete desFeuer-⸗ 
Dorti ! 5 ' neuerdings vielfach zu entziehen be= 


entjprechenden Anfchauung. Bei folcher 


| Start erfcheinen bürfte, 


I 
ı 


Thaler (1350 Mark) betrug, ift nad) 
und nad) auf die Summe von 22,800 
Mark angewachſen. 

Die hieſige japaniſche Kolonie wird 
in dieſem Jahre, zum erſten Male ſeit 
ihrem Beſtehen in Berlin, den Ge— 
burtstag Buddhas begehen. Wie es in 


der Heimath zu Ehren des aroßen Res ! 


ligiongitifterö gefchieht, jo will Die Ko- 
lonie auch bei uns ein „Hana Mafture”, 


ein Blumenfeft, veranstalten. AmDfter= | 
montag fol e& im Hotel „Vier Jahres= ' 


zeiten“ ftattfinden. Ueber die Bedeu— 
tung der Feier wird der Religionsphi- 
lofoph Dr. M. Unezati einen Vortrag 
halten. Außerdem jprechen noch der 
Lektor S. Iwaya und Graf S. Tſu— 
garu. Dem ernſten Theil wird ein 
Tanzvergnügen folgen. Die deutſch— 
japaniſche Geſellſchaft Wa-Doku-Kae, 
ſämmtliche hier weilende Japaner und 
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dieFreunde buddhiſtiſcher Weltanſchau amtes ſteht, äußerte ſich über die Triägs 


ung ſind zu der Feier geladen. 


Berlin wird in dieſer Rennſaiſon 


Gelegenheit haben, die Eigenart eines 
amerikaniſchen Jockeys kennen zu ler— 
nen. Es iſt dies „Joe“ Sherrer, der 
bereits in Hoppegarten trainirt hat und 
ſicher ſchon in dieſem Frühjahr am 
Sherrer iſt 
einer der beſſeren amerikaniſchen ame— 
rikaniſchen Jockeys, kann aber infolge 
ſeines Schwergewichtes in der neuen 
Welt keine nennenswerthen Erfolge 
mehr erzielen und hofft nun, bei uns, 
wo Schwergewichte weit beſſer ab— 
ſchneiden als drüben, ſeine Erfolge 
fortſetzen zu können. 

Die Theaterſaiſon neigt ſich ihrem 
Ende zu. Wiederholt hat in letzter Zeit 
das Berliner Bühnenleben vor dem 


Richterſtuhl der öffentlichen Meinung 


wehr, aber auch ohnedies war ein ſtar⸗ 


Mit 
Recht ſind das in vielen Städten der 


geſtanden. Insbeſondere hörte man 
ſehr viele Klagen über große Schau— 
ſpielerverluſte, die das „Deutſche Thea— 
ter“ und andere Inſtitute erlitten und 
bezeichnete die Theaterzuſtände Berlins 
als „krank,“ hauptſächlich eben darum, 
weil auswärtige Theaterinſtitute ſog. 
„erſte Kräfte“ den Berliner Bühnen 


fliſſen ſind. Demgegenüber haben ſich 
wieder Stimmen erhoben, die das 
„Star-Weſen“ und den Perſonenkultus 


' für bie Jiterarifch-fünftlerifche Ent- 


einbezogen imorben. : 
Durchweg fteht Die deutfche Anduftrie ! 
an ber Spite in allen in Betracht tom: | 
menden Arbeitözmweigen, ſo daß es ſehr 
begreiflich erſcheint, wenn man erfährt, 


andererſeits Beſucher aus allen Län⸗ 
dern der Welt erſcheinen werden, darf 


Die für dies Poſtamt zu zahlende Jah⸗ 


wickelung des Theaters als bedenklich 
erachteten, und die die gedeihliche Zu⸗ 
kunft des Theaterlebens in Berlin we⸗ 
niger auf der Mitwirkung dieſer oder 
jener beſondera verehrten Bühnengrö— 
fen, als vielmehr auf die innere 
künſtleriſche Ausgeſtaltung der Ge— 
ſammt-Darſtellung, der Inſzenir⸗ 
ung u. ſ. w. begründet wiſſen wollen. 
Daß es irgendwo mangelt, ſcheint die 
allgemeine Ueberzeugung zu ſein. 

Ueber finanziellen Mißerfolg können 
andererſeits die Theater nicht klagen. 
Eine intereſſanig Statiſtik über die 
Zugkraft einiger beſonders erfolgreicher 
Stücke liegt vor. Dieſe Statiſtik be— 
zieht fich nicht auf die Zahl der Auf- 
Ä 


> 


5 ‚> 


„Die Weber," ;474,954.28 ME.; „Ver: 
funtene Glode,” 459,875 ME.; „Fuhr: 
mann SHenfchel," 245,227.25 ME; 
„Moritugi,t: 177,559 Mk.; „Johan⸗ 
nes,“ 337,564.40 Mf.; „Cyrano von 
Bergerac,“ 232,328.65 Mi.; „Probe— 
fandibat,” 371,497.59 ME.; „Rofen= 
montag,” 284,553.70ME.; zufammen: 
2,580,559.87 Mf. Dementfprechend 
find natürlich die Tantiemen. Co 3. 
DB. Hat Gerhardt Hauptmann mit neuen 


wirklich gute Stüde zu jchreiben, und 
bejonders „moberne.” 


—— a 
Etwas über Falihmünzerci. 


pert:Schneidern gemacht, jeder- einzelne in der Partie ein „Winner“. 
Alsberg verkauften diejelben an Andere im WhHolefale zug11.50—unfer Berfaufspreis. 


und alten Stüden zufammen 176,: | 
885.72 Mi. allein vom „Deutfchen | 
ZIheater” ‚erhalten. — &3 rentirt ji, 


Ein Bundesbeamter, der feit vielen | 


Jahren im Geheimdienſt des Schatz— 
der Falſchmünzer wie folgt: 


„Kein Verbrecher der Welt iſt ſo we⸗ 


nig beſſerungsfähig, wie der berufsmä— 
ßige Falſchmünzer. Ein gebeſſerter 
Bettler oder Dieb iſt nichts ungewöhn— 


liches, aber ein Falſchmünzer, der fei-⸗ 


nem Gewerbe entſagt, iſt ſeltener als 
ein ſchwarzer Schwan. Wie alle an— 
dere Gewerbe hat auch die Faſchmünze— 
rei im Laufe der Zeit große Fortſchrit— 
te gemacht und der Falſchmünzer zur 
Zeit unſerer Vorfahren war im Ver— 
gleich zu denen unſerer Zeit ein plum— 
per Arbeiter, der ſeine Münzen aus 
Eiſen und Zinn, Bismuth und Meſ— 
fing fabrizirte. Auch jetzt gibt es noch 
eine „niedrigere Klaſſe“ von Falſch— 
münzern, die bei ihrer Arbeit ebenfo 
| primitiv vorgehen. ihre Batterien 
find aus Küchengefäßen roh zus 
fammengeftellt und ber übrige Appa= 
tat befteht aus Gipsmehl und Blei- 
glanz zur Herftelung der Formen, 
einem Schmelztiegel, einem Löffel, 
einer Rolle und etwas Fett. Die ganze 
Austattung ift faum 2 Dollars werth. 
‚ Die Opfer diefer Nachahmungen find 
natürlich nur unter den unmiffendften 
Bevölkerungsklaſſen zu ſuchen; und 
ſelbſt hier werden die Verbrecher und 
ihre Helfershelfer, welche die Münzen 
unterzubringen verſuchen, häufig ent— 
larvi. 

„Der „höhere“ Falſchmünzer iſt ein 
Mann von bedeutender Intelligenz, der 
oft ein erſchöpfendes Stüdium der Me— 
talle und des galvaniſchen Plattirungs⸗ 
prozeſſes anwendet, um zu ſeinem Ziele 
zu gelangen. Er ſtellt Münzen her, 
die anſcheinend dieſelbe Vollkommen— 
heit aufweiſen, wie die echten, und die 
ſogar dasſelbe Gewicht und alle ſonſti⸗ 
gen Kennzeichen der echten Münze ha— 

ben. Manche der Münzen werden ſo— 
gar aus wirklichem Gold und Silber 
gemacht, nur iſt das Gold von einem 


| niederen Grade und reihlih mit Ku= 


pfer und Silber vermifcht. 

„Indeſſen, die meiſten Falſchmünzer 
geben ſich nicht zufrieden mit einem 
‚mittelmäßigen Gewinn. Sie zieh 


— — — — — — — — — — ——— — —— — 
ö—st — — — — — — — — 


en es 


einem Silberni — ————— 
ms nie | ' 


Männer: Hüle, 
Derbys und yeboras 
Facons ſchwarz, 
braun und lohfarbig.— 
Echte Pelz-Filzhüte in 
den neuen Frühjahrs— 
Facons, werth $1.50 — 
Sauftag für 


8% 


— 


Roſenthal & 


6.45 


DPP. ORLEANS ST. 


DIRECT ENTRANCE- FROM DIVISION ST. STATION or ne N.W. ELEVATED RAILROAD, 


ftüd tadelos gejhneidert, völlig das Doppelt: des Preifes wwerth, Nojenthal & Als: 
berg verfauften jie Wholejale in großen Partien zu B—tir offeriren jie morgen zu. 


4.35 


22, 
Zcdorashüte 
für Snaben, 
Edhiwarze und braune 
yedora = Hüte, Seide: 
band uud gutes Leber: 
Shweißdand — ein 7öc 
Wert) — Samftag für 
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Wir brauchen Euch nicht zu fagen, 


Kommt hierher, wenn Shr eine Gelegenheit jußht, um Geld zu fparen ; eö werden dieje Preiie Euch ficherlicdh nad) dent größ« 
ten und jhöniten Laden ber Norbfeite bringen. — 


150 feidene Waifts 
zum Verkanf 
2.08 


Gemacht aus aus gezelch⸗ 
neter Qualitãt Tatf-te, 
eingelegte Front, Beſho 
Aermel, ein $5.00 Wert 


Kfeider-Röcke. 


diefen Sams 
ftag zu 


ten KındersHüten, 


Garnirte Kinder: Süte. 
VPrachtvolle Auswabhl in garnir- 


in allen 5 


ar 
ken, fanch Strohhüte, ha u. 
atweifarbig, menefte Facons gar— 
nirt mit jeidenen Mulf Rojetter, 


Blumen, Blätteriverf und Päns 


en, Samftag zu 
SeraniersTlätter, 
Aüfhel,. Stüd 
Noten: Blätter, 


Gin 8.0 Kleider: Rod, 


diefen- Sam: 
} ftag zu 
NRearfilt Unterröde. 


Ein. $2,00 Rearfilt- Unterred, 
Samftag zu 


Ertra weit," breite Floumce, befeht mit 4 Reihen fei: 


ner RuTfffes, alle Yarben und in’ fehwarz. 
— —— — — — 


Madchen⸗Reefers. 
+1.C0 Mädchen = 
Stoffen, elegant gefteppt und finiihen, 
2or Rüden, Samftag zu 


52.98 


Reefers, gemacht aus ganzwollenen 


2.95 


drren, Süte werth $1.39. Kommt 
und feht Euch dicjelben 


mit oder 
Knofven — fehr feine Qualität, 
Samftag per Bund 


Garnirte Damen-Süte. 


Sarnirte Hüte für Damen — 
Handgemachte Hüte auf Drabt- 


Frame, gemacht 
Straiw Gloth und 


Mul, Blumen, 


aus feitem 
garnirt mit 


hübſchen Roſetten aus ſeidenem 


Blaätterwerk, 


Sammet, Seide und Ornamenten, alle Farben 
ſchwarz, prochtvolle Effekte. Samſtag zu ........ 


Schuh -Verkauf am Samſtag. 


Feine Damen⸗Schuhe. 
Feine Vici Kid Schnür⸗ und Knöpfſchuhe 
im allen den neuen Zeben, in aller Größen, 
> bis 8, werden überall in der Stadt zu 
82.0 verlauft, unjer Breis Dieje 
Eanfiog 


Feine Männer:Schhuhe. 


Bici Rid und Casco Calf Schnür- und Eon: 
geß⸗-Schuhe, in nenen Kondons und einfachen 
Gtobe. Zehen, in allen Größen 

bie 2.50. Werte, Samitag zu 


MUSIK. 


ten und fie nur mit einem Ueberzug 
aus Silber zu verfehen. Yalfche Gold- 
münzen werben meift aus Platin her- 
geftellt, welches das erforderliche Ge- 
wicht gibt. - 

„Ob das Münzvberfahren ſchwieri 
iſt? Nein, es iſt ſehr einfach, ne 
es Vorſicht und Geſchidlichkeit erfor— 
dert. Zuerſt wird von der zu kopiten⸗ 
den Münze ein genauer Wachsabdrud: 
gemacht und aus gefiebtem Gipsmehl | 
eine Form bergeftellt. Dann wird daz! 
gejchmolzene Metall durch eine winzige ; 
Deffnung in die Form gegoflen. Das | 
überflüfjige Metall wird abgefeilt und 
die Kante dann mit größter a 
gerändert. . Darauf werden die 2, 

en in eine Gilberlöfung gelegt, im der 
fi) bald auf Wege mit 
auffallend neue Aus= 


Pi 


4. 5, werth $1.75. Dieien Samiftag 


— 
Finger das gli 
Ihmußigen OB 
!ommt, fo tft die 
tar * J— 


Feine Anaben: Schuhe. | 

2 en. — 3 — 

Faine Ceosco Calt Echnür⸗Schuhe. mit Loudon 

Zehen, alle mit ſoliden Leder Sohlen und Coun— 

ters, neue London Zehen, alle Größen, B bie | 
” 

I 


1.25 | 


IRB ESS unit — 


Feine Madden: Schuhe. 


Vici Kid lohfarbige Schrürfhube ‚in allen Grö> | 
ben, 12 bis 2, wersth $1.50, diejen 
Samftag zu 


Blühende Pflanzen werden verichentt in den 
Mäntel: und utzwaaren⸗- Departements. 


Täuſchung vollkommen zu machen, 
wählen die Falſchmünzer faſt aus— 
nahmslos alte Münzen zur Nachah— 
mung; die erzielte Kopie geht dann aus 
den verſchiedenen Stadien des Fabri— 
tationsprozeſſes ſchließlich als eine 
ſchmutzige, etwas verwiſchte Münze aus 
zurückliegenden Dezennien hervor.“ 


Wie man die Betrügereien entdecken 
tann? Die gewöhnlichen Nachahmun⸗ 


gen aus Zinn, Blei, Antimon und an⸗ 
deren Metallen können mit ziemlicher 
Sicherheit durch folgende Verfuche her- 
außgefunden werden: Wenn beim Rei- 
‚mit dem angefeuchteten 

zende Metall unter der 
Dßerflähe zum Vorjchein 
Münze fiher faljch. 
egen auf die Münze 
bie unecht Münze ſich 
aterſchied von der 
— 


Ganzwollene Caſſimere Anzüge 


Weike Leghorns für Kinder, garnirt mit ſeidenem Chiffon, 
ſAdenem Mull, Blumen, Blätierwerk und Bändern 
anderswo zu 1.50 verkauft, Samſtag hier aber für 


89c 


nur 


2 

Anzüge für Männer. 
für Mäns 
ner, in hübjchen Muitern, gemadt in-hoche 
feinee Art und Weije, ein $10.00 6 95 
Werth, Sumftog zu + 


Anzüge für junge Männer. 


Blaue EScrge und ihmwarze Clan Woriteds, 


| garantirt jeder Faden als Worſted, einfach⸗ 


und Doppelbrüftigie Facon?, Arbeit nicht bei: 
jer in $10.00 Anzlügen, Samijtag 38 
jer ı $l nzüg amſtag 6.50 


fann man ficher fein, daß der Argmohn 
gerechtfertigt war.“ 


— Guter Rath. — Onkel: „Meine 
fünfzia Mark halt Du doch pünftlich 
‚ gekriegt?” — Neffe: „Allerdings, On 
| tel; aber ich wollte Dich ſchon fragen, 
, marıum das Porto nicht auanugteft?.. 
ı yür die zwanzig Pfennige Hätteft Du 
doch 100 Mark jchifen können!“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Der Indianer — Der Nordiweilten, 

ein hübſch illuftrirtes Vu, gerade veröfe 

fentlicht, enthält 115 Seiten von intereflans 

ten hiftorijchen Daten über die Befiedelung 

bes groken Nordweitens, mit jhünen Ztahls 

Richen von Plad Hawt, Sitting Bull, Red 

Eloud und anderen berühmten Häuptlingen; 

Eufter's Schlachtfeld mit zehn farbigen 

; Karten, vo ter Wohnplak der verichiedenen 
' Stämme angegeben ift, zutrüc bis zum Jahre 
1600. Preis 50 Gemts das re 5 
‚Werfo ider Cffice. der 6 & 
! re . . ‚Start 2 s 





